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I

Vorwort

Vorwort

Wie sehen die Bürgerinnen und Bürger ihre Stadt, 
welche Anforderungen stellen sie an ihre Stadtver-
waltung und wie schätzen sie die Herausforderun-
gen für die Entwicklung Frankfurts ein? Verlässliche 
Informationen dazu liefert seit 1993 die Mehrthe-
menumfrage „Leben in Frankfurt“. Grundlegend 
überarbeitet, wurde sie 2021 erstmals in einem hyb-
riden Format durchgeführt – klassisch per Post aber 
auch online. Mit großem Erfolg: Mehr als zwei Drittel 
beteiligten sich ressourcenschonend über das neue 
Umfrageportal.

Mit der Neuauflage kamen weitere Veränderungen. 
Die neue Methodik und die deutlich vergrößerte 
Stichprobe ermöglichen erstmals eine Auswertung 
von innerstädtischen Unterschieden, von der Beur-
teilung der Lebensqualität bis hin zu einzelnen Aspekten des Wohnumfeldes.

Seit zwei Jahren prägt die Corona-Pandemie das Leben auch in unserer Stadt. Viel langfris-
tiger und umso gravierender verändert die Digitalisierung, wie wir leben und arbeiten. Beide 
Felder wurden diesmal mit eigenen Fragebereichen als Sonderthemen erhoben.

Eine umfassende Auswertung liefert dieser erste Band der neuen Reihe Frankfurter Umfra-
gen. Er bietet in elf Kapiteln und mit vielen Abbildungen eine Übersicht über die wichtigsten 
Ergebnisse der Umfrage.

Sollten Sie Interesse an einer detaillierteren Auswertung zu bestimmten Fragen oder an den 
Antworten aus bestimmten Bevölkerungsgruppen haben, finden Sie diese in einem Ge-
samtüberblick im Tabellenanhang. Dort ist die Meinung verschiedener Gruppen, von jüngeren 
und älteren Menschen bis hin zu verschiedenen Haushaltsformen, Einkommensgruppen oder 
Wohnorten in Frankfurt, tabellarisch abgebildet.

Leserinnen und Leser mit noch weitergehenden Informationswünschen können sich jederzeit 
an die Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner in der Abteilung Statistik und Stadtbeob-
achtung des Bürgeramtes, Statistik und Wahlen wenden.

Die Neuauflage der Frankfurter Mehrthemenbefragung hätte ohne die rege Teilnahme der 
Frankfurterinnen und Frankfurter und insbesondere ohne das große Engagement der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter des Umfrageteams der Statistikstelle nicht realisiert werden 
können. Ihnen allen gilt mein herzlicher Dank.

Frankfurt am Main, im März 2022

Stadträtin Eileen O‘Sullivan
Dezernentin für Digitalisierung, Bürger:innenservice, Teilhabe und EU-Angelegenheiten

Unter www.frankfurt.de/umfragen oder mit dem QR-Code auf der Umschlagrückseite finden 
Sie den vorliegenden Band und weitere Informationen zu den Frankfurter Umfragen auch im 
Internet.
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Einleitung

Die Frankfurter Mehrthemenumfrage

 1 

In den Monaten April bis Juli 2021 wurde in Frankfurt 
am Main zum 28. Mal die multithematische Bevöl-
kerungsumfrage „Leben in Frankfurt“ durchgeführt, 
sowohl methodisch als auch inhaltlich vollständig 
überarbeitet. Erstmals flossen die Meinungen von 
deutlich mehr Bürgerinnen und Bürgern in die Er-
gebnisse ein.

Umfrage „Leben in Frankfurt“ methodisch, 
technisch und thematisch generalüberholt

Wegen der neuen methodischen Basis und der An-
passung des Fragenkatalogs wird im vorliegenden 
Bericht – trotz einiger inhaltlicher Parallelen – auf 
einen Vergleich mit den Ergebnissen der Umfragen 
aus den Vorjahren verzichtet. Die Mehrthemenum-
frage „Leben in Frankfurt“ wird in den kommenden 
Jahren mit der neuen Methodik und weitgehend 
konstantem Fragenkatalog fortgesetzt. Ab dem Jahr 
2023 sind somit wieder Vergleiche im Zeitverlauf mit 
den Umfragen ab 2021 möglich.

Erstmals kleinräumige Umfrageergebnisse

Die größere Zahl an Teilnehmenden und das neue 
Studiendesign ermöglichen es erstmals, kleinräu-
mige Ergebnisse dazustellen. Für insgesamt 13 
Bereiche im Stadtgebiet können nun repräsentative 
Ergebnisse unterschieden werden. Diese Umfrage-
bezirke sind größtenteils deckungsgleich mit den 
Ortsbezirken. Wegen der vergleichsweise geringen 
Bevölkerungszahl und dem Ziel, die Meinung der 
Bürgerinnen und Bürger für die Umfragebezirke 
repräsentativ wieder zu geben, wurden die Ortsbe-
zirke 13, 14 und 15 sowie 11 und 16 zu je einem 
Umfragebezirk aggregiert. Dadurch werden die Er-
gebnisse für diese Ortsbezirke zusammengefasst in 
den Umfragebezirken Nord bzw. Ost ausgewiesen.

Mehr als zwei Drittel beteiligten sich online

Insgesamt wurden 23 109 zufällig ausgewählte 
Bürgerinnen und Bürger postalisch gebeten, den 
Fragenkatalog zu beantworten. 7 356 von ihnen 
nahmen an der Umfrage teil, dies entspricht einer 
Rücklaufquote von 33,9 Prozent. Erstmals in einer 
deutschen Großstadt wurde ein Online-First-Kon-
zept verfolgt, bei dem die Bürgerinnen und Bürger 
zunächst eine Bitte um Online-Teilnahme erhielten. 
Erst nach rund vier Wochen ging allen zufällig Aus-
gewählten, die noch nicht teilgenommen hatten, ein 

Erinnerungsschreiben zu, dem auch ein Papierfra-
gebogen beilag. Durch dieses Vorgehen konnte mit 
einem Anteil von 68,7 Prozent eine sehr hohe On-
line-Resonanz erreicht und die Umfrage besonders 
ressourcenschonend durchgeführt werden.

Hohe Resonanz – auch unter Jüngeren

Es beteiligten sich auch deutlich mehr jüngere Bür-
gerinnen und Bürger als bei vergangenen Umfragen, 
die ausschließlich auf Papier durchgeführt wurden. 
Die Beteiligung der Altersgruppen entspricht somit 
in etwa ihrem Anteil in der Bevölkerung (siehe Abbil-
dung 11.5, Seite 61).

Umfrageband bietet Übersicht zu zentralen Er-
gebnissen und methodische Erläuterungen

Die Gliederung der Kapitel dieses Bandes orientiert 
sich an den inhaltlichen Blöcken der Umfrage. Sie 
erstrecken sich unter anderem vom Bericht über 
allgemeine Einschätzungen zu Frankfurt, über die 
Themen Mobilität und Wohnen sowie die diesjähri-
gen Sonderthemen Corona und Digitalisierung, bis 
hin zum Bereich Beteiligung und Mitgestaltung. Im 
abschließenden Kapitel findet sich ein Einblick in 
Methodik und Erhebungspraxis der Umfrage. Hier 
werden die zur Interpretation der Ergebnisse not-
wendigen Informationen über Befragungsmethodik 
und -zeitraum, Stichprobe, Gewichtung und statisti-
sche Fehlertoleranz in aller möglichen Kürze erklärt.

Tabellenteil mit Details zu soziodemographi-
schen Gruppen und kleinräumigen Ergebnissen

Im Anhang findet sich ein umfangreiches Tabellen-
werk, in dem die Ergebnisse der Umfrage übersicht-
lich nach soziodemographischen Aspekten von Ge-
schlecht über Wohnformen und Einkommen bis hin 
zu Umfragebezirken aufgegliedert sind.

Sämtliche Ergebnisse werden mit einer Rundung 
auf ganze Prozent dargestellt. Bei der Darstellung 
von prozentualen Verteilungen kann die Summe der 
angegebenen Werte daher rundungsbedingt ge-
ringfügig von 100 Prozent abweichen. Die Angabe 0 
kann Werte zwischen 0 und 0,49 repräsentieren. Die 
Antworten „weiß nicht“ und „trifft nicht zu“ wurden, 
sofern nicht anders angegeben, nicht berücksich-
tigt.
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 Einleitung  1 

Abb. 1. 1 Umfragebezirke und Rücklaufquoten

Quelle: Stadtgrundkarte: Stadtvermessungsamt Frankfurt a. M.
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Leben in der Stadt 2 

Leben in der Stadt

Den Bereich Verkehr thematisieren neun Prozent als 
problematisch, weitere vier Prozent benennen expli-
zit den Autoverkehr als Problem. Ebenfalls häufig als 
Probleme adressiert werden mangelnde Sauberkeit 
(9 %) bzw. Müll (6 %), Parkplatzmangel (8 %) sowie 
Kriminalität (7 %) bzw. Drogenkriminalität (5 %). Bei 
den Nennungen des öffentlichen Nahverkehrs (8 %) 
wird dieser zumeist als zu teuer (3 %) gesehen bzw. 
werden schlechte Verbindungen (2 %) oder eine 
mangelnde Zuverlässigkeit (2 %) problematisiert. 
Radwege (7 %) werden insbesondere mit den Attri-
buten fehlend (3 %) oder schlecht (1 %) genannt.

Die Sicht auf die Probleme in der Stadt unterschei-
det sich insbesondere zwischen Deutschen und 
ausländischen Bürgerinnen und Bürgern. Dieje-
nigen mit deutscher Staatsangehörigkeit äußern 
die zwanzig insgesamt am häufigsten genannten 
Probleme fast durchweg häufiger als ausländische 
Frankfurterinnen und Frankfurter.

Problemfeld Verkehr wird überproportional häu-
fig von Deutschen thematisiert

Insbesondere das Problemfeld Verkehr wird von der 
Bevölkerung mit deutscher Staatsangehörigkeit um 
ein Vielfaches häufiger thematisiert. Verkehr allge-
mein nennen die Deutschen fast dreimal häufiger, 
Autoverkehr über dreimal und fehlende Radwege 
sogar viermal öfter als Problem als Ausländerinnen 
und Ausländer.

Auch Schulen werden von Deutschen dreimal häufi-
ger problematisiert. Die lokalen Umweltaspekte un-
ter den zwanzig am häufigsten genannten Proble-
men, Müll und fehlende Grünanlagen, werden von 
ihnen doppelt so häufig genannt wie von Bürgerin-
nen und Bürgern mit einer ausländischen Staatsbür-
gerschaft.

Beim Problemfeld Wohnen unterscheiden sich die 
Sichtweisen zwischen denjenigen mit deutschem 
bzw. ausländischem Pass ebenfalls etwas. Ein man-
gelndes Wohnraumangebot wird von ersteren deut-
lich häufiger moniert und auch die Aspekte teurer 
Wohnraum und Wohnungsmarkt im Allgemeinen 
benennen die Deutschen öfter als Problem.

Etwas häufiger als deutsche sehen ausländische 
Frankfurterinnen und Frankfurter die Problemkreise 
öffentliche Sicherheit und Obdachlosigkeit.

Frankfurt am Main genießt als Wohnort und Lebens-
mittelpunkt große Beliebtheit. Dies macht nicht nur 
das Bevölkerungswachstum des letzten Jahrzehnts 
deutlich.

Lebenswertes Frankfurt

Die Ergebnisse der Mehrthemenumfrage „Leben 
in Frankfurt“ unterstreichen: 85 Prozent der Frank-
furterinnen und Frankfurter leben sehr gerne bzw. 
gerne in ihrer Stadt. Mit gemischten Gefühlen sehen 
13 Prozent der Frankfurter Bürgerinnen und Bürger 
ihren Wohnort und nur etwa jede bzw. jeder Fünf-
zigste (2 %) wohnt eher ungerne in Frankfurt.

Abb. 2. 1 Wie gerne leben Sie in Frankfurt?
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0

Wohnen ist größtes Problemfeld

Mit ihren Antworten auf die ohne Vorgaben gestellte 
Frage nach den größten Problemen gibt die Bevöl-
kerung einen guten Einblick in ihre sehr differenzier-
te Sichtweise der Mainmetropole. Zugleich sticht 
das größte Problemfeld klar hervor.

Mit Abstand am häufigsten wird das Thema Woh-
nen als Problem thematisiert. Mehr als vier von zehn 
Bürgerinnen und Bürgern nennen einen Begriff aus 
diesem Themenbereich als größtes Problem, allen 
voran teuren Wohnraum (21 %) und ein mangelndes 
Wohnraumangebot (13 %).
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Abb. 2. 2 Was sind Ihrer Meinung nach zurzeit in Frankfurt die größten Probleme?
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Abb. 2. 3 Veränderung der Lebensqualität in Frankfurt in den letzten bzw. kommenden fünf Jahren
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Veränderung der Lebensqualität – Einschätzung 
der letzten und der kommenden fünf Jahre

Die thematisierten Probleme führen jedoch nicht zu 
einer negativen Sicht auf die Lebensqualität in der 
Stadt. Die meisten Bürgerinnen und Bürger (39 %) 
finden, die Lebensqualität ist in den vergangenen 
Jahren gleichgeblieben und immerhin mehr als ein 
Drittel (35 %) gibt an, sie habe sich sehr oder eher 
verbessert. Rund ein Viertel (26 %) sieht eine Ver-
schlechterung der Lebensqualität.

Menschen mit einem Nettoäquivalenzeinkommen 
ab 4 000 Euro sehen die Entwicklung der Lebens-
qualität in den vergangenen fünf Jahren deutlich 
positiver als diejenigen mit weniger Einkommen. 
Gleichzeitig beurteilen Bürgerinnen und Bürger 
mit Migrationshintergrund die zurückliegende Ent-
wicklung positiver als der Durchschnitt, während 
Menschen, die schon mehr als 15 Jahre in der 
Stadt leben, die Entwicklung kritischer sehen als 
Neufrankfurterinnen und -frankfurter.

Die in den vergangenen fünf Jahren zugezogene 
Bevölkerung betrachtet auch die Zukunftsaussich-
ten besonders positiv. Mehr als die Hälfte (55 %) 
geht davon aus, dass sich die Lebensqualität in den 
nächsten fünf Jahren sehr oder eher verbessern 
wird, während nur etwas mehr als jede bzw. jeder 
Vierte mit einer Wohndauer über 15 Jahre (28 %) 
eine Verbesserung erwartet. Eine positive Grund-
stimmung in der Stadt wird dadurch belegt, dass 
mit 37 Prozent eine relative Mehrheit der Bevölke-
rung davon ausgeht, die Lebensqualität in Frankfurt 
werde sich in den nächsten fünf Jahren verbessern.

Bevölkerung sieht ihre Stadt als wirtschafts-
kräftig, weltoffen und interessant

Die Einschätzung zu allgemeinen Aspekten von 
Frankfurt am Main fällt insgesamt ebenfalls sehr po-
sitiv aus. In einem Polaritätsprofil aus elf Begriffs-
paaren waren die Bürgerinnen und Bürger dazu 
aufgefordert, ihre Sichtweisen auf die Stadt anzu-
geben. Acht von elf Begriffspaaren werden überwie-
gend positiv beurteilt.

Mehr als 80 Prozent sehen ihre Stadt als wirt-
schaftskräftig (83 %) und weltoffen (81 %). Beide 
Zuschreibungen korrespondieren besonders stark 
mit dem Einkommen. Diejenigen mit einem Netto-
äquivalenzeinkommen von über 5 000 Euro finden 
Frankfurt zu 90 Prozent weltoffen und zu 89 Prozent 
wirtschaftskräftig. Demgegenüber benennen nur 
knapp drei Viertel der Bürgerinnen und Bürger mit 
einem Nettoäquivalenzeinkommen von unter 1 000 
Euro ihre Stadt als weltoffen und wirtschaftskräftig 
(je 74 %).

Auch die Eigenschaften interessant (68 %) und mo-
dern (67 %) werden Frankfurt von mehr als zwei 
Dritteln seiner Bürgerschaft zugesprochen. Mehr 
als die Hälfte der Bevölkerung beurteilt Frankfurt als 
reizvoll (59 %) und schön (55 %). Eine relative Mehr-
heit findet auch, dass Frankfurt grün (46 %) und si-
cher (36 %) ist.

Sicherer als der Durchschnitt beurteilt die Bevöl-
kerung die Stadt in den Umfragebezirken Innen-
stadt III, dem Nordend (44 %), sowie in Bornheim/
Ostend (42 %), während in den Umfragebezirken 
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Abb. 2. 4 Semantisches Differential – Frankfurt ist für mich:

Nord (31 %) und West (29 %) weniger als ein Drittel 
Frankfurt das Attribut sicher zuspricht.

Überwiegend negativ beurteilt wird die Stadt hin-
sichtlich dreier Gegensatzpaare. 48 Prozent der Be-

völkerung finden Frankfurt laut, 45 Prozent schmut-
zig und 38 Prozent hektisch.
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Beurteilung von Aspekten des täglichen Lebens 
in Frankfurt

Die Beurteilung konkreter Aspekte des städtischen 
Lebens fällt weit überwiegend positiv aus. Acht von 
zehn Frankfurterinnen und Frankfurtern finden das 
Einzelhandels- und Dienstleistungsangebot (81 %) 
sowie die kulturellen Einrichtungen und Veranstal-
tungen (80 %) gut. Die ärztliche Versorgung (73 %), 
die Sportanlagen (68 %) sowie die Arbeits- und Ver-
dienstmöglichkeiten (66 %) werden von mehr als 
zwei Dritteln als gut bewertet. Mehr als die Hälfte 
(55 %) findet die Schwimmbäder sehr oder eher gut.

Während eine relative Mehrheit auch die öffentliche 
Sicherheit bzw. den Schutz vor Kriminalität gut fin-
det (37 %), werden die Umweltsituation (36 %) und 
die Sauberkeit im öffentlichen Raum (42 %) mehr-
heitlich als eher oder sehr schlecht bewertet. Am 
schlechtesten beurteilen die Bürgerinnen und Bür-
ger das Wohnungsangebot bzw. den Wohnungs-
markt. Konkret danach gefragt, verdeutlicht sich im 

1 6 37 39

4 21 28 14

4 20 29 7

6 31 20 7

15 40 14 4

16 50 6 2

20 48 7 1

26 47 7 2

34 46 4 1

34 47 4 1
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Abb. 2. 5 Wie beurteilen Sie folgende Lebensbereiche hier in Frankfurt?

Sortiert nach Saldo aus gut und schlecht. Differenz zu 100 Prozent = Anteil unentschiedener Personen.

Hinblick auf diesen Aspekt, wie hervorstechend der 
Wohnungsmarkt als Problemfeld wahrgenommen 
wird. Mehr als ein Drittel findet das Wohnungsange-
bot bzw. den Wohnungsmarkt eher schlecht (37 %), 
weitere 39 Prozent sogar sehr schlecht.

Insgesamt wird Frankfurt von seiner Bürgerschaft 
als eher gut (59 %) oder sogar sehr gut (14 %) be-
wertet.

Beurteilung von Aspekten des täglichen Lebens 
im Wohnumfeld

Die Mehrthemenumfrage „Leben in Frankfurt“ liefert 
erstmals auch Informationen dazu, wie sich die Mei-
nungen der Bürgerinnen und Bürger je nach Wohn-
ort im Stadtgebiet unterscheiden. Es stehen Anga-
ben zu 13 Umfragebezirken zur Verfügung (siehe 
Abbildung 1.1, Seite 3). Während stadtweit rele-
vante Aspekte unabhängig vom Wohnort oft ähnlich 
gesehen werden, unterscheidet sich die Beurteilung 
des Wohnumfeldes zum Teil erheblich.
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Wohnumfeld

Das Wohnumfeld ist zu verstehen als „aktions-
räumliche Einheit, die den zu Fuß zu durchque-
renden Bereich umfasst, in dem sich die tägli-
chen oder häufig wiederkehrenden Aktivitäten 
der zugehörigen Wohnbevölkerung außerhalb 
der Wohnung abspielen (Einkäufe, Schulwe-
ge, Lokalbesuche etc.).“ (Wohnumfeld, 2002, 
S. 52) Unabhängig von der Definition des Be-
griffs, kann das Wohnumfeld von den Befrag-
ten unterschiedlich, in engerem oder weiterem
Sinne, interpretiert werden.

––––––––––––––––––––

Wohnumfeld, 2002. In: Ernst BRUNOTTE und andere, 
Hrsg. Lexikon der Geographie. Heidelberg: Spektrum Aka-
demischer Verlag, S.52. ISBN 3827416531

3 13 35 26

5 16 31 25

8 31 22 10

12 31 20 8

9 36 19 5

13 39 15 5

19 40 11 5

25 38 12 4

19 41 11 3

27 44 8 3

41 40 5 1

49 36 3 1

17 54 6 1

Wohnungsangebot/
Wohnungsmarkt

Parkplatzangebot

Sauberkeit im
 öffentlichen Raum

Radwege

Sauberkeit der Luft

öffentliche Sicherheit/
Schutz vor Kriminalität

Angebot an Kinder-
garten/-tagesstätten

Angebot an Gastronomie

Spielmöglichkeiten für 
Kinder/Spielplätze

Angebot an Parks
 und Grünflächen

Einkaufsmöglichkeiten
(Nahversorgung)

Erreichbarkeit öffent-
licher Verkehrsmittel

Wohnumfeld insgesamt

100 80 60 40 20 0 20 40 60 80

sehr gut eher gut eher schlecht sehr schlecht

in %

Abb. 2. 6 Wie beurteilen Sie folgende Lebensbereiche in Ihrem Wohnumfeld?

Sortiert nach Saldo aus gut und schlecht. Differenz zu 100 Prozent = Anteil unentschiedener Personen.

Ihr jeweiliges Wohnumfeld beurteilen die Frankfurte-
rinnen und Frankfurter ähnlich positiv wie Frankfurt 
insgesamt. 17 Prozent finden ihr Wohnumfeld sehr 
gut, mehr als die Hälfte (54 %) eher gut.

Wohnumfeld je nach Lage im Stadtgebiet sehr 
unterschiedlich bewertet

Große Unterschiede zeigen sich aber im Stadtge-
biet. In zwei Bezirken wird das Wohnumfeld deutlich 
besser, in zweien deutlich schlechter als im Rest der 
Stadt bewertet.

90 Prozent der Einwohnerinnen und Einwohner von 
Kalbach/Riedberg und 87 Prozent im Nordend (Um-
fragebezirk Innenstadt III) beurteilen ihr Wohnum-
feld als sehr oder eher gut. In Kalbach/Riedberg fin-
det mehr als ein Drittel (35 %) das Wohnumfeld sehr 
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gut – ein stadtweiter Spitzenwert, der noch sechs 
Prozentpunkte über dem zweitplatzierten Nordend 
(29 % sehr gut) liegt. Das Wohnumfeld wird in bei-
den Umfragebezirken mit Abstand am besten be-
wertet.

Deutlich schlechter schneidet der Frankfurter Wes-
ten in den Augen seiner Bewohnerschaft ab. Als 
sehr gut sieht das Wohnumfeld hier nicht einmal 
jede bzw. jeder Zehnte (9 %). Knapp die Hälfte (46 %) 
findet das Wohnumfeld hier eher gut, während es 
zwölf Prozent eher oder sehr schlecht finden. Ähn-
lich beurteilt wird das Wohnumfeld im Umfragebe-
zirk Innenstadt I (Innen- und Altstadt, Bahnhofs-
und Gutleutviertel, Gallus), das 62 Prozent sehr
oder eher gut finden. Jede bzw. jeder Zehnte (10 %) 
bewerten es als eher oder sehr schlecht.

Erreichbarkeit der öffentlichen Verkehrsmittel 
im Wohnumfeld mit Spitzenbewertung

Legt man die Bewertung der Erreichbarkeit öffentli-
cher Verkehrsmittel im Wohnumfeld an, scheint der 
Verkehrswende in Frankfurt in dieser Hinsicht wenig 
entgegenzustehen. Von allen abgefragten Aspekten 
des Wohnumfeldes erreicht sie die mit Abstand bes-
te Bewertung. Die Erreichbarkeit des ÖPNV in ih-
rem Wohnumfeld bewertet fast die Hälfte (49 %) als 
sehr gut, weitere 36 Prozent als eher gut und damit 
insgesamt zu 85 Prozent positiv. Im Nordend (94 %, 
Umfragebezirk Innenstadt III) und in den Umfrage-
bezirken Bornheim/Ostend (93 %) sowie Mitte-West 
(Hausen, Praunheim, Rödelheim, 92 %) wird die Er-
reichbarkeit des ÖPNV überdurchschnittlich bewer-
tet. In den ländlich geprägten Stadtteilen Harheim, 
Nieder-Erlenbach und Nieder-Eschbach (Umfrage-
bezirk Nord) wird diese noch von etwa zwei Dritteln 
(65 %) der Bevölkerung positiv beurteilt.

Große Zufriedenheit mit Einkaufsmöglichkeiten 
zur Nahversorgung

Noch etwas besser als das Einzelhandels- und
Dienstleitungsangebot in Frankfurt insgesamt wer-
den die Einkaufsmöglichkeiten zur Nahversorgung 
im Wohnumfeld bewertet. 41 Prozent finden diese 
sehr gut, weitere 40 Prozent eher gut. Besonders 
positiv findet die Bewohnerschaft die Nahversor-
gungsmöglichkeiten in den Umfragebezirken Innen-
stadt III (93 % sehr oder eher gut) und Bornheim/
Ostend (91 %). Weniger als acht von zehn sind nur 
in den Umfragebezirken Mitte-Nord, Ost und West 
(je 74 % sehr oder eher gut) sowie Nord (75 %) mit 
den Möglichkeiten zur Deckung des täglichen Be-
darfs zufrieden.

 
 

 

Bewertung des gastronomischen Angebots im 
Stadtgebiet sehr unterschiedlich

Insgesamt schwächer als den lokalen Einzelhandel 
bewerten die Bürgerinnen und Bürger das gastro-
nomische Angebot im Wohnumfeld. Stadtweit lobt 
es ein Viertel als sehr gut, darüber hinaus deutlich 
mehr als ein Drittel (38 %) als eher gut.

Die Bewertung unterscheidet sich besonders stark, 
abhängig vom Wohnort im Stadtgebiet: Die ge-
wachsene Struktur gastronomischer Betriebe im 
Nordend (Umfragebezirk Innenstadt III) findet fast 
die Hälfte der dort Wohnenden (48 %) sehr gut. Nur 
im Umfragebezirk Bornheim/Ostend wird die Gas-
tronomie im Wohnumfeld annähernd ähnlich gut 
beurteilt (42 % sehr gut). Im vergleichsweise jun-
gen Bezirk Kalbach/Riedberg finden hingegen nur 
neun Prozent das gastronomische Angebot sehr 
gut, zwölf Prozent beurteilen es als sehr schlecht, 
ein gutes Viertel (28 %) außerdem als eher schlecht.

71 Prozent loben Parks und Grünflächen

Dass die Frankfurterinnen und Frankfurter ihre Stadt 
nicht nur als Hochhaus-Metropole, sondern auch 
als grüne Stadt wahrnehmen, verdeutlicht ihre Be-
urteilung des Angebots an Parks und Grünflächen. 
Deutlich mehr als zwei Drittel (71 %) loben das An-
gebot an Parks und Grünflächen in ihrem Wohnum-
feld.

Besonders gut schneiden die Umfragebezirke 
Kalbach-Riedberg (88 % sehr oder eher gut) und 
Mitte-West (Hausen, Praunheim, Rödelheim, 83 %) 
ab, während im Umfragebezirk Innenstadt I (Innen- 
und Altstadt, Bahnhofs- und Gutleutviertel, Gallus), 
mit besonders dichter Bebauung und hohem Nut-
zungsdruck nur etwas mehr als die Hälfte der Be-
völkerung (56 %) das Angebot an Parks und Grünf-
lächen sehr oder eher gut findet.

Erwachsene blicken positiv auf Freizeit- und 
Betreuungsmöglichkeiten für Kinder

Annähernd gleich bewertet werden die Spielplätze 
bzw. Spielmöglichkeiten für Kinder und das Ange-
bot an Kindergärten und Kindertagesstätten. Etwa 
jede bzw. jeder Fünfte (19 %) beurteilt diese beiden 
Aspekte als sehr gut, weitere 41 (Spielmöglichkei-
ten) und 40 Prozent (Kindertagesstätten) als eher 
gut.

Mit den Kindergärten und -tagesstätten sind in Kal-
bach/Riedberg besonders viele Bürgerinnen und 
Bürger zufrieden (72 %) und die Spielmöglichkeiten 
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loben dort sogar 89 Prozent. Im Westen (53 %, Um-
fragebezirk West) und Osten der Stadt (56 %, Um-
fragebezirk Ost) schätzt die Spielmöglichkeiten und 
-plätze im Wohnumfeld dagegen nur etwas mehr als
die Hälfte der Bevölkerung als gut ein.

Mehrheit bewertet öffentliche Sicherheit als gut

In der Beurteilung der öffentlichen Sicherheit bzw. 
des Schutzes vor Kriminalität im Wohnumfeld spie-
gelt sich auch wider, dass für die meisten Krimina-
lität nicht zum vordringlichsten Problemfeld gehört. 
Mehr als die Hälfte beurteilt diesen Aspekt als sehr 
(13 %) bzw. eher (39 %) gut, während nur jede bzw. 
jeder Fünfte die öffentliche Sicherheit als eher (15 %) 
oder sehr (5 %) schlecht bewertet.

Besonders sicher fühlt sich die Bevölkerung im 
Wohnumfeld Nordend und in Kalbach/Riedberg. 
Dort finden je 20 Prozent den Schutz vor Kriminalität 
sehr gut, fast die Hälfte (48 %) hält ihn für eher gut. 
Im Frankfurter Westen wird die öffentliche Sicher-
heit im Wohnumfeld schwächer beurteilt. Hier halten 
sich positive (34 % sehr oder eher gut) und negative 
Einschätzungen (31 % eher oder sehr schlecht) fast 
die Waage.

Umweltaspekte sieht die Bevölkerung 
durchwachsen

Besser als die Sauberkeit des öffentlichen Raumes 
(39 % sehr bzw. eher gut) schneidet aus Sicht der 
Frankfurterinnen und Frankfurter die Sauberkeit der 
Luft im Wohnumfeld ab. Jedoch sieht auch diesen 
Aspekt weniger als die Hälfte (45 %) der Bürgerin-
nen und Bürger in ihrem Wohnumfeld positiv.

Naturgemäß kommt es gerade bei der Beurteilung 
von Luftreinheit und Sauberkeit im öffentlichen 
Raum auf die Lage im Stadtgebiet an. In den sub-
urban-ländlich geprägten Bezirken im Norden der 
Stadt beurteilen mehr als drei Viertel (76 %, Umfra-
gebezirk Kalbach/Riedberg) bzw. knapp drei Viertel 
(72 %, Umfragebezirk Nord) die Sauberkeit der Luft 
als gut, während dies im Bezirk Bornheim/Ostend 
nicht einmal ein Drittel (32 %) tut und damit noch 
weniger als im Bezirk Innenstadt I (35 %).

Räumlich ähnlich gelagert, mit etwas kleineren Un-
terschieden, beurteilen die Bürgerinnen und Bür-
ger ihr Wohnumfeld in Bezug auf die Sauberkeit im 
öffentlichen Raum. Mit dieser ist eine Mehrheit in 
den Umfragebezirken Kalbach/Riedberg (64 % sehr 
oder eher gut) und Nord (55 %) zufrieden, wohinge-
gen die negativen Bewertungen bei den Bewohne-
rinnen und Bewohnern der Umfragebezirke Innen-

stadt I (45 % eher oder sehr schlecht), West (39 %) 
und Bornheim/Ostend (35 %) überwiegen.

Konträre Meinungen bei der Bewertung der 
Radwege

Besonders intensiv diskutiert wurde in den vergan-
genen Jahren die Verkehrswende in den Städten 
und, als ihr inhärenter Bestandteil in Frankfurt, der 
Ausbau von Fahrradwegen. Die Beurteilungen der 
Radwege im Wohnumfeld sind geteilt. Der größte 
Teil der Bevölkerung bewertet sie positiv (12 % sehr 
gut, 31 % eher gut), ein knappes Drittel (20 % eher, 
8 % sehr schlecht) negativ.

In Kalbach/Riedberg, mit einer größtenteils städte-
baulich vorausgeplanten Fahrradwege-Infrastruk-
tur, bewerten zwei Drittel der dortigen Bewohner-
schaft (22 % sehr und 44 % eher gut) die Radwege 
positiv. In den Umfragebezirken Bornheim/Ostend 
(34 %) und Süd (35 %) konnten die Radwege bisher 
nur gut ein Drittel positiv überzeugen. Fast genauso 
viele Bewohnerinnen und Bewohner bewerten die 
Radwege dort negativ (Bornheim/Ostend 34 %, Süd 
33 %).

Bewertung des Parkplatzangebots verdeutlicht 
Parkdruck

Das Parkplatzangebot im Wohnumfeld wird von ei-
ner deutlichen Mehrheit der Frankfurterinnen und 
Frankfurter negativ beurteilt. Ein Viertel hält es für 
schlecht, ein knappes Drittel (31 %) außerdem für 
eher schlecht. Nur gut jede bzw. jeder Fünfte (21 %) 
ist mit dem Parkplatzangebot zufrieden.

Entgegen des gesamtstädtischen Bildes eher posi-
tiv wird das Parkplatzangebot in Kalbach/Riedberg 
gesehen. Hier finden zwölf Prozent das Parkplatzan-
gebot im Wohnumfeld sehr und mehr als ein Drittel 
(35 %) dieses eher gut. Ein konträres Meinungsbild 
ergibt sich im Nordend1. Hier beurteilen mehr als 
zwei Drittel der Bewohnerinnen und Bewohner das 
Parkplatzangebot als sehr (42 %) und weitere 29 
Prozent als eher schlecht.

Wohnungsmarkt nicht nur größtes Problem — 
auch im Wohnumfeld schwächste Beurteilung

Den Wohnungsmarkt adressieren die Bürgerinnen 
und Bürger als größtes Problem in Frankfurt. So ver-
wundert es nicht, dass dieser Aspekt auch bei der 
Bewertung des Wohnumfeldes am schlechtesten 
abschneidet. 61 Prozent der Bevölkerung beurteilen 

1 Die Umfrage fand vor der flächendeckenden Einführung der 
Parkraumbewirtschaftung statt.
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das Wohnungsangebot bzw. den Wohnungsmarkt 
in ihrem Umfeld als eher oder sehr schlecht.

Besonders gravierende Probleme sehen die Bewoh-
nerinnen und Bewohner des Nordends und im Um-
fragebezirk Bornheim/Ostend, wo drei Viertel (75 %, 
Nordend – Umfragebezirk Innenstadt III) bzw. fast 
drei Viertel (72 % Umfragebezirk Bornheim/Ostend) 
das Wohnungsangebot bzw. den Wohnungsmarkt 
im Wohnumfeld negativ beurteilen.

Besuch von Kultur- und Freizeiteinrichtungen

Traditionell werden in der Mehrthemenumfrage „Le-
ben in Frankfurt“ die Frankfurterinnen und Frank-
furter gefragt, wie häufig sie ausgewählte Frankfur-
ter Kultur- und Freizeiteinrichtungen in den letzten 
zwölf Monaten besucht haben – so auch in der Neu-
auflage. Angesichts der während des abgefragten 
Zeitraums herrschenden Einschränkungen durch 
die Corona-Pandemie (siehe Abbildung 9.1, Seite 
48), strich ein kleiner Teil der Befragten sämtliche 
Fragen zum Besuch der Kultur- und Freizeiteinrich-
tungen mit Verweis auf die pandemische Lage.

Die abgefragten Einrichtungen waren während des 
relevanten Zeitraums zumindest zeitweise geöffnet. 
Für einen Vergleich des Besuchsverhaltens über die 
Zeit sind die Fragen damit gleichwohl von Relevanz. 
Sie bieten nicht nur für einen möglichen Rückblick 
in den kommenden Jahren interessante Informatio-
nen. Auch für das Jahr der Pandemie zeichnen die 
Antworten ein differenziertes Bild des Nutzungsver-
haltens der Frankfurter Bevölkerung.

Pandemie mit deutlichen Auswirkungen

Die überwiegende Mehrheit hat entweder in den 
letzten zwölf Monaten vor der Umfrage keine bzw. 
noch nie eine der abgefragten Einrichtungen be-
sucht. Bis auf den Palmengarten – mehr als ein Drit-
tel (36 %) war im Jahr vor der Umfrage nicht dort 
– wurden die abgefragten Einrichtungen von jeweils 
mehr als zwei Dritteln der Bevölkerung im ersten 
Jahr der Pandemie nicht besucht. Mehr als neun 
von zehn Bürgerinnen und Bürgern (92 %) blieben 
der Volkshochschule fern. Auch Eissporthalle, Fuß-
ballstadien sowie das Opern- und Schauspielhaus 
gewannen unter dem Einfluss der Pandemie nur je-
weils zwölf Prozent der Bevölkerung als Besuche-
rinnen und Besucher.

Kultur- und Freizeiteinrichtungen mit unter-
schiedlichen Nutzungsprofilen

Sehr unterschiedlich ausgeprägt sind die Nutzungs-
profile der Einrichtungen. Insbesondere die Nutze-

rinnen und Nutzer der Festhalle aber auch von Pal-
mengarten und Zoo weisen diese als besonders 
beliebte Destinationen für einmalige Besuche aus. 
Andere Einrichtungen, insbesondere Sportplätze 
und -hallen, Frei- und Hallenbäder aber auch die 
Stadtbücherei und die Stadtteilbibliotheken haben 
klare Profile als über das Jahr hinweg regelmäßig 
genutzte Kultur- und Freizeitstätten. Die Vielfalt der 
Frankfurter Museumslandschaft führt dazu, dass 
diese sowohl Publikum für einen Besuch im Jahr 
aber viele Bürgerinnen und Bürger auch häufiger 
anzieht.

Bildungshintergrund mit besonderem Einfluss 
auf den Besuch von Kultureinrichtungen

Die Besuchsstruktur der Kultur- aber auch der Frei-
zeiteinrichtungen ist deutlich geprägt durch die Ein-
flussfaktoren Bildung und Einkommen. Im Schnitt 
haben formal höher gebildete Bürgerinnen und Bür-
ger eine größere Neigung zum Besuch, insbeson-
dere von Kultureinrichtungen. Bei geringeren Unter-
schieden werden aber auch sämtliche abgefragten 
Sport- und andere Freizeitstätten von Bürgerinnen 
und Bürgern mit Hochschulreife eher besucht als 
von denjenigen mit Hauptschulabschluss oder ohne 
Schulabschluss.

Der Bildungshintergrund bestimmt im Wesentli-
chen mit, welche Kultureinrichtungen besucht wer-
den. Während 58 Prozent der Frankfurterinnen und 
Frankfurter mit Hauptschulabschluss noch nie in 
Oper- oder Schauspielhaus waren, ist dies unter 
Bürgerinnen und Bürgern mit Hochschulreife nur bei 
rund jeder bzw. jedem Vierten (26 %) der Fall. Ähn-
lich prägend ist der Bildungsgrad für die Besuchs-
neigung bei Theatern oder Kleinkunsteinrichtungen 
und der Alten Oper. Weniger als jede bzw. jeder 
Zehnte mit Hochschulreife (9 %) war noch nie in ei-
nem Frankfurter Museum. Bei Bürgerinnen und Bür-
gern ohne Schulabschluss sind es mehr als vier von 
zehn (41 %). Auch ein Viertel der Einwohnerinnen 
und Einwohner mit Hauptschulabschluss hat noch 
nie ein Museum am Wohnort Frankfurt besucht.

Viele städtische Kultur- und Freizeiteinrichtun-
gen attraktiv – unabhängig vom Einkommen

Wenngleich die Einkommenssituation oftmals in 
Zusammenhang mit dem Bildungsniveau steht, be-
einflusst sie doch auf etwas andere Weise das Be-
suchsverhalten der Bevölkerung in Bezug auf die 
Kultur- und Freizeiteinrichtungen. So haben Einrich-
tungen ohne oder mit niedrigen Eintrittspreisen z. T. 
sehr ähnlichen Zulauf aus unterschiedlichsten Ein-
kommensgruppen. Das Angebot der Hallenbäder, 
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Abb. 2. 7 Besuchshäufigkeit und Nutzungsanteile von 
Kultur- und Freizeiteinrichtungen im zurückliegenden 
Jahr

Zoo

Volkshoch-
schule

Theater oder
Kleinkunst-

einrichtungen

Stadtbücherei
oder Stadtteil-

bibliotheken

Sportplätze
und -hallen

Palmengarten

Opern- oder
Schauspielhaus

Museen

Hallenbäder

Fußballstadien

Freibäder

Festhalle

Eissporthalle

Alte Oper

1mal 2mal 3mal 4mal
und mehr

Nutzungsanteil in der Bevölkerung

in %

weniger als 12

20 bis unter 25 25 und mehr

12 bis unter 20

Anteil der Besuchshäufigkeiten unter den Nutzenden

von Volkshochschule, Stadtbücherei und Stadtteil-
bibliotheken sowie des Zoos wird über alle Einkom-
mensgruppen hinweg, aber gerade von Frankfurte-
rinnen und Frankfurtern mit niedrigen Einkommen, 
besonders häufig angenommen. Auch die Freibä-
der, die Eissporthalle sowie Sportplätze und -hallen 
sind einkommensunabhängig attraktiv für die Bür-
gerinnen und Bürger.

Einen großen Einfluss hat das Einkommen naturge-
mäß darauf, ob Kultur- und Freizeiteinrichtungen mit 
höheren Eintrittspreisen besucht werden (können). 
51 Prozent der Einwohnerschaft mit einem Netto-
äquivalenzeinkommen unter 1 000 Euro war noch 
nie im Opern- bzw. Schauspielhaus, 49 Prozent 
noch nie in Theatern und Kleinkunsteinrichtungen 
und 42 Prozent noch nie in der Alten Oper. Aber 
auch den Fußballstadien haben 45 Prozent dieser 
Einkommensgruppe noch nie einen Besuch abge-
stattet. Bürgerinnen und Bürger mit besonders ho-
hen Einkommen besuchen hingegen gerade diese 
Kultur- und Freizeiteinrichtungen überproportional 
häufig. Mehr als fünf von sechs Frankfurterinnen 
und Frankfurtern mit einem Nettoäquivalenzein-
kommen von über 5 000 Euro waren schon einmal 
in der Alten Oper, im Opern- bzw. Schauspielhaus 
und in der Festhalle.

Nettoäquivalenzeinkommen

Das Nettoäquivalenzeinkommen ist ein Wert, 
der sich aus dem gesamten Nettoeinkommen 
eines Haushalts und der Anzahl und dem Al-
ter der in diesem Haushalt lebenden Personen 
ergibt. Mithilfe einer Äquivalenzskala wird das 
Einkommen nach Haushaltsgröße und -zu-
sammensetzung gewichtet. Dadurch werden 
die Einkommen von Personen vergleichbar, die 
in unterschiedlich großen Haushalten leben.
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Stadtverwaltung

Sämtliche in den zurückliegenden 28 Jahren reali-
sierten Frankfurter Mehrthemenumfragen enthiel-
ten den Themenbereich Stadtverwaltung. Dadurch 
konnten stets aktuelle Rückschlüsse auf die städti-
sche Verwaltungsarbeit und deren Erscheinungsbild 
nach außen abgeleitet werden. „Leben in Frankfurt 
2021“ hat die beiden aus früheren Befragungen 
bewährten Einzelfragen nach dem Ansehen in der 
Öffentlichkeit und nach der persönlichen Meinung 
von der Frankfurter Stadtverwaltung ebenso unver-
ändert übernommen wie auch den Abschnitt zum 
detaillierten Image der Stadtverwaltung.

Erneute Bestätigung des positiven Erschei-
nungsbildes

Die Frankfurterinnen und Frankfurter bestätigen das 
bereits in den vorangegangenen Befragungen aus-
gestellte positive Zeugnis für die Frankfurter Stadt-
verwaltung eindeutig. Mit zusammengenommen 51 
Prozent hat die Mehrheit der Frankfurterinnen und 
Frankfurter eine sehr gute oder eher gute persönli-
che Meinung von ihrer Stadtverwaltung. Gegenteili-
ger Ansicht ist mit zwölf Prozent nur etwa jede bzw. 
jeder Achte. Das Ansehen der Stadtverwaltung in 
der Öffentlichkeit wird in der Wahrnehmung zwar – 
wie schon immer – vergleichsweise kritischer als die 
eigene Meinung eingeschätzt, doch auch hier ste-
hen 35 Prozent positive Antworten deutlich weniger 
negativen (21 %) gegenüber.

Bevölkerung sieht Stadtverwaltung als bürokra-
tisch, zuverlässig und bürgerorientiert

Im Kontext der vorgelegten neun Eigenschaften 
zur detaillierten Beschreibung und Bewertung der 
Frankfurter Stadtverwaltung stechen drei Merkma-

le besonders hervor. Demnach ist die Verwaltung 
der Stadt Frankfurt am Main nach mehrheitlicher 
Ansicht Ihrer Bürgerinnen und Bürger vor allem 
bürokratisch (58 %), zuverlässig (53 %) und bürge-
rorientiert (46 %). Gegenteiliger Meinung sind hier 
nur Anteile zwischen neun und 14 Prozent. Diese 
zentralen Eigenschaften führten auch bei ganz ähn-
licher früherer Fragestellung zuletzt immer das Ran-
king an.

Modernität wird der Stadtverwaltung von gut ei-
nem Drittel (36 %) der Frankfurter Bürgerinnen und 
Bürger bescheinigt, Sparsamkeit (26 %) von etwa 
einem Viertel. Auf ähnlich positivem Niveau (24 %) 
wird auch die Flexibilität verortet, wobei eine rela-
tive Mehrheit von gut einem Drittel (34 %) diese der 
Stadtverwaltung abspricht. Überwiegend einig sind 
die Frankfurterinnen und Frankfurter sich in der Ab-
lehnung der negativ formulierten Statements. Ganze 
65 Prozent finden das Adjektiv korrupt unzutreffend, 
ebenso wird das Attribut unfähig von 48 Prozent ab-
gelehnt.

Bessere Bewertungen durch Ausländerinnen 
und Ausländer

Der Subgruppenvergleich weist insbesondere eine 
Auffälligkeit bezüglich der Staatsangehörigkeit aus. 
Ausländische Frankfurterinnen und Frankfurter be-
werten ihre Stadtverwaltung fast durchgängig deut-
lich besser als ihre Mitbürgerinnen und -bürger mit 
deutschem Pass. So haben sie zum einen mit 60 
Prozent positiven Antworten gegenüber nur 47 Pro-
zent der Deutschen eine deutlich bessere persön-
liche Meinung von ihrer Stadtverwaltung. Zudem 
schätzt fast jede zweite ausländische Person (48 %) 

5 30 19 2

8 43 10 2

Ansehen in der Öffentlichkeit

persönliche Meinung

60 40 20 0 20 40

sehr gute/-s eher gute/-s eher schlechte/-s sehr schlechte/-s

in %

Abb. 3. 1 Welche Meinung haben Sie persönlich von der Frankfurter Stadtverwaltung und welches Ansehen hat 
sie in der Öffentlichkeit?

Differenz zu 100 Prozent = Anteil unentschiedener Personen.
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Abb. 3. 2 Inwieweit treffen folgende Eigenschaften Ihrer Meinung nach auf die Frankfurter Stadtverwaltung zu?

Sortiert nach Saldo aus zutreffend und unzutreffend. Differenz zu 100 Prozent = Anteil unentschiedener Personen.

auch die öffentliche Meinung über die Stadtverwal-
tung als gut ein, während nur etwas mehr als jede 
bzw. jeder Dritte mit deutschem Pass (38 %) diese 
Ansicht vertritt. Darüber hinaus werden auch die 
eindeutig positiv besetzten Merkmale Zuverlässig-
keit (61 %), Bürgerorientierung (54 %), Modernität 
(50 %) jeweils gut zehn Prozent höher bewertet. Und 
schließlich sind sogar doppelt so viele ausländische 
(35 %) wie deutsche (18 %) Frankfurterinnen und 

Frankfurter der Ansicht, dass die Stadtverwaltung 
sich durch Flexibilität auszeichnet.

Die Beantwortung der beiden inhaltlich neutralen 
bzw. schwerer interpretierbaren Merkmale (bürokra-
tisch, sparsam) und der beiden negativ besetzten 
Merkmale (unfähig, korrupt) fällt dagegen bei An-
gehörigen beider Nationalitätengruppen auf annä-
hernd gleichen Niveaus aus.
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Wohnen

Die Frankfurter Bevölkerung zeichnet sich durch
eine hohe Mobilität aus und weist somit eine Viel-
zahl an Zu- als auch Wegzügen auf. Im Durchschnitt 
(Median1) wohnen die Frankfurterinnen und Frank-
furter seit 19 Jahren in der Stadt, das Viertel der
Bevölkerung mit der kürzesten Wohndauer seit we-
niger als sechs Jahren und das Viertel mit der längs-
ten Wohndauer seit mehr als 37 Jahren.

Bürgerinnen und Bürger mit einem Nettoäquivalenz- 
einkommen2 von unter 3 000 Euro wohnen im Mittel 
seit 20 Jahren in Frankfurt, diejenigen, die ein hö-
heres Einkommen aufweisen, leben im Durchschnitt 
seit 13 Jahren in der Stadt.

Dies kann zum einen damit erklärt werden, dass
Personen mit höheren Einkommen eine generell hö-
here Mobilität aufweisen und Frankfurt als Lebens-

1 Der Median markiert den mittleren Wert einer Gruppe von 
Zahlen. Die eine Hälfte der Zahlen liegt unterhalb des Wertes 
die andere Hälfte liegt oberhalb des Wertes. Der Median ist im 
Vergleich zum arithmetischen Mittelwert weniger anfällig für 
Extremwerte.

2 Für eine Erläuterung des Nettoäquivalenzeinkommens siehe 
„Nettoäquivalenzeinkommen“ auf Seite 13.

ort für Personen mit hohen Einkommen für Zuzüge 
attraktiv ist.

Während ihres Lebens in Frankfurt haben viele Bür-
gerinnen und Bürger den Stadtteil als Wohnort ge-
wechselt. So erklärt sich, dass die Wohndauer im 
Stadtteil bei durchschnittlich zehn Jahren liegt und 
somit deutlich niedriger als die durchschnittliche 
Wohndauer in Frankfurt.

Bürgerinnen und Bürger im Frankfurter Westen 
mit der längsten Wohndauer

Die Bewohnerinnen und Bewohner des Umfragebe-
zirks West geben an, im Durchschnitt seit 18 Jah-
ren in ihrem Stadtteil zu leben, die Bürgerinnen und 
Bürger des Umfragebezirks Innenstadt I weisen mit 
durchschnittlich fünf Jahren die kürzeste Wohndau-
er im Stadtteil auf.

Im Mittel wohnen die Frankfurterinnen und Frankfur-
ter seit acht Jahren in ihrer aktuellen Wohnung. Der 
Mittelwert der Wohndauer im Stadtteil und der Mit-
telwert der Wohndauer in der Wohnung unterschei-
den sich kaum voneinander. Dies legt nahe: Wenn 

 

 

 

Abb. 4. 1 Seit wann leben Sie in Frankfurt/in Ihrem Stadtteil/in Ihrer Wohnung?
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ein Umzug innerhalb Frankfurts stattfindet, dann 
häufig über die Grenzen des Stadtteils hinweg.

Der größte Teil wohnt zur Miete

Das prägende Merkmal von Städten ist eine dich-
te Besiedlung. 81 Prozent der Frankfurterinnen und 
Frankfurter lebt in einem Mehrfamilienhaus. Ledig-
lich 15 Prozent wohnen in einem Einfamilienhaus 
und vier Prozent in einem Zweifamilienhaus.

Abb. 4. 2 In welcher Art von Gebäude leben Sie?
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Mehrfamilienhaus

in %

Abb. 4. 3 Eigentumsquote in den zehn bevölkerungs-
reichsten deutschen Städten
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Quelle: Angaben der Städte; Mikrozensus.

Die Wohnverhältnisse werden häufig danach un-
terschieden, ob zur Miete oder im selbstgenutzten 
Eigentum gewohnt wird. Die Eigentumsquote be-
schreibt in diesem Zusammenhang den Anteil der 
Bevölkerung, der im selbstgenutzten Eigentum lebt.

Eigentumsquote in Frankfurt im Mittelfeld

Die Eigentumsquote im Durchschnitt der zehn be-
völkerungsreichsten deutschen Städte liegt bei 
23,3 Prozent. In dieser Gruppe weist die Stadt Köln 
(28 %) den höchsten Anteil an Personen aus, die 
im selbstgenutzten Eigentum wohnen. Die Städ-
te Berlin und Leipzig haben mit jeweils 17 Prozent 
die niedrigsten Anteile. In Frankfurt lebt insgesamt 
jede und jeder Vierte im selbstgenutzten Eigentum. 
Frankfurt liegt damit leicht über dem Durchschnitt 
der zehn größten Städte in Deutschland.

Der überwiegende Teil der Frankfurter Bevölkerung 
wohnt somit zur Miete. Die Umfragebezirke unter-
scheiden sich deutlich im Anteil der Mieterinnen und 
Mieter.

Abb. 4. 4 Anteil der Mieterinnen und Mieter je Umfra-
gebezirk
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Während in den zentralen und dicht besiedelten 
Umfragebezirken Innenstadt I bis Innenstadt III und 
Bornheim/Ostend mehr als drei von vier Bürgerin-
nen und Bürgern zur Miete wohnen, sind es in den 
Umfragebezirken Kalbach/Riedberg und Nord weni-
ger als jede und jeder Zweite.

Nahezu die Hälfte der Vermieterinnen und Ver-
mieter sind Einzelpersonen

Die Struktur der Vermieterinnen und Vermieter auf 
dem Frankfurter Wohnungsmarkt ist durch einen 
hohen Anteil an Einzelpersonen gekennzeichnet. 
Nahezu die Hälfte der Mieterinnen und Mieter mietet 
die Wohnung oder das Haus von einer Einzelper-
son bzw. einer Eigentums-/Erbengemeinschaft oder 
ähnlichen.

Öffentliche Wohnungsunternehmen machen ei-
nen Anteil von 23 Prozent und privatwirtschaftliche 
Wohnungsunternehmen von 14 Prozent der Ver-
mietenden aus. Genossenschaften als Vermietende 
wurden von neun Prozent der Mieterinnen und Mie-
ter angegeben.

ter, das obere Viertel der Wohnungen/Häuser hat 
eine Wohnfläche von mehr als 100 Quadratmeter.

Um die jeder Frankfurterin und jedem Frankfurter 
zur Verfügung stehende Wohnfläche zu betrach-
ten, ist die Gesamtwohnfläche in Zusammenhang 
mit der Haushaltsgröße zu sehen. Im Mittel liegt die 
Wohnfläche pro Person in Frankfurt bei 35 Quadrat-
metern. Unterscheidet man die Wohnfläche pro Per-
son anhand der Haushaltsform, lässt sich erkennen, 
dass Einpersonenhaushalten mit 55 Quadratmetern 
durchschnittlich die meiste Wohnfläche zur Verfü-
gung steht. Die durchschnittliche Wohnfläche pro 
Person unterscheidet sich zwischen Alleinerziehen-
den (30 m2), Paaren mit Kindern (26 m2) und Wohn-
gemeinschaften (27 m2) kaum.

Nach Auskunft der Frankfurterinnen und Frankfur-
ter haben knapp 80 Prozent der Wohnungen und 
Häuser zwei bis vier Räume. Ein- und Zweifamili-
enhäuser verfügen über deutlich mehr Räume als 
Wohnungen in Mehrfamilienhäusern, wobei diese 
Gebäudeart in Frankfurt überwiegt.

Mietkosten von mehr als 1 200 Euro für das 
obere Viertel

Mit den Angaben zur Wohnung oder dem Haus wur-
den neben der Wohnfläche und der Anzahl der Räu-
me auch Informationen zur monatlichen Kaltmiete 
und zu den Betriebskosten erhoben. Die Wohnkos-
ten in Deutschland und insbesondere in den deut-
schen Städten sind in den vergangenen Jahren 
deutlich gestiegen.

Insgesamt liegt der Median der monatlichen Kalt-
miete in Frankfurt bei 700 Euro3. Durch Hinzurech-
nung der Betriebskosten ergibt sich im Durchschnitt 
eine Warmmiete von 890 Euro im Monat. Das Vier-
tel der Mieterinnen und Mieter mit der geringsten 
Warmmiete zahlt weniger als 690 Euro und das 
Viertel mit der höchsten Warmmiete über 1 200 Euro 
monatlich.

Höhere Kosten pro Quadratmeter bei kürzerer 
Wohndauer

Die Kaltmiete pro Quadratmeter liegt im Durch-
schnitt bei 10,80 Euro. Das Viertel der Mieterinnen 
und Mieter mit den günstigsten Quadratmeterprei-

3 Häufig wird zwischen den Mieten für Erstbezugs- und Wie-
dervermietung und Bestandsmieten unterschieden. Erstere 
sind insbesondere für die Erhebung des Mietspiegels rele-
vant, denn für die Ermittlung der ortsüblichen Vergleichsmiete 
dürfen nur Wohnungen berücksichtigt werden, bei denen die 
Miete innerhalb der letzten sechs Jahre neu vereinbart oder 
geändert worden ist. In der Umfrage „Leben in Frankfurt“ 
werden die Bestandsmieten erhoben.

Abb. 4. 5 Wer vemietet Ihnen die Wohnung?
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Einpersonenhaushalte verfügen über die größte 
Wohnfläche pro Person

Die Wohnfläche in Frankfurt liegt im Durchschnitt 
bei 76 Quadratmetern. Das untere Viertel der Woh-
nungen/Häuser ist nicht größer als 60 Quadratme-
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Abb. 4. 6 Wie viele Quadratmeter Wohnfläche hat Ihre Wohnung/Ihr Haus?

Die abgebildeten Werte zeigen mit dem 25 %-Quantil, dem Median und dem 75 %-Quantil die Verteilung der Wohnfläche in Quadrat-
meter pro Person.

Abb. 4. 7 Wie viele Wohnräume hat Ihre Wohnung/Ihr Haus – ohne Küche, Bad und Flur?
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sen zahlt weniger als 8,70 Euro. Demgegenüber 
liegt die Kaltmiete für die teuersten 25 Prozent ober-
halb von 13,50 Euro pro Quadratmeter.

Die Höhe der Kosten pro Quadratmeter stehen im 
Zusammenhang mit der Wohndauer in der Woh-
nung. So liegt der durchschnittliche Preis pro Qua-
dratmeter für Personen, die seit mehr als 20 Jahren 
in ihrer Wohnung leben, bei 8,50 Euro. Demgegen-
über liegen die Kosten bei Personen, die vor weni-
ger als fünf Jahren in ihre Wohnung gezogen sind, 
im Median bei 13 Euro, somit mehr als 50 Prozent 
über dem Preis pro Quadratmeter für Mieterinnen 
und Mieter mit der längsten Wohndauer.

Im Mittel nahezu ein Drittel des Einkommens für 
die Miete

Mieten sind ein zentraler Bestandteil der regelmä-
ßigen Konsumausgaben von Haushalten. Um die 
Belastung der Mieterinnen und Mieter durch die 
Wohnkosten abzubilden, wird die Mietbelastungs-
quote herangezogen. Im Durchschnitt liegt die Miet-
belastungsquote in Frankfurt bei 30 Prozent.

Über eine niedrige Mietbelastungsquote von weni-
ger als 20 Prozent des Haushaltsnettoeinkommens 
verfügen lediglich 17 Prozent. Die Mehrheit der Mie-
terinnen und Mieter (57 %) muss zwischen 20 und 
40 Prozent ihres Haushaltsnettoeinkommens für 
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Abb. 4. 8 Monatliche Kalt- und Warmmiete

Die Warmmiete beinhaltet die monatlichen Heizungs- und 
sonstigen Betriebskosten (ohne Kosten für Strom und Telefon/
Internet).
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Abb. 4. 9 Kaltmiete pro Quadratmeter nach Wohn-
dauer in der Wohnung

Die abgebildeten Werte zeigen die durchschnittliche Kaltmiete 
pro Quadratmeter (Median) je Gruppe.
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Mietbelastungsquote

Die Mietbelastungsquote stellt dar, welcher 
Anteil des Haushaltsnettoeinkommens für die 
Wohnkosten aufgewendet wird. Zur Berech-
nung der Mietbelastungsquote wird die mo-
natliche Warmmiete, inklusive Heizungs- und 
sonstigen Betriebskosten, ohne Kosten für 
Strom und Telefon/Internet, in das Verhältnis 
zum monatlichen Nettoeinkommen des Haus-
halts gesetzt. Das verfügbare Haushaltsnetto-
einkommen liegt nur nach Einkommensklas-
sen vor. Daher wird die Klassenmitte zur 
Berechnung der Mietbelastungsquote heran-
gezogen. Die Berechnung der Mietbelastungs-
quote anhand der oberen Grenze der Einkom-
mensklasse würde diese unterschätzen, eine 
Berechnung anhand der unteren Grenze der 
Einkommensklasse würde diese überschätzen.

tung abgefragt. Diese konnte auf einer Skala von 
sehr hoch bis sehr gering bewertet werden.

Rund 20 Prozent der Mieterinnen und Mieter hat an-
gegeben, durch die Miete sehr hoch und 30 Prozent 
eher hoch belastet zu sein. Mehr als jede und jeder 
Dritte (37 %) empfindet die finanzielle Belastung als 
durchschnittlich. Nur eine Minderheit von zwölf Pro-
zent sieht sich als gering belastet an.

Deutlicher Zusammenhang zwischen Mietbelas-
tungsquote und empfundener Belastung

Setzt man den objektiven Indikator der Mietbelas-
tungsquote in Beziehung zur subjektiv empfunde-
nen Belastung, lassen sich deutliche Unterschiede 
zwischen den Mietbelastungsklassen erkennen. 
Während in der Gruppe der Mieterinnen und Mie-
ter mit einer Mietbelastungsquote von mehr als 44 
Prozent zwei von drei Personen angeben, durch die 
Miete hoch belastet zu sein, sind es bei den Per-
sonen, die weniger als 21 Prozent ihres Haushalts-
nettoeinkommens für die Miete ausgeben, eine von 
vier Personen. Die subjektive Empfindung der Be-
lastung korreliert deutlich mit der objektiv gemesse-
nen Mietbelastung.

Hohe Einkommen mit deutlich niedrigerer Miet-
belastungsquote

Die finanzielle Belastung des Haushalts steht in 
engem Zusammenhang zum verfügbaren Haus-
haltseinkommen. So zeigt sich, dass Personen mit 
einem Haushaltseinkommen von weniger als 1 700 
Euro im Monat durchschnittlich 52 Prozent ihres 
Einkommens für die Miete aufwenden. Mit stei-
genden Haushaltseinkommen sinkt der Anteil des 
Haushaltsnettoeinkommens, das für die Miete auf-
gewendet werden muss.

In der Einkommensklasse oberhalb von 5 500 Euro 
im Monat liegt der Wert im Durchschnitt bei 22 Pro-
zent. Dabei ist unter den Haushalten mit hohen Ein-
kommen der Anteil der Personen, die nicht zur Mie-
te, sondern im selbstgenutzten Eigentum wohnen, 
höher.

Hohe Kosten und niedrige Belastung für selbst-
genutztes Eigentum

Die Kosten für Personen, die im selbstgenutzten Ei-
gentum leben, liegen mit durchschnittlich 800 Euro 
(Kaltmiete) beziehungsweise 1 140 Euro (Warmmie-
te) deutlich über den Kosten von Mieterinnen und 
Mietern in Frankfurt. Dennoch sind die relativen 
Kosten, ohne Betriebskosten, mit rund 7,40 Euro 
pro Quadratmeter im Median relativ niedrig.
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Abb. 4. 10 Mietbelastungsquote gruppiert

Miete aufwenden. Mehr als jede und jeder Vierte 
gibt mehr als 40 Prozent des verfügbaren Haus-
haltsnettoeinkommens für Miete aus.

Jede und jeder Zweite durch Miete hoch belas-
tet

Um die finanzielle Belastung der Frankfurterinnen 
und Frankfurter durch die Mietkosten zu erfassen, 
wurde neben der aus dem Haushaltsnettoeinkom-
men und der Warmmiete berechneten Mietbelas-
tungsquote die subjektive Einschätzung der Belas-
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Knapp zwei von drei Personen, die im selbstgenutz-
ten Eigentum leben, wenden weniger als 30 Prozent 
des Haushaltsnettoeinkommens für die Wohnkos-
ten auf.

Während unter den Frankfurterinnen und Frankfur-
tern, die im selbstgenutzten Eigentum leben, nahe-
zu jede und jeder Zweite über ein Haushaltsnetto-
einkommen von über 4 500 Euro verfügt, ist es unter 
den Mieterinnen und Mietern nur jede und jeder 
Vierte.

8 20 43 24 5
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20 33 40 7 1
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34 33 29 4 045 % und mehr
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Abb. 4. 11 Subjektive Belastung anhand der Mietbelastungsquote

Die fünf Klassen der Mietbelastungsquote spiegeln jeweils 20 Prozent (aufsteigend sortiert) der Mieterinnen und Mieter wider.

Frankfurterinnen und Frankfurter insgesamt 
zufrieden mit der Wohnsituation

Um die Zufriedenheit mit der derzeitigen Wohnsitu-
ation abzubilden, wurden unterschiedliche Aspek-
te erfragt. Insgesamt sind die Frankfurterinnen und 
Frankfurter mit ihrer Wohnsituation zufrieden. 70 
Prozent geben an, mit ihrer Wohnung bzw. ihrem 
Haus allgemein sehr oder eher zufrieden zu sein.
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Abb. 4. 12 Mietbelastungsquote nach Einkommensklassen

Die fünf Einkommensklassen spiegeln jeweils 20 Prozent (aufsteigend sortiert) der Mieterinnen und Mieter wider.
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Mit 80 Prozent ist die überwiegende Mehrheit mit 
der Lage und Umgebung der Wohnung bzw. des 
Hauses zufrieden. Bei den Aspekten Größe (16 %), 
Zustand (16 %) und Preis-Leistungsverhältnis (19 %) 
ist der Anteil der unzufriedenen Bürgerinnen und 
Bürgern am höchsten. Dennoch überwiegen die 
positiven Bewertungen auch bei diesen Aspekten 
deutlich.

Umzugspläne vorrangig innerhalb Frankfurts 
oder ins Rhein-Main-Gebiet

Die Frankfurterinnen und Frankfurter wurden zu 
ihren Absichten eines Umzugs befragt. Jede und 
jeder Vierte gibt an, dies in den kommenden zwölf 
Monaten tun zu wollen, die Mehrheit davon mit Um-
zugsabsicht innerhalb Frankfurts (14 %).

Rund sechs Prozent der Bürgerinnen und Bürger 
planen, in das Rhein-Main-Gebiet zu ziehen. In ab-
soluten Zahlen entspricht dies rund 34 000 Perso-
nen und liegt somit in der Größenordnung der Be-
völkerung einer Kleinstadt. Die Absicht, außerhalb 
des Rhein-Main-Gebiets (3 %) zu ziehen oder auch 
ins Ausland (2 %), verfolgt ein kleinerer Teil der Be-
völkerung.

Mehrheit mit starker Bindung an das eigene 
Wohnviertel

Mit der Frage, wie stark man das Wohnviertel ver-
missen würde, wenn man fortziehen müsste, wurde 
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27 36 8 4

33 36 12 4
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29 41 9 3
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Abb. 4. 13 Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer derzeitigen Wohnsituation?

Sortiert nach Saldo aus zufrieden und unzufrieden.

die Bindung an den Wohnort ermittelt. Die Mehrheit 
(61 %) würde ihr Wohnviertel sehr oder eher vermis-
sen, wenn sie wegziehen müsste. Lediglich sechs 
Prozent der Bürgerinnen und Bürger würden ihr 
Wohnviertel überhaupt nicht vermissen.

Setzt man die Bindung an das Wohnviertel in das 
Verhältnis zur Beurteilung der Lebensbereiche im 
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Abb. 4. 14 Haben Sie vor, in den nächsten 12 Monaten 
umzuziehen?
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Wohnumfeld, werden einige miteinander korrespon-
dierende Bereiche deutlich. Insbesondere die Ein-
kaufsmöglichkeiten, die Sauberkeit im öffentlichen 
Raum, die Erreichbarkeit öffentlicher Verkehrsmittel 
und das Angebot an Parks und Grünflächen korre-
lieren stark mit der Bindung an das aktuelle Wohn-
viertel.

36

25

22

11
6

sehr eher teilweise

kaum überhaupt nicht

in %

Abb. 4. 15 Wie stark würden Sie ihr Wohnviertel ver-
missen, wenn Sie fortziehen müssten?
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Mobilität

Frankfurterinnen und Frankfurter erfüllen über den 
Besitz eines eigenen Pkw-Führerscheins die Grund-
voraussetzung zur aktiven Teilnahme am motorisier-
ten Individualverkehr (MIV). Diese Mobilitätsmög-
lichkeit ist die weitaus häufigste. Gut halb so groß 
ist mit 41 Prozent die Gruppe derjenigen Personen, 
die über eine ÖPNV-Zeitkarte verfügen.

Mit einigem Abstand hiervon und auf untereinander 
vergleichbaren Niveaus befinden sich zudem drei 
Gruppen von Bürgerinnen und Bürgern, die über 
einen Zugang zu verschiedenen Individual-Ver-
kehrsmitteln verfügen, nämlich über eine App für 
Leihsystem-Elektro-Tretroller (12 %), eine Carsha-
ring-Mitgliedschaft (11 %) und/oder eine App für 
Leihsystem-Fahrräder (9%). Demgegenüber hat 
aber auch knapp jede bzw. jeder Zehnte (9 %) keine 
der vorgenannten Mobilitätsmöglichkeiten vorzu-
weisen.

Mobilität ist ein zentrales Thema insbesondere für 
Großstädte. Mobilität ermöglicht den Menschen 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben und ist da-
rüber hinaus auch eine wichtige Voraussetzung 
für räumliche Flexibilität. Die Stadt Frankfurt als 
Verkehrsknotenpunkt und Wirtschaftszentrum hat 
folgerichtig einen Masterplan Mobilität unter Betei-
ligung der Öffentlichkeit ins Leben gerufen. Und die 
Umfrage „Leben in Frankfurt“ trägt der Bedeutung 
des Themas mit einem konstant vorgesehenen Fra-
genblock über Verfügbarkeit, Nutzung und Bewer-
tung von Verkehrsmitteln und -wegen Rechnung.

Auto wichtigstes Verkehrsmittel

Um größere Strecken etwa auf dem Weg zur Arbeit 
zurückzulegen oder auch am gesellschaftlichen Le-
ben außerhalb des unmittelbaren eigenen Wohnum-
feldes teilhaben zu können, müssen entsprechen-
de Verkehrsmittel verfügbar sein. 79 Prozent aller 

79 % 41 % 12 % 11 % 9 % 9 %

Führer-
schein

Zeitkarte
für ÖPNV

App für Leihsystem-
Elektro-Tretroller

Carsharing-
Mitgliedschaft

App für Leihsystem-
Fahrräder

keine
von diesen

Abb. 5. 1 Mobilitätsvoraussetzungen 

Welche der folgenden Möglichkeiten, mobil zu sein, besitzen Sie persönlich?
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Wie viele der folgenden Fahrzeuge stehen in Ihrem Haushalt fahrtüchtig zur Verfügung?

Mehrfachantworten möglich.
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Die Abfrage der Verfügbarkeit verschiedener Fahr-
zeugtypen belegt, dass in 72 Prozent aller Frank-
furter Haushalte mindestens ein Pkw bereitsteht, 20 
Prozent besitzen gar zwei oder mehr Autos.

Häufiger vorhanden ist nur das Fahrrad, sowohl über 
alle Haushalte (81 %) als auch in der dort jeweils 
vorhandenen Anzahl. Allerdings ist der Erwerb des 
Fahrrads vergleichsweise deutlich niederschwel-
liger und dessen Nutzung unterliegt auch keinerlei 
Beschränkung. Über ein Motorrad, Motorroller oder 
Mofa verfügen zwölf Prozent aller Haushalte, auf ein 
E-Bike können elf Prozent zugreifen.

In die City mehrheitlich mit dem ÖPNV – Einkäu-
fe eher zu Fuß oder mit dem Pkw

Im Vergleich der Verkehrsmittel nach Nutzungshäu-
figkeit werden Pkw in Frankfurt am regelmäßigsten 
genutzt. Etwas weniger als die Hälfte (47 %) aller 
Bürgerinnen und Bürger fährt mehrmals pro Woche 
mit dem Auto, etwa jede und jeder Fünfte (21 %) so-
gar täglich.

Der ÖPNV belegt bei diesem Ranking mit deut-
lichem Abstand nur den zweiten Platz. Zwar hat 
dieser mit 88 Prozent den breitesten Nutzungskreis 
vorzuweisen, doch nur ein gutes Drittel (35 %) der 
Frankfurterinnen und Frankfurter nutzt Busse und/
oder Bahnen mehrmals pro Woche, während etwa 
jede bzw. jeder Sechste (17 %) dies täglich tut.

Auf vergleichbarem Niveau nur ganz knapp hinter 
dem ÖPNV rangieren Fahrrad und E-Bike auf dem 
dritten Platz. Denn ebenfalls 35 Prozent steigen 
mehrmals in der Woche aufs Rad, während 15 Pro-
zent das Rad täglich nutzen.

Die Verkehrsmittelwahl erfolgt in Abhängigkeit von 
der Art der zurückzulegenden Wege – und von vor-
handenen Infrastrukturen und jeweiligen Entfernun-
gen. Am eindeutigsten fällt die Wahl des Verkehrs-
mittels der Frankfurterinnen und Frankfurter für den 
Weg in die Innenstadt aus. Hierhin bevorzugen 61 
Prozent die Busse und Bahnen des ÖPNV als über-
wiegend genutzte Verkehrsmittel. Die drei anderen 
Möglichkeiten, diese Strecke zurückzulegen, ran-
gieren deutlich abgeschlagen dahinter. Ein Fahrrad 
oder E-Bike wird von 26 Prozent bevorzugt genutzt 
und ein Pkw, Motorrad oder Mofa sowie der Gang 
zu Fuß ist für jeweils 24 Prozent die erste Wahl.

Deutlich anders ist das Verkehrsmittelverhalten für 
Einkäufe bzw. Erledigungen. Diese Wege, die auch 
die kürzesten sein dürften, werden von 61 Prozent 
überwiegend zu Fuß bewältigt. Aber auch das von 
46 Prozent hierfür eingesetzte Auto spielt eine wich-
tige Rolle. Ein Fahrrad oder E-Bike werden von 21 

Prozent bevorzugt genutzt, der ÖPNV von 16 Pro-
zent. Wege zu Freizeitaktivitäten und Sport werden 
von 44 Prozent zu Fuß bewältigt. Fahrrad und E-Bi-
ke verwenden für diese Art von Wegen 36 Prozent. 
Und 29 bzw. 24 Prozent der Frankfurterinnen und 
Frankfurter fahren zu Sport und Freizeitbetätigun-
gen überwiegend mit dem Auto bzw. dem ÖPNV.

Die relativ gesehen geringsten Unterschiede zwi-
schen den bevorzugten Verkehrsmitteln bestehen 
für Wege zu Arbeit, Ausbildung und Studium. Hier-
bei sind die Bürgerinnen und Bürger am eindeu-
tigsten auf ein Verkehrsmittel festgelegt, was durch 
die kleinste Summe sämtlicher Nennungen (106 % 
- somit nur 6 % Mehrfachantworten) belegt wird. 35 
Prozent nutzen für diese Wege überwiegend den 
ÖPNV, fast ebenso viele, nämlich 33 Prozent, wäh-
len bevorzugt ein Auto, Motorrad oder Mofa hier-
für. 22 Prozent bewegen sich überwiegend mit dem 
Fahrrad oder E-Bike zu Arbeit, Ausbildung oder Stu-
dium und 16 Prozent gehen zu Fuß.

Viele brauchen nur wenig Zeit für den Arbeits-
weg

Unter der Voraussetzung, dass es sich bei der Ar-
beitsstätte um das immer gleiche Gebäude oder 
Gelände handelt, wird für die Teilgruppe der be-
rufstätigen Menschen in Frankfurt auch der Zeitauf-
wand für den einfachen Weg zur Arbeit ermittelt. Im 
Ergebnis zeigt sich, dass mit 68 Prozent etwa eine 
Zwei-Drittel-Mehrheit unter 30 Minuten Wegstre-
ckenzeit aufwenden muss, 13 Prozent sogar nur un-
ter zehn Minuten. Auf der anderen Seite benötigen 
aber 32 Prozent mehr als eine halbe Stunde, davon 
27 Prozent 30 bis 60 Minuten und fünf Prozent 60 
Minuten und länger zur Arbeit.

Höchste Zufriedenheit mit Liniennetz und Takt-
zeiten des ÖPNV

Der zwölf Einzelfragen umfassende Block zur Er-
mittlung der Zufriedenheit der Bürgerinnen und 
Bürger mit verschiedenen Aspekten des Verkehrs 
weisen deutlich erkennbare Niveauunterschiede 
auf. Mit Abstand am besten schneidet der ÖPNV 
ab, mit dessen Liniennetz und Taktzeiten 75 bzw. 72 
Prozent sehr oder eher zufrieden sind. Deutlich kriti-
scher wird allerdings das Preis-Leistungs-Verhältnis 
des ÖPNV wahrgenommen, bei dem ein Anteil von 
27 Prozent Zufriedenen sich einer relativen Mehrheit 
von 45 Prozent Unzufriedenen gegenübersieht.

Überwiegend positiv sieht man in Frankfurt auch die 
Gehwege. Sowohl mit deren Zustand als auch mit 
ihrer Sicherheit zeigen sich deutliche Mehrheiten 
von jeweils 55 Prozent zufrieden.
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Abb. 5. 2 Verkehrsmittelnutzung und -wegearten

Wie häufig nutzen Sie derzeit die folgenden Verkehrsmittel?
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Mehrfachantworten möglich.
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Geteilte Meinung zum Fahrradfahren

An den dem Fahrradverkehr zuzurechnenden Tei-
laspekten scheiden sich die Geister. Mit dem Zu-
stand der Radwege sind zwar noch 42 Prozent sehr 
oder eher zufrieden, doch bereits jede und jeder 
Vierte (26 %) empfindet dies gegenteilig. Bei der 
Beurteilung der Abstellmöglichkeiten für Fahrräder 
und dem Angebot an Radwegen stehen 38 bzw. 36 
Prozent Zufriedene einer Gruppe von 31 bzw. 32 
Prozent Unzufriedenen gegenüber. Dieses Verhält-
nis kippt, wenn es um die Sicherheit der Radwege 
geht. Mit dieser sind nur 30 Prozent zufrieden, wäh-
rend 37 Prozent der Frankfurterinnen und Frankfur-
ter sich unzufrieden zeigen.

Ärger über Verkehr und innerstädtische Park-
plätze

Am vergleichsweise schlechtesten schneidet der 
Straßenverkehr ab. Zwar ist mit dem Zustand der 
Straßen noch eine relative Mehrheit von 38 Prozent 
zufrieden, während der Anteil Unzufriedener 25 Pro-
zent beträgt. Doch was auf den Straßen geschieht, 
wird kritisch wahrgenommen. Mit Verkehrsführung, 
-fluss und -aufkommen sind nur 22 Prozent zufrie-
den, während 41 Prozent Unzufriedenheit diesbe-
züglich äußern. Zufrieden mit dem Parkplatzangebot
in der Innenstadt sind nur 13 Prozent, unzufrieden
sind mit 68 Prozent gar über zwei Drittel der Frank-
furter Bevölkerung. Bemerkenswert ist, dass 36
Prozent von diesen sogar sehr unzufrieden sind.
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Abb. 5. 3 Wie zufrieden sind Sie persönlich mit den folgenden Aspekten des Verkehrs in Frankfurt?

Sortiert nach Verkehrsbereichen und Saldo aus zufrieden und unzufrieden. Differenz zu 100 Prozent = Anteil unentschiedener Perso-
nen.

Mehrfachantworten möglich.
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Mehrfachantworten möglich.

Abb. 5. 4 Welche der folgenden Möglichkeiten, mobil 
zu sein, nutzen Sie noch nicht, beabsichtigen sie 
aber, in den nächsten ein bis zwei Jahren zu nutzen?

Zuwächse für E-Auto, ÖPNV und Carsharing zu 
erwarten

Mobilitätsverhalten bleibt in einer modernen Welt 
selbstverständlich nicht statisch, sondern unterliegt 
stetem Wandel. Deshalb wagt „Leben in Frankfurt“ 
auch einen Blick voraus und erfragt die Absichten 
zukünftiger Nutzung von Mobilitätsangeboten, die 
derzeit (noch) nicht wahrgenommen werden. Hier-
bei zeigt sich, dass knapp die Hälfte aller Bürge-
rinnen und Bürger (47 %) für sich konkrete Verhal-
tensänderungen in Bezug auf Mobilitätsnutzung in 
Betracht zieht. Fast jede bzw. jeder Fünfte (19 %) 
beabsichtigt einen Umstieg auf das Elektroauto. Die 

Nutzung des ÖPNV kommt zukünftig für 16 Prozent 
der Frankfurterinnen und Frankfurter neu in Betracht 
– dabei kann es sich auch um eine intensivere Nut-
zung gegenüber dem derzeitigen Verhalten handeln.
13 Prozent der Frankfurter Bevölkerung beabsich-
tigen die Pkw-Nutzung im Rahmen eines Carsha-
ring-Angebots. Für diese drei genannten Mobilitäts-
möglichkeiten sind demnach zukünftig die stärksten
Nutzungszuwächse in Frankfurt zu erwarten. Mit
den weiteren Optionen Elektro-Motorroller (7 %),
Leihsystem-Fahrrad (6 %), Pedelec (6 %) und/oder
Leihsystem-Elektro-Tretroller (5 %) planen deutlich
weniger.

Finanzielle Mittel bestimmen Verkehrsmittel

Abschließend zu ergänzen ist, dass das Mobilitäts-
verhalten (nicht nur) in Frankfurt wesentlich von 
einem äußeren Einflussfaktor beeinflusst wird: Nur 
Haushalte, die über entsprechende finanzielle Mit-
tel verfügen, können auch die volle Bandbreite aller 
Möglichkeiten ausschöpfen, mobil zu sein. Mitglie-
der von Haushalten mit geringerem Nettoäquiva-
lenzeinkommen verfügen auch in geringerem Maße 
über einen Führerschein, eine Carsharing-Mitglied-
schaft und Apps für Leihsysteme, müssen über-
durchschnittlich oft ohne eigenes motorisiertes Ge-
fährt auskommen – fast jede und jeder Zweite (48 %) 
in der untersten Einkommensklasse. Dadurch sind 
sie in ihrer Mobilität weniger flexibel.
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Umwelt

Die Bedeutung des Klimaschutzes in Frankfurt zeigt 
sich ebenso in weiteren Ergebnissen. Im Abschnitt 
Beteiligung und Mitgestaltung wurden Prioritäten zu 
verschiedenen kommunalpolitischen Handlungsfel-
dern abgefragt. Dabei geben insgesamt 58 Prozent 
der Befragten an, dass es sehr wichtig sei, das Kli-
ma zu schützen. Unter allen Handlungsfeldern ist 
der Klimaschutz damit eines mit den höchsten Zu-
stimmungswerten.

Zu jedem Handlungsfeld wurde, neben der Priorität, 
abgefragt, inwieweit diese Dinge bereits durch die 
Stadt Frankfurt am Main umgesetzt sind. In Bezug 
auf den Klimaschutz zeigt sich ein geteiltes Bild. Auf 
die Frage zur Umsetzung des Klimaschutzes ant-
worten nur 24 Prozent mit sehr gut oder eher gut. 
Rund 24 Prozent der Frankfurterinnen und Frank-
furter geben an, dass dies aus ihrer Sicht kaum und 
fünf Prozent überhaupt nicht zutrifft. Die meisten 
Befragten (48 %) sehen dieses Ziel als teilweise um-
gesetzt an.

Im Bereich der Umweltpolitik wird derzeit insbeson-
dere der Klimaschutz debattiert. Die Stadt Frankfurt 
am Main hat sich mit dem „Masterplan 100 % Kli-
maschutz“ weitreichende Ziele gesetzt.

Klimaschutz aus Sicht der Bürgerinnen und 
Bürger wichtig für die Stadt Frankfurt

Um die Meinung der Frankfurter Bevölkerung zum 
aktiven Klimaschutz ihrer Kommune zu erfahren, 
wurde gefragt, wie wichtig es für die Bürgerinnen 
und Bürger ist, dass die Stadt Frankfurt am Main 
Mittel zur Bewältigung des Klimawandels einsetzt. 
Mit der Frage nach der Bedeutsamkeit des Mit-
teleinsatzes sollte sozial erwünschtes Antwortver-
halten bei der Haltung zum aktiven Klimaschutz der 
Kommune abgemildert werden.

Mehr als die Hälfte (54 %) der Befragten sieht es 
als sehr wichtig an, dass von Seiten der Kommune 
Mittel zur Bewältigung des Klimawandels eingesetzt 
werden. Lediglich eine Minderheit von 18 Prozent ist 
in diesem Punkt unentschieden (12 %) beziehungs-
weise sieht dies als unwichtig an (6 %).

Die Zustimmung zum Einsatz von Mitteln gegen den 
Klimawandel ist unabhängig vom Alter. So bezeich-
nen mehr als die Hälfte der Befragten in allen Alters-
gruppen dies als sehr wichtig.

Abb. 6. 1 Wie wichtig ist es Ihnen, dass die Stadt 
Frankfurt am Main Mittel zur Bewältigung des Klima-
wandels einsetzt?
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Abb. 6. 2 Einschätzungen zum kommunalpolitischen 
Handlungsfeld Klimaschutz
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Klimawandel führt zu Verhaltensänderungen

Der Umwelt- und Klimaschutz ist nicht ausschließ-
lich durch staatliches Handeln geprägt. Wie Umfra-
gen regelmäßig belegen, sind auch die Bürgerinnen 
und Bürger in Deutschland bereit, ihr Verhalten ent-
sprechend anzupassen. Rund 86 Prozent der Frank-
furterinnen und Frankfurter bestätigen aufgrund des 
Klimawandels gezielt ihr Verhalten geändert zu ha-
ben.

Unter den möglichen Antworten konnten eine oder 
mehrere Verhaltensänderungen gleichzeitig ange-
führt werden. Mehr als die Hälfte der Frankfurterin-
nen und Frankfurter hat angegeben, regionale oder 
Bioprodukte zu kaufen (59 %), häufiger mit dem 
Rad oder der Bahn zu fahren (52 %) und weniger 
Fleisch zu essen (52 %). Rund ein Drittel (35 %) un-
ternimmt weniger Flugreisen. Weitaus seltener teil-
ten sich die Befragten Gebrauchsgegenstände mit 
anderen Menschen (23 %) oder haben angegeben, 
Ökostrom zu beziehen (20 %).

Die individuelle Möglichkeit, Verhalten ändern zu 
können, hängt zum Teil vom Preis bestimmter Güter 
und dem zur Verfügung stehenden Einkommen ab. 
Bürgerinnen und Bürger mit einem höheren Haus-
haltseinkommen1 geben zu einem größeren An-
teil an, regionale oder Bioprodukte zu kaufen oder 
Ökostrom zu beziehen als Personen mit niedrigeren 
Haushaltseinkommen. Dieses Verhältnis besteht bei 

1 Bezogen auf das im Tabellenanhang dargestellte Haushalts-
nettoäquivalenzeinkommen (Zur Erläuterung des Nettoäqui-
valenzeinkommens siehe Seite 13).

der Angabe, ob Gebrauchsgegenstände mit ande-
ren Menschen geteilt werden, in umgekehrter Rei-
henfolge.

Subjektive Lärmbelastung im Stadtgebiet unter-
schiedlich hoch

Insbesondere in Städten und Ballungsräumen ist 
Lärm ein Umwelt- und Gesundheitsproblem. Dabei 
sind unterschiedliche Arten des Lärms nach ihren 
Quellen zu unterscheiden. Die Frankfurterinnen und 
Frankfurter wurden nach der subjektiven Lärmbe-
lastung in ihrem direkten Wohnumfeld zu unter-
schiedlichen Lärmarten befragt.

Der überwiegende Teil der Befragten gibt an, im 
direkten Wohnumfeld gering von Lärm durch die 
Gastronomie (77 %) als auch die Industrie und das 
Gewerbe (84 %) belastet zu sein. In Bezug auf die 
gesamte Stadt ist die Lärmbelastung durch gas-
tronomische Betriebe sowie Industrie und Gewer-
be somit gering, wobei lokal eine höhere Belastung 
vorliegen kann.

Bei dem durch Verkehr verursachten Lärm ergibt 
sich ein anderes Bild. Hier geben 17 Prozent an, 
durch Lärm von Schienenverkehr hoch belastet zu 
sein, für den Fluglärm sind es 20 Prozent und für 
den Lärm durch Straßenverkehr sogar 31 Prozent 
der Frankfurterinnen und Frankfurter. Die durch die 
unterschiedlichen Verkehrsarten im Wohnumfeld 
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verursachte Lärmbelastung ist nicht gleichmäßig 
über das Stadtgebiet verteilt.

Im zentralen Bezirk Innenstadt I hat nahezu jede und 
jeder dritte Befragte angegeben, durch Lärm von 
Schienenverkehr hoch belastet zu sein. Dies erklärt 
sich auch durch den hochfrequentierten Frankfurter 
Hauptbahnhof, der in diesem Umfragebezirk liegt. 
Jede und jeder Vierte im Umfragebezirk Süd (25 %) 
und nahezu zwei von fünf Frankfurterinnen und 
Frankfurter in den Umfragebezirken Innenstadt III 

Abb. 6. 4 Wie hoch ist die Lärmbelastung in Ihrem direkten Wohnumfeld durch Schienenverkehr?

Quelle: Stadtgrundkarte: Stadtvermessungsamt Frankfurt a. M.; OpenStreetMap-Mitwirkende.

(19 %) und Mitte-Nord (19 %) empfinden den Lärm 
durch den Schienenverkehr als hohe Belastung. Die 
Bürgerinnen und Bürger im Frankfurter Norden und 
Osten sind nach eigener Auskunft weitaus weniger 
belastet.

Der Flughafen in Frankfurt ist einer der größten in 
Europa und verzeichnet dementsprechend viele An- 
und Abflüge. Auf die Frage, wie hoch die subjektive 
Belastung durch Fluglärm im direkten Wohnumfeld 
ist, antworteten 56 Prozent der Bürgerinnen und 
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Bürger im Umfragebezirk Süd und 39 Prozent im 
Umfragebezirk Ost mit sehr hoch oder eher hoch. 
Im übrigen Stadtgebiet liegt der Anteil derjenigen, 
die angeben, hoch belastet zu sein, deutlich unter 
diesen Werten.

Die höchste Lärmbelastung geht nach der in-
dividuellen Wahrnehmung der Frankfurterinnen 
und Frankfurter vom Straßenverkehr aus. In den 

Abb. 6. 5 Wie hoch ist die Lärmbelastung in Ihrem direkten Wohnumfeld durch Flugverkehr?

Quelle: Stadtgrundkarte: Stadtvermessungsamt Frankfurt a. M.

innenstadtnahen Umfragebezirken hat mehr als 
jede und jeder Dritte (Innenstadt I, 47 %; Innenstadt 
III, 42 %, Bornheim/Ostend, 38 %) angegeben, 
durch den Straßenverkehr hoch belastet zu sein. 
Am geringsten ist die subjektive Belastung durch 
den Straßenverkehr in den nördlichen Umfragebe-
zirken Nord-West (21 %), Nord-Ost (19 %) und Nord 
(15 %).
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Abb. 6. 6 Wie hoch ist die Lärmbelastung in Ihrem direkten Wohnumfeld durch Straßenverkehr?

Quelle: Stadtgrundkarte: Stadtvermessungsamt Frankfurt a. M.; OpenStreetMap-Mitwirkende.
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Sicherheitsgefühl

Grünanlagen sehr oder eher sicher. Auf sehr ähn-
lichem Sicherheitslevel werden bei Tageslicht auch 
Haltestellen von Bus und Bahn (66 %), öffentliche 
Verkehrsmittel (63 %) und die Innenstadt (64 %) 
empfunden. Auf der anderen Seite werden diese 
Räume von zwischen neun und zwölf Prozent der 
Frankfurter Bevölkerung als eher oder sehr unsicher 
eingestuft.

Am Ende des Rankings stehen die Frankfurter 
Bahnhöfe, die bei Tageslicht für 49 Prozent sehr 
bzw. eher sicher sind, für immerhin ein Viertel aller 
Befragten aber als eher oder sogar sehr unsicher 
gelten.

Größeres Unbehagen bei Dunkelheit

Die bei Tageslicht mehrheitlich als sicher wahrge-
nommenen städtischen Bereiche verwandeln sich 
nach Einbruch der Dunkelheit mehrheitlich ins Ge-
genteil. Zwar werden die öffentlichen Verkehrsmittel 
noch von einer knappen relativen Mehrheit (35 %) 
als sehr oder eher sicher empfunden, jedoch fühlt 
sich ein knappes Drittel der Befragten (31 %) hier 
bereits eher oder sogar sehr unsicher. Das Gefühl 
in der nächtlichen Innenstadt wird von insgesamt 
28 Prozent mit sehr oder eher sicher beschrieben, 
demgegenüber fühlt sich hier mit schon 39 Prozent 
ein größerer Anteil unsicher. Auf ähnlichem Niveau 
stehen die Haltestellen von Bus und Bahn, die für 
ein Viertel als sehr sicher oder eher sicher gelten, 
für 43 Prozent aber als eher oder gar sehr unsicher.

Die in dieser Aufzählung unsichersten Orte sind für 
die Frankfurterinnen und Frankfurter aber – wie auch 
tagsüber – die Bahnhöfe und – ganz anders als bei 
Tageslicht – die städtischen Parks und Grünanlagen. 
Hier fühlen sich nur noch insgesamt jeweils 20 bzw. 
19 Prozent sicher, während eine absolute Mehrheit 
von jeweils 54 Prozent Unsicherheitsgefühle emp-
findet. Bemerkenswert ist dabei zum einen, dass 
das Level derjenigen, die sich hier sehr unsicher 
fühlen, deutlich höher als bei anderen Orten ist und 
dies die 20-Prozent-Marke übersteigt, womit bereits 
mehr als jede bzw. jeder Fünfte betroffen ist.

Zum anderen offenbart sich ein extremer Wahrneh-
mungswandel bei den Parks und Grünanlagen. Die-
se rangieren bezüglich empfundener Sicherheit bei 
Tag (wenn auch knapp) vor allen anderen Orten, ein-
mal abgesehen von der eigenen Wohnung und dem 
Wohnumfeld. Mit Einbruch der Dunkelheit rutschen 
sie aber bis ans Ende des gesamten Rankings ab.

Sicherheit stellt ein elementares menschliches 
Grundbedürfnis dar. Diese lässt sich jedoch nicht 
eindeutig definieren und als statistische Größe mes-
sen, sondern obliegt der Wahrnehmung jeder bzw. 
jedes Einzelnen. Aus diesem Grund wurden Fragen 
zum Sicherheitsempfinden seit Beginn der Frank-
furter Bürgerbefragungen im Jahr 1993 gestellt und 
mit Regelmäßigkeit erhoben.

Im Rahmen des neu konzipierten Fragenprogramms 
von „Leben in Frankfurt 2021“ wurde der Themen-
komplex Sicherheitsgefühl erweitert, um das von 
den Befragten wahrgenommene Ausmaß an Si-
cherheit nunmehr für sieben vorgegebene Orte bzw. 
Lebensräume in Frankfurt und jeweils getrennt für 
tagsüber und nach Einbruch der Dunkelheit stan-
dardisiert ermitteln zu können. Bei diesen sieben 
vordefinierten Orten bzw. Lebensräumen handelt 
es sich im Einzelnen um Bahnhöfe, Haltestellen von 
Bus oder Bahn, öffentliche Verkehrsmittel, Parks 
und Grünanlagen, die Innenstadt sowie um die ei-
gene Wohnung und das Wohnumfeld.

Höchstes Sicherheitsempfinden in Wohnung 
und Wohnumfeld

Getreu dem Motto „my home is my castle“ und 
wenig überraschend fühlen sich die Frankfurterin-
nen und Frankfurter tagsüber in ihrer Wohnung am 
sichersten. Insgesamt 95 Prozent fühlen sich dort 
sehr sicher (64 %) und eher sicher (31 %). Demge-
genüber empfinden nur ein Prozent ihre Wohnung 
als eher unsicher. Dieses Sicherheitsgefühl ist auch 
nach Einbruch der Dunkelheit kaum geringer. Hier 
fühlen sich 92 Prozent sehr (58 %) und eher sicher 
(34 %), während insgesamt drei Prozent sich eher 
unsicher oder sogar sehr unsicher fühlen.

Am zweitsichersten, nach der Wohnung und mit 
deutlichem Abstand vor allen übrigen abgefrag-
ten Orten, wird das Wohnumfeld wahrgenommen. 
Tagsüber fühlen sich hier 86 Prozent der Frankfur-
terinnen und Frankfurter sehr bzw. eher sicher, nach 
Einbruch der Dunkelheit trifft dies immer noch auf 
insgesamt 76 Prozent zu. Demgegenüber empfin-
den bei Helligkeit lediglich drei Prozent ihr Wohn-
umfeld als eher bzw. sehr unsicher, bei Dunkelheit 
acht Prozent.

Am Tag mehr gefühlte Sicherheit

Mit 67 Prozent fühlt sich ein Drittel der Frankfur-
terinnen und Frankfurter tagsüber in Parks und 
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Abb. 7. 1 Wie sicher oder unsicher fühlen Sie sich in Frankfurt ...

Sortiert nach Saldo aus sicher und unsicher. Differenz zu 100 Prozent = Anteil unentschiedener Personen.
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Frauen und Ältere fühlen sich weniger sicher

Die beschriebenen Effekte werden noch deutlicher, 
wenn man bestimmte Gruppen der Frankfurter 
Wohnbevölkerung isoliert betrachtet. Zum einen ist 
ein geschlechtsspezifischer Unterschied dahinge-
hend zu beobachten, dass die Wahrnehmung von 
Sicherheit und Unsicherheit zwischen Frauen und 
Männern sich zwar tagsüber an allen Orten annä-
hernd gleicht. Nach Einbruch der Dunkelheit werden 
besonders die Orte von Frauen als vergleichsweise 
unsicherer wahrgenommen, die auch insgesamt ein 
niedrigeres Sicherheitslevel attestiert bekommen. 
Dies gilt etwa für öffentliche Verkehrsmittel, die In-

nenstadt und Haltestellen von Bus oder Bahn – aber 
insbesondere für Bahnhöfe sowie Parks und Grün-
anlagen, wo sich Frankfurterinnen zu dieser Zeit 
zu 63 Prozent und zu 64 Prozent unsicher fühlen, 
während dies an beiden Orten nur auf 46 bzw. 44 
Prozent der Männer zutrifft. 

Insbesondere für Parks und Grünanlagen ist zudem 
ein altersspezifischer Effekt für geringeres Sicher-
heitsempfinden zu beobachten. Während alle un-
ter 50-Jährigen sich hier bei Dunkelheit zu etwa 50 
Prozent unsicher fühlen, so gilt eben dieses für 58 
Prozent der 50- bis unter 65-Jährigen und sogar für 
63 Prozent der 65- bis 80-Jährigen.
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Abb. 7. 2 Wie sicher oder unsicher fühlen Sie sich in Frankfurt in Ihrem Wohnumfeld nach Einbruch der Dunkel-
heit?

Sortiert nach Saldo aus sicher und unsicher. Differenz zu 100 Prozent = Anteil unentschiedener Personen.

Sicherheitswahrnehmung innerhalb des Stadt-
gebiets unterschiedlich

Eine vergleichende Betrachtung zwischen den ein-
zelnen Frankfurter Umfragebezirken zeigt, dass 
auch diesbezüglich ein unterschiedliches Empfin-
den von Sicherheit und Unsicherheit besteht. Diese 
wahrgenommenen Unterschiede betreffen – einmal 
abgesehen von der Wohnung – alle diejenigen abge-
fragten Orte und Lebensräume, die einen stärkeren 
lokalen Bezug aufweisen, nämlich das Wohnumfeld, 
die Haltestellen von Bus und Bahn sowie der Auf-
enthalt in öffentlichen Verkehrsmitteln.

Die explizit gestellten Abfragen des Sicherheits-
empfindens für das jeweilige Wohnumfeld bei Tag 

und nach Einbruch der Dunkelheit zeigen ein insge-
samt vom überwiegenden Teil der Frankfurterinnen 
und Frankfurter empfundenes Sicherheitsgefühl. 
Bei näherer Betrachtung offenbaren sich jedoch 
Unterschiede dahingehend, dass die Umfragebe-
zirke Kalbach/Riedberg, Innenstadt III und Nord als 
überdurchschnittlich sicher wahrgenommen wer-
den (87 % bis 89 %). Am anderen Ende der Skala 
stehen die Umfragebezirke Nord-West, Innenstadt I 
und West, für die die stadtweit geringsten Level an 
wahrgenommener Sicherheit (71 % bis 63 % fühlen 
sich sicher) und dementsprechend das größte Unsi-
cherheitsempfinden bestehen.
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Wer sich sicherer fühlt, lebt auch eher gerne in 
der Stadt

Die Bedeutung der für die Abfrage des Sicher-
heitsgefühls ausgewählten Frankfurter Orte bzw. 
Lebensräume wird durch den Umstand deutlich, 
dass sämtliche dieser sieben Items mit der Frage 
„Wie gerne leben Sie in Frankfurt?“ (siehe Kapitel 
2) durchweg in einem statistisch nicht-zufälligem 
positiven Zusammenhang stehen, was – anders 
ausgedrückt – auch als „signifikante Korrelation“ 

bezeichnet wird. Für sämtliche Räume beginnend 
von eigener Wohnung und Wohnumfeld über Grün-
anlagen, Haltestellen, den ÖPNV und Bahnhöfen 
bis hin zur Innenstadt gilt gleichermaßen: Wer sich 
dort sicherer fühlt, lebt auch tendenziell eher gerne 
in Frankfurt. Zwar handelt es sich um einen jeweils 
durchweg schwach messbaren Zusammenhang, 
aber dass das Empfinden von Sicherheit im städ-
tischen Kontext mit dazu beiträgt, sich in Frankfurt 
wohlzufühlen, ist statistisch zweifelsfrei belegt.



Bürgeramt, Statistik und Wahlen / Frankfurt am Main

42

Digitalisierung 8 

Digitalisierung

tischen Angebote eher (4 %) oder sehr unwichtig 
(2 %).

Zusammenhang zwischen Bedeutung der Digi-
talisierung für die Arbeit und Einkommen

Etwas stärker gehen die Meinungen mit Blick auf 
die Digitalisierung der eigenen Arbeitswelt ausein-
ander. Mehr als die Hälfte der Frankfurterinnen und 
Frankfurter (54 %) findet Digitalisierung hier sehr 
wichtig. Für eine größere Minderheit als bei den an-
deren untersuchten Aspekten ist Digitalisierung für 
die eigene Arbeit jedoch eher (6 %) oder gar sehr 
unwichtig (5 %).

In Bereichen des Arbeitsmarkts, in denen mit ei-
nem Nettoäquivalenzeinkommen von 4 000 Euro 
und mehr besonders gut verdient wird, finden die 
dort Tätigen Digitalisierung besonders wichtig (76 % 
sehr wichtig). Gleichzeitig ist für jede bzw. jeden 
Zehnten mit einem Einkommen unter 1 000 Euro Di-
gitalisierung in Bezug auf ihre bzw. seine Arbeit sehr 
unwichtig – deutlich häufiger als in Einkommens-
gruppen mit höheren Verdiensten.

Gerade Junge verbringen viel Zeit im Internet

Im Mittel nutzen die Bürgerinnen und Bürger das In-
ternet für private Zwecke etwa drei Stunden am Tag, 
ein Viertel sogar fünf Stunden und mehr.

Die durchschnittliche tägliche Nutzungsdauer ist je 
nach Alter sehr verschieden. In der Gruppe der 18- 
bis 35-Jährigen liegt die mittlere private Nutzungs-

Als eines der wechselnden Sonderthemen enthielt 
die Umfrage „Leben in Frankfurt 2021“ ein Fragen-
set zum Thema Digitalisierung. Neben allgemeinen 
Aspekten, wie die Frankfurterinnen und Frankfurter 
Digitalisierung sehen und mit ihr umgehen, wurden 
auch Fragen dazu gestellt, welche Bedeutung die 
Bürgerinnen und Bürger der Digitalisierung von kon-
kreten Aufgaben beimessen.

Digitalisierung in zentralen Lebensbereichen 
sehr wichtig

Die Digitalisierung hat für die Frankfurterinnen und 
Frankfurter insgesamt eine sehr hohe Bedeutung. 
Ganz allgemein hält fast die Hälfte (48 %) die Digi-
talisierung für sehr wichtig, ein weiteres knappes 
Drittel (31 %) für wichtig. Nur sechs Prozent der 
Bevölkerung sind der Meinung, Digitalisierung sei 
ganz allgemein eher oder sehr unwichtig. Kaum 
überraschend räumen insbesondere junge Men-
schen zwischen 18 bis unter 35 Jahre der Digitali-
sierung eine besonders hohe Bedeutung bei (59 %), 
während dies in der Altersgruppe der zwischen 65- 
bis 79-Jährigen nicht einmal jede bzw. jeder Dritte 
(30 %) tut.

Bürgerinnen und Bürger messen Digitalisierung 
der Stadtverwaltung hohe Bedeutung bei

Ganz ähnlich ist das Meinungsbild in Bezug auf die 
Digitalisierung bei den Angeboten der Stadtverwal-
tung. Auch diese findet fast die Hälfte (47 %) sehr 
und knapp ein weiteres Drittel eher wichtig (31 %). 
Nur sehr wenige finden die Digitalisierung der städ-

54 23 6 5

48 28 6 2

47 31 4 2

48 31 4 2

... für Ihre Arbeit?

... für Sie persönlich?

... bei den Angeboten
der Stadtverwaltung?

... ganz allgemein?
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Abb. 8. 1 Wie wichtig ist die Digitalisierung …

Sortiert nach Saldo aus wichtig und unwichtig.
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dauer bei vier Stunden. Jede und jeder Vierte ist 
sogar sieben und mehr Stunden am Tag privat im 
Internet. In der Gruppe der jüngsten Erwachsenen, 
zwischen 18 bis 25 Jahren, ist rund jede bzw. jeder 
Fünfte neun Stunden und mehr im Netz.

Auch ältere Jahrgänge nutzen das Internet täglich 
mehrere Stunden für private Zwecke. Obwohl in der 
Regel nicht mehr berufstätigen Bürgerinnen und 
Bürgern über 65 bis 79 Jahre häufig mehr private 
Zeit zur Verfügung stehen dürfte, nutzen diese das 
Internet durchschnittlich kürzer als Jüngere. Im Mit-

tel sind sie zwei Stunden online. Ein Viertel dieser 
Gruppe ist drei Stunden und mehr im Internet.

Acht von zehn nutzen Online-Banking

Galt die Abwicklung von Finanzdienstleistungen 
über das Internet zur Jahrtausendwende noch als 
vergleichsweise unsicher, hat sich die Nutzung di-
gitaler Finanzdienstleistungen mittlerweile fest eta-
bliert. Rund acht von zehn Bürgerinnen und Bürgern 
nutzen Online-Banking, fast zwei Drittel die Mög-
lichkeit, kontaktlos zu bezahlen. Auch Online-Be-
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zahldienste werden von knapp der Hälfte der Frank-
furterinnen und Frankfurter zur Organisation ihrer 
Finanzen genutzt. Ihre Steuererklärung reichen im-
merhin vier von zehn digital bei den Finanzämtern 
ein. Mit Online-Brokerage-Angeboten erreichen die 
Banken im Durchschnitt allerdings nur 18 Prozent 
der Bevölkerung zwischen 18 und 79 Jahren.

Alter und Schulbildung prägen Neigung zur Nut-
zung digitaler Finanzdienstleistungen

Die Affinität zur Nutzung von digitalen Finanzdienst-
leistungen unterscheidet sich deutlich nach Alter 
und Schulbildung. 91 Prozent der 18- bis unter 
35-Jährigen nutzen Online-Banking. Unter den 65-
bis 79-Jährigen tut dies gerade die Hälfte.

Noch deutlicher sind die Unterschiede zwischen 
Bürgerinnen und Bürgern unterschiedlicher schuli-
scher Bildungsniveaus. Unter der Einwohnerschaft 
mit Abitur nutzen 90 Prozent Online-Banking und 
etwa jede bzw. jeder Vierte (26 %) einen Online-Bro-
ker. Dagegen machen nur gut ein Drittel der Bür-
gerinnen und Bürger ohne Schulabschluss On-
line-Banking (37 %) und gerade einmal ein Prozent 
nutzen Online-Broker.

diejenigen eingehen, die über die notwendigen frei-
en Mittel verfügen. So nutzen Menschen mit einem 
monatlichen Nettoäquivalenzeinkommen von über 
5 000 Euro Online-Broker zehnmal häufiger (Nut-
zungsanteil 40 %) als Bürgerinnen und Bürger mit 
weniger als 1 000 Euro im Monat (4 %).

Etwas mehr als jede bzw. jeder Zehnte nutzt keine 
digitalen Finanzdienstleistungen. Unter den 18- bis 
unter 35-Jährigen sind es nur vier, in der Altersgrup-
pe über 64 Jahre 30 Prozent.

Fast neun von zehn kennen Homepage der 
Stadt

Als Informationskanal der Stadt Frankfurt am Main 
nimmt deren Homepage frankfurt.de eine herausra-
gende Stellung ein. 88 Prozent der Bürgerinnen und 
Bürger kennen sie. Die Präsenzen der Stadt in den 
sozialen Medien sind hingegen deutlich weniger be-
kannt. 23 Prozent kennen den Facebook-Auftritt, 
nur rund jede bzw. jeder Fünfte kennt städtische 
Inhalte auf Instagram. YouTube (13 %) und Twitter 
(12 %) spielen als Informationskanäle der Stadt für 
die Frankfurterinnen und Frankfurter eine noch klei-
nere Rolle in der Bevölkerung.

Abb. 8. 3 Welche dieser digitalen Möglichkeiten nut-
zen Sie zur Organisation Ihrer Finanzen?
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Abb. 8. 4 Welche der folgenden Informationskanäle 
der Stadt Frankfurt am Main sind Ihnen bekannt?
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Digitalisierung in Schulen, Ämtern und Verwal-
tung sehr wichtig

Die Digitalisierung hat für die Bevölkerung gerade 
im Hinblick auf ihre konkrete Umsetzung eine große 
Bedeutung. Die Umsetzung der abgefragten Aufga-
ben finden durchweg mehr als die Hälfte sehr oder 
eher wichtig.

Die Nutzung von Online-Brokerage hat auch mit 
Einkommenseffekten zu tun. Finanzmarktrisiken, 
ob auf digitalem oder klassischem Weg, können nur 
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Die wichtigste Aufgabe ist aus Sicht der Bürgerinnen 
und Bürger, dass die Schulen mit digitaler Technik 
ausgestattet werden. Fast zwei Drittel (65 %) halten 
dies für sehr wichtig, weitere 20 Prozent für eher 
wichtig. Auch den Ausbau der Möglichkeit, Termine 
bei den Ämtern online zu vereinbaren (57 %) bzw. 
Anträge online zu stellen und eine digitale Antwort 
zu erhalten (54 %), finden mehr als die Hälfte sehr 
wichtig.

Gerade Jüngere und Gutverdienende wünschen 
sich digitale Verwaltungsleistungen

Für wie wichtig es gehalten wird, Anträge online 
stellen und eine digitale Antwort der Verwaltung er-
halten zu können, variiert stark mit dem Alter aber 

auch mit dem Einkommen. 70 Prozent der Jünge-
ren bis unter 35 Jahre finden die Umsetzung sehr 
wichtig. Menschen mit einem Nettoäquivalenzein-
kommen von 4 000 Euro und mehr sogar zu über 70 
Prozent. Unter den 65-Jährigen und Älteren räumt 
hingegen nur gut ein Viertel (27 %) der digitalen An-
tragstellung eine hohe Priorität ein.

Vergleichsweise weniger vordringlich sieht die Be-
völkerung den Ausbau freien WLANs in Gastronomie 
und Einzelhandel und des, vor allem für ein Fachpu-
blikum interessanten, Open-Data Portals zur direk-
ten Nutzung kommunaler Daten (57 % bzw. 56 % 
sehr oder eher wichtig). Auch die etwas abstrakt 
klingende Optimierung des Parkraummanagements 

33 24 18 7

29 29 12 8

28 28 11 5

31 29 10 5

39 27 13 6

42 27 12 5

41 28 10 5

35 33 9 4

39 30 10 4

39 32 6 4

38 34 7 3

54 26 5 3

57 28 4 3

65 20 3 3

freies WLAN in Gastronomie
und Einzelhandel ausbauen

Parkraummanagement durch digitale Senso-
ren und bessere Information weiter optimieren

Open-Data Portal zur direkten
Nutzung kommunaler Daten ausbauen

digitale Teilhabe und
Partizipation ausbauen

freies WLAN im ÖPNV ausbauen

freies WLAN im öffentlichen Raum ausbauen

digitales Bezahlen in Kontakt mit
der Verwaltung ausbauen

Online-Beschwerde- und
Anliegenmanagement ausbauen

Online-Reservierungen für öffentliche
Räumlichkeiten anbieten, wie z. B. Bürgerhäuser

Verkehr durch Sensoren zur Verkehrs-
überwachung und -steuerung optimieren

integrierte Informationen zum ÖPNV
und anderen Verkehrsmittelanbietern anbieten

Anträge online stellen und digitale
Antwort der Verwaltung erhalten

Online-Terminvereinbarung
bei den Ämtern ausbauen

Schulen mit digitaler Technik
ausstatten

100 80 60 40 20 0 20 40

sehr wichtig eher wichtig eher unwichtig sehr unwichtig

in %

Abb. 8. 5 Wie wichtig ist Ihnen die Digitalisierung folgender Aufgaben?

Sortiert nach Saldo aus wichtig und unwichtig. Differenz zu 100 Prozent = Anteil unentschiedener Personen.



Bürgeramt, Statistik und Wahlen / Frankfurt am Main

46

Digitalisierung 8 

durch digitale Sensoren und bessere Information 
wird seltener als andere Digitalisierungsaufgaben 
für sehr bzw. eher wichtig gehalten (58 %).

Homeoffice – durch Corona von der Rander-
scheinung zum Mainstream

Durch die Kontaktbeschränkungen im Zuge der Co-
rona-Pandemie hat sich auch der Arbeitskontext 
vieler Bürgerinnen und Bürger verändert. Homeof-
fice wurde von einer Randerscheinung zur mehr-
heitlich genutzten Arbeitsform.

Vor der Corona-Pandemie arbeitete nur ein Fünftel 
mindestens einmal in der Woche im Homeoffice. 
Fast zwei Drittel (64 %) waren nie im Homeoffice 
bzw. ihnen war dies aufgrund ihrer Tätigkeit nicht 
möglich.

Ganz anders während der Corona-Pandemie: Mehr 
als ein Drittel (37 %) arbeitet (nahezu) täglich im Ho-
meoffice, insgesamt mehr als die Hälfte (53 %) min-
destens einmal in der Woche.

Mehrheit wünscht sich Homeoffice mindestens 
zweimal in der Woche

Eine Ausweitung der Möglichkeit über das während 
der Pandemie erreichte Maß hinaus im Homeoffice 
zu arbeiten, scheint jedoch nicht der mehrheitli-
che Wunsch der Frankfurterinnen und Frankfurter 
zu sein. Im Gegenteil: Nur 15 Prozent würden ger-
ne (nahezu) täglich im Homeoffice arbeiten, etwas 
mehr als ein Drittel (36 %) gerne zwei bis drei Mal 
pro Woche. Der Umfang von Erwerbstätigkeit im 
heimischen Büro während der Pandemie ging bzw. 
geht also deutlich über das im Durchschnitt ge-
wünschte Maß hinaus.

6 5 9 15 40 24

37 12 4 6 17 24während der
Corona-Pandemie

vor der
Corona-Pandemie

0 25 50 75 100

(nahezu) täglich 2 bis 3 Mal pro Woche einmal pro Woche

seltener nie ist aufgrund meiner
Tätigkeit nicht möglich

in %

Abb. 8. 6 Wie häufig arbeiten/arbeiteten Sie im Homeoffice/mobil?

Nur Erwerbstätige.

Abb. 8. 7 In welchem Umfang würden Sie gerne im 
Homeoffice/mobil arbeiten wollen?

15

36

12

8

29

(nahezu) täglich 2 bis 3 Mal pro Woche

einmal pro Woche seltener

nie

in %

Nur Erwerbstätige.

Deutliches Votum für Verschärfung des Daten-
schutzes

Sehr sensibel zeigt sich die Mehrheit der Bürgerin-
nen und Bürger mit Blick auf den Datenschutz. 62 
Prozent wünschen sich bei der Nutzung digitaler 
Technologien, dass der Datenschutz deutlich bzw. 
eher verschärft wird. Ein gutes Viertel ist mit dem 
momentanen Datenschutz zufrieden (27 %) und le-
diglich elf Prozent sprechen sich dafür aus, diesen 
eher bzw. deutlich zu lockern. Gerade die unteren 
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Abhängig ist das Gefühl, mit technischen Entwick-
lungen nicht mehr mitzukommen, insbesondere von 
Alter und Bildungsgrad. Menschen über 65 bis unter 
80 Jahre haben zu 16 Prozent sehr stark das Ge-
fühl, nicht mehr mithalten zu können, ein knappes 
Viertel (23 %) stark. Noch etwas häufiger fühlen sich 
Bürgerinnen und Bürger ohne Schulabschluss sehr 
stark (17 %) oder stark (24 %) von der Entwicklung 
digitaler Technik überfordert. Unter den Menschen 
mit Hochschulreife und den Jungen bis unter 35 
Jahre haben nur vier Prozent sehr stark und etwa 
jede bzw. jeder Zehnte stark das Gefühl, nicht mehr 
mit der Entwicklung digitaler Technik mithalten zu 
können.

Abb. 8. 8 Wie sollte der Datenschutz bei der Nutzung 
digitaler Technologien weiterentwickelt werden?

30

32

27

9

2

deutlich verschärfen eher verschärfen

so belassen eher lockern

deutlich lockern

in %

Abb. 8. 9 Haben Sie das Gefühl, dass sich die digitale 
Technik so schnell entwickelt, dass Sie nicht mehr 
mithalten können?

7

14

33
26

20

sehr stark stark

teilweise kaum

überhaupt nicht

in %

Einkommensgruppen legen besonders großen Wert 
auf Datenschutz im digitalen Raum. Mit steigendem 
Einkommen, nimmt das Plädoyer für eine Verschär-
fung des Datenschutzes ab.

Mehrheit hat zumindest teilweise das Gefühl, 
bei Digitalisierung nicht mithalten zu können

Alle Bürgerinnen und Bürger auf dem Weg einer ste-
tig fortschreitenden Digitalisierung mitzunehmen, 
erscheint als große Herausforderung. So hat ein 
Drittel teilweise das Gefühl, dass sich die digitale 
Technik so schnell entwickelt, dass es nicht mehr 
mithalten kann. 14 Prozent empfinden dies stark 
und sieben Prozent sogar sehr stark.
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und Frankfurt am Main bis zum 14. September 
2021. Der Erhebungszeitraum der Umfrage lag zwi-
schen dem 16. April und dem 21. Juli 2021, somit im 
Anschluss an den zweiten Shutdown und während 
der laufenden Impfkampagne. Die Infektionszahlen 
bewegten sich zu dieser Zeit auf einem niedrigen 
Niveau.

Die Umfrage „Leben in Frankfurt“ behandelt nor-
malerweise jedes Jahr ein Sonderthema. Im Jahr 
2021 ist mit der anhaltenden Corona-Pandemie ein 
zweites Thema, neben dem Sonderthema Digitali-
sierung, in den Fokus der Umfrage gerückt.

Um die Ergebnisse einordnen zu können, zeigt Ab-
bildung 9.1 eine kompakte Chronik der Corona-Pan-
demie sowie die 7-Tage-Inzidenz für Deutschland 
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7-Tage-Inzidenz

Deutschland

Frankfurt am Main

31. Dezember 2019
Erste Meldungen einer
unbekannten Lungenkrankheit
und der rasanten Ausbreitung
werden bekannt.
WHO indentifiziert neuartigen
Erreger als Ursache: Sars-CoV-2

27. Januar 2020
erster Fall in Deutschland 

11. März 2020
WHO stuft den Aus-
bruch als Pandemie ein

16. März 2020
Deutschland
geht in den
ersten Shutdown

16. Juni 2020
Corona-Warn-App steht zum
ersten Mal zum Download bereit

18. Juni 2020
Die Einschränkungen werden zum
ersten Mal umfassend gelockert.

19. September 2020
Ein Ampelsystem regelt,
welche Maßnahmen gelten,
ausschlaggebend ist die
7-Tage-Inzidenz.

2. November 2020
Deutschland geht in
den Teil-Shutdown

16. Dezember 2020
erneuter Shutdown
in Deutschland

26. Dezember 2020
In Deutschland wird
zum ersten Mal ein
Mensch gegen das
Coronavirus geimpft.

7. Juni 2021
Priorisierung bei den
Impfungen entfällt

10. Juni 2021
Der digitale
Impfpass
ist verfügbar.

28. Juli 2021
Mehr als jede/-r
zweite Deutsche
hat den vollen 
Impfschutz.

2020 2021

16. April
bis

21. Juli

Erhebungszeitraum
der Umfrage

„Leben in Frankfurt“

18. November 2021 erste Veröffentlichung
der 7-Tage-Inzidenz für Frankfurt am Main

Abb. 9. 1 Chronik der Corona-Pandemie und 7-Tage-Inzidenz für Deutschland und Frankfurt am Main bis zum 
14. September 2021

Quelle: Bundesgesundheitsministerium; Robert-Koch-Institut.
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Kurzarbeit die häufigste Folge für betroffene 
Erwerbstätige

Die unterschiedlichen Maßnahmen zur Bekämp-
fung der Corona-Pandemie hatten im Bereich der 
Wirtschaft direkte Auswirkungen sowohl auf Un-
ternehmen als auch auf Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer. Um die individuellen Folgen abzu-
bilden, wurden Erwerbstätige gefragt, inwiefern sie 
während der Pandemie persönlich von Kurzarbeit, 
Kündigung, Firmeninsolvenz oder Umsatzrückgang 
betroffen waren.

Mehr als zwei von drei Antwortenden haben ange-
geben, von keinem der genannten Punkte betroffen 
gewesen zu sein. Am häufigsten berichten Erwerbs-
tätige davon, dass sie aufgrund der Corona-Pande-
mie in Kurzarbeit arbeiten (16 %).

Unterscheidet man den Anteil derjenigen, die ange-
geben haben, von Kurzarbeit betroffen gewesen zu 
sein, anhand des höchsten Schulabschlusses, zeigt 
sich, dass Personen mit Hochschulreife seltener 
(14 %) von Kurzarbeit betroffen sind als Personen 
mit einem Hauptschulabschluss (17 %) oder einem 
Realschulabschluss (19 %). Dies erklärt sich zum 
Teil durch die von den Einschränkungen besonders 
betroffenen Branchen des Handels, Gastgewerbes 
und Verkehrs und Lagerei, in denen Personen mit 
Haupt- oder Realschulabschluss überrepräsentiert 
sind.

Weitaus seltener berichten Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer von einer Kündigung (5 %) oder dem 
Wegfall der Arbeitsgelegenheit (3 %).

Abb. 9. 2 Waren bzw. Sind Sie durch die Coro-
na-Pandemie von Kurzarbeit, Kündigung, Firmenin-
solvenz oder Umsatzrückgang betroffen?

1

5

16

3

3

Firmeninsolvenz

Umsatzrückgang

Wegfall der
Arbeitsgelegenheit

Kündigung

Kurzarbeit

0 4 8 12 16

in %

Nur Erwerbstätige. Mehrfachantworten möglich.

Die politischen Maßnahmen zur Stützung des Ar-
beitsmarktes und dem Erhalt von Beschäftigungs-
verhältnissen waren somit für eine breite Mehrheit in 
Frankfurt effektiv.

Von einer Firmeninsolvenz betroffen gewesen zu 
sein, berichtet lediglich ein Prozent der Befragten. 
Diese Auskunft ist unter der Einschränkung zu se-
hen, dass die Insolvenzantragspflicht bis Ende April 
2021 ausgesetzt war. Eine Einschätzung der Aus-
wirkungen der Corona-Pandemie auf die Entwick-
lung der Insolvenzen ist nur langfristig möglich.

Hohe Belastung von Familien durch die Schlie-
ßung der Betreuungseinrichtungen

Neben den wirtschaftlichen Auswirkungen waren 
im privaten Bereich insbesondere Kinder und de-
ren Familien von den Einschränkungen der Coro-
na-Pandemie betroffen und einer sich stetig ver-
ändernden Lage ausgesetzt. Sowohl während des 
ersten Shutdowns im Frühjahr 2020 als auch wäh-
rend des zweiten Shutdowns im Winter 2020, waren 
die Schulen und Betreuungseinrichtungen für Kin-
der vollständig geschlossen.

Rund ein Drittel der Frankfurterinnen und Frankfur-
ter wohnt in einem Haushalt, in dem Kinder leben. 
Von den Befragten mit Kindern im Haushalt haben 
mehr als 60 Prozent angegeben, von den Schließun-

Abb. 9. 3 Falls Sie minderjährige Kinder haben: Wie 
hoch war bzw. ist die Belastung durch die Schließung 
von Schulen und Kindertageseinrichtungen für Sie 
persönlich?

38
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sehr hoch eher hoch teils/teils

eher gering sehr gering

in %



Bürgeramt, Statistik und Wahlen / Frankfurt am Main

50

Corona 9 

gen sehr hoch (38 %) oder eher hoch (24 %) belastet 
gewesen zu sein. Bei 15 Prozent der Antwortenden 
war die Belastung durch die Schließung der Betreu-
ungseinrichtungen sehr gering.

Zusammenhang zwischen Wohnverhältnissen 
und Belastung erkennbar

Durch die Kontaktbeschränkungen und Schlie-
ßungen der Schulen und Betreuungseinrichtungen 
während der Corona-Pandemie wurde die Wohnung 
von Familien zum zentralen Lebensort. Die Ausstat-
tung der Wohnung kann somit Einfluss auf die emp-
fundene Belastung haben.

Im Mittel haben Personen mit Kindern im Haushalt 
29 Quadratmeter pro Person an Wohnfläche zur 
Verfügung. Dem Drittel mit der geringsten Wohnflä-
che stehen weniger als 22 Quadratmeter pro Per-
son, dem Drittel mit der meisten Wohnfläche mehr 
als 32 Quadratmeter pro Person zur Verfügung.

Betrachtet man die Angaben zur Belastung durch 
Schließung von Schulen und Kindertageseinrichtun-
gen anhand der pro Person zur Verfügung stehen-
den Wohnfläche, zeigen sich deutlich Unterschiede 
zwischen den drei Gruppen. Während nahezu 70 
Prozent der Personen mit weniger als 22 Quad-
ratmeter pro Person angegeben haben, sehr hoch 
oder eher hoch belastet gewesen zu sein, waren es 
bei Personen mit mehr als 32 Quadratmetern pro 
Person zur Verfügung stehender Wohnfläche etwas 
mehr als 50 Prozent.

Abb. 9. 4 Belastung durch die Schließung von Schulen und Kindertageseinrichtungen anhand der Wohnfläche in 
Quadratmetern pro Person 
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36 25 17 7 14

31 21 17 9 22

weniger als 22 m²
pro Person

22 bis 32 m²
pro Person

mehr als 32 m²
pro Person

0 25 50 75 100
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Positive Auswirkungen der Pandemie auf die 
Umwelt, negative auf die Wirtschaft

Zum Abschluss des Themenblocks wurden die 
Frankfurterinnen und Frankfurter um deren Ein-
schätzung zu den Auswirkungen der Corona-Pan-
demie auf spezifische Lebensbereiche gebeten.

Sehr positive Auswirkungen hat die Corona-Pan-
demie nach Ansicht der Befragten auf die Umwelt. 
Insgesamt 60 Prozent gehen davon aus. In der Ten-
denz zeigen die Antworten, dass die Pandemie ins-
gesamt mehr zur Verfügung stehende Zeit im Alltag 
bringt.

Zwei von fünf gehen von positiven Auswirkungen 
der Pandemie auf den familiären Zusammenhalt 
aus. Der soziale Zusammenhalt in der Gesellschaft 
wird nach der Einschätzung der Befragten eher ne-
gativ beeinflusst (53 %).

Insgesamt, so die Einschätzungen, hat die Pan-
demie einen sehr negativen Einfluss (77 %) auf die 
allgemeine wirtschaftliche Entwicklung. Interes-
santerweise gehen die Befragten davon aus, dass 
die wirtschaftliche Entwicklung in Frankfurt von der 
Pandemie nicht so stark beeinflusst wird wie die 
allgemeine wirtschaftliche Entwicklung. Lediglich 
69 Prozent gehen von negativen wirtschaftlichen 
Folgen aus. Frankfurt wird von den Bewohnerinnen 
und Bewohnern somit als wirtschaftlich stabil wahr-
genommen. Davon, dass die Pandemie negative 
Folgen für die persönliche wirtschaftliche Situation 
hat, gehen lediglich 30 Prozent aus.
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Abb. 9. 5 Welche Auswirkungen hat die Corona-Pandemie Ihrer Meinung nach auf die folgenden Bereiche?

1 4 44 33

1 4 46 23

2 12 35 18

2 10 20 10

8 31 14 6

9 32 13 6

15 45 8 4

allgemeine wirtschaft-
liche Entwicklung

wirtschaftliche Entwick-
lung in Frankfurt

sozialer Zusammenhalt
der Gesellschaft

eigene wirtschaft-
liche Situation

zur Verfügung stehende
Zeit im Alltag

familiärer Zusammenhalt

Umwelt
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Sortiert nach Saldo aus positiven und negativen Auswirkungen. Differenz zu 100 Prozent = Anteil unentschiedener Personen.
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nungswerkstätten als Form der Bürgerbeteiligung 
bekannt. Nur eine Minderheit hat eines dieser For-
mate bereits genutzt. Die Werte schwanken zwi-
schen einem und fünf Prozent.

Prioritäten bei den politischen Handlungsfel-
dern deutlich erkennbar

Die Frankfurter Bevölkerung wurde um ihre Be-
wertung gebeten, inwiefern spezifische politische 
Handlungsfelder aus ihrer persönlichen Sicht vor-
rangig angegangen werden sollen. Die fünfstufige 
Bewertungsskala reicht von sehr wichtig bis sehr 
unwichtig. Parallel zur Prioritätensetzung wurde für 
die gleichen Handlungsfelder um die Einschätzung 
gebeten, inwieweit diese Dinge in Frankfurt bereits 
umgesetzt sind. Diese Skala reichte von sehr gut bis 
überhaupt nicht.

Eine große Mehrheit der Bürgerinnen und Bürger 
findet, dass es wichtig ist, bezahlbaren Wohnraum 
zu schaffen (91 %). Es ist das Handlungsfeld mit 
den höchsten Zustimmungswerten. Dahinter folgen 
Armut bekämpfen (88 %), Bildungsangebote ver-
bessern (87 %) und Klima schützen (84 %). Jedes 
Handlungsfeld, bis auf Infrastruktur für den Autover-
kehr ausbauen (43 %), wird von mehr als 60 Prozent 
der Frankfurterinnen und Frankfurter als wichtig an-
gesehen.

Die Bewertung der Umsetzung weicht teilweise 
deutlich von der Prioritätensetzung ab. Auch hier 
wird insbesondere das Handlungsfeld bezahlbaren 
Wohnraum schaffen genannt. 68 Prozent der Frank-
furterinnen und Frankfurter geben an, dass dies aus 
ihrer Sicht bisher kaum oder überhaupt nicht umge-
setzt ist.

Ein geteiltes Bild ergibt sich für Bildungsangebote 
verbessern (24 %), Öffentliche Sicherheit erhöhen 
(27 %) und Klima schützen (29 %). Bei diesen Hand-
lungsfeldern sehen jeweils rund ein Viertel der Bür-
gerinnen und Bürger dies als kaum oder überhaupt 
nicht umgesetzt an, während ein weiteres Viertel 
dies als gut umgesetzt ansieht.

Die Frankfurterinnen und Frankfurter denken, dass 
die Bereiche öffentliche Verkehrsangebote ausbau-
en (44 %), Arbeitsplätze schaffen (43 %), Wirtschaft 
fördern (42 %), Infrastruktur für den Radverkehr 
ausbauen (40 %) und Kulturangebote ausbauen 
(40 %) bereits gut umgesetzt sind. Jedes dieser 
Handlungsfelder ist von mehr als zwei von fünf Bür-
gerinnen und Bürgern gut bewertet.

Die Stadt Frankfurt am Main hat das Ziel, die Bür-
gerinnen und Bürger an Meinungsbildungs- und 
Entscheidungsprozessen teilhaben zu lassen. Es 
bestehen bereits unterschiedliche Formen der Bür-
gerbeteiligung.

Viele Bürgerbeteiligungsformate bisher selten 
genutzt

Die Frankfurterinnen und Frankfurter wurden sowohl 
in Hinsicht auf die Bekanntheit als auch die Nutzung 
der bestehenden Bürgerbeteiligungsformate Infor-
mationsveranstaltung/Bürgerversammlung, Bür-
gerfragestunde des Ortsbeirats, Beteiligungsportal 
„Frankfurt fragt mich“ und Planungswerkstätten be-
fragt.

Die Antworten zeigen: Lediglich einem kleinen Teil 
der Frankfurterinnen und Frankfurter sind Bürgerbe-
teiligungsformate bekannt und nur eine Minderheit 
der Bevölkerung hat diese bisher aktiv genutzt.

Unter den genannten Bürgerbeteiligungsformaten 
sind die Bürgerversammlungen mit 35 Prozent am 
bekanntesten, demgegenüber sind lediglich zehn 
Prozent der Frankfurterinnen und Frankfurter Pla-

Abb. 10. 1 Welche der folgenden Arten der Bürgerbe-
teiligung sind Ihnen bekannt und welche haben Sie 
bereits genutzt?
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Abb. 10. 2 Wie wichtig ist Ihnen, dass folgende Dinge in Frankfurt vorrangig angegangen werden bzw.  
inwieweit sind die folgenden Dinge aus Ihrer Sicht in Frankfurt bereits umgesetzt?

Sortiert nach Saldo aus wichtig und unwichtig. Differenz zu 100 Prozent = Anteil unentschiedener Personen.
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Interesse an der Bundespolitik am höchsten

Um ein möglichst umfassendes Bild zu erhalten, 
wurde das Interesse der Bürgerinnen und Bürger an 
unterschiedlichen politischen Ebenen, vom Ortsbei-
rat bis zur Europapolitik, erfragt.

Nahezu 30 Prozent der Frankfurterinnen und Frank-
furter sind sehr oder eher an der Politik des eigenen 
Ortsbeirats interessiert. Dies zeigt, auch wenn nur 
wenige die Bürgerfragestunden der Ortsbeiräte nut-

zen, besteht dennoch Interesse an der politischen 
Arbeit in den lokalen Gremien.

Zwei von fünf Frankfurterinnen und Frankfurtern 
sind interessiert an der Politik des Stadtparlaments. 
Der gleiche Anteil der Bürgerinnen und Bürger in 
Frankfurt findet Interesse an der hessischen Lan-
despolitik (59 %) sowie der Politik auf europäischer 
Ebene (59 %). Die Politik auf Bundesebene stößt 
auf das größte Interesse (74 %), sogar zwei von fünf 
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Frankfurterinnen und Frankfurtern haben sehr gro-
ßes Interesse an der Bundespolitik.

Wenige Frankfurterinnen und Frankfurter nicht 
wahlberechtigt

Am 14. März 2021 fanden in Hessen die Kommu-
nalwahlen statt. In Frankfurt waren die Wählerinnen 
und Wähler dazu aufgerufen, ihre Stimmen zur Wahl 
der Stadtverordnetenversammlung abzugeben. 

27 32 11 7

40 34 6 5

20 39 10 7

11 28 20 12

9 20 27 15

... der Politik auf europäischer Ebene?

... der Bundespolitik?

... der Landespolitik in Hessen?

... der Politik des Stadtparlaments?

... der Politik Ihres Ortsbeirats?

80 60 40 20 0 20 40 60

sehr eher kaum überhaupt nicht

in %

Abb. 10. 3 Wie stark sind Sie interessiert an …

Differenz zu 100 Prozent = Anteil unentschiedener Personen.

Abb. 10. 4 Haben Sie bei den Kommunalwahlen am 
14. März 2021 Ihre Stimme abgegeben?

64

25

4 6

ja nein

weiß nicht mehr nein, war nicht
wahlberechtigt

in %

Gleichzeitig fanden die Ortsbeiratswahlen und die 
Wahlen zur Kommunalen Ausländer- und Auslände-
rinnenvertretung statt.

Ein Viertel der Befragten hat angegeben, bei den 
Kommunalwahlen ihre Stimme nicht abgegeben zu 
haben. Rund sechs Prozent der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer waren bei den Kommunalwahlen 
nicht wahlberechtigt.

Zusammenhang zwischen Wohndauer und Be-
teiligung an den Kommunalwahlen

Ob eine Wahl als bedeutsam angesehen wird, hat 
einen direkten Einfluss auf die Entscheidung, sich 
an einer Wahl zu beteiligen. Beispielsweise hat die 
Wahlforschung gezeigt, dass Bundestagswahlen 
von den Wählerinnen und Wählern als wichtiger an-
gesehen werden als Kommunalwahlen. Dies deuten 
auch die Ergebnisse zum politischen Interesse der 
Frankfurterinnen und Frankfurter an.

Die individuell zugemessene Bedeutung einer 
Kommunalwahl und die Beteiligung daran stehen 
in Zusammenhang mit der Wohndauer vor Ort. In 
Abbildung 10.5 dargestellt ist die Wahlbeteiligung 
der Frankfurterinnen und Frankfurter bei den Kom-
munalwahlen 2021 im Verhältnis zur Wohndauer in 
Frankfurt (in Jahren). Die Wahlbeteiligung ist das 
Verhältnis derjenigen, die angegeben haben bei den 
Kommunalwahlen gewählt zu haben, im Verhältnis 
zu denjenigen, die nicht gewählt haben oder es nicht 
mehr wissen. Die steigende Kurve zeigt einen posi-
tiven Zusammenhang, wonach mit der Wohndauer 
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Mit Abstand den höchsten Wert erreichen die Sport-
vereine, jede fünfte Frankfurterin und jeder fünfte 
Frankfurter ist Mitglied in einem Sportverein. 15 Pro-
zent der Bevölkerung sind in Frankfurt ehrenamtlich 
aktiv. Lediglich drei Prozent geben an, in einer Partei 
und nur ein Prozent Mitglied einer Bürgerinitiative zu 
sein.

im
Sportverein

22 %

ehrenamtlich
aktiv
15 %

anderweitig
aktiv
11 %

in einer
Gewerkschaft

8 %

in einem
Kultur-
verein
5 %

in einer
Partei
3 %

in einer Bürgerinitiative

1 %

Abb. 10. 7 Sind Sie?

Mehrfachnennungen möglich.

in Frankfurt die Neigung zu wählen ansteigt. Insbe-
sondere die Gruppen mit der kürzesten Wohndauer 
weisen eine weit unterdurchschnittliche Wahlbeteili-
gung bei den Kommunalwahlen 2021 auf.

Kandidierende selten der Grund, sich nicht an 
der Wahl zu beteiligen

Rund 25 Prozent der Bürgerinnen und Bürger haben 
angegeben, bei den Kommunalwahlen ihre Stimme 
nicht abgegeben zu haben. Die Gründe dafür sind 
vielfältig.

Am häufigsten nennen die Frankfurterinnen und 
Frankfurter dafür persönliche Gründe (Arbeit, Krank-
heit, Urlaub o. ä.). 20 Prozent der Nichtwählerinnen 
und Nichtwähler finden, dass keine Partei ihre Inte-
ressen vertreten hat und zwölf Prozent ist mit dem 
politischen System unzufrieden. Lediglich neun Pro-
zent haben die Nicht-Beteiligung an der Wahl auf 
die Kandidierenden zurückgeführt.

Viele Mitglied im Sportverein oder ehrenamtlich 
aktiv

Die Bürgerinnen und Bürger wurden nach ihrem En-
gagement und ihrer Mitgliedschaft in Vereinen und 
Verbänden gefragt. Rund 42 Prozent geben an, Mit-
glied in einem Verein zu sein oder sich anderweitig 
zu beteiligen. Dabei ist die Frankfurter Bevölkerung 
in unterschiedlichen Kontexten aktiv.

Abb. 10. 5 Beteiligung an den Kommunalwahlen 2021 
und Wohndauer in Frankfurt
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und diese der städtischen Verwaltung als Anhalts-
punkte für Planungen und Entscheidungen zur Ver-
fügung zu stellen. Aus diesem Grund wurde das 
Erhebungsinstrument von vornherein als Mehrthe-
menumfrage mit fast ausschließlich standardisier-
ten Fragestellungen entwickelt. Dieses im Hinblick 
auf die Zielsetzung bewährte Studiendesign wurde 
auch im Rahmen der vollständigen inhaltlichen und 

Konzeption – die Zielsetzung bestimmt die Her-
angehensweise

Das Ziel der in Frankfurt am Main seit 1993 zum 
28. Mal realisierten Umfrage unter ihren Bürgerin-
nen und Bürgern besteht darin, in Regelmäßigkeit
repräsentative Meinungen, Vorstellungen und Pri-
oritäten der Frankfurter Bevölkerung zu erheben

Abb. 11. 1 Räumliche Abgrenzung der Umfragebezirke

Quelle: Stadtgrundkarte: Stadtvermessungsamt Frankfurt a. M.
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Weitergehende methodische Ausführungen, 
insbesondere zu den hier nicht oder nur an-
satzweise behandelten Thematiken über die 
grundlegende Bedeutung von Umfragen, 
Theorie der Zufallsstichproben, Nonrespon-
se-Problematik und Gewichtung, finden sich 
bei LEPPER, Timo, 2021. Was S(s)ie uns sa-
gen – Methodenbericht zur Umfrage „Leben 
in Frankfurt“. In: Frankfurter Statistische Be-
richte [Online] 2021, S. 46-75. [Zugriff am: 
08.02.2022] Verfügbar unter: http://www.frank-
furt.de/statistische_berichte

deutsch ausländisch

in %
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Abb. 11. 2 Gruppenspezifischer Rücklauf 2018 und 
2019

Quelle: Umfragen „Leben in Frankfurt 2018 und 2019".

methodischen Überarbeitung für die aktuelle Aufla-
ge von „Leben in Frankfurt“ im Jahr 2021 in seinen
wesentlichen Grundzügen beibehalten. Notwendi-
ge Änderungen wurden insbesondere hinsichtlich
einer modernisierten hybriden Umfragemethodik
und einer gegenüber früheren Umfragen deutlich
vergrößerten Stichprobe umgesetzt, die statistisch
fundierte Rückschlüsse auch für kleinräumige Be-
reiche zulässt.

Grundgesamtheit – welche Bevölkerungsteile 
befragt werden

Die Grundgesamtheit bilden die in der Stadt Frank-
furt am Main mit Hauptwohnsitz gemeldeten Bür-
gerinnen und Bürger im Alter zwischen 18 und 79
Jahren. Diese mit der Umfragepraxis anderer Städte 
vergleichbare Altersgrenze ermöglicht es, Ergebnis-
se über die Frankfurter Wohnbevölkerung im voll-
jährigen Alter erzielen zu können. Zum Stichtag der
Stichprobenziehung aus dem Melderegister am
31. Dezember 2020 handelte es sich hierbei um
594 692 Personen, die einem Anteil von 78,4 Pro-
zent der Gesamtbevölkerung entsprachen.

Neben Ergebnissen auf gesamtstädtischer Ebene
werden – erstmals in der Geschichte der Mehrthe-
menumfrage in der Stadt – Umfrageergebnisse
auch kleinräumig auf statistisch gesicherter Basis
ausgewiesen. Es wurden Umfragebezirke in en-
ger Anlehnung an die bestehenden 16 Ortsbezirke
Frankfurts gebildet. Die Ortsbezirke eins bis zehn
und zwölf stellen gleichzeitig je einen Umfragebe-
zirk dar, während aufgrund geringer Personenzahl
die aneinandergrenzenden Ortsbezirke 13, 14 und
15 zum Umfragebezirk Nord und die Ortsbezirke 11
und 16 zum Umfragebezirk Ost zusammengefasst
wurden. Bezüglich ihrer Größe unterscheiden sich
diese dreizehn Umfragebezirke zum Teil erheblich
voneinander. Im größten Umfragebezirk West sind
102 915 Personen innerhalb der Altersgruppe zwi-
schen 18 und 79 Jahren gemeldet, während dies im
kleinsten Kalbach/Riedberg nur 15 851 Menschen
sind. Die exakten Zuschnitte der Umfragebezirke
veranschaulicht Abbildung 11.1.

Stichprobe – ein 52-teiliges Puzzle

Um einen nach statistischen Anforderungen aus-
reichend großen Rücklauf von rund 500 Personen
oder mehr pro Umfragebezirk zu erzielen, wurde der 
Bruttoansatz für die Ziehung der Gesamtstichprobe
auf 23 109 Personen berechnet. Bei der Ermittlung
dieser Stichprobengröße wurde die nach den beiden 
dichotomisierten Merkmalen Staatsangehörigkeit
und Altersklasse gruppenspezifisch unterschied-
liche Rücklaufrate anhand vorliegender Daten aus

 

 
 
 
 

 

 
  

 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 
 

 

 

der Vergangenheit in die Modellrechnung einbezo-
gen. Während der Anteil beantworteter Fragebogen 
aus der Frankfurter Mehrthemenumfrage aus den 
Jahren 2018 und 2019 im Mittel zwar 30,6 Prozent 
betrug, variierte dieser zwischen 44,5 Prozent für 
die Gruppe der über 35-79-jährigen deutschen und 
10,5 Prozent für die Gruppe der 18-34-jährigen aus-
ländischen Frankfurterinnen und Frankfurtern.

Auf Basis dieser Information konnte für jede der vier 
definierten Gruppen in jedem Umfragebezirk eine 
Stichprobengröße berechnet werden, die zum Ziel 
hat, die jeweiligen Gruppenanteile in der Gesamt-
population anhand voraussagbarer Beteiligungsra-
ten in der Nettostichprobe möglichst wieder vorzu-
finden. Dies bedeutet, dass vergleichsweise mehr 
Personen aus Gruppen mit unterdurchschnittlichem 

http://www.frankfurt.de/statistische_berichte
http://www.frankfurt.de/statistische_berichte
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Antwortverhalten kontaktiert werden mussten als 
deren Anteil an der Gesamtbevölkerung entsprach.

Im Rahmen eines disproportionalen Ansatzes wurde 
ungeachtet der unterschiedlichen Bevölkerungspo-
pulationen innerhalb der dreizehn Umfragebezirke 
ein annähernd gleich großer Bruttostichprobenan-
teil zugrunde gelegt. Die Varianzen zwischen 1 537 
und 2 092 pro Umfragebezirk einbezogenen Perso-
nen resultieren lediglich aus den unterschiedlichen 
Anteilen der darin enthaltenen Gruppen in Bezug 
auf Nationalität und Alter bzw. deren spezifischer 
Rücklaufwahrscheinlichkeiten.

Tab. 11. 1 Personen in der Stichprobe

Umfragebezirk
insge-
samt

deutsch ausländisch
Alter … Jahre

18 bis 
34

35 bis 
79

18 bis 
34

35 bis 
79

Innenstadt I 2 092  308  763  341  680
Innenstadt II 1 864  314  605  463  482
Innenstadt III 1 649  328  412  545  364
Bornheim/ 
Ostend

1 724  296  435  518  475

Süd 1 807  289  528  496  494
West 1 946  232  592  457  665
Mitte-West 1 877  244  598  488  547
Nord-West 1 741  248  436  528  529
Mitte-Nord 1 661  287  390  552  432
Nord-Ost 1 752  238  436  531  547
Ost 1 826  210  509  520  587
Kalbach/ 
Riedberg

1 633  250  375  569  439

Nord 1 537  236  303  628  370
insgesamt 23 109 3 480 6 382 6 636 6 611

Das Auswahlverfahren der zufällig in die Gesamt-
stichprobe zu ziehenden Personen fand somit auf 
zwei verschiedenen Ebenen bzw. Schichten statt. 
Auf der ersten Ebene wurde nach der Zugehörig-
keit zu einem der 13 Umfragebezirke differenziert, 
auf der darunterliegenden zweiten Ebene gemäß 
der Anteile der vier miteinander verschränkten Na-
tionalitäts- und Altersgruppen je Umfragebezirk. Im 
Ergebnis dieses doppelt geschichteten Stichpro-
benverfahrens ergaben sich aus der Kombination 
dieser beiden Ebenen 52 (13 mal vier) verschiedene 
Substichproben.

Als zusätzlicher Anreiz, an der Umfrage teilzuneh-
men, wurden Incentives eingesetzt. Hierbei han-
delte es sich um kleinere geldwerte Geschenke in 

Abb. 11. 3 Doppelt geschichtetes Stichprobenver-
fahren
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Form von Eintrittskarten für die Frankfurter Bäder, 
die Frankfurter Museen, den Palmengarten und 
den Zoo Frankfurt sowie um Fanartikel von Ein-
tracht Frankfurt. Diese Incentives wurden verlost, 
sofern die Teilnehmenden vorab der Beteiligung am 
Gewinnspiel und der damit notwendigen Speiche-
rung von Informationen zugestimmt hatten. Hiervon 
machten rund zwei Drittel der Befragten Gebrauch.

Umfragemethodik – neue zweigleisige Vorge-
hensweise

Nachdem alle in früheren Jahren realisierten Um-
fragen der Frankfurter Bürgerinnen und Bürger aus-
schließlich in postalischer Form erfolgten, wurde für 
die Datenerhebung für „Leben in Frankfurt 2021“ 
ein hybrider Ansatz gewählt. Mit dieser Vorgehens-
weise, die anhand einer speziellen Umfragesoftware 
umgesetzt wurde, konnte der Fragebogen gleichzei-
tig sowohl im Online-Format als auch in Papierform 
konzipiert werden. Der Papierfragebogen besteht 
aus einem zwölfseitigen DIN-A4 Dokument (siehe 
Anhang).
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Die Auswahl und Zusammenstellung der dem Fra-
genprogramm zugehörenden Themenblöcke erfolg-
te aus drei verschiedenen Pools. Einzelfragen oder 
Fragenblöcke wurden aus früheren Frankfurter Be-
völkerungsumfragen transformiert, aus der guten 
Praxis der Umfragen anderer Städte übernommen 
und aus Überlegungen der Projektgruppe Umfragen 
der Stadt Frankfurt am Main neu entwickelt. Unge-
achtet der Quelle wurde jede Einzelfrage methodisch 
überprüft, gegebenenfalls semantisch überarbeitet 
und – wo möglich – an eine einheitliche fünfstufige 
Antwortskalierung angepasst. Anhand eines vorab 
durchgeführten Pretests wurden Reliabilität und Va-
lidität1 aller Bestandteile des Fragebogens geprüft, 
einer abschließenden Überarbeitung unterzogen 
und sichergestellt, dass die durchschnittliche Bear-
beitungsdauer des Papierfragebogens 30 Minuten 
nicht überschreitet. Diese zeitliche Beschränkung 

1 Mit „Reliabilität“ wird gemessen, inwieweit wiederholte Mes-
sungen mit identischen Werkzeugen zu gleichen Ergebnissen 
führen. „Validität“ ist ein Kriterium dafür, dass (inhaltlich) das 
gemessen wird, was gemessen werden soll (vgl. SCHNELL, 
Rainer, Paul B. HILL und Elke ESSER, 2011. Methoden der 
empirischen Sozialforschung. 9., aktualisierte Aufl. München: 
Oldenbourg. ISBN 9783486591064)

der Bearbeitung dient dem Zweck, die grundsätz-
liche Teilnahmebereitschaft nicht zu gefährden und 
mögliche Ermüdungseffekte oder Abbrüche beim 
Ausfüllen zu minimieren. Die durchschnittliche Aus-
fülldauer für den Online-Fragebogen wurde mit etwa 
25 Minuten kalkuliert.2

Datenerhebung – die Bürgerinnen und Bürger 
haben das Wort

Nachdem jede der wie beschrieben zufällig aus-
gewählten 23 109 Personen der Stichprobe ein 
individualisiertes Zugangs-Passwort zugewiesen 
war, wurde am 16. April 2021 mittels postalischem 
Anschreiben zur Teilnahme an der Umfrage einge-
laden. Hierbei wurde zunächst ausschließlich die 
Möglichkeit der Online-Teilnahme angeboten, um 
Ressourcen zu schonen. Nach vier Wochen erfolg-
te ein Erinnerungsschreiben an alle Personen, die 

2 Aufgrund mehrerer Umstände wie etwa vorhandener 
Filterführung oder auch besserer Lesbarkeit und intuitiverer 
Bedienmöglichkeit ist das Ausfüllen von Online-Fragebogen 
grundsätzlich schneller zu bewerkstelligen als das Ausfüllen 
inhaltsgleicher Papierfragebogen.
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Abb. 11. 4 Tagesgenauer Rücklauf nach Art der Teilnahme im Erhebungszeitraum 2021

Der tagesgenaue Rücklauf beinhaltet keine begonnenen Fragebögen.  
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bis dahin noch keinen Online-Bogen abgesendet
hatten. Gleichzeitig mit diesem Erinnerungsschrei-
ben wurde der beim ersten Anschreiben bereits
angekündigte Papierfragebogen mitgesendet. Eine
Mehrfachbeteiligung (online plus Papier oder dop-
pelt online) wurde durch die anfangs personenspe-
zifisch vergebene Kennung ausgeschlossen. Nach
knapp sieben Wochen waren gut 85 Prozent des
gesamten Rücklaufs, darunter ein Großteil aller On-
line-Einsendungen zu verzeichnen. Aufgrund des im 
weiteren Zeitverlauf zum Ende hin stetig geringeren
Rücklaufs auch der Papier-Fragebogen wurde das
Feld am 21. Juli nach genau 14 Wochen Felddauer
mit übererfüllter Erreichung der angestrebten Fall-
zahl geschlossen.

Neben den in Abbildung 11.4 dargestellten 6 756
Fällen wurden weitere 600 unvollständige On-
line-Fragebogen nach Sichtprüfung für akzeptabel
befunden und in die Auswertung einbezogen, so
dass sich die Gesamtfallzahl auf 7 356 Fälle beläuft.
Da unter den 23 109 zufällig ausgewählten und an-
geschriebenen Frankfurterinnen und Frankfurtern
mit Schließung des Feldes 1 406 stichprobenneu-
trale Ausfälle aufgrund Unzustellbarkeit, Tod oder
Wegzug zu verzeichnen waren, ergab sich hieraus
eine bereinigte Nettostichprobe von 21 703 Perso-
nen. Die Rücklaufquote belief sich somit auf 33,9
Prozent. Mit gut zwei Drittel erfolgte die Mehrzahl
der Antworten über den zunächst ausschließlich
angebotenen Online-Zugang, womit die im Kontext
von Mehrthemenumfragen in dieser Form erstmals
angewendete „Online-First-Strategie“ sehr erfolg-
reich verlief.

 

 
 

 
 

 
 
 

 

 
 
 

 

 
 

 
 
 
 
 

Tab. 11. 2 Stichprobengröße und Rücklaufquote 

Merkmal Anzahl in %

insgesamt 23 109 100,0
stichproben- 
neutrale Ausfälle

1 406 6,1

unzustellbar 1 322 94,0
Todesfall 4 0,3
Wegzug 80 5,7

Nettostichprobe 21 703 93,9

Nettostichprobe 21 703 100,0
gültige Fragebögen 7 356 33,9

online 5 055 68,7
auf Papier 2 301 31,3

ohne Antwort 14 347 66,1

Der Vergleich mit weiteren Städten, die ähnliche 
Mehrthemenumfragen unter ihren Einwohnerinnen 
und Einwohnern durchführen, belegt zum einen, 
dass der Rücklauf in Frankfurt auf einem Niveau mit 
den anderen Kommunen liegt. Dies ist insofern be-
merkenswert, als das Frankfurter Fragenprogramm 
vergleichsweise umfangreich ist. Zum zweiten zeigt 
sich, dass in Frankfurt der mit Abstand höchste On-
lineanteil erzielt werden konnte, was auf den in die-
sem Kontext methodisch neuen „Online-First-An-
satz“ zurückzuführen ist.

Tab. 11. 3 Rücklaufquote und Onlineanteile ausge-
wählter Städte 

Stadt Jahr
Netto-
stich-
probe

gül-
tige 
Fra-

gebö-
gen

Rück-
lauf-

quote

On-
line-
anteil

in %

Dortmund 2020 7 812 2 819 36,1 –
Dresden 2020 17 653 6 094 34,5 33,3
Düsseldorf 2019 26 239 7 846 29,9 –
Essen 2019 12 278 4 281 34,9 20,0
Frankfurt a. M. 2021 21 703 7 356 33,9 68,7
Freiburg 2020 5 984 2 606 43,5 21,4
Leipzig 2019 20 881 8 888 42,6 23,1
München 2016 19 400 5 945 30,6 25,0
Nürnberg 2019 19 050 7 550 39,6 –
Oberhausen 2020 6 669 1 998 30,0 18,8
Potsdam 2018 5 415 2 219 41,0 19,3
Stuttgart 2019 9 415 3 863 41,0 27,7
Wiesbaden 2018 14 000 4 127 29,5 40,7
Durchschnitt 14 346 5 046 35,9 22,9

Quelle: Angaben der Städte.

Datenaufbereitung – Einlesen, Prüfungen, Ge-
wichtungen

Im Zuge der Datenaufbereitung wurden zunächst die 
auf Papier eingegangenen Fragebogen gescannt, 
mit der Umfragesoftware eingelesen, auf forma-
le Korrektheit überprüft und zu dem vorhandenen 
(Online-)Datenbestand hinzugefügt. Im nächsten 
Schritt wurden die auf die enthaltenen offenen Fra-
gen abgegebenen Textantworten der Papierbogen 
digitalisiert und ebenfalls in den Gesamtbestand in-
tegriert. Für die anschließende Vercodung aller nun 
vorliegenden Textantworten wurde ein zuvor entwi-
ckelter Codeplan verwendet.

Der gesamte Datenbestand wurde einer inhaltlichen 
Validitäts- und Plausibilitätsprüfung unterzogen so-
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wie die Stichprobe auf ihre Güte überprüft. Hierzu 
war ein Vergleich der Strukturdaten zwischen Stich-
probe und Grundgesamtheit erforderlich. Dieser er-
folgte anhand der aus dem Melderegister bekann-
ten Anteile der Merkmale Geschlecht, Alters- und 
Nationalitätsgruppenzugehörigkeit. Außerdem wur-
de die formale Schulbildung in diesen Vergleich ein-
bezogen, da sich hieraus bekanntermaßen ein un-
terschiedliches Antwortverhalten ergibt. Insgesamt 
weisen die verwendeten Strukturmerkmale der aus 
den 7 356 Personen bestehenden Stichprobe eine 
sehr große Ähnlichkeit mit denen der Bevölkerung 
Frankfurts im Alter von 18 bis 79 Jahren auf. So 
sind Frauen gegenüber Männern nur leicht überre-
präsentiert, wie ebenso ausländische Frankfurterin-
nen und Frankfurter und die jüngste Alterskohorte. 
Dies ist auch ein beabsichtigter Effekt der im Vor-
feld vorgenommenen Übersteuerung aufgrund der 
bekannten gruppenspezifisch unterschiedlichen 
Antworthäufigkeiten.

Lediglich bezüglich des formalen Schulbildungsni-
veaus ist eine größere strukturelle Verzerrung dahin-
gehend zu beobachten, dass – wie erwartet – Per-
sonen mit formal höchstem Schulabschluss deutlich 
mehr in der Stichprobe vertreten sind (+ 12 %-Punk-
te), wohingegen vor allem Personen mit dem ge-
ringsten Schulabschluss dementsprechend unter-
repräsentiert sind (- 8,4 %-Punkte).

Zur Herstellung des Repräsentativcharakters der 
Stichprobe – der gesicherte Rückschlüsse der Um-
frageergebnisse auf die Grundgesamtheit erlaubt – 
wurde eine zweistufige Gewichtung vorgenommen. 
Anhand dieses Verfahrens, bestehend aus einer 
vorgelagerten Designgewichtung in Verbindung mit 
einer daran anschließenden Anpassungsgewich-
tung, wurden mehrere Ziele erreicht: Durch die auf 
der ersten Stufe vollzogenen Designgewichtung 
wurden die unterschiedlichen Auswahlwahrschein-
lichkeiten der 52 Substichproben denen der jeweili-
gen Bevölkerungsanteile angepasst. Mittels der auf 
zweiter Stufe anschließenden Anpassungsgewich-
tung wurde zum einen der disproportionale Ansatz 
in Bezug auf die unterschiedlichen Größen der Um-
fragebezirke wie auch zum anderen die strukturel-
len Verzerrungen der dargestellten sozio-demogra-
fischen Merkmale an die jeweiligen Strukturen der 
Grundgesamtheit angepasst. Somit bildet die derart 
gewichtete Stichprobe nach allen herangezogenen 
Merkmalen ein verkleinertes und somit repräsenta-
tives Abbild der Grundgesamtheit der Bevölkerung 
zwischen 18 und 79 Jahren in Frankfurt am Main.

Fehlertoleranz – die Exaktheit der Ergebnisse 
für die gesamte Stadt

Ungeachtet der Repräsentativität lässt sich aus 
Stichprobenergebnissen grundsätzlich keine hun-
dertprozentige Sicherheit für auf die Grundge-
samtheit bezogene Aussagen ableiten. Gemäß 
allgemeingültiger Konventionen aus der sozial-
wissenschaftlichen Stichprobentheorie wird daher 
eine Sicherheitswahrscheinlichkeit von 95 Prozent 
zugrunde gelegt und ein Vertrauensbereich (Kon-
fidenzintervall) gebildet, welches in Abhängigkeit 
der beiden Faktoren Größe der Stichprobe und 
Antwortniveau variiert. Im Grundsatz gilt hierbei: Je 
größer die Stichprobe und je extremer die Antwort-
verteilung, desto geringer weicht der „wahre“ Wert 
einer Grundgesamtheit von einem in einer Stichpro-
be gemessenen Wert ab.

Konkret bedeutet dies für die aktuelle Umfrage „Le-
ben in Frankfurt 2021“, dass die gemessenen Werte 
der aus 7 362 Personen bestehenden Gesamtstich-
probe mit 95 prozentiger Sicherheit in der Grund-
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Abb. 11. 5 Vergleich der Anteile zwischen ungewich-
teter Stichprobe und Grundgesamtheit

Quelle: Melderegister; Mikrozensus.

Lesehilfe: Der Anteil der Frauen in der ungewichteten Stichpro-
be lag 2,5 Prozentpunkte über dem Anteil in der Grundgesamt-
heit. Der Anteil der Männer dementsprechend darunter. 
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gesamtheit in einem Bereich zwischen 0,5 und 1,1 
Prozentpunkten darüber bzw. darunterliegen. Weist 
die Stichprobe beispielsweise ein Antwortniveau 
von 50 Prozent aus, so liegt dieses bei einer Umfra-
ge sämtlicher Frankfurterinnen und Frankfurter sehr 
wahrscheinlich im Bereich zwischen 48,9 Prozent 
und 51,1 Prozent. Betrachtet man kleinere (Sub-)
Stichproben wie etwa Umfragebezirke, so fällt der 
Vertrauensbereich wegen deren geringerer Fallzahl 
größer aus. Im fallzahlbezogen kleinsten Umfrage-
bezirk West variieren die wahren Werte zwischen 
2,0 und 4,5 Prozent um das Stichprobenergebnis, 
im Umfragebezirk Innenstadt III sind dies zwischen 
1,7 und 3,8 Prozent – jeweils in Abhängigkeit vom 
Antwortniveau.

Tab. 11. 4 Verteilung zwischen Grundgesamtheit und Stichprobe

Merkmal Ausprägung
Grundgesamtheit Stichprobe

Anzahl in %
ungewichtet gewichtet

Anzahl in % Anzahl in %

insgesamt 594 692 100,0 7 356 100,0 7 356 100,0
Geschlecht weiblich 297 221 50,0 3 864 52,5 3 676 50,0

männlich 297 471 50,0 3 492 47,5 3 680 50,0
Alter 18 bis 24 Jahre 57 131 9,6 712 9,7 707 9,6

25 bis 34 Jahre 135 644 22,8 2 006 27,3 1 678 22,8
35 bis 44 Jahre 119 948 20,2 1 350 18,4 1 484 20,2
45 bis 54 Jahre 108 212 18,2 1 238 16,8 1 339 18,2
55 bis 64 Jahre 90 380 15,2 1 051 14,3 1 118 15,2
65 bis 79 Jahre 83 377 14,0 999 13,6 1 031 14,0

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 397 336 66,8 4 720 64,2 4 915 66,8
ausländisch 197 356 33,2 2 636 35,8 2 441 33,2

höchster Schul-
abschluss (1)

kein oder Haupt-
schulabschluss

116 000 20,2 742 11,8 1 484 20,2

Realschul- 
abschluss

124 000 21,6 1 123 17,9 1 586 21,6

Hochschulreife 335 000 58,3 4 411 70,3 4 286 58,3
Umfragebezirk Innenstadt I 52 366 8,8 566 7,7 648 8,8

Innenstadt II 55 312 9,3 621 8,4 684 9,3
Innenstadt III 44 616 7,5 654 8,9 552 7,5
Bornheim/Ostend 49 195 8,3 591 8,0 609 8,3
Süd 82 114 13,8 597 8,1 1 016 13,8
West 102 915 17,3 469 6,4 1 273 17,3
Mitte-West 33 133 5,6 608 8,3 410 5,6
Nord-West 27 828 4,7 513 7,0 344 4,7
Mitte-Nord 39 208 6,6 586 8,0 485 6,6
Nord-Ost 37 078 6,2 533 7,2 459 6,2
Ost 39 035 6,6 502 6,8 483 6,6
Kalbach/Riedberg 15 851 2,7 567 7,7 196 2,7
Nord 16 041 2,7 549 7,5 198 2,7

Quelle: Melderegister; Mikrozensus.

(1) Daten des Mikrozensus 2019 (n=575 000).

Datenschutz und Anonymität – gewährleistete 
Geheimhaltung

Dem Datenschutz wurde bei der Umfrage „Leben 
in Frankfurt 2021“ die gebotene zentrale Bedeu-
tung vollumfänglich beigemessen. Anonymität und 
Geheimhaltungsverfahren aller in die Gesamtstich-
probe gezogenen Personen wurden mit dem Re-
ferat Datenschutz und Informationssicherheit der 
Stadt Frankfurt am Main abgestimmt. Die Verar-
beitung der erhobenen Daten erfolgte im Einklang 
mit den Bestimmungen des Landesstatistikgeset-
zes und ausschließlich innerhalb der abgeschotte-
ten Statistikstelle der Stadt Frankfurt am Main von 
auf Geheimhaltung und Datenschutz verpflichte-
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ten Personen. Eine Speicherung von Daten erfolg-
te ausschließlich zum Zweck der Auswertung. Die 
Auswertungen erfolgten ausschließlich anonymi-
siert auf der Gruppenebene (z. B. für Frauen und 
Männer).

Tab. 11. 5 Vertrauensbereich für unterschiedliche 
Gruppengrößen: fallzahlbezogen kleinster und größ-
ter Umfragebezirk

Merkmal insgesamt
Umfrage- 

bezirk  
(West)

Umfrage- 
bezirk  
(Innen- 
stadt III)

Rücklauf 7362 469 654

ermittelter 
Prozentwert

Vertrauensbereich 
(in %-Punkten)

5 0,5 2,0 1,7
10 0,7 2,7 2,3
15 0,8 3,2 2,7
20 0,9 3,6 3,1
25 1,0 3,9 3,3
30 1,0 4,1 3,5
35 1,1 4,3 3,7
40 1,1 4,4 3,8
45 1,1 4,5 3,8
50 1,1 4,5 3,8
55 1,1 4,5 3,8
60 1,1 4,4 3,8
65 1,1 4,3 3,7
70 1,0 4,1 3,5
75 1,0 3,9 3,3
80 0,9 3,6 3,1
85 0,8 3,2 2,7
90 0,7 2,7 2,3
95 0,5 2,0 1,7
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Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie gerne leben Sie in Frankfurt?
sehr 

gerne
eher 

gerne
teils/teils

eher 
ungerne

sehr 
ungerne

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 54 31 13 2 0 7 171 7 168
Geschlecht weiblich 55 30 13 1 0 3 350 3 509

männlich 53 32 13 2 0 3 265 3 087
Alter 18 bis unter 35 Jahre 48 36 13 2 1 1 895 2 126

35 bis unter 50 Jahre 53 32 13 2 0 1 945 1 853
50 bis unter 65 Jahre 58 27 13 1 0 1 695 1 581
65 bis unter 80 Jahre 61 27 11 2 0 952 917

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 52 32 13 2 0 4 448 4 255
ausländisch 57 29 12 2 0 2 189 2 362

Migrations- 
hintergrund

mit 57 30 11 2 0 2 435 2 539
ohne 52 32 14 2 0 4 188 4 066

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 60 24 14 2 1 233 152
Hauptschulabschluss 61 25 11 2 0 1 028 739
Realschulabschluss 56 27 15 2 0 1 394 1 108
Hochschulreife 51 35 13 1 0 3 740 4 361

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 52 32 14 2 0 1 485 1 396
Paar ohne Kind/-er 53 32 13 2 0 2 107 2 169
Paar mit Kind/-ern 56 30 11 2 0 1 995 2 029
alleinerziehend 57 29 12 1 0 219 206

Wohnform zur Miete 53 32 14 2 0 5 112 4 909
in Eigentum 58 30 11 1 0 1 719 1 890

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 47 36 15 2 1 1 349 1 526
5 bis unter 15 Jahre 49 35 14 2 0 1 773 1 833
15 Jahre und länger 58 28 12 1 0 4 037 3 796

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 52 33 13 2 0 4 663 4 765
nicht berufstätig 59 25 14 1 0 1 859 1 752

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 59 26 13 2 1 726 607
1 000 bis unter 2 000 Euro 53 32 13 2 0 1 905 1 795
2 000 bis unter 3 000 Euro 54 31 13 2 0 1 724 1 786
3 000 bis unter 4 000 Euro 51 35 12 1 0 886 958
4 000 bis unter 5 000 Euro 54 35 10 1 0 392 427
5 000 Euro und mehr 57 31 10 1 0 379 411

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 48 34 14 3 1 630 551
Innenstadt II 52 31 14 3 0 656 597
Innenstadt III 56 32 11 1 0 540 639
Bornheim/Ostend 52 34 13 0 0 596 579
Süd 58 28 11 2 0 1 003 589
West 52 33 14 1 1 1 235 454
Mitte-West 54 26 16 2 1 399 591
Nord-West 55 30 13 1 1 338 502
Mitte-Nord 52 33 14 1 0 478 579
Nord-Ost 56 27 13 3 0 446 516
Ost 58 29 12 1 1 466 486
Kalbach/Riedberg 57 31 11 1 0 191 553
Nord 50 34 14 1 0 193 532
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Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wenn Sie an Ihr Leben im Großen und Ganzen denken: Wie zufrieden 
sind Sie gegenwärtig?

sehr zu-
frieden

eher zu-
frieden

teils/teils
eher 

unzufrie-
den

sehr 
unzufrie-

den

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 25 54 18 3 1 7 146 7 125
Geschlecht weiblich 24 54 18 3 1 3 368 3 519

männlich 25 55 17 3 1 3 288 3 111
Alter 18 bis unter 35 Jahre 25 53 19 3 1 1 895 2 126

35 bis unter 50 Jahre 23 57 17 3 0 1 959 1 867
50 bis unter 65 Jahre 23 56 17 3 1 1 711 1 591
65 bis unter 80 Jahre 29 52 16 2 1 960 923

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 25 55 16 3 1 4 475 4 281
ausländisch 24 53 20 2 0 2 201 2 368

Migrations- 
hintergrund

mit 25 53 20 2 0 2 453 2 551
ohne 25 55 16 3 1 4 209 4 086

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 29 45 22 1 4 236 153
Hauptschulabschluss 25 50 22 3 1 1 028 735
Realschulabschluss 23 56 18 3 1 1 403 1 117
Hochschulreife 25 56 15 3 1 3 756 4 380

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 22 52 21 4 1 1 494 1 405
Paar ohne Kind/-er 27 56 15 2 0 2 114 2 176
Paar mit Kind/-ern 27 56 15 2 0 2 010 2 042
alleinerziehend 22 52 24 2 0 218 205

Wohnform zur Miete 23 54 19 3 1 5 124 4 914
in Eigentum 30 56 12 2 1 1 747 1 918

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 26 53 18 3 0 1 323 1 494
5 bis unter 15 Jahre 26 55 16 2 1 1 776 1 826
15 Jahre und länger 24 54 18 3 1 4 038 3 795

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 24 57 16 2 0 4 682 4 783
nicht berufstätig 26 48 21 3 1 1 881 1 768

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 20 48 27 4 1 727 608
1 000 bis unter 2 000 Euro 21 54 21 3 1 1 918 1 802
2 000 bis unter 3 000 Euro 25 57 16 2 1 1 734 1 800
3 000 bis unter 4 000 Euro 29 58 11 2 0 892 964
4 000 bis unter 5 000 Euro 29 60 10 1 0 392 426
5 000 Euro und mehr 38 50 11 2 0 385 416

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 26 52 18 2 1 634 553
Innenstadt II 25 57 14 3 0 659 597
Innenstadt III 26 55 16 3 0 538 636
Bornheim/Ostend 23 55 17 4 0 590 574
Süd 25 56 17 2 0 998 585
West 21 55 21 2 1 1 236 454
Mitte-West 25 53 18 3 1 391 577
Nord-West 26 53 17 3 0 333 495
Mitte-Nord 26 53 18 3 1 474 573
Nord-Ost 26 53 17 2 1 444 514
Ost 28 49 19 3 1 465 482
Kalbach/Riedberg 33 51 14 2 0 191 555
Nord 26 54 17 2 1 192 530
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Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Und wie schätzen Sie allgemein Ihre persönliche Zukunft ein?
sehr 

optimis-
tisch

eher 
optimis-

tisch
teils/teils

eher 
pessi-

mistisch

sehr 
pessi-

mistisch

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 23 52 19 4 1 7 160 7 136
Geschlecht weiblich 21 53 20 5 1 3 379 3 529

männlich 24 53 19 4 1 3 296 3 118
Alter 18 bis unter 35 Jahre 33 50 14 3 0 1 900 2 127

35 bis unter 50 Jahre 23 55 17 4 0 1 968 1 876
50 bis unter 65 Jahre 16 54 23 6 1 1 710 1 592
65 bis unter 80 Jahre 13 54 26 6 1 966 927

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 21 53 20 5 0 4 491 4 297
ausländisch 25 53 18 4 1 2 204 2 370

Migrations- 
hintergrund

mit 25 52 19 4 1 2 460 2 555
ohne 21 54 20 5 1 4 220 4 098

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 23 47 23 7 1 236 153
Hauptschulabschluss 21 47 23 7 1 1 030 736
Realschulabschluss 17 52 25 6 0 1 402 1 119
Hochschulreife 25 56 16 3 1 3 775 4 396

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 19 50 23 6 1 1 495 1 405
Paar ohne Kind/-er 22 55 19 4 0 2 121 2 183
Paar mit Kind/-ern 24 56 16 3 0 2 021 2 052
alleinerziehend 20 49 24 7 0 221 207

Wohnform zur Miete 24 50 21 5 1 5 141 4 930
in Eigentum 21 60 16 4 0 1 752 1 922

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 34 51 11 3 0 1 324 1 492
5 bis unter 15 Jahre 29 53 15 3 1 1 777 1 830
15 Jahre und länger 17 52 24 6 1 4 050 3 805

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 24 55 17 3 0 4 700 4 797
nicht berufstätig 18 49 24 8 1 1 882 1 772

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 21 46 26 6 1 730 609
1 000 bis unter 2 000 Euro 19 50 24 7 1 1 925 1 808
2 000 bis unter 3 000 Euro 22 54 19 4 0 1 743 1 808
3 000 bis unter 4 000 Euro 25 60 13 2 0 889 961
4 000 bis unter 5 000 Euro 33 58 8 1 0 395 430
5 000 Euro und mehr 29 62 7 2 0 386 417

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 29 50 17 3 1 636 554
Innenstadt II 26 55 14 4 0 661 598
Innenstadt III 22 57 15 5 0 539 638
Bornheim/Ostend 22 52 23 2 1 590 573
Süd 25 54 17 3 0 999 587
West 21 51 22 6 1 1 241 456
Mitte-West 23 49 21 6 1 395 582
Nord-West 20 50 25 4 1 334 497
Mitte-Nord 22 51 22 5 1 471 568
Nord-Ost 21 52 20 6 1 445 515
Ost 23 49 22 5 0 467 485
Kalbach/Riedberg 24 58 13 4 1 190 551
Nord 21 53 21 5 1 193 532
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Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie hat sich die Lebensqualität in Frankfurt innerhalb der letzten fünf 
Jahre Ihrer Meinung nach verändert?

sehr ver-
bessert

eher ver-
bessert

gleich 
geblie-

ben

eher ver-
schlech-

tert

sehr ver-
schlech-

tert

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 6 29 39 23 3 7 075 7 039
Geschlecht weiblich 5 28 40 24 3 3 339 3 478

männlich 6 30 38 22 3 3 265 3 089
Alter 18 bis unter 35 Jahre 6 30 43 19 2 1 853 2 071

35 bis unter 50 Jahre 6 30 40 20 3 1 938 1 850
50 bis unter 65 Jahre 5 27 36 28 4 1 714 1 595
65 bis unter 80 Jahre 6 28 37 26 3 966 927

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 4 28 40 24 3 4 454 4 257
ausländisch 9 30 37 21 3 2 168 2 328

Migrations- 
hintergrund

mit 9 31 36 21 3 2 426 2 517
ohne 4 28 41 24 3 4 183 4 056

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 14 24 35 21 6 237 154
Hauptschulabschluss 6 22 39 28 4 1 026 734
Realschulabschluss 5 26 38 28 3 1 399 1 114
Hochschulreife 5 32 41 20 3 3 713 4 325

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 6 27 39 24 4 1 472 1 378
Paar ohne Kind/-er 5 29 39 24 4 2 100 2 161
Paar mit Kind/-ern 7 31 39 21 2 2 005 2 035
alleinerziehend 4 29 40 25 2 220 207

Wohnform zur Miete 6 28 39 23 4 5 064 4 847
in Eigentum 5 31 39 23 2 1 754 1 922

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 7 33 47 11 2 1 237 1 398
5 bis unter 15 Jahre 8 32 40 18 2 1 772 1 825
15 Jahre und länger 5 27 36 28 4 4 057 3 807

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 5 30 40 22 3 4 639 4 728
nicht berufstätig 7 26 38 26 3 1 871 1 760

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 8 28 32 26 6 724 603
1 000 bis unter 2 000 Euro 6 25 40 26 3 1 903 1 788
2 000 bis unter 3 000 Euro 4 29 41 23 3 1 717 1 776
3 000 bis unter 4 000 Euro 5 32 42 19 2 879 951
4 000 bis unter 5 000 Euro 4 40 40 14 1 391 425
5 000 Euro und mehr 5 38 36 17 4 384 416

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 9 31 35 22 3 622 541
Innenstadt II 5 32 43 18 3 648 586
Innenstadt III 5 33 41 19 2 529 625
Bornheim/Ostend 6 30 39 21 3 584 567
Süd 6 33 39 19 3 984 576
West 6 23 37 30 4 1 231 451
Mitte-West 3 29 39 25 4 389 573
Nord-West 6 23 40 27 4 331 493
Mitte-Nord 4 29 41 22 3 470 567
Nord-Ost 7 30 36 23 3 444 513
Ost 8 29 36 23 4 464 481
Kalbach/Riedberg 6 35 43 15 2 188 545
Nord 5 27 44 21 3 190 521
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Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie wird sich Ihrer Einschätzung nach die Lebensqualität in Frankfurt in 
den kommenden fünf Jahren verändern?

sehr ver-
bessern

eher ver-
bessern

gleich-
bleibend

eher ver-
schlech-

tern

sehr ver-
schlech-

tern

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 6 31 34 27 3 7 122 7 092
Geschlecht weiblich 5 30 34 28 2 3 360 3 508

männlich 6 31 34 26 4 3 299 3 118
Alter 18 bis unter 35 Jahre 8 36 31 22 3 1 890 2 117

35 bis unter 50 Jahre 6 32 36 24 3 1 962 1 868
50 bis unter 65 Jahre 3 26 34 33 4 1 710 1 591
65 bis unter 80 Jahre 4 24 37 32 3 966 927

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 3 27 36 31 3 4 482 4 281
ausländisch 10 37 30 20 2 2 198 2 366

Migrations- 
hintergrund

mit 10 37 29 21 2 2 455 2 553
ohne 2 27 37 31 3 4 211 4 081

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 18 28 26 22 6 236 153
Hauptschulabschluss 7 30 31 28 4 1 030 737
Realschulabschluss 4 26 34 32 4 1 403 1 118
Hochschulreife 4 32 36 26 2 3 761 4 375

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 5 29 36 26 4 1 494 1 404
Paar ohne Kind/-er 4 31 33 29 3 2 116 2 176
Paar mit Kind/-ern 7 30 36 25 2 2 014 2 042
alleinerziehend 5 31 30 34 0 220 207

Wohnform zur Miete 7 32 33 26 3 5 123 4 909
in Eigentum 3 28 37 30 3 1 751 1 921

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 12 43 31 14 1 1 305 1 471
5 bis unter 15 Jahre 7 34 33 23 2 1 771 1 821
15 Jahre und länger 3 25 35 33 4 4 038 3 791

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 5 31 35 27 3 4 684 4 775
nicht berufstätig 7 29 33 27 4 1 884 1 773

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 11 32 28 26 4 724 605
1 000 bis unter 2 000 Euro 6 28 34 29 3 1 921 1 802
2 000 bis unter 3 000 Euro 3 30 36 28 3 1 736 1 800
3 000 bis unter 4 000 Euro 3 32 38 26 1 890 961
4 000 bis unter 5 000 Euro 4 37 37 21 2 394 428
5 000 Euro und mehr 5 36 35 23 1 387 418

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 10 36 30 22 2 631 550
Innenstadt II 4 39 33 20 3 659 596
Innenstadt III 4 36 34 25 2 535 634
Bornheim/Ostend 4 27 34 32 3 587 570
Süd 6 31 34 26 3 996 584
West 8 24 33 31 4 1 233 453
Mitte-West 5 34 32 26 3 393 580
Nord-West 5 26 33 34 3 333 495
Mitte-Nord 3 28 38 28 2 471 568
Nord-Ost 7 30 33 25 4 442 511
Ost 7 31 32 26 3 463 481
Kalbach/Riedberg 4 32 40 22 2 189 546
Nord 3 29 34 30 4 190 524
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Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Inwieweit treffen folgende Eigenschaften Ihrer Meinung nach auf Frank-
furt zu? gelassen – hektisch

sehr 
(ersteres)

eher 
(ersteres)

teils/teils
eher 

(letzte-
res)

sehr 
(letzte-

res)

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 5 19 38 29 9 6 989 6 982
Geschlecht weiblich 5 17 40 29 10 3 317 3 474

männlich 4 21 36 30 8 3 244 3 078
Alter 18 bis unter 35 Jahre 5 16 34 35 10 1 893 2 120

35 bis unter 50 Jahre 5 21 36 28 9 1 923 1 841
50 bis unter 65 Jahre 4 18 40 29 9 1 682 1 572
65 bis unter 80 Jahre 4 21 45 24 7 941 904

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 3 16 38 34 9 4 434 4 252
ausländisch 9 25 38 20 8 2 149 2 322

Migrations- 
hintergrund

mit 9 25 39 20 7 2 383 2 489
ohne 2 15 37 35 10 4 184 4 070

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 9 20 38 21 11 218 145
Hauptschulabschluss 8 20 44 18 11 1 000 713
Realschulabschluss 5 16 42 28 10 1 372 1 095
Hochschulreife 3 19 35 35 8 3 748 4 367

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 5 19 38 28 9 1 464 1 380
Paar ohne Kind/-er 4 18 38 32 8 2 096 2 159
Paar mit Kind/-ern 5 19 37 29 9 1 985 2 019
alleinerziehend 5 19 40 27 8 213 205

Wohnform zur Miete 5 19 37 29 10 5 043 4 857
in Eigentum 4 18 41 30 7 1 730 1 897

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 7 22 34 29 8 1 286 1 451
5 bis unter 15 Jahre 6 22 36 29 8 1 733 1 792
15 Jahre und länger 4 16 40 30 10 3 962 3 731

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 4 18 36 32 9 4 644 4 754
nicht berufstätig 6 20 42 23 10 1 834 1 730

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 9 20 39 19 14 693 585
1 000 bis unter 2 000 Euro 6 18 40 26 11 1 882 1 772
2 000 bis unter 3 000 Euro 3 16 38 34 9 1 729 1 792
3 000 bis unter 4 000 Euro 2 21 36 35 5 883 957
4 000 bis unter 5 000 Euro 3 22 38 33 4 392 425
5 000 Euro und mehr 3 24 37 31 5 383 414

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 6 23 31 28 11 624 544
Innenstadt II 5 21 35 32 7 650 589
Innenstadt III 2 20 38 34 6 530 627
Bornheim/Ostend 4 18 39 32 7 580 563
Süd 5 20 36 30 9 987 581
West 6 15 40 27 12 1 183 436
Mitte-West 6 19 38 28 9 382 564
Nord-West 4 17 41 30 8 323 482
Mitte-Nord 3 21 38 30 8 466 565
Nord-Ost 5 18 42 26 9 436 505
Ost 7 17 40 26 10 454 473
Kalbach/Riedberg 4 20 41 29 7 186 539
Nord 4 14 41 34 7 186 514
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 Tabellenanhang   

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Inwieweit treffen folgende Eigenschaften Ihrer Meinung nach auf Frank-
furt zu? grün – grau

sehr 
(ersteres)

eher 
(ersteres)

teils/teils
eher 

(letzte-
res)

sehr 
(letzte-

res)

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 11 35 37 15 3 6 965 6 963
Geschlecht weiblich 11 36 37 14 3 3 325 3 483

männlich 10 36 37 15 3 3 231 3 064
Alter 18 bis unter 35 Jahre 9 31 35 22 4 1 886 2 113

35 bis unter 50 Jahre 10 34 39 13 3 1 931 1 850
50 bis unter 65 Jahre 10 38 38 12 1 1 671 1 558
65 bis unter 80 Jahre 13 42 35 8 2 935 905

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 7 35 39 17 3 4 424 4 245
ausländisch 18 36 33 11 3 2 148 2 320

Migrations- 
hintergrund

mit 18 37 32 10 2 2 391 2 497
ohne 6 35 40 17 3 4 166 4 054

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 25 23 40 10 2 219 146
Hauptschulabschluss 16 37 34 11 2 994 711
Realschulabschluss 10 37 38 13 2 1 378 1 100
Hochschulreife 7 36 37 17 3 3 737 4 353

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 10 37 36 16 2 1 467 1 384
Paar ohne Kind/-er 10 38 37 14 2 2 084 2 155
Paar mit Kind/-ern 12 34 39 14 2 1 987 2 015
alleinerziehend 12 36 37 13 2 215 205

Wohnform zur Miete 11 35 36 15 3 5 044 4 855
in Eigentum 10 35 40 13 2 1 714 1 886

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 12 33 33 17 4 1 276 1 445
5 bis unter 15 Jahre 12 34 36 16 2 1 727 1 787
15 Jahre und länger 10 36 39 13 2 3 954 3 723

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 9 34 38 16 3 4 639 4 743
nicht berufstätig 15 38 33 12 3 1 831 1 731

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 17 32 34 14 3 702 587
1 000 bis unter 2 000 Euro 12 35 36 14 2 1 877 1 774
2 000 bis unter 3 000 Euro 8 36 40 13 2 1 718 1 785
3 000 bis unter 4 000 Euro 8 35 37 18 3 885 960
4 000 bis unter 5 000 Euro 6 43 35 14 1 390 423
5 000 Euro und mehr 11 37 33 16 4 384 413

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 9 29 40 19 4 619 538
Innenstadt II 10 37 36 14 2 651 589
Innenstadt III 8 39 35 16 3 525 622
Bornheim/Ostend 10 34 38 15 3 576 559
Süd 9 36 36 15 3 978 575
West 10 29 42 15 3 1 183 436
Mitte-West 16 40 30 13 2 381 563
Nord-West 12 40 36 11 2 327 487
Mitte-Nord 12 39 36 11 2 469 567
Nord-Ost 15 32 37 14 3 434 503
Ost 13 38 35 12 2 450 470
Kalbach/Riedberg 9 42 33 15 2 186 539
Nord 9 33 42 12 3 187 515
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Tabellenanhang 

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Inwieweit treffen folgende Eigenschaften Ihrer Meinung nach auf Frank-
furt zu? interessant – langweilig

sehr 
(ersteres)

eher 
(ersteres)

teils/teils
eher 

(letzte-
res)

sehr 
(letzte-

res)

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 23 45 23 6 1 7 000 6 988
Geschlecht weiblich 24 47 22 5 1 3 333 3 489

männlich 22 45 24 7 2 3 247 3 077
Alter 18 bis unter 35 Jahre 27 45 21 6 2 1 891 2 117

35 bis unter 50 Jahre 22 47 22 8 1 1 938 1 853
50 bis unter 65 Jahre 21 47 25 6 1 1 677 1 568
65 bis unter 80 Jahre 23 46 26 4 1 944 908

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 21 49 22 6 1 4 452 4 267
ausländisch 27 40 25 7 2 2 147 2 317

Migrations- 
hintergrund

mit 27 40 25 6 2 2 394 2 492
ohne 21 50 22 6 1 4 192 4 081

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 37 30 23 6 4 221 144
Hauptschulabschluss 25 37 32 4 2 997 707
Realschulabschluss 22 44 26 7 1 1 379 1 102
Hochschulreife 22 51 19 7 1 3 761 4 378

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 25 44 24 7 1 1 473 1 389
Paar ohne Kind/-er 21 49 23 5 2 2 097 2 163
Paar mit Kind/-ern 23 46 22 8 1 1 991 2 022
alleinerziehend 20 54 19 7 0 221 208

Wohnform zur Miete 24 44 24 6 1 5 056 4 861
in Eigentum 20 50 22 7 1 1 730 1 899

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 27 45 21 6 2 1 282 1 450
5 bis unter 15 Jahre 25 46 22 7 1 1 735 1 788
15 Jahre und länger 22 46 25 6 1 3 974 3 741

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 22 48 22 7 1 4 648 4 754
nicht berufstätig 25 42 26 5 2 1 841 1 736

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 32 33 27 7 2 709 591
1 000 bis unter 2 000 Euro 24 44 25 5 1 1 881 1 775
2 000 bis unter 3 000 Euro 21 49 23 7 1 1 731 1 791
3 000 bis unter 4 000 Euro 20 53 20 7 0 885 960
4 000 bis unter 5 000 Euro 19 56 18 7 1 393 427
5 000 Euro und mehr 21 52 18 7 2 383 415

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 25 43 23 7 2 625 544
Innenstadt II 22 49 22 7 1 656 594
Innenstadt III 21 51 21 6 1 525 624
Bornheim/Ostend 21 48 23 6 2 581 564
Süd 29 43 21 6 1 984 580
West 21 43 29 5 2 1 195 439
Mitte-West 25 47 21 6 2 378 559
Nord-West 20 48 21 9 2 327 486
Mitte-Nord 24 45 22 8 1 467 566
Nord-Ost 25 41 25 7 2 436 505
Ost 26 45 22 6 1 454 472
Kalbach/Riedberg 20 53 19 6 1 186 540
Nord 23 42 25 8 1 187 515
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 Tabellenanhang   

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Inwieweit treffen folgende Eigenschaften Ihrer Meinung nach auf Frank-
furt zu? modern – altmodisch

sehr 
(ersteres)

eher 
(ersteres)

teils/teils
eher 

(letzte-
res)

sehr 
(letzte-

res)

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 20 47 27 5 1 7 009 7 002
Geschlecht weiblich 19 49 26 5 0 3 336 3 496

männlich 20 46 28 5 1 3 256 3 084
Alter 18 bis unter 35 Jahre 22 47 26 5 1 1 894 2 124

35 bis unter 50 Jahre 20 48 26 6 1 1 946 1 859
50 bis unter 65 Jahre 17 47 30 4 1 1 680 1 570
65 bis unter 80 Jahre 18 50 28 4 1 941 906

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 15 51 29 5 1 4 448 4 265
ausländisch 29 42 23 5 1 2 162 2 334

Migrations- 
hintergrund

mit 29 44 22 4 1 2 412 2 512
ohne 14 50 30 5 1 4 185 4 074

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 33 32 27 6 2 230 150
Hauptschulabschluss 25 39 30 5 1 997 711
Realschulabschluss 20 46 29 6 0 1 377 1 100
Hochschulreife 17 52 26 5 1 3 760 4 380

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 20 47 27 5 1 1 471 1 389
Paar ohne Kind/-er 17 50 27 5 1 2 096 2 162
Paar mit Kind/-ern 21 46 28 5 0 2 000 2 031
alleinerziehend 22 48 23 7 0 217 206

Wohnform zur Miete 22 46 27 5 1 5 071 4 879
in Eigentum 14 52 28 5 1 1 731 1 903

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 25 47 23 4 1 1 279 1 449
5 bis unter 15 Jahre 21 46 27 5 0 1 747 1 801
15 Jahre und länger 17 48 29 5 1 3 975 3 744

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 18 49 27 5 0 4 655 4 764
nicht berufstätig 24 43 28 4 1 1 848 1 742

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 29 39 27 5 1 711 595
1 000 bis unter 2 000 Euro 22 46 28 4 0 1 892 1 782
2 000 bis unter 3 000 Euro 16 50 28 5 1 1 733 1 797
3 000 bis unter 4 000 Euro 18 51 25 6 0 879 956
4 000 bis unter 5 000 Euro 15 57 22 4 1 392 427
5 000 Euro und mehr 13 54 29 4 1 385 415

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 23 48 25 5 0 622 542
Innenstadt II 18 52 25 3 1 653 591
Innenstadt III 15 52 27 5 1 526 625
Bornheim/Ostend 16 48 29 6 1 582 565
Süd 20 49 27 3 1 980 577
West 23 42 28 7 1 1 201 441
Mitte-West 21 47 27 4 1 385 569
Nord-West 19 44 31 6 1 328 489
Mitte-Nord 19 46 30 4 1 469 567
Nord-Ost 18 46 30 6 1 438 507
Ost 23 43 29 4 1 451 470
Kalbach/Riedberg 15 57 24 4 0 188 543
Nord 17 49 27 6 1 187 516
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Tabellenanhang 

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Inwieweit treffen folgende Eigenschaften Ihrer Meinung nach auf Frank-
furt zu? reizvoll – unattraktiv

sehr 
(ersteres)

eher 
(ersteres)

teils/teils
eher 

(letzte-
res)

sehr 
(letzte-

res)

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 15 44 31 8 1 6 940 6 936
Geschlecht weiblich 15 46 31 7 1 3 304 3 461

männlich 14 43 32 9 1 3 228 3 065
Alter 18 bis unter 35 Jahre 17 47 27 8 1 1 884 2 107

35 bis unter 50 Jahre 13 46 31 8 1 1 923 1 841
50 bis unter 65 Jahre 13 43 34 9 1 1 665 1 561
65 bis unter 80 Jahre 14 42 36 7 1 931 898

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 14 45 31 9 1 4 435 4 251
ausländisch 16 43 33 7 1 2 114 2 292

Migrations- 
hintergrund

mit 17 42 33 7 1 2 356 2 465
ohne 13 46 31 9 1 4 178 4 065

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 21 33 39 3 5 215 141
Hauptschulabschluss 17 40 35 7 2 980 696
Realschulabschluss 14 41 37 7 1 1 364 1 087
Hochschulreife 14 49 28 9 1 3 753 4 371

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 16 42 33 8 1 1 463 1 380
Paar ohne Kind/-er 13 46 31 9 1 2 088 2 151
Paar mit Kind/-ern 14 45 32 8 1 1 971 2 011
alleinerziehend 14 48 29 6 2 215 203

Wohnform zur Miete 15 44 31 8 1 5 007 4 821
in Eigentum 13 45 32 8 1 1 728 1 898

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 18 47 25 9 1 1 273 1 439
5 bis unter 15 Jahre 16 43 31 9 1 1 720 1 776
15 Jahre und länger 13 44 34 7 1 3 939 3 713

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 14 46 31 9 1 4 628 4 739
nicht berufstätig 17 41 33 6 2 1 819 1 715

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 20 39 33 6 3 690 572
1 000 bis unter 2 000 Euro 15 43 34 7 1 1 867 1 764
2 000 bis unter 3 000 Euro 14 47 30 8 1 1 726 1 789
3 000 bis unter 4 000 Euro 13 48 30 9 0 880 955
4 000 bis unter 5 000 Euro 15 52 25 7 1 392 426
5 000 Euro und mehr 12 50 28 9 1 382 414

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 15 44 32 7 1 615 534
Innenstadt II 14 45 30 9 1 651 590
Innenstadt III 14 50 27 9 0 525 622
Bornheim/Ostend 16 45 29 10 1 578 562
Süd 17 45 31 5 1 977 576
West 14 43 34 8 2 1 185 436
Mitte-West 15 45 31 7 1 377 558
Nord-West 13 42 34 11 1 320 477
Mitte-Nord 13 46 31 8 1 464 563
Nord-Ost 17 40 32 9 2 429 498
Ost 17 42 30 10 2 445 464
Kalbach/Riedberg 14 49 30 7 0 187 541
Nord 12 39 37 10 2 187 515
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 Tabellenanhang   

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Inwieweit treffen folgende Eigenschaften Ihrer Meinung nach auf Frank-
furt zu? ruhig – laut

sehr 
(ersteres)

eher 
(ersteres)

teils/teils
eher 

(letzte-
res)

sehr 
(letzte-

res)

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 3 11 38 34 14 6 986 6 977
Geschlecht weiblich 3 9 40 33 14 3 333 3 490

männlich 3 12 37 35 13 3 242 3 074
Alter 18 bis unter 35 Jahre 2 9 34 39 16 1 889 2 116

35 bis unter 50 Jahre 4 12 38 32 14 1 935 1 855
50 bis unter 65 Jahre 3 11 40 34 13 1 682 1 571
65 bis unter 80 Jahre 4 10 46 31 10 940 903

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 1 7 38 39 15 4 453 4 265
ausländisch 7 18 39 25 12 2 140 2 317

Migrations- 
hintergrund

mit 7 17 39 25 12 2 389 2 495
ohne 1 7 38 40 15 4 190 4 074

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 15 12 34 22 17 231 151
Hauptschulabschluss 5 15 41 24 14 998 712
Realschulabschluss 2 8 44 33 13 1 369 1 096
Hochschulreife 2 9 36 39 14 3 752 4 372

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 3 10 42 32 14 1 468 1 386
Paar ohne Kind/-er 3 11 38 35 13 2 093 2 156
Paar mit Kind/-ern 4 11 38 34 13 1 994 2 027
alleinerziehend 3 8 41 37 10 216 205

Wohnform zur Miete 4 11 38 33 15 5 052 4 862
in Eigentum 2 10 41 36 11 1 729 1 899

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 6 14 37 31 12 1 276 1 444
5 bis unter 15 Jahre 3 13 37 34 13 1 730 1 789
15 Jahre und länger 2 9 40 35 15 3 972 3 736

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 2 10 37 36 14 4 641 4 754
nicht berufstätig 5 11 42 28 13 1 848 1 737

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 6 12 38 29 15 708 590
1 000 bis unter 2 000 Euro 3 11 40 32 14 1 885 1 776
2 000 bis unter 3 000 Euro 2 10 37 36 14 1 729 1 796
3 000 bis unter 4 000 Euro 1 10 35 41 13 879 954
4 000 bis unter 5 000 Euro 1 11 43 36 9 393 427
5 000 Euro und mehr 3 12 41 34 10 384 416

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 3 13 37 31 16 620 539
Innenstadt II 3 13 39 32 12 652 590
Innenstadt III 2 11 38 39 11 529 626
Bornheim/Ostend 2 8 37 38 15 581 564
Süd 3 10 37 35 16 978 575
West 5 9 35 35 16 1 192 438
Mitte-West 5 13 37 31 13 381 563
Nord-West 3 9 43 35 10 327 487
Mitte-Nord 2 12 41 32 13 471 569
Nord-Ost 4 12 42 31 11 435 504
Ost 2 9 42 31 15 447 466
Kalbach/Riedberg 2 12 44 34 9 187 542
Nord 2 8 44 34 12 186 514
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Tabellenanhang 

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Inwieweit treffen folgende Eigenschaften Ihrer Meinung nach auf Frank-
furt zu? sauber – schmutzig

sehr 
(ersteres)

eher 
(ersteres)

teils/teils
eher 

(letzte-
res)

sehr 
(letzte-

res)

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 4 16 35 31 14 7 007 6 999
Geschlecht weiblich 3 15 35 32 14 3 339 3 497

männlich 4 18 34 30 14 3 259 3 090
Alter 18 bis unter 35 Jahre 4 13 32 34 16 1 893 2 121

35 bis unter 50 Jahre 4 20 34 30 12 1 955 1 866
50 bis unter 65 Jahre 2 16 36 31 15 1 677 1 571
65 bis unter 80 Jahre 4 16 37 29 14 943 910

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 1 14 34 35 16 4 461 4 275
ausländisch 8 22 35 24 11 2 152 2 329

Migrations- 
hintergrund

mit 8 23 36 22 11 2 404 2 509
ohne 1 13 34 36 16 4 196 4 083

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 19 18 32 18 14 225 147
Hauptschulabschluss 7 20 37 23 14 1 005 719
Realschulabschluss 3 16 35 32 15 1 379 1 100
Hochschulreife 2 16 34 34 14 3 762 4 383

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 3 18 33 32 15 1 479 1 395
Paar ohne Kind/-er 3 14 34 33 16 2 091 2 162
Paar mit Kind/-ern 5 18 36 29 12 2 002 2 031
alleinerziehend 4 20 40 32 5 221 208

Wohnform zur Miete 4 17 35 30 14 5 069 4 878
in Eigentum 2 15 33 34 15 1 734 1 905

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 6 18 35 28 14 1 278 1 446
5 bis unter 15 Jahre 5 17 34 32 13 1 749 1 802
15 Jahre und länger 3 16 35 32 15 3 971 3 742

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 3 16 34 33 15 4 660 4 772
nicht berufstätig 6 18 35 27 13 1 846 1 739

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 11 17 37 22 13 711 593
1 000 bis unter 2 000 Euro 4 18 35 29 14 1 888 1 784
2 000 bis unter 3 000 Euro 2 17 32 35 14 1 735 1 799
3 000 bis unter 4 000 Euro 2 13 33 38 15 881 957
4 000 bis unter 5 000 Euro 1 17 37 30 15 393 427
5 000 Euro und mehr 2 18 33 31 17 386 417

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 4 17 29 31 19 621 540
Innenstadt II 4 17 35 31 14 655 593
Innenstadt III 2 16 40 33 9 529 627
Bornheim/Ostend 2 17 31 36 14 581 565
Süd 3 15 34 33 14 982 577
West 5 13 34 28 19 1 192 438
Mitte-West 3 17 37 30 13 384 568
Nord-West 4 15 37 32 12 330 490
Mitte-Nord 3 20 35 31 11 469 567
Nord-Ost 6 20 31 29 14 436 505
Ost 4 17 38 28 13 453 472
Kalbach/Riedberg 3 18 43 32 5 186 540
Nord 4 20 36 30 10 188 517
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 Tabellenanhang   

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Inwieweit treffen folgende Eigenschaften Ihrer Meinung nach auf Frank-
furt zu? schön – hässlich

sehr 
(ersteres)

eher 
(ersteres)

teils/teils
eher 

(letzte-
res)

sehr 
(letzte-

res)

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 16 39 37 7 1 6 974 6 971
Geschlecht weiblich 17 37 39 6 1 3 321 3 484

männlich 15 42 36 7 1 3 242 3 076
Alter 18 bis unter 35 Jahre 20 40 32 7 2 1 887 2 116

35 bis unter 50 Jahre 15 41 36 7 1 1 934 1 853
50 bis unter 65 Jahre 13 36 43 6 2 1 681 1 571
65 bis unter 80 Jahre 13 40 42 4 1 933 902

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 12 39 40 7 2 4 429 4 252
ausländisch 24 39 31 5 1 2 150 2 324

Migrations- 
hintergrund

mit 23 40 31 5 1 2 400 2 507
ohne 11 39 41 7 2 4 165 4 058

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 38 26 30 2 4 225 149
Hauptschulabschluss 22 36 35 5 2 988 704
Realschulabschluss 17 39 38 5 2 1 378 1 099
Hochschulreife 12 41 38 8 1 3 747 4 370

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 15 38 39 7 1 1 455 1 374
Paar ohne Kind/-er 12 40 40 6 1 2 098 2 166
Paar mit Kind/-ern 17 40 36 6 1 1 988 2 024
alleinerziehend 17 43 33 5 1 217 206

Wohnform zur Miete 18 39 35 6 2 5 040 4 854
in Eigentum 11 39 42 6 1 1 729 1 901

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 19 41 31 7 2 1 275 1 442
5 bis unter 15 Jahre 16 38 37 8 1 1 735 1 795
15 Jahre und länger 15 39 39 6 1 3 956 3 726

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 14 40 38 7 1 4 646 4 757
nicht berufstätig 20 36 37 5 2 1 830 1 729

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 28 34 31 5 2 700 585
1 000 bis unter 2 000 Euro 19 39 36 5 1 1 882 1 776
2 000 bis unter 3 000 Euro 13 40 38 7 2 1 728 1 796
3 000 bis unter 4 000 Euro 8 41 41 8 1 877 953
4 000 bis unter 5 000 Euro 9 47 37 6 1 394 428
5 000 Euro und mehr 8 43 39 9 1 384 416

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 17 37 37 6 2 618 538
Innenstadt II 15 41 34 9 2 651 589
Innenstadt III 13 40 40 6 1 526 625
Bornheim/Ostend 12 43 36 7 1 580 563
Süd 16 43 34 6 1 974 572
West 19 35 38 7 1 1 194 440
Mitte-West 17 35 39 6 2 380 563
Nord-West 17 37 36 8 1 327 488
Mitte-Nord 15 39 37 8 1 465 563
Nord-Ost 17 40 35 6 2 434 504
Ost 19 36 40 3 2 449 467
Kalbach/Riedberg 11 44 37 6 0 187 542
Nord 13 36 43 7 1 188 517
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Tabellenanhang 

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Inwieweit treffen folgende Eigenschaften Ihrer Meinung nach auf Frank-
furt zu? sicher – unsicher

sehr 
(ersteres)

eher 
(ersteres)

teils/teils
eher 

(letzte-
res)

sehr 
(letzte-

res)

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 6 30 37 20 7 6 984 6 974
Geschlecht weiblich 6 29 39 20 7 3 329 3 486

männlich 7 31 35 20 7 3 243 3 079
Alter 18 bis unter 35 Jahre 7 28 37 22 7 1 891 2 117

35 bis unter 50 Jahre 7 33 35 18 7 1 945 1 859
50 bis unter 65 Jahre 4 29 38 21 8 1 675 1 567
65 bis unter 80 Jahre 6 29 40 18 7 935 901

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 4 29 38 23 7 4 440 4 260
ausländisch 12 32 36 14 6 2 150 2 322

Migrations- 
hintergrund

mit 12 32 36 15 6 2 392 2 497
ohne 3 29 38 23 7 4 185 4 073

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 25 21 32 14 9 226 147
Hauptschulabschluss 11 23 40 17 8 985 704
Realschulabschluss 5 26 39 22 8 1 381 1 101
Hochschulreife 4 33 36 21 6 3 754 4 375

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 6 29 38 21 7 1 471 1 386
Paar ohne Kind/-er 5 31 36 21 7 2 092 2 158
Paar mit Kind/-ern 8 30 37 19 6 1 997 2 029
alleinerziehend 8 34 30 22 6 214 206

Wohnform zur Miete 7 30 36 20 7 5 049 4 857
in Eigentum 3 29 40 21 6 1 729 1 901

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 10 31 34 20 6 1 272 1 439
5 bis unter 15 Jahre 9 33 35 18 5 1 739 1 794
15 Jahre und länger 4 28 39 21 8 3 966 3 733

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 5 31 37 20 7 4 647 4 759
nicht berufstätig 8 29 36 20 7 1 838 1 732

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 15 25 37 15 8 705 589
1 000 bis unter 2 000 Euro 7 29 37 20 7 1 885 1 777
2 000 bis unter 3 000 Euro 4 32 38 19 7 1 723 1 793
3 000 bis unter 4 000 Euro 4 29 37 25 5 882 958
4 000 bis unter 5 000 Euro 3 40 35 19 3 393 426
5 000 Euro und mehr 3 36 35 19 6 384 416

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 7 28 34 23 8 618 538
Innenstadt II 5 33 35 19 7 650 588
Innenstadt III 6 38 36 16 3 529 626
Bornheim/Ostend 6 36 35 16 8 579 563
Süd 6 29 42 20 3 974 574
West 8 21 36 25 10 1 198 441
Mitte-West 8 32 37 16 7 380 564
Nord-West 6 29 36 23 6 328 487
Mitte-Nord 5 34 38 18 5 471 569
Nord-Ost 7 27 38 21 8 434 503
Ost 6 31 37 18 7 451 470
Kalbach/Riedberg 4 31 41 20 4 186 538
Nord 5 26 39 24 7 186 513
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 Tabellenanhang   

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Inwieweit treffen folgende Eigenschaften Ihrer Meinung nach auf Frank-
furt zu? weltoffen – verschlossen

sehr 
(ersteres)

eher 
(ersteres)

teils/teils
eher 

(letzte-
res)

sehr 
(letzte-

res)

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 39 42 15 3 1 6 998 6 982
Geschlecht weiblich 36 43 17 3 1 3 342 3 493

männlich 42 42 13 3 1 3 247 3 081
Alter 18 bis unter 35 Jahre 44 39 13 3 1 1 886 2 111

35 bis unter 50 Jahre 39 41 15 3 1 1 941 1 858
50 bis unter 65 Jahre 37 43 17 2 1 1 690 1 577
65 bis unter 80 Jahre 34 48 16 2 1 946 910

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 38 44 14 2 1 4 460 4 272
ausländisch 40 38 17 4 1 2 146 2 319

Migrations- 
hintergrund

mit 42 37 17 3 1 2 392 2 497
ohne 38 45 14 3 1 4 200 4 081

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 52 28 13 3 4 227 147
Hauptschulabschluss 33 41 21 4 1 991 704
Realschulabschluss 37 42 18 3 1 1 382 1 103
Hochschulreife 41 44 12 3 0 3 760 4 381

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 40 42 14 3 1 1 476 1 391
Paar ohne Kind/-er 39 44 14 2 1 2 101 2 165
Paar mit Kind/-ern 40 41 16 3 1 1 988 2 020
alleinerziehend 31 46 18 5 0 214 206

Wohnform zur Miete 40 42 15 3 1 5 059 4 861
in Eigentum 38 43 15 4 1 1 733 1 905

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 46 38 12 3 1 1 280 1 445
5 bis unter 15 Jahre 40 44 13 2 0 1 729 1 785
15 Jahre und länger 37 43 17 3 1 3 981 3 743

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 40 42 14 3 1 4 653 4 760
nicht berufstätig 37 43 16 3 1 1 841 1 737

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 36 38 21 4 1 705 587
1 000 bis unter 2 000 Euro 38 41 17 3 1 1 892 1 783
2 000 bis unter 3 000 Euro 38 44 15 2 1 1 728 1 792
3 000 bis unter 4 000 Euro 42 45 10 3 0 886 962
4 000 bis unter 5 000 Euro 43 44 11 2 0 393 426
5 000 Euro und mehr 48 42 7 3 0 387 418

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 38 45 13 3 1 619 538
Innenstadt II 42 43 12 3 0 654 592
Innenstadt III 43 44 11 2 0 528 625
Bornheim/Ostend 39 45 12 3 1 582 566
Süd 42 43 12 2 1 984 578
West 35 38 21 4 1 1 196 440
Mitte-West 37 42 18 2 1 381 565
Nord-West 34 43 19 3 1 324 484
Mitte-Nord 39 42 14 3 1 471 569
Nord-Ost 41 40 16 3 0 435 504
Ost 41 41 15 2 1 449 468
Kalbach/Riedberg 40 46 12 3 0 186 538
Nord 36 43 18 3 1 187 515



80

Bürgeramt, Statistik und Wahlen / Frankfurt am Main

Tabellenanhang 

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Inwieweit treffen folgende Eigenschaften Ihrer Meinung nach auf Frank-
furt zu? wirtschaftskräftig – wirtschaftsschwach

sehr 
(ersteres)

eher 
(ersteres)

teils/teils
eher 

(letzte-
res)

sehr 
(letzte-

res)

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 40 43 14 2 1 6 984 6 976
Geschlecht weiblich 38 46 15 1 1 3 322 3 485

männlich 42 41 14 3 1 3 251 3 081
Alter 18 bis unter 35 Jahre 49 37 12 1 1 1 893 2 121

35 bis unter 50 Jahre 39 44 14 2 1 1 937 1 854
50 bis unter 65 Jahre 34 47 15 3 1 1 681 1 570
65 bis unter 80 Jahre 33 48 16 2 0 939 904

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 39 46 13 2 1 4 447 4 261
ausländisch 41 39 16 2 1 2 145 2 323

Migrations- 
hintergrund

mit 41 40 16 2 1 2 390 2 501
ohne 39 46 13 2 1 4 189 4 072

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 40 35 17 5 3 220 144
Hauptschulabschluss 33 41 22 2 1 990 707
Realschulabschluss 34 46 16 3 1 1 380 1 102
Hochschulreife 43 44 11 1 0 3 756 4 375

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 39 44 15 2 0 1 472 1 389
Paar ohne Kind/-er 41 44 13 2 1 2 102 2 163
Paar mit Kind/-ern 40 44 13 2 1 1 983 2 017
alleinerziehend 33 48 14 4 1 214 206

Wohnform zur Miete 41 42 14 2 1 5 050 4 862
in Eigentum 37 46 13 2 1 1 731 1 901

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 49 38 11 1 0 1 279 1 446
5 bis unter 15 Jahre 42 43 13 1 1 1 736 1 793
15 Jahre und länger 36 45 16 3 1 3 962 3 729

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 41 44 13 2 1 4 651 4 756
nicht berufstätig 35 44 17 3 1 1 834 1 734

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 35 39 23 2 1 699 587
1 000 bis unter 2 000 Euro 39 41 16 2 1 1 882 1 775
2 000 bis unter 3 000 Euro 38 47 12 2 1 1 730 1 793
3 000 bis unter 4 000 Euro 44 46 9 1 0 885 959
4 000 bis unter 5 000 Euro 43 47 10 0 0 394 429
5 000 Euro und mehr 50 39 9 1 1 386 416

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 45 38 15 2 0 619 539
Innenstadt II 43 42 12 2 1 650 589
Innenstadt III 44 45 10 1 0 527 626
Bornheim/Ostend 39 46 13 2 0 576 560
Süd 41 43 13 2 1 983 578
West 36 41 19 2 1 1 195 441
Mitte-West 42 41 15 1 0 382 566
Nord-West 35 45 17 2 1 325 483
Mitte-Nord 41 43 14 2 0 468 566
Nord-Ost 36 47 15 2 1 434 503
Ost 36 46 13 3 1 452 471
Kalbach/Riedberg 41 48 8 2 0 187 541
Nord 37 45 16 2 0 186 513
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 Tabellenanhang   

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie beurteilen Sie folgende Lebensbereiche hier in Frankfurt? – Woh-
nungsangebot/Wohnungsmarkt

sehr gut eher gut teils/teils
eher 

schlecht
sehr 

schlecht
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 1 6 17 37 39 6 852 6 830
Geschlecht weiblich 1 6 17 37 39 3 276 3 426

männlich 1 7 17 37 38 3 166 3 002
Alter 18 bis unter 35 Jahre 1 7 14 33 46 1 859 2 088

35 bis unter 50 Jahre 1 6 15 34 43 1 917 1 822
50 bis unter 65 Jahre 1 6 18 41 35 1 642 1 537
65 bis unter 80 Jahre 2 7 25 44 23 897 861

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 1 5 15 40 39 4 335 4 151
ausländisch 3 10 20 30 37 2 129 2 296

Migrations- 
hintergrund

mit 3 10 20 32 36 2 373 2 469
ohne 0 4 15 40 40 4 077 3 966

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 3 10 19 33 36 222 145
Hauptschulabschluss 3 8 20 34 34 980 696
Realschulabschluss 1 7 19 38 36 1 344 1 071
Hochschulreife 1 5 14 38 42 3 681 4 285

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 2 6 18 39 36 1 439 1 360
Paar ohne Kind/-er 1 7 18 40 34 2 037 2 097
Paar mit Kind/-ern 2 6 16 36 41 1 966 1 990
alleinerziehend 0 5 13 33 49 212 203

Wohnform zur Miete 1 6 15 35 43 5 024 4 827
in Eigentum 2 8 21 42 26 1 630 1 796

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 3 10 18 31 38 1 285 1 447
5 bis unter 15 Jahre 1 6 16 34 42 1 709 1 760
15 Jahre und länger 1 5 17 40 38 3 849 3 614

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 1 6 16 36 41 4 578 4 679
nicht berufstätig 2 6 19 39 34 1 776 1 671

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 2 7 18 32 41 689 577
1 000 bis unter 2 000 Euro 1 5 17 36 41 1 862 1 751
2 000 bis unter 3 000 Euro 1 5 15 39 40 1 692 1 758
3 000 bis unter 4 000 Euro 1 7 16 38 38 863 935
4 000 bis unter 5 000 Euro 1 7 22 41 29 385 415
5 000 Euro und mehr 2 11 19 39 28 378 405

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 2 10 20 30 39 614 535
Innenstadt II 1 7 17 36 38 645 586
Innenstadt III 0 4 15 39 42 516 612
Bornheim/Ostend 1 5 11 36 47 572 557
Süd 2 7 18 35 38 969 570
West 1 7 17 36 39 1 174 432
Mitte-West 1 4 16 39 39 371 547
Nord-West 2 4 15 41 39 318 473
Mitte-Nord 1 4 16 39 40 460 555
Nord-Ost 2 6 20 39 34 414 482
Ost 2 7 16 38 38 436 455
Kalbach/Riedberg 2 9 17 42 31 181 522
Nord 1 7 17 43 33 183 504
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Tabellenanhang 

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie beurteilen Sie folgende Lebensbereiche hier in Frankfurt? – Arbeits-/
Verdienstmöglichkeiten

sehr gut eher gut teils/teils
eher 

schlecht
sehr 

schlecht
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 16 50 25 6 2 6 834 6 816
Geschlecht weiblich 15 49 27 6 2 3 252 3 410

männlich 18 51 24 6 1 3 186 3 015
Alter 18 bis unter 35 Jahre 22 47 22 7 2 1 848 2 073

35 bis unter 50 Jahre 17 49 27 5 2 1 922 1 833
50 bis unter 65 Jahre 13 50 26 9 2 1 649 1 543
65 bis unter 80 Jahre 12 57 27 4 1 902 863

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 17 54 22 5 1 4 348 4 159
ausländisch 16 41 31 8 3 2 114 2 287

Migrations- 
hintergrund

mit 15 41 32 8 3 2 354 2 455
ohne 17 55 21 5 1 4 092 3 977

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 15 30 41 9 5 215 141
Hauptschulabschluss 13 39 32 11 4 964 687
Realschulabschluss 10 48 30 8 3 1 352 1 074
Hochschulreife 20 55 21 4 1 3 690 4 297

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 16 52 25 5 1 1 431 1 352
Paar ohne Kind/-er 18 54 21 5 1 2 048 2 113
Paar mit Kind/-ern 16 49 27 6 2 1 975 2 002
alleinerziehend 11 40 30 11 7 213 203

Wohnform zur Miete 16 47 28 7 2 4 955 4 761
in Eigentum 18 58 19 3 1 1 687 1 855

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 22 50 21 5 2 1 253 1 412
5 bis unter 15 Jahre 20 50 23 5 1 1 710 1 766
15 Jahre und länger 13 50 28 7 3 3 862 3 629

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 19 52 24 5 1 4 599 4 704
nicht berufstätig 11 46 29 10 5 1 751 1 646

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 11 30 38 14 7 696 580
1 000 bis unter 2 000 Euro 12 46 32 8 2 1 860 1 744
2 000 bis unter 3 000 Euro 14 57 23 5 1 1 686 1 755
3 000 bis unter 4 000 Euro 24 60 14 2 0 873 943
4 000 bis unter 5 000 Euro 27 61 11 2 0 381 417
5 000 Euro und mehr 35 52 9 3 0 382 412

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 22 44 25 6 4 610 533
Innenstadt II 24 52 18 5 1 630 573
Innenstadt III 18 58 19 5 0 518 615
Bornheim/Ostend 18 49 26 6 1 564 548
Süd 15 56 21 5 2 954 563
West 11 44 34 9 3 1 199 442
Mitte-West 17 47 24 7 4 369 545
Nord-West 10 50 29 8 3 315 469
Mitte-Nord 16 51 26 5 2 458 551
Nord-Ost 12 48 30 9 2 418 486
Ost 20 48 25 5 2 430 449
Kalbach/Riedberg 16 59 20 4 1 185 533
Nord 15 51 26 6 1 184 509
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 Tabellenanhang   

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie beurteilen Sie folgende Lebensbereiche hier in Frankfurt? – öffentli-
che Sicherheit/Schutz vor Kriminalität

sehr gut eher gut teils/teils
eher 

schlecht
sehr 

schlecht
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 6 31 37 20 7 6 930 6 898
Geschlecht weiblich 5 31 39 18 6 3 290 3 437

männlich 7 31 35 20 7 3 228 3 054
Alter 18 bis unter 35 Jahre 7 31 36 19 7 1 856 2 074

35 bis unter 50 Jahre 8 35 33 17 6 1 930 1 832
50 bis unter 65 Jahre 4 30 37 23 7 1 666 1 559
65 bis unter 80 Jahre 3 28 45 18 6 945 909

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 3 31 38 21 7 4 406 4 220
ausländisch 12 32 34 16 6 2 138 2 294

Migrations- 
hintergrund

mit 12 33 34 16 6 2 392 2 484
ohne 2 30 39 21 7 4 137 4 018

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 15 30 35 18 3 213 144
Hauptschulabschluss 9 24 38 20 8 1 005 717
Realschulabschluss 5 25 39 23 8 1 374 1 094
Hochschulreife 4 35 37 18 6 3 705 4 304

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 5 30 39 20 6 1 451 1 365
Paar ohne Kind/-er 5 30 39 19 7 2 077 2 143
Paar mit Kind/-ern 7 33 34 20 6 1 983 2 003
alleinerziehend 7 32 35 18 7 216 204

Wohnform zur Miete 7 31 37 19 7 5 010 4 806
in Eigentum 3 31 38 22 6 1 717 1 884

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 11 36 33 15 6 1 255 1 411
5 bis unter 15 Jahre 8 34 35 17 5 1 715 1 765
15 Jahre und länger 3 28 39 22 8 3 951 3 714

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 5 32 36 20 6 4 592 4 689
nicht berufstätig 6 29 40 18 7 1 834 1 725

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 11 25 38 17 9 692 584
1 000 bis unter 2 000 Euro 6 30 37 20 6 1 876 1 762
2 000 bis unter 3 000 Euro 4 33 38 19 6 1 715 1 774
3 000 bis unter 4 000 Euro 4 32 39 20 6 874 941
4 000 bis unter 5 000 Euro 4 40 33 19 4 386 419
5 000 Euro und mehr 4 38 33 17 8 380 409

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 7 28 35 22 8 613 533
Innenstadt II 5 37 35 18 6 647 585
Innenstadt III 5 40 37 15 4 511 607
Bornheim/Ostend 6 34 37 16 6 576 559
Süd 6 31 39 18 6 973 571
West 8 23 35 25 9 1 191 440
Mitte-West 6 35 35 16 8 378 556
Nord-West 5 28 36 25 6 325 482
Mitte-Nord 5 33 39 19 5 464 560
Nord-Ost 6 27 40 21 7 433 499
Ost 6 31 40 16 7 453 471
Kalbach/Riedberg 4 33 38 20 5 182 527
Nord 4 31 37 21 7 185 508
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Tabellenanhang 

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie beurteilen Sie folgende Lebensbereiche hier in Frankfurt? – Umwelt-
situation (Luft, Wasser, Lärm)

sehr gut eher gut teils/teils
eher 

schlecht
sehr 

schlecht
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 4 20 40 29 7 6 995 6 979
Geschlecht weiblich 3 18 41 31 7 3 322 3 484

männlich 4 23 40 27 7 3 267 3 087
Alter 18 bis unter 35 Jahre 5 21 38 27 9 1 877 2 103

35 bis unter 50 Jahre 4 23 37 28 7 1 939 1 855
50 bis unter 65 Jahre 2 18 42 31 7 1 691 1 578
65 bis unter 80 Jahre 2 19 46 29 4 953 912

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 1 16 42 33 8 4 460 4 259
ausländisch 8 29 38 19 6 2 152 2 333

Migrations- 
hintergrund

mit 8 28 38 20 5 2 409 2 519
ohne 1 16 42 33 8 4 187 4 059

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 12 24 33 20 11 226 147
Hauptschulabschluss 6 22 44 22 5 1 005 721
Realschulabschluss 3 20 44 27 6 1 380 1 100
Hochschulreife 2 20 38 32 8 3 752 4 366

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 3 16 44 31 7 1 474 1 386
Paar ohne Kind/-er 3 21 41 28 7 2 104 2 165
Paar mit Kind/-ern 4 23 39 27 7 1 990 2 029
alleinerziehend 6 19 41 28 6 215 204

Wohnform zur Miete 4 20 40 28 7 5 059 4 866
in Eigentum 2 21 40 31 6 1 734 1 900

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 8 25 35 25 8 1 286 1 451
5 bis unter 15 Jahre 5 21 40 26 7 1 718 1 778
15 Jahre und länger 2 18 42 31 7 3 984 3 741

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 3 20 40 30 7 4 652 4 754
nicht berufstätig 5 21 42 26 7 1 845 1 739

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 8 23 38 21 10 712 596
1 000 bis unter 2 000 Euro 4 22 41 27 7 1 891 1 779
2 000 bis unter 3 000 Euro 2 17 43 31 7 1 729 1 793
3 000 bis unter 4 000 Euro 3 17 41 33 6 884 955
4 000 bis unter 5 000 Euro 2 22 38 30 6 390 425
5 000 Euro und mehr 4 28 37 26 6 385 416

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 5 20 38 28 9 618 537
Innenstadt II 4 22 39 27 7 649 588
Innenstadt III 2 18 37 34 8 528 625
Bornheim/Ostend 3 17 39 33 8 580 564
Süd 3 17 39 32 10 984 578
West 5 20 40 28 7 1 198 441
Mitte-West 5 23 40 25 7 382 564
Nord-West 5 18 47 26 5 327 486
Mitte-Nord 3 20 41 30 5 468 564
Nord-Ost 3 23 44 25 5 435 503
Ost 5 25 40 25 6 453 473
Kalbach/Riedberg 4 27 38 26 4 186 539
Nord 2 24 45 26 3 188 517
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 Tabellenanhang   

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie beurteilen Sie folgende Lebensbereiche hier in Frankfurt? – Sauber-
keit im öffentlichen Raum

sehr gut eher gut teils/teils
eher 

schlecht
sehr 

schlecht
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 4 21 33 28 14 7 059 7 048
Geschlecht weiblich 4 19 33 29 15 3 363 3 521

männlich 4 22 32 28 13 3 280 3 110
Alter 18 bis unter 35 Jahre 4 20 32 30 15 1 893 2 123

35 bis unter 50 Jahre 5 24 33 26 13 1 961 1 873
50 bis unter 65 Jahre 3 19 33 29 16 1 700 1 588
65 bis unter 80 Jahre 3 19 33 32 13 961 926

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 2 16 34 32 16 4 479 4 291
ausländisch 8 29 31 21 10 2 188 2 362

Migrations- 
hintergrund

mit 8 29 32 20 10 2 442 2 545
ohne 1 16 33 33 16 4 210 4 095

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 15 37 25 14 10 230 151
Hauptschulabschluss 7 23 33 26 12 1 018 731
Realschulabschluss 3 18 32 31 16 1 391 1 111
Hochschulreife 2 19 34 30 15 3 775 4 395

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 4 19 35 28 14 1 483 1 398
Paar ohne Kind/-er 3 18 32 33 15 2 114 2 183
Paar mit Kind/-ern 5 24 32 26 13 2 010 2 043
alleinerziehend 6 23 40 18 14 221 208

Wohnform zur Miete 5 21 33 27 14 5 117 4 921
in Eigentum 2 18 31 33 15 1 741 1 914

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 7 24 31 27 12 1 293 1 459
5 bis unter 15 Jahre 6 22 32 27 13 1 749 1 805
15 Jahre und länger 3 19 34 30 15 4 008 3 775

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 3 20 33 30 15 4 683 4 784
nicht berufstätig 6 22 32 27 13 1 867 1 767

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 10 22 35 19 13 714 600
1 000 bis unter 2 000 Euro 5 24 32 28 12 1 914 1 801
2 000 bis unter 3 000 Euro 2 20 33 31 14 1 739 1 805
3 000 bis unter 4 000 Euro 2 17 33 34 15 889 962
4 000 bis unter 5 000 Euro 2 17 36 28 17 395 430
5 000 Euro und mehr 1 18 31 30 19 386 417

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 7 20 27 30 17 620 540
Innenstadt II 4 21 33 27 15 656 595
Innenstadt III 2 22 36 31 9 533 631
Bornheim/Ostend 4 19 33 30 14 580 563
Süd 4 19 34 28 15 989 581
West 6 19 32 25 19 1 210 446
Mitte-West 4 20 34 28 13 389 574
Nord-West 4 20 32 34 10 331 492
Mitte-Nord 3 23 34 31 10 473 571
Nord-Ost 4 26 28 29 13 441 510
Ost 5 22 35 26 13 461 480
Kalbach/Riedberg 2 23 38 28 8 187 542
Nord 3 26 36 27 9 190 523
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Tabellenanhang 

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie beurteilen Sie folgende Lebensbereiche hier in Frankfurt? – ärztliche 
Versorgung

sehr gut eher gut teils/teils
eher 

schlecht
sehr 

schlecht
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 26 47 18 7 2 6 985 6 954
Geschlecht weiblich 26 46 19 7 2 3 339 3 490

männlich 26 48 17 7 2 3 236 3 054
Alter 18 bis unter 35 Jahre 25 46 18 9 2 1 830 2 054

35 bis unter 50 Jahre 24 44 20 9 3 1 947 1 856
50 bis unter 65 Jahre 27 47 19 6 1 1 708 1 591
65 bis unter 80 Jahre 29 53 15 2 1 963 924

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 25 50 17 7 1 4 439 4 248
ausländisch 28 41 20 8 3 2 160 2 318

Migrations- 
hintergrund

mit 27 41 21 9 3 2 415 2 505
ohne 25 50 17 6 1 4 169 4 047

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 36 41 20 2 1 235 153
Hauptschulabschluss 26 45 18 8 2 1 013 723
Realschulabschluss 27 47 18 6 1 1 396 1 112
Hochschulreife 25 48 18 8 2 3 706 4 318

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 25 49 18 6 1 1 454 1 365
Paar ohne Kind/-er 25 49 17 7 2 2 100 2 158
Paar mit Kind/-ern 27 44 19 8 2 2 011 2 038
alleinerziehend 31 39 20 7 3 221 208

Wohnform zur Miete 26 46 19 7 2 5 037 4 827
in Eigentum 26 49 17 7 2 1 748 1 917

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 25 43 20 9 3 1 230 1 389
5 bis unter 15 Jahre 27 44 18 8 3 1 734 1 786
15 Jahre und länger 26 49 17 6 1 4 011 3 770

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 24 47 19 8 2 4 631 4 724
nicht berufstätig 30 47 17 4 2 1 856 1 745

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 27 42 22 6 2 717 596
1 000 bis unter 2 000 Euro 27 48 17 7 2 1 899 1 785
2 000 bis unter 3 000 Euro 25 47 20 7 1 1 715 1 773
3 000 bis unter 4 000 Euro 24 49 17 7 2 872 946
4 000 bis unter 5 000 Euro 22 51 18 8 1 390 426
5 000 Euro und mehr 32 44 16 6 2 379 411

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 26 42 19 9 3 613 534
Innenstadt II 26 47 17 9 2 641 580
Innenstadt III 26 54 13 6 1 520 616
Bornheim/Ostend 29 48 15 5 2 572 553
Süd 28 47 18 5 2 966 567
West 23 46 20 8 3 1 221 449
Mitte-West 27 45 19 6 3 386 567
Nord-West 21 49 22 6 3 326 483
Mitte-Nord 27 46 19 8 1 466 560
Nord-Ost 27 45 20 7 2 437 505
Ost 32 47 14 6 1 461 480
Kalbach/Riedberg 14 42 22 17 5 186 539
Nord 27 49 17 6 1 189 521
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 Tabellenanhang   

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie beurteilen Sie folgende Lebensbereiche hier in Frankfurt? – Einzel-
handel/Dienstleistungsangebot

sehr gut eher gut teils/teils
eher 

schlecht
sehr 

schlecht
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 34 47 14 4 1 6 958 6 940
Geschlecht weiblich 35 47 14 3 1 3 318 3 471

männlich 34 47 14 4 1 3 246 3 069
Alter 18 bis unter 35 Jahre 43 44 10 2 1 1 857 2 080

35 bis unter 50 Jahre 33 48 15 4 1 1 931 1 842
50 bis unter 65 Jahre 32 47 16 5 1 1 690 1 580
65 bis unter 80 Jahre 27 51 17 4 1 962 922

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 35 48 12 3 1 4 464 4 270
ausländisch 32 46 18 4 1 2 124 2 292

Migrations- 
hintergrund

mit 30 46 19 3 1 2 371 2 471
ohne 36 48 11 4 1 4 198 4 075

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 31 51 14 1 3 212 138
Hauptschulabschluss 27 45 22 4 2 1 009 719
Realschulabschluss 34 45 17 3 1 1 383 1 101
Hochschulreife 36 49 11 3 1 3 737 4 350

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 33 49 15 3 1 1 478 1 388
Paar ohne Kind/-er 34 48 13 4 1 2 101 2 160
Paar mit Kind/-ern 34 47 15 3 1 1 985 2 018
alleinerziehend 34 44 17 4 1 208 200

Wohnform zur Miete 35 46 15 3 1 5 019 4 822
in Eigentum 31 50 13 4 1 1 741 1 910

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 38 45 13 3 0 1 258 1 417
5 bis unter 15 Jahre 35 47 14 3 1 1 708 1 769
15 Jahre und länger 33 48 15 4 1 3 985 3 746

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 36 48 13 4 1 4 627 4 731
nicht berufstätig 30 47 18 4 1 1 840 1 731

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 32 40 21 5 1 688 573
1 000 bis unter 2 000 Euro 33 48 15 3 1 1 894 1 777
2 000 bis unter 3 000 Euro 36 47 13 4 1 1 727 1 791
3 000 bis unter 4 000 Euro 38 49 8 4 0 883 953
4 000 bis unter 5 000 Euro 33 52 11 3 1 391 426
5 000 Euro und mehr 35 49 12 4 0 384 415

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 33 49 13 4 1 610 531
Innenstadt II 37 47 12 4 0 647 585
Innenstadt III 38 48 11 2 0 527 624
Bornheim/Ostend 36 47 10 5 1 580 563
Süd 38 46 14 2 0 974 571
West 30 47 17 4 2 1 194 438
Mitte-West 35 45 16 4 1 376 555
Nord-West 33 47 17 2 1 323 480
Mitte-Nord 31 47 15 5 1 468 564
Nord-Ost 31 49 18 3 1 431 498
Ost 37 44 15 4 0 452 471
Kalbach/Riedberg 32 51 12 5 1 187 540
Nord 30 53 13 3 0 189 520
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Tabellenanhang 

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie beurteilen Sie folgende Lebensbereiche hier in Frankfurt? – kulturelle 
Einrichtungen/Veranstaltungen

sehr gut eher gut teils/teils
eher 

schlecht
sehr 

schlecht
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 34 46 15 4 1 6 819 6 788
Geschlecht weiblich 35 46 14 4 1 3 261 3 407

männlich 33 47 16 3 1 3 164 2 986
Alter 18 bis unter 35 Jahre 37 43 15 4 2 1 798 2 009

35 bis unter 50 Jahre 32 47 15 4 1 1 897 1 806
50 bis unter 65 Jahre 34 47 15 4 1 1 668 1 562
65 bis unter 80 Jahre 32 50 15 2 1 940 903

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 36 47 13 3 1 4 394 4 207
ausländisch 29 45 19 5 2 2 055 2 209

Migrations- 
hintergrund

mit 29 46 19 5 2 2 292 2 380
ohne 36 47 13 3 1 4 135 4 018

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 22 54 16 6 3 197 133
Hauptschulabschluss 24 45 25 4 2 973 692
Realschulabschluss 31 47 17 3 2 1 363 1 081
Hochschulreife 38 47 11 3 1 3 678 4 268

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 36 47 13 3 1 1 439 1 349
Paar ohne Kind/-er 35 48 13 3 1 2 049 2 114
Paar mit Kind/-ern 33 46 16 4 1 1 969 1 986
alleinerziehend 30 42 21 5 2 212 200

Wohnform zur Miete 34 45 16 4 1 4 908 4 698
in Eigentum 34 49 14 3 1 1 719 1 886

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 36 43 15 5 2 1 189 1 343
5 bis unter 15 Jahre 35 46 13 4 1 1 691 1 738
15 Jahre und länger 32 47 16 3 1 3 931 3 698

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 35 47 14 4 1 4 557 4 642
nicht berufstätig 31 46 18 4 2 1 783 1 683

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 28 42 24 4 2 669 559
1 000 bis unter 2 000 Euro 34 45 16 4 1 1 852 1 731
2 000 bis unter 3 000 Euro 34 48 13 3 1 1 684 1 745
3 000 bis unter 4 000 Euro 38 49 10 3 1 866 938
4 000 bis unter 5 000 Euro 34 48 12 4 1 389 423
5 000 Euro und mehr 39 47 9 5 1 382 412

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 29 48 19 4 1 600 522
Innenstadt II 36 47 12 4 1 630 570
Innenstadt III 39 44 12 5 1 517 610
Bornheim/Ostend 36 46 14 3 1 571 553
Süd 39 46 11 2 1 953 561
West 29 47 20 3 2 1 174 431
Mitte-West 32 47 15 4 1 372 546
Nord-West 29 48 17 4 2 319 472
Mitte-Nord 36 43 15 4 2 456 550
Nord-Ost 29 48 18 3 1 415 480
Ost 36 42 16 5 1 447 466
Kalbach/Riedberg 32 49 15 3 2 180 519
Nord 35 48 13 3 1 185 508
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 Tabellenanhang   

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie beurteilen Sie folgende Lebensbereiche hier in Frankfurt? – Sportan-
lagen

sehr gut eher gut teils/teils
eher 

schlecht
sehr 

schlecht
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 20 48 24 7 1 6 344 6 309
Geschlecht weiblich 20 48 24 6 1 2 956 3 095

männlich 20 48 23 7 2 3 013 2 841
Alter 18 bis unter 35 Jahre 22 47 22 7 2 1 687 1 887

35 bis unter 50 Jahre 20 48 23 7 2 1 787 1 695
50 bis unter 65 Jahre 19 48 24 7 1 1 551 1 450
65 bis unter 80 Jahre 17 52 25 5 1 830 796

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 17 50 25 7 1 3 990 3 807
ausländisch 26 46 20 6 2 2 001 2 146

Migrations- 
hintergrund

mit 26 46 21 6 2 2 234 2 311
ohne 17 50 25 7 1 3 749 3 633

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 29 35 27 7 2 207 139
Hauptschulabschluss 23 46 24 6 1 938 664
Realschulabschluss 21 47 24 6 2 1 278 1 015
Hochschulreife 18 51 23 7 1 3 342 3 899

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 19 48 26 6 1 1 272 1 196
Paar ohne Kind/-er 18 53 21 7 1 1 856 1 899
Paar mit Kind/-ern 21 46 24 6 2 1 919 1 941
alleinerziehend 19 45 25 9 3 208 197

Wohnform zur Miete 21 47 24 7 1 4 586 4 382
in Eigentum 17 50 24 7 2 1 577 1 734

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 22 45 25 7 1 1 095 1 235
5 bis unter 15 Jahre 21 48 23 7 1 1 574 1 620
15 Jahre und länger 19 49 24 7 1 3 667 3 447

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 19 49 23 7 1 4 237 4 320
nicht berufstätig 21 46 24 7 2 1 651 1 547

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 27 42 23 6 2 647 545
1 000 bis unter 2 000 Euro 23 48 21 6 1 1 769 1 652
2 000 bis unter 3 000 Euro 18 48 25 7 1 1 536 1 591
3 000 bis unter 4 000 Euro 16 53 24 6 1 785 850
4 000 bis unter 5 000 Euro 13 52 26 7 2 352 382
5 000 Euro und mehr 16 54 22 7 1 338 364

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 19 46 25 8 1 546 472
Innenstadt II 16 51 26 6 1 567 509
Innenstadt III 18 44 27 10 1 458 541
Bornheim/Ostend 20 48 24 7 1 522 505
Süd 18 51 23 6 2 870 513
West 21 44 26 8 1 1 132 414
Mitte-West 25 50 20 3 2 352 518
Nord-West 21 48 24 6 1 301 446
Mitte-Nord 18 52 22 6 2 427 515
Nord-Ost 22 51 21 4 1 398 460
Ost 25 49 19 5 2 422 440
Kalbach/Riedberg 21 48 21 8 1 177 509
Nord 21 50 21 6 2 171 467
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Tabellenanhang 

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie beurteilen Sie folgende Lebensbereiche hier in Frankfurt? – 
Schwimmbäder

sehr gut eher gut teils/teils
eher 

schlecht
sehr 

schlecht
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 15 40 27 14 4 6 337 6 277
Geschlecht weiblich 15 41 27 14 3 3 009 3 132

männlich 16 40 26 14 5 2 954 2 773
Alter 18 bis unter 35 Jahre 18 41 24 13 4 1 612 1 803

35 bis unter 50 Jahre 16 40 26 13 5 1 775 1 690
50 bis unter 65 Jahre 13 39 28 15 4 1 600 1 486
65 bis unter 80 Jahre 13 43 28 14 2 863 820

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 12 40 27 16 4 4 040 3 854
ausländisch 22 40 25 9 3 1 949 2 075

Migrations- 
hintergrund

mit 22 39 26 10 3 2 188 2 243
ohne 12 41 27 16 4 3 790 3 674

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 23 33 34 7 3 212 139
Hauptschulabschluss 18 38 27 14 3 944 665
Realschulabschluss 16 39 26 15 4 1 308 1 043
Hochschulreife 13 42 26 14 4 3 290 3 845

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 13 43 27 13 3 1 263 1 173
Paar ohne Kind/-er 12 41 26 16 5 1 835 1 881
Paar mit Kind/-ern 18 39 27 13 3 1 931 1 949
alleinerziehend 15 40 31 11 3 213 200

Wohnform zur Miete 17 40 26 13 4 4 546 4 317
in Eigentum 12 40 28 16 4 1 613 1 770

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 16 40 26 13 4 1 004 1 132
5 bis unter 15 Jahre 18 41 26 12 4 1 550 1 601
15 Jahre und länger 14 40 28 15 4 3 775 3 536

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 15 41 26 14 4 4 194 4 264
nicht berufstätig 16 39 29 13 4 1 686 1 574

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 25 34 28 9 4 653 542
1 000 bis unter 2 000 Euro 18 43 24 12 3 1 781 1 659
2 000 bis unter 3 000 Euro 13 38 29 16 4 1 552 1 598
3 000 bis unter 4 000 Euro 12 43 27 15 4 777 839
4 000 bis unter 5 000 Euro 6 47 25 18 4 341 374
5 000 Euro und mehr 10 45 27 14 4 319 346

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 14 37 30 17 3 537 462
Innenstadt II 15 40 27 14 3 550 494
Innenstadt III 11 40 25 18 6 446 525
Bornheim/Ostend 14 37 29 14 6 507 488
Süd 15 37 29 16 3 857 499
West 14 40 27 14 4 1 161 425
Mitte-West 26 43 21 8 3 360 528
Nord-West 21 41 24 12 2 316 467
Mitte-Nord 16 41 27 12 3 429 516
Nord-Ost 15 41 30 10 4 410 470
Ost 18 49 21 10 2 418 436
Kalbach/Riedberg 12 43 23 18 4 170 489
Nord 14 41 28 14 3 176 478
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 Tabellenanhang   

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie beurteilen Sie Frankfurt insgesamt?

sehr gut eher gut teils/teils
eher 

schlecht
sehr 

schlecht
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 14 59 23 4 0 6 938 6 917
Geschlecht weiblich 14 60 23 3 0 3 308 3 470

männlich 13 60 23 4 0 3 226 3 045
Alter 18 bis unter 35 Jahre 15 61 20 4 0 1 885 2 114

35 bis unter 50 Jahre 14 60 22 3 0 1 939 1 853
50 bis unter 65 Jahre 12 58 26 4 0 1 664 1 548
65 bis unter 80 Jahre 13 59 24 3 0 925 887

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 11 62 23 4 0 4 392 4 203
ausländisch 19 56 22 3 0 2 163 2 331

Migrations- 
hintergrund

mit 18 57 22 3 0 2 406 2 508
ohne 11 61 24 4 0 4 136 4 015

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 18 52 25 4 1 214 142
Hauptschulabschluss 18 49 28 4 0 1 007 716
Realschulabschluss 13 57 26 4 0 1 371 1 093
Hochschulreife 12 64 20 3 0 3 717 4 327

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 15 58 23 4 0 1 445 1 366
Paar ohne Kind/-er 12 63 22 3 0 2 081 2 144
Paar mit Kind/-ern 13 61 22 3 0 1 990 2 015
alleinerziehend 18 57 23 2 0 216 204

Wohnform zur Miete 14 58 23 4 0 5 040 4 841
in Eigentum 12 64 21 3 0 1 706 1 874

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 17 61 18 4 0 1 288 1 450
5 bis unter 15 Jahre 15 61 21 3 0 1 728 1 778
15 Jahre und länger 12 58 25 4 0 3 915 3 681

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 13 61 22 4 0 4 636 4 728
nicht berufstätig 15 57 24 4 0 1 804 1 707

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 18 49 29 4 1 710 596
1 000 bis unter 2 000 Euro 14 58 25 3 0 1 889 1 773
2 000 bis unter 3 000 Euro 12 61 22 4 0 1 702 1 770
3 000 bis unter 4 000 Euro 11 65 21 3 0 876 948
4 000 bis unter 5 000 Euro 14 69 15 3 0 387 423
5 000 Euro und mehr 14 68 15 3 0 382 411

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 15 58 22 4 0 618 538
Innenstadt II 14 60 22 3 0 644 584
Innenstadt III 15 63 20 2 0 519 616
Bornheim/Ostend 14 62 20 4 0 577 560
Süd 16 59 20 4 0 978 574
West 12 55 29 4 0 1 194 440
Mitte-West 11 63 21 4 1 381 563
Nord-West 12 61 23 3 1 325 483
Mitte-Nord 14 61 22 3 0 458 554
Nord-Ost 12 58 25 4 1 427 495
Ost 16 58 22 3 1 446 465
Kalbach/Riedberg 13 64 21 2 0 185 535
Nord 12 58 25 4 0 185 510
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Tabellenanhang 

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie beurteilen Sie folgende Lebensbereiche in Ihrem Wohnumfeld? – 
Wohnungsangebot/Wohnungsmarkt

sehr gut eher gut teils/teils
eher 

schlecht
sehr 

schlecht
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 3 13 22 35 26 6 755 6 742
Geschlecht weiblich 3 13 23 35 26 3 226 3 376

männlich 3 14 21 35 27 3 152 2 992
Alter 18 bis unter 35 Jahre 4 13 21 33 30 1 840 2 065

35 bis unter 50 Jahre 3 12 20 33 32 1 899 1 811
50 bis unter 65 Jahre 2 15 22 37 24 1 630 1 528
65 bis unter 80 Jahre 4 16 28 40 13 881 845

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 2 12 21 38 26 4 284 4 109
ausländisch 6 16 23 29 26 2 114 2 276

Migrations- 
hintergrund

mit 6 16 23 29 25 2 354 2 446
ohne 2 12 21 38 27 4 029 3 926

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 8 23 16 25 28 223 147
Hauptschulabschluss 5 15 24 34 23 972 695
Realschulabschluss 3 14 22 36 25 1 339 1 069
Hochschulreife 2 12 21 36 28 3 632 4 234

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 3 14 25 35 23 1 420 1 337
Paar ohne Kind/-er 3 16 22 37 22 2 014 2 080
Paar mit Kind/-ern 4 12 20 34 31 1 966 1 987
alleinerziehend 3 11 21 39 27 211 201

Wohnform zur Miete 3 13 21 34 29 4 974 4 776
in Eigentum 4 16 24 37 18 1 614 1 786

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 6 17 23 29 25 1 252 1 414
5 bis unter 15 Jahre 3 14 22 33 28 1 686 1 741
15 Jahre und länger 2 12 21 38 26 3 808 3 578

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 3 13 22 35 28 4 546 4 653
nicht berufstätig 4 15 23 35 23 1 747 1 639

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 6 14 22 32 26 689 577
1 000 bis unter 2 000 Euro 3 12 22 35 28 1 842 1 730
2 000 bis unter 3 000 Euro 2 13 20 36 29 1 665 1 742
3 000 bis unter 4 000 Euro 3 13 21 37 26 853 922
4 000 bis unter 5 000 Euro 3 14 27 33 24 385 416
5 000 Euro und mehr 3 22 23 35 18 374 402

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 6 16 25 29 23 605 526
Innenstadt II 4 16 21 34 26 635 577
Innenstadt III 2 10 13 37 38 518 613
Bornheim/Ostend 2 8 17 38 34 567 553
Süd 4 14 21 33 28 947 558
West 3 12 23 37 26 1 150 422
Mitte-West 2 11 22 39 26 370 547
Nord-West 3 14 25 34 24 317 471
Mitte-Nord 1 13 21 40 24 450 543
Nord-Ost 3 14 30 34 18 406 470
Ost 2 17 25 32 24 428 443
Kalbach/Riedberg 6 20 27 31 16 180 521
Nord 3 16 25 39 17 181 498
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 Tabellenanhang   

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie beurteilen Sie folgende Lebensbereiche in Ihrem Wohnumfeld? – 
öffentliche Sicherheit/Schutz vor Kriminalität

sehr gut eher gut teils/teils
eher 

schlecht
sehr 

schlecht
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 13 39 29 15 5 6 961 6 928
Geschlecht weiblich 12 40 30 14 4 3 324 3 472

männlich 13 39 28 15 5 3 261 3 082
Alter 18 bis unter 35 Jahre 17 39 24 14 6 1 875 2 096

35 bis unter 50 Jahre 14 42 25 13 5 1 941 1 849
50 bis unter 65 Jahre 8 38 32 17 5 1 687 1 576
65 bis unter 80 Jahre 6 38 38 15 3 953 911

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 10 40 29 16 5 4 439 4 244
ausländisch 18 38 28 13 4 2 167 2 328

Migrations- 
hintergrund

mit 17 39 29 11 4 2 425 2 517
ohne 10 40 29 17 5 4 171 4 045

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 20 28 34 12 5 230 151
Hauptschulabschluss 12 31 35 17 5 1 019 726
Realschulabschluss 9 35 32 19 5 1 382 1 097
Hochschulreife 13 44 25 13 5 3 732 4 345

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 11 39 31 15 4 1 472 1 383
Paar ohne Kind/-er 11 41 28 15 5 2 091 2 153
Paar mit Kind/-ern 14 39 28 14 5 1 999 2 025
alleinerziehend 14 37 29 14 5 216 205

Wohnform zur Miete 14 38 29 14 5 5 063 4 852
in Eigentum 9 42 28 16 4 1 727 1 897

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 20 41 23 11 5 1 261 1 417
5 bis unter 15 Jahre 18 42 25 12 4 1 724 1 779
15 Jahre und länger 8 37 33 17 6 3 968 3 724

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 13 41 27 15 5 4 640 4 736
nicht berufstätig 10 36 34 14 5 1 851 1 738

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 14 31 33 16 6 722 602
1 000 bis unter 2 000 Euro 12 35 33 15 5 1 900 1 781
2 000 bis unter 3 000 Euro 12 42 28 14 5 1 707 1 771
3 000 bis unter 4 000 Euro 11 45 25 16 3 882 952
4 000 bis unter 5 000 Euro 13 50 23 11 3 389 423
5 000 Euro und mehr 14 48 20 11 7 384 415

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 11 28 31 20 10 610 529
Innenstadt II 15 50 22 10 4 641 580
Innenstadt III 20 48 21 9 2 526 623
Bornheim/Ostend 11 42 31 13 4 573 555
Süd 14 46 26 11 3 984 578
West 10 24 35 22 9 1 202 441
Mitte-West 11 41 31 12 4 381 561
Nord-West 10 34 34 17 5 325 483
Mitte-Nord 12 41 32 12 3 469 565
Nord-Ost 7 38 33 17 4 435 502
Ost 13 43 26 15 4 444 464
Kalbach/Riedberg 20 48 23 7 2 185 538
Nord 13 44 25 14 3 185 509
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Tabellenanhang 

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie beurteilen Sie folgende Lebensbereiche in Ihrem Wohnumfeld? – 
Sauberkeit der Luft

sehr gut eher gut teils/teils
eher 

schlecht
sehr 

schlecht
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 9 36 31 19 5 6 948 6 924
Geschlecht weiblich 9 35 32 19 5 3 316 3 467

männlich 9 37 30 18 5 3 257 3 080
Alter 18 bis unter 35 Jahre 12 37 27 19 5 1 871 2 094

35 bis unter 50 Jahre 10 38 30 18 5 1 946 1 859
50 bis unter 65 Jahre 8 35 32 20 6 1 681 1 564
65 bis unter 80 Jahre 5 36 38 18 3 950 912

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 6 36 32 22 5 4 428 4 234
ausländisch 15 37 30 13 4 2 164 2 332

Migrations- 
hintergrund

mit 15 37 30 14 4 2 424 2 522
ohne 6 36 32 21 5 4 154 4 032

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 21 25 30 15 8 232 151
Hauptschulabschluss 9 34 36 19 2 1 009 719
Realschulabschluss 8 37 34 16 4 1 375 1 095
Hochschulreife 8 38 28 20 6 3 732 4 344

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 6 33 37 19 5 1 469 1 380
Paar ohne Kind/-er 9 38 30 19 4 2 083 2 147
Paar mit Kind/-ern 11 37 29 18 5 2 003 2 031
alleinerziehend 14 35 32 15 4 214 203

Wohnform zur Miete 9 35 32 19 5 5 055 4 849
in Eigentum 10 40 27 18 4 1 724 1 895

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 14 37 27 17 5 1 264 1 427
5 bis unter 15 Jahre 12 37 29 18 4 1 723 1 779
15 Jahre und länger 7 35 33 20 5 3 952 3 709

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 9 37 30 19 5 4 637 4 732
nicht berufstätig 10 34 33 19 5 1 845 1 736

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 14 30 33 19 4 717 600
1 000 bis unter 2 000 Euro 9 36 32 18 6 1 889 1 771
2 000 bis unter 3 000 Euro 10 35 32 19 5 1 713 1 778
3 000 bis unter 4 000 Euro 5 42 29 20 4 881 953
4 000 bis unter 5 000 Euro 7 47 27 17 3 390 425
5 000 Euro und mehr 12 40 28 16 4 381 412

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 8 27 33 25 7 606 527
Innenstadt II 8 41 29 18 4 638 579
Innenstadt III 6 31 31 25 6 523 619
Bornheim/Ostend 6 26 40 23 6 571 555
Süd 6 34 32 23 6 979 576
West 9 29 34 20 7 1 205 441
Mitte-West 11 43 29 12 5 382 565
Nord-West 9 47 29 13 2 324 481
Mitte-Nord 10 42 30 15 2 466 561
Nord-Ost 11 47 29 11 2 434 501
Ost 14 39 27 16 4 446 466
Kalbach/Riedberg 23 53 16 7 2 186 538
Nord 26 46 18 9 1 187 515
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 Tabellenanhang   

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie beurteilen Sie folgende Lebensbereiche in Ihrem Wohnumfeld? – 
Sauberkeit im öffentlichen Raum

sehr gut eher gut teils/teils
eher 

schlecht
sehr 

schlecht
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 8 31 29 22 10 7 024 7 000
Geschlecht weiblich 8 32 30 21 10 3 362 3 514

männlich 8 31 28 23 9 3 283 3 107
Alter 18 bis unter 35 Jahre 10 31 27 22 10 1 895 2 127

35 bis unter 50 Jahre 9 33 29 19 9 1 955 1 867
50 bis unter 65 Jahre 6 31 29 24 11 1 704 1 585
65 bis unter 80 Jahre 4 29 32 26 9 962 921

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 6 30 29 25 11 4 485 4 289
ausländisch 13 35 30 16 7 2 180 2 351

Migrations- 
hintergrund

mit 13 35 29 15 7 2 434 2 535
ohne 5 29 29 26 11 4 218 4 095

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 19 37 22 13 9 231 151
Hauptschulabschluss 10 28 36 21 5 1 021 730
Realschulabschluss 7 29 30 24 11 1 396 1 109
Hochschulreife 7 33 28 22 10 3 770 4 391

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 6 31 30 23 9 1 484 1 396
Paar ohne Kind/-er 7 30 28 24 10 2 118 2 181
Paar mit Kind/-ern 9 34 28 20 9 2 009 2 039
alleinerziehend 13 27 34 18 8 218 207

Wohnform zur Miete 9 31 29 22 10 5 114 4 910
in Eigentum 6 33 28 23 10 1 739 1 909

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 12 35 25 20 8 1 279 1 445
5 bis unter 15 Jahre 10 34 27 20 9 1 733 1 794
15 Jahre und länger 6 30 31 23 11 4 003 3 752

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 8 32 29 22 10 4 683 4 781
nicht berufstätig 8 30 30 22 9 1 866 1 759

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 13 28 29 21 9 714 598
1 000 bis unter 2 000 Euro 8 31 31 21 9 1 914 1 798
2 000 bis unter 3 000 Euro 6 31 29 24 10 1 739 1 800
3 000 bis unter 4 000 Euro 6 35 26 24 10 892 965
4 000 bis unter 5 000 Euro 6 35 27 22 9 394 429
5 000 Euro und mehr 11 34 24 18 14 384 416

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 8 23 24 28 17 616 535
Innenstadt II 9 37 28 18 8 646 584
Innenstadt III 6 37 33 20 4 528 625
Bornheim/Ostend 5 26 34 27 9 579 562
Süd 7 32 30 22 9 985 580
West 8 24 29 24 15 1 211 443
Mitte-West 8 29 30 25 9 388 573
Nord-West 8 32 30 21 9 330 490
Mitte-Nord 8 39 27 20 7 472 570
Nord-Ost 7 37 30 20 6 438 505
Ost 9 37 27 20 7 458 477
Kalbach/Riedberg 19 45 23 10 3 185 538
Nord 16 39 28 14 4 188 518
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Tabellenanhang 

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie beurteilen Sie folgende Lebensbereiche in Ihrem Wohnumfeld? – 
Angebot an Parks und Grünflächen

sehr gut eher gut teils/teils
eher 

schlecht
sehr 

schlecht
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 27 44 19 8 3 6 993 6 981
Geschlecht weiblich 28 43 18 8 3 3 350 3 503

männlich 26 44 19 8 3 3 266 3 099
Alter 18 bis unter 35 Jahre 29 40 18 9 4 1 881 2 112

35 bis unter 50 Jahre 27 44 18 9 3 1 949 1 860
50 bis unter 65 Jahre 25 45 20 8 3 1 698 1 589
65 bis unter 80 Jahre 27 51 17 4 1 959 920

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 25 46 18 8 3 4 473 4 286
ausländisch 31 39 19 7 4 2 165 2 337

Migrations- 
hintergrund

mit 29 40 19 8 4 2 418 2 523
ohne 26 46 18 8 3 4 205 4 088

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 24 39 21 10 6 218 145
Hauptschulabschluss 25 43 23 7 3 1 015 724
Realschulabschluss 25 46 19 7 3 1 394 1 112
Hochschulreife 28 44 17 8 3 3 764 4 385

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 26 47 19 7 2 1 470 1 388
Paar ohne Kind/-er 29 45 16 8 3 2 110 2 176
Paar mit Kind/-ern 27 42 20 8 3 2 010 2 038
alleinerziehend 21 47 18 10 3 215 205

Wohnform zur Miete 26 43 19 8 3 5 073 4 883
in Eigentum 29 45 17 7 2 1 750 1 918

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 31 38 18 8 5 1 269 1 434
5 bis unter 15 Jahre 28 43 19 8 3 1 725 1 785
15 Jahre und länger 25 46 19 8 3 3 990 3 753

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 27 43 19 8 3 4 666 4 770
nicht berufstätig 26 46 18 7 2 1 856 1 753

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 25 39 22 9 5 708 597
1 000 bis unter 2 000 Euro 26 45 18 7 4 1 908 1 791
2 000 bis unter 3 000 Euro 28 43 18 8 2 1 731 1 798
3 000 bis unter 4 000 Euro 29 43 17 8 2 890 962
4 000 bis unter 5 000 Euro 27 47 14 9 3 395 430
5 000 Euro und mehr 32 45 16 6 1 384 416

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 18 38 23 15 7 611 532
Innenstadt II 30 46 15 8 1 647 586
Innenstadt III 26 48 19 6 2 529 626
Bornheim/Ostend 24 52 17 5 2 579 563
Süd 21 42 22 11 4 978 575
West 23 42 22 9 4 1 194 438
Mitte-West 45 38 9 5 3 387 570
Nord-West 31 46 18 4 2 329 489
Mitte-Nord 31 45 16 6 2 472 569
Nord-Ost 22 46 20 9 3 437 504
Ost 34 40 18 5 2 455 474
Kalbach/Riedberg 46 42 8 4 0 186 538
Nord 32 44 18 5 1 188 517
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 Tabellenanhang   

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie beurteilen Sie folgende Lebensbereiche in Ihrem Wohnumfeld? – 
Erreichbarkeit öffentlicher Verkehrsmittel

sehr gut eher gut teils/teils
eher 

schlecht
sehr 

schlecht
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 49 36 11 3 1 7 037 7 011
Geschlecht weiblich 52 34 10 3 1 3 365 3 519

männlich 47 38 11 3 1 3 291 3 112
Alter 18 bis unter 35 Jahre 55 30 10 3 2 1 893 2 123

35 bis unter 50 Jahre 48 36 11 3 2 1 961 1 872
50 bis unter 65 Jahre 46 38 11 4 1 1 712 1 592
65 bis unter 80 Jahre 46 41 12 2 0 960 921

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 48 36 10 4 1 4 489 4 292
ausländisch 51 35 11 2 1 2 189 2 359

Migrations- 
hintergrund

mit 51 35 11 2 1 2 445 2 548
ohne 48 36 10 4 2 4 219 4 092

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 48 32 14 5 1 236 154
Hauptschulabschluss 47 39 12 1 1 1 020 731
Realschulabschluss 48 37 10 3 2 1 398 1 111
Hochschulreife 51 34 10 4 2 3 773 4 394

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 51 34 10 3 1 1 489 1 401
Paar ohne Kind/-er 49 36 11 3 1 2 119 2 180
Paar mit Kind/-ern 48 37 10 4 1 2 018 2 046
alleinerziehend 45 36 14 3 2 215 205

Wohnform zur Miete 51 35 10 3 1 5 123 4 921
in Eigentum 42 38 13 5 2 1 744 1 911

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 56 30 10 2 1 1 281 1 446
5 bis unter 15 Jahre 50 34 12 4 1 1 736 1 793
15 Jahre und länger 46 38 10 3 2 4 012 3 763

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 49 35 11 4 2 4 687 4 786
nicht berufstätig 49 38 11 2 1 1 877 1 765

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 52 33 11 2 1 724 605
1 000 bis unter 2 000 Euro 51 35 10 3 1 1 918 1 803
2 000 bis unter 3 000 Euro 49 35 11 3 2 1 739 1 801
3 000 bis unter 4 000 Euro 50 37 7 4 1 891 964
4 000 bis unter 5 000 Euro 48 34 12 4 1 394 429
5 000 Euro und mehr 48 34 14 3 1 384 415

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 52 33 9 4 2 616 535
Innenstadt II 57 32 9 2 0 646 584
Innenstadt III 62 32 5 1 0 532 629
Bornheim/Ostend 61 32 5 1 0 584 567
Süd 49 38 10 2 1 983 578
West 39 37 17 4 3 1 216 445
Mitte-West 59 33 6 1 1 386 569
Nord-West 52 37 9 2 0 330 490
Mitte-Nord 51 36 10 3 1 473 571
Nord-Ost 46 41 9 3 1 437 505
Ost 36 37 17 8 3 459 478
Kalbach/Riedberg 36 40 18 6 1 187 541
Nord 29 36 17 13 5 189 519
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Tabellenanhang 

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie beurteilen Sie folgende Lebensbereiche in Ihrem Wohnumfeld? – 
Parkplatzangebot

sehr gut eher gut teils/teils
eher 

schlecht
sehr 

schlecht
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 5 16 23 31 25 6 607 6 574
Geschlecht weiblich 5 16 22 31 26 3 154 3 294

männlich 5 17 23 31 24 3 098 2 928
Alter 18 bis unter 35 Jahre 7 18 20 30 26 1 743 1 938

35 bis unter 50 Jahre 6 18 25 27 23 1 858 1 776
50 bis unter 65 Jahre 4 15 22 33 25 1 644 1 536
65 bis unter 80 Jahre 3 12 23 36 26 885 856

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 4 17 21 33 26 4 267 4 094
ausländisch 8 16 26 26 24 2 003 2 144

Migrations- 
hintergrund

mit 7 17 25 27 23 2 244 2 323
ohne 4 16 21 33 26 4 012 3 904

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 10 16 17 27 30 211 139
Hauptschulabschluss 5 14 23 30 28 946 673
Realschulabschluss 4 14 23 31 27 1 335 1 066
Hochschulreife 5 19 22 31 23 3 556 4 133

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 4 14 24 33 25 1 332 1 249
Paar ohne Kind/-er 5 16 21 32 26 1 999 2 064
Paar mit Kind/-ern 7 19 24 28 22 1 963 1 988
alleinerziehend 6 16 25 26 28 207 196

Wohnform zur Miete 6 15 22 30 27 4 750 4 538
in Eigentum 5 20 23 31 21 1 700 1 871

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 9 19 25 25 22 1 143 1 280
5 bis unter 15 Jahre 7 19 25 28 22 1 629 1 686
15 Jahre und länger 4 14 21 33 28 3 824 3 598

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 5 18 22 30 24 4 450 4 535
nicht berufstätig 5 13 23 32 27 1 715 1 612

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 6 16 21 26 30 651 536
1 000 bis unter 2 000 Euro 5 13 22 32 26 1 781 1 666
2 000 bis unter 3 000 Euro 5 15 22 32 26 1 647 1 714
3 000 bis unter 4 000 Euro 5 19 21 32 22 847 919
4 000 bis unter 5 000 Euro 5 21 27 31 17 382 415
5 000 Euro und mehr 8 26 24 27 16 375 405

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 6 19 28 24 24 561 481
Innenstadt II 6 15 24 33 21 605 538
Innenstadt III 3 6 19 29 42 494 582
Bornheim/Ostend 2 11 19 33 35 539 521
Süd 4 17 23 31 25 926 541
West 5 14 18 35 28 1 155 422
Mitte-West 7 18 25 27 23 356 524
Nord-West 3 18 23 35 20 312 460
Mitte-Nord 9 19 22 30 20 448 538
Nord-Ost 7 18 27 29 20 416 479
Ost 6 19 26 29 21 425 445
Kalbach/Riedberg 12 35 25 19 9 184 531
Nord 10 28 22 26 14 186 512
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 Tabellenanhang   

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie beurteilen Sie folgende Lebensbereiche in Ihrem Wohnumfeld? – 
Radwege

sehr gut eher gut teils/teils
eher 

schlecht
sehr 

schlecht
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 12 31 30 20 8 6 712 6 686
Geschlecht weiblich 11 30 30 21 7 3 186 3 329

männlich 12 32 30 18 8 3 172 3 003
Alter 18 bis unter 35 Jahre 15 30 24 21 10 1 805 2 025

35 bis unter 50 Jahre 13 32 27 21 7 1 876 1 791
50 bis unter 65 Jahre 9 28 35 20 7 1 667 1 550
65 bis unter 80 Jahre 7 31 40 16 5 884 847

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 8 28 32 23 9 4 312 4 124
ausländisch 19 36 26 14 5 2 066 2 225

Migrations- 
hintergrund

mit 19 36 27 13 5 2 311 2 408
ohne 7 28 32 23 9 4 048 3 928

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 19 32 29 16 5 214 141
Hauptschulabschluss 14 37 33 13 4 964 685
Realschulabschluss 12 32 34 16 6 1 329 1 057
Hochschulreife 10 29 28 24 9 3 630 4 220

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 9 32 33 20 6 1 381 1 296
Paar ohne Kind/-er 10 30 32 19 8 2 030 2 083
Paar mit Kind/-ern 14 30 28 20 8 1 964 1 995
alleinerziehend 9 34 28 27 2 213 202

Wohnform zur Miete 13 31 29 20 7 4 863 4 669
in Eigentum 9 29 33 20 8 1 686 1 846

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 16 33 23 19 9 1 208 1 366
5 bis unter 15 Jahre 13 31 27 21 7 1 666 1 726
15 Jahre und länger 10 30 34 19 7 3 827 3 584

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 11 30 29 21 9 4 512 4 611
nicht berufstätig 12 32 34 16 6 1 744 1 636

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 17 33 33 11 6 676 567
1 000 bis unter 2 000 Euro 12 33 29 20 6 1 847 1 727
2 000 bis unter 3 000 Euro 11 27 34 20 9 1 668 1 734
3 000 bis unter 4 000 Euro 8 29 28 25 10 846 919
4 000 bis unter 5 000 Euro 9 35 24 25 8 379 412
5 000 Euro und mehr 12 30 28 22 8 370 399

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 14 34 25 19 8 590 512
Innenstadt II 10 31 29 23 6 618 558
Innenstadt III 9 33 31 20 8 512 607
Bornheim/Ostend 9 25 33 24 10 546 528
Süd 9 26 32 24 9 921 543
West 11 31 33 18 8 1 169 427
Mitte-West 15 37 28 15 5 372 551
Nord-West 12 32 31 20 5 320 474
Mitte-Nord 12 33 28 19 7 458 550
Nord-Ost 16 34 30 14 5 419 484
Ost 13 28 30 20 9 431 448
Kalbach/Riedberg 22 44 19 12 3 177 511
Nord 13 28 32 18 9 180 493
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Tabellenanhang 

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie beurteilen Sie folgende Lebensbereiche in Ihrem Wohnumfeld? – 
Angebot an Gastronomie

sehr gut eher gut teils/teils
eher 

schlecht
sehr 

schlecht
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 25 38 20 12 4 6 902 6 882
Geschlecht weiblich 26 37 21 12 4 3 305 3 452

männlich 24 39 20 13 4 3 230 3 061
Alter 18 bis unter 35 Jahre 31 33 19 12 5 1 860 2 081

35 bis unter 50 Jahre 25 35 22 14 4 1 926 1 841
50 bis unter 65 Jahre 21 41 21 13 4 1 675 1 568
65 bis unter 80 Jahre 19 48 19 10 3 949 909

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 23 38 21 14 4 4 430 4 244
ausländisch 27 39 20 10 4 2 130 2 293

Migrations- 
hintergrund

mit 27 39 19 11 3 2 367 2 464
ohne 23 37 21 13 5 4 174 4 057

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 27 41 18 8 5 213 141
Hauptschulabschluss 23 41 23 9 4 1 002 710
Realschulabschluss 21 38 24 13 3 1 374 1 095
Hochschulreife 26 37 19 14 5 3 720 4 334

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 25 40 20 11 4 1 454 1 366
Paar ohne Kind/-er 25 37 22 13 4 2 084 2 150
Paar mit Kind/-ern 23 37 22 14 4 1 983 2 011
alleinerziehend 22 43 22 11 2 216 205

Wohnform zur Miete 27 38 21 11 4 5 000 4 801
in Eigentum 19 38 21 17 6 1 736 1 906

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 30 38 18 10 4 1 231 1 391
5 bis unter 15 Jahre 28 33 21 14 4 1 722 1 773
15 Jahre und länger 22 40 21 12 5 3 939 3 708

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 25 36 21 13 4 4 628 4 727
nicht berufstätig 23 43 19 10 4 1 812 1 710

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 26 38 22 11 3 684 569
1 000 bis unter 2 000 Euro 25 40 22 10 4 1 878 1 768
2 000 bis unter 3 000 Euro 22 39 22 13 4 1 717 1 782
3 000 bis unter 4 000 Euro 29 34 18 14 5 883 957
4 000 bis unter 5 000 Euro 25 36 17 16 6 392 425
5 000 Euro und mehr 28 36 16 15 6 384 415

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 26 36 23 12 3 610 530
Innenstadt II 34 44 13 7 2 641 578
Innenstadt III 48 39 8 4 1 523 618
Bornheim/Ostend 42 41 12 4 1 577 560
Süd 29 38 19 11 3 978 573
West 16 36 26 14 8 1 167 428
Mitte-West 20 37 25 15 4 376 555
Nord-West 16 41 26 14 3 322 479
Mitte-Nord 12 36 27 20 6 463 559
Nord-Ost 13 34 27 19 8 427 493
Ost 22 43 19 13 3 449 467
Kalbach/Riedberg 9 28 23 28 12 184 531
Nord 11 32 28 20 9 186 511
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Frankfurter Umfragen 1

 Tabellenanhang   

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie beurteilen Sie folgende Lebensbereiche in Ihrem Wohnumfeld? – 
Einkaufsmöglichkeiten (Nahversorgung)

sehr gut eher gut teils/teils
eher 

schlecht
sehr 

schlecht
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 41 40 12 5 1 7 026 6 998
Geschlecht weiblich 43 39 12 5 1 3 362 3 513

männlich 39 42 13 5 1 3 282 3 103
Alter 18 bis unter 35 Jahre 47 36 11 4 2 1 888 2 119

35 bis unter 50 Jahre 42 40 11 5 1 1 961 1 868
50 bis unter 65 Jahre 37 42 14 6 2 1 709 1 592
65 bis unter 80 Jahre 36 43 14 6 1 956 917

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 40 41 12 5 1 4 478 4 283
ausländisch 44 38 12 5 1 2 189 2 355

Migrations- 
hintergrund

mit 43 39 12 5 1 2 441 2 537
ohne 40 41 12 5 2 4 211 4 088

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 45 32 20 2 2 235 153
Hauptschulabschluss 40 42 11 5 2 1 017 724
Realschulabschluss 38 42 13 5 2 1 395 1 112
Hochschulreife 42 39 12 5 1 3 768 4 388

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 41 39 14 5 1 1 483 1 394
Paar ohne Kind/-er 40 41 13 5 2 2 116 2 179
Paar mit Kind/-ern 42 41 11 5 1 2 017 2 045
alleinerziehend 37 47 9 5 1 219 206

Wohnform zur Miete 43 39 12 5 1 5 107 4 898
in Eigentum 36 41 14 7 2 1 751 1 922

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 46 38 12 4 1 1 274 1 438
5 bis unter 15 Jahre 43 39 11 5 1 1 742 1 795
15 Jahre und länger 39 41 13 6 2 4 000 3 754

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 41 40 12 5 1 4 685 4 782
nicht berufstätig 41 40 13 5 2 1 865 1 754

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 43 38 13 4 1 724 603
1 000 bis unter 2 000 Euro 44 39 12 5 1 1 909 1 794
2 000 bis unter 3 000 Euro 39 40 13 6 2 1 738 1 802
3 000 bis unter 4 000 Euro 43 41 11 5 0 890 963
4 000 bis unter 5 000 Euro 40 41 12 5 2 394 428
5 000 Euro und mehr 40 40 12 7 1 386 417

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 47 33 13 6 1 616 536
Innenstadt II 44 43 10 2 1 649 585
Innenstadt III 53 40 6 1 0 532 630
Bornheim/Ostend 57 34 6 2 1 580 563
Süd 42 39 12 5 2 985 578
West 33 41 16 8 2 1 217 446
Mitte-West 39 41 12 5 3 383 565
Nord-West 43 43 11 2 1 327 486
Mitte-Nord 32 42 17 7 3 469 567
Nord-Ost 38 43 12 6 1 436 504
Ost 37 37 15 9 2 457 475
Kalbach/Riedberg 34 46 13 6 1 186 540
Nord 29 46 14 9 2 190 523
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Tabellenanhang 

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie beurteilen Sie folgende Lebensbereiche in Ihrem Wohnumfeld? – 
Angebot an Kindergärten/-tagesstätten

sehr gut eher gut teils/teils
eher 

schlecht
sehr 

schlecht
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 19 40 25 11 5 4 703 4 661
Geschlecht weiblich 20 41 23 10 6 2 244 2 325

männlich 18 39 27 12 4 2 193 2 075
Alter 18 bis unter 35 Jahre 23 35 22 14 7 1 032 1 150

35 bis unter 50 Jahre 20 36 25 13 6 1 460 1 412
50 bis unter 65 Jahre 16 42 28 10 3 1 173 1 107
65 bis unter 80 Jahre 16 51 26 4 2 682 650

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 17 43 25 10 4 2 931 2 830
ausländisch 22 34 25 12 7 1 528 1 588

Migrations- 
hintergrund

mit 21 36 26 11 7 1 723 1 729
ohne 18 43 25 11 4 2 733 2 683

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 30 27 25 8 9 188 123
Hauptschulabschluss 17 43 27 7 5 735 516
Realschulabschluss 20 39 26 11 5 1 024 817
Hochschulreife 18 41 24 12 5 2 347 2 785

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 16 41 33 7 3 708 651
Paar ohne Kind/-er 19 46 25 7 3 1 193 1 225
Paar mit Kind/-ern 19 37 23 15 7 1 854 1 875
alleinerziehend 20 43 22 7 9 190 182

Wohnform zur Miete 19 38 25 12 5 3 257 3 064
in Eigentum 18 43 25 8 5 1 328 1 476

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 24 36 21 11 8 607 696
5 bis unter 15 Jahre 22 37 23 11 6 1 139 1 191
15 Jahre und länger 17 41 27 11 4 2 951 2 767

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 19 39 25 13 5 3 006 3 088
nicht berufstätig 20 42 26 7 5 1 379 1 268

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 23 35 25 9 8 559 447
1 000 bis unter 2 000 Euro 19 40 26 10 4 1 380 1 282
2 000 bis unter 3 000 Euro 18 41 24 12 4 1 147 1 206
3 000 bis unter 4 000 Euro 20 41 25 11 4 519 579
4 000 bis unter 5 000 Euro 10 42 24 17 7 221 250
5 000 Euro und mehr 17 42 24 10 7 223 242

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 18 35 26 14 7 367 311
Innenstadt II 22 35 25 10 7 343 299
Innenstadt III 16 39 27 14 4 298 346
Bornheim/Ostend 21 39 25 10 5 347 332
Süd 16 39 26 14 6 613 352
West 18 41 22 14 6 954 348
Mitte-West 18 34 30 11 6 261 370
Nord-West 16 43 28 9 5 234 346
Mitte-Nord 15 45 27 11 2 317 377
Nord-Ost 30 41 21 6 1 334 386
Ost 20 39 28 9 5 328 338
Kalbach/Riedberg 31 41 19 6 3 157 450
Nord 18 45 25 8 5 149 406
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Frankfurter Umfragen 1

 Tabellenanhang   

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie beurteilen Sie folgende Lebensbereiche in Ihrem Wohnumfeld? – 
Spielmöglichkeiten für Kinder/Spielplätze

sehr gut eher gut teils/teils
eher 

schlecht
sehr 

schlecht
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 19 41 26 11 3 5 600 5 563
Geschlecht weiblich 21 42 24 11 3 2 668 2 774

männlich 18 41 27 10 3 2 630 2 480
Alter 18 bis unter 35 Jahre 21 44 22 9 4 1 348 1 501

35 bis unter 50 Jahre 23 37 26 10 3 1 678 1 606
50 bis unter 65 Jahre 14 41 28 13 4 1 374 1 296
65 bis unter 80 Jahre 16 44 29 10 2 795 758

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 16 42 27 11 3 3 526 3 381
ausländisch 25 39 23 9 3 1 791 1 890

Migrations- 
hintergrund

mit 24 39 25 9 3 2 002 2 046
ohne 16 43 26 12 3 3 306 3 217

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 26 33 22 11 7 202 130
Hauptschulabschluss 19 38 28 12 4 847 596
Realschulabschluss 17 38 31 11 3 1 160 932
Hochschulreife 20 44 23 10 3 2 912 3 407

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 16 43 29 10 2 962 897
Paar ohne Kind/-er 18 43 24 11 3 1 551 1 586
Paar mit Kind/-ern 23 39 24 10 4 1 962 1 987
alleinerziehend 18 39 32 8 4 213 200

Wohnform zur Miete 20 41 26 10 3 3 956 3 749
in Eigentum 20 43 24 11 3 1 509 1 672

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 25 44 20 8 3 825 948
5 bis unter 15 Jahre 25 42 23 8 2 1 374 1 418
15 Jahre und länger 16 40 28 12 4 3 396 3 189

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 19 41 25 11 3 3 635 3 727
nicht berufstätig 19 40 27 10 4 1 588 1 465

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 24 36 29 9 2 627 507
1 000 bis unter 2 000 Euro 19 39 27 10 4 1 591 1 489
2 000 bis unter 3 000 Euro 17 41 27 13 2 1 378 1 435
3 000 bis unter 4 000 Euro 19 46 24 9 2 654 716
4 000 bis unter 5 000 Euro 22 44 20 12 3 285 317
5 000 Euro und mehr 22 46 21 9 2 288 313

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 19 42 23 10 5 450 388
Innenstadt II 22 46 20 9 2 454 403
Innenstadt III 18 50 24 8 1 382 447
Bornheim/Ostend 19 41 28 9 3 438 419
Süd 17 40 29 11 3 765 443
West 15 38 29 14 5 1 060 389
Mitte-West 18 42 25 11 3 308 446
Nord-West 21 40 25 12 2 274 405
Mitte-Nord 18 42 26 11 3 383 459
Nord-Ost 25 38 25 9 2 377 435
Ost 17 39 26 14 3 375 389
Kalbach/Riedberg 53 36 9 1 1 174 502
Nord 19 44 26 9 2 160 438
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Tabellenanhang 

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie beurteilen Sie Ihr Wohnumfeld insgesamt?

sehr gut eher gut teils/teils
eher 

schlecht
sehr 

schlecht
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 17 54 22 6 1 6 883 6 862
Geschlecht weiblich 18 54 22 5 1 3 296 3 454

männlich 15 55 22 7 0 3 229 3 048
Alter 18 bis unter 35 Jahre 19 53 22 6 0 1 891 2 123

35 bis unter 50 Jahre 18 55 21 5 1 1 935 1 847
50 bis unter 65 Jahre 15 55 23 7 1 1 654 1 538
65 bis unter 80 Jahre 15 55 25 4 0 924 880

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 15 57 21 6 1 4 387 4 189
ausländisch 20 50 24 5 1 2 157 2 331

Migrations- 
hintergrund

mit 19 52 23 5 1 2 399 2 500
ohne 16 56 22 6 0 4 129 4 008

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 21 45 24 8 1 223 148
Hauptschulabschluss 15 48 29 7 1 1 012 719
Realschulabschluss 16 51 26 6 1 1 368 1 095
Hochschulreife 17 59 19 5 0 3 702 4 311

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 15 54 25 5 0 1 457 1 373
Paar ohne Kind/-er 17 57 20 6 0 2 060 2 117
Paar mit Kind/-ern 19 54 22 5 1 1 988 2 018
alleinerziehend 21 55 20 2 2 216 204

Wohnform zur Miete 16 53 24 6 1 5 029 4 840
in Eigentum 19 58 18 4 0 1 700 1 860

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 20 55 19 6 1 1 270 1 438
5 bis unter 15 Jahre 20 55 21 4 0 1 718 1 769
15 Jahre und länger 15 54 24 6 1 3 884 3 644

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 17 56 21 6 0 4 618 4 719
nicht berufstätig 17 51 26 5 1 1 810 1 702

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 17 45 29 7 1 708 594
1 000 bis unter 2 000 Euro 15 52 26 7 1 1 877 1 764
2 000 bis unter 3 000 Euro 17 58 20 6 0 1 707 1 775
3 000 bis unter 4 000 Euro 16 60 19 5 0 879 947
4 000 bis unter 5 000 Euro 22 61 15 2 0 390 424
5 000 Euro und mehr 25 59 13 2 0 379 407

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 11 51 28 9 1 613 532
Innenstadt II 22 58 18 2 0 637 577
Innenstadt III 29 58 11 1 0 515 610
Bornheim/Ostend 16 60 20 4 0 566 550
Süd 20 54 21 4 0 976 572
West 9 46 32 11 1 1 176 431
Mitte-West 14 59 20 5 2 380 562
Nord-West 14 53 26 7 0 324 483
Mitte-Nord 15 61 19 4 1 461 556
Nord-Ost 15 54 26 4 1 426 493
Ost 19 53 23 5 1 444 462
Kalbach/Riedberg 35 55 9 1 0 183 531
Nord 21 55 18 5 0 183 503
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Frankfurter Umfragen 1

 Tabellenanhang   

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie häufig haben Sie die folgenden Frankfurter Einrichtungen in den 
letzten 12 Monaten besucht? – Alte Oper

noch nie 0 mal
1 bis 2 

mal
3 bis 5 

mal
mehr als 

5 mal
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 30 55 10 3 2 6 829 6 838
Geschlecht weiblich 26 59 10 3 2 3 295 3 461

männlich 33 52 10 3 2 3 180 3 023
Alter 18 bis unter 35 Jahre 39 43 10 4 3 1 868 2 103

35 bis unter 50 Jahre 30 58 8 2 1 1 930 1 840
50 bis unter 65 Jahre 20 65 11 2 1 1 637 1 540
65 bis unter 80 Jahre 24 61 11 4 1 921 885

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 24 64 9 2 1 4 375 4 196
ausländisch 41 40 11 4 4 2 129 2 312

Migrations- 
hintergrund

mit 40 41 12 4 3 2 370 2 484
ohne 24 64 9 2 1 4 113 4 007

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 52 32 5 8 2 215 141
Hauptschulabschluss 37 46 11 5 2 992 711
Realschulabschluss 26 58 12 2 2 1 350 1 080
Hochschulreife 27 60 9 3 2 3 710 4 325

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 30 55 11 3 2 1 450 1 372
Paar ohne Kind/-er 29 57 10 3 2 2 064 2 136
Paar mit Kind/-ern 28 59 9 3 1 1 966 2 001
alleinerziehend 24 62 10 2 3 212 199

Wohnform zur Miete 34 51 10 3 2 4 998 4 814
in Eigentum 17 69 11 2 1 1 690 1 872

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 51 30 11 4 3 1 257 1 423
5 bis unter 15 Jahre 31 55 9 3 3 1 702 1 763
15 Jahre und länger 23 63 10 3 1 3 859 3 641

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 29 57 10 3 2 4 578 4 700
nicht berufstätig 31 52 10 4 2 1 807 1 706

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 42 37 13 5 3 693 586
1 000 bis unter 2 000 Euro 34 52 10 3 2 1 858 1 753
2 000 bis unter 3 000 Euro 27 62 8 2 1 1 710 1 778
3 000 bis unter 4 000 Euro 24 64 9 2 1 880 953
4 000 bis unter 5 000 Euro 23 64 10 2 1 384 420
5 000 Euro und mehr 16 63 15 3 3 380 410

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 39 45 8 5 3 611 531
Innenstadt II 26 54 11 5 4 644 582
Innenstadt III 25 60 10 3 2 518 613
Bornheim/Ostend 26 60 10 2 2 571 554
Süd 27 59 9 4 2 954 562
West 37 50 11 2 1 1 151 424
Mitte-West 33 51 10 3 3 377 560
Nord-West 25 59 12 2 3 322 477
Mitte-Nord 28 58 11 2 2 451 547
Nord-Ost 30 55 10 4 3 423 490
Ost 29 57 11 2 1 441 460
Kalbach/Riedberg 31 61 7 1 1 184 534
Nord 24 64 7 2 2 182 504
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Tabellenanhang 

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie häufig haben Sie die folgenden Frankfurter Einrichtungen in den 
letzten 12 Monaten besucht? – Eissporthalle

noch nie 0 mal
1 bis 2 

mal
3 bis 5 

mal
mehr als 

5 mal
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 32 56 8 2 1 6 790 6 806
Geschlecht weiblich 31 59 8 2 1 3 263 3 439

männlich 32 55 8 3 1 3 177 3 017
Alter 18 bis unter 35 Jahre 35 52 8 3 1 1 866 2 099

35 bis unter 50 Jahre 29 58 10 2 1 1 915 1 830
50 bis unter 65 Jahre 25 65 7 2 1 1 623 1 526
65 bis unter 80 Jahre 40 52 6 1 1 905 878

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 27 64 6 2 1 4 341 4 172
ausländisch 40 44 12 3 2 2 119 2 301

Migrations- 
hintergrund

mit 39 45 11 3 2 2 360 2 472
ohne 27 64 6 2 1 4 084 3 988

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 46 36 13 2 3 212 139
Hauptschulabschluss 38 46 10 4 2 976 701
Realschulabschluss 24 63 8 3 2 1 338 1 071
Hochschulreife 31 60 7 1 1 3 698 4 314

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 39 51 7 2 1 1 433 1 363
Paar ohne Kind/-er 36 55 6 2 1 2 052 2 125
Paar mit Kind/-ern 24 63 9 2 1 1 964 1 998
alleinerziehend 12 63 16 5 3 209 196

Wohnform zur Miete 35 53 8 3 1 4 960 4 787
in Eigentum 22 69 7 1 1 1 690 1 866

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 58 31 8 2 1 1 248 1 415
5 bis unter 15 Jahre 36 51 9 3 1 1 704 1 762
15 Jahre und länger 21 67 8 2 2 3 827 3 619

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 30 59 8 2 1 4 551 4 677
nicht berufstätig 36 53 8 2 1 1 799 1 700

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 38 42 13 5 3 702 590
1 000 bis unter 2 000 Euro 30 56 9 3 1 1 836 1 739
2 000 bis unter 3 000 Euro 30 61 6 2 1 1 711 1 775
3 000 bis unter 4 000 Euro 31 60 7 1 0 871 949
4 000 bis unter 5 000 Euro 36 56 6 1 1 377 414
5 000 Euro und mehr 32 62 5 0 0 372 404

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 41 49 6 2 1 606 527
Innenstadt II 41 50 7 1 1 643 581
Innenstadt III 32 59 7 2 1 516 612
Bornheim/Ostend 27 61 9 2 1 569 552
Süd 33 56 8 2 1 943 555
West 30 56 10 4 1 1 147 423
Mitte-West 34 55 8 2 2 375 558
Nord-West 24 63 7 2 3 320 474
Mitte-Nord 31 59 7 2 1 451 547
Nord-Ost 26 57 10 4 2 422 489
Ost 27 58 10 3 2 432 452
Kalbach/Riedberg 31 58 6 3 1 183 531
Nord 24 67 7 2 1 183 505
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 Tabellenanhang   

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie häufig haben Sie die folgenden Frankfurter Einrichtungen in den 
letzten 12 Monaten besucht? – Festhalle

noch nie 0 mal
1 bis 2 

mal
3 bis 5 

mal
mehr als 

5 mal
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 23 56 17 3 2 6 762 6 775
Geschlecht weiblich 22 59 16 2 2 3 254 3 422

männlich 23 53 18 3 2 3 162 3 008
Alter 18 bis unter 35 Jahre 30 51 15 3 1 1 856 2 088

35 bis unter 50 Jahre 21 59 16 2 2 1 911 1 830
50 bis unter 65 Jahre 16 62 18 3 1 1 626 1 528
65 bis unter 80 Jahre 20 54 21 3 3 906 872

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 17 63 18 2 1 4 335 4 162
ausländisch 34 43 16 4 3 2 104 2 286

Migrations- 
hintergrund

mit 33 45 16 4 2 2 343 2 459
ohne 16 63 18 2 1 4 078 3 975

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 43 36 14 2 5 216 140
Hauptschulabschluss 31 44 17 6 3 971 696
Realschulabschluss 16 60 19 3 2 1 330 1 062
Hochschulreife 20 60 17 2 1 3 686 4 304

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 23 55 17 3 2 1 426 1 353
Paar ohne Kind/-er 22 55 18 3 2 2 051 2 121
Paar mit Kind/-ern 21 60 16 3 1 1 948 1 991
alleinerziehend 17 61 20 1 1 205 193

Wohnform zur Miete 26 53 17 3 2 4 951 4 768
in Eigentum 12 66 18 3 1 1 678 1 859

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 46 35 15 3 2 1 242 1 406
5 bis unter 15 Jahre 23 56 16 2 2 1 694 1 757
15 Jahre und länger 15 63 18 3 2 3 816 3 602

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 21 58 17 3 1 4 537 4 664
nicht berufstätig 26 51 16 3 3 1 791 1 689

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 39 37 16 4 3 688 578
1 000 bis unter 2 000 Euro 23 55 18 3 2 1 824 1 725
2 000 bis unter 3 000 Euro 19 61 16 3 1 1 703 1 771
3 000 bis unter 4 000 Euro 19 62 18 1 1 873 948
4 000 bis unter 5 000 Euro 20 60 18 1 1 382 417
5 000 Euro und mehr 16 61 20 3 0 377 410

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 28 50 18 2 2 605 526
Innenstadt II 25 55 16 2 3 637 576
Innenstadt III 22 58 17 2 1 516 612
Bornheim/Ostend 20 58 19 3 1 567 550
Süd 23 58 16 2 2 946 557
West 25 52 16 4 2 1 140 419
Mitte-West 24 51 19 4 2 371 552
Nord-West 18 60 17 3 3 318 472
Mitte-Nord 22 60 15 2 1 451 546
Nord-Ost 21 55 18 4 2 411 478
Ost 21 58 16 3 2 435 454
Kalbach/Riedberg 20 61 17 2 1 183 532
Nord 16 62 18 3 1 182 501
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Tabellenanhang 

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie häufig haben Sie die folgenden Frankfurter Einrichtungen in den 
letzten 12 Monaten besucht? – Freibäder

noch nie 0 mal
1 bis 2 

mal
3 bis 5 

mal
mehr als 

5 mal
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 20 49 12 9 10 6 799 6 798
Geschlecht weiblich 20 49 12 10 10 3 265 3 433

männlich 20 49 12 9 11 3 186 3 018
Alter 18 bis unter 35 Jahre 24 42 13 11 10 1 870 2 099

35 bis unter 50 Jahre 17 44 15 11 13 1 930 1 840
50 bis unter 65 Jahre 15 58 10 8 9 1 627 1 527
65 bis unter 80 Jahre 22 59 6 5 8 900 869

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 16 54 11 9 10 4 356 4 173
ausländisch 28 39 13 10 10 2 114 2 295

Migrations- 
hintergrund

mit 27 40 13 9 12 2 359 2 470
ohne 15 55 12 9 9 4 096 3 985

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 36 34 15 5 10 215 138
Hauptschulabschluss 28 45 9 7 10 978 700
Realschulabschluss 14 57 10 8 12 1 339 1 067
Hochschulreife 18 49 13 10 10 3 701 4 315

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 25 48 9 8 10 1 434 1 359
Paar ohne Kind/-er 22 52 11 8 7 2 052 2 122
Paar mit Kind/-ern 14 47 14 12 13 1 967 1 997
alleinerziehend 8 50 14 12 15 205 194

Wohnform zur Miete 22 45 12 10 11 4 984 4 792
in Eigentum 12 60 11 9 9 1 676 1 854

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 44 26 13 9 8 1 253 1 416
5 bis unter 15 Jahre 18 43 15 12 11 1 705 1 759
15 Jahre und länger 13 58 11 8 10 3 830 3 613

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 18 48 13 11 10 4 566 4 679
nicht berufstätig 24 52 8 6 9 1 797 1 694

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 29 38 12 8 13 703 587
1 000 bis unter 2 000 Euro 19 48 11 10 11 1 844 1 742
2 000 bis unter 3 000 Euro 17 52 12 8 10 1 700 1 764
3 000 bis unter 4 000 Euro 17 51 12 10 10 875 950
4 000 bis unter 5 000 Euro 18 44 20 9 9 383 418
5 000 Euro und mehr 20 52 11 9 8 376 407

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 30 40 13 10 8 603 525
Innenstadt II 23 46 11 11 9 639 577
Innenstadt III 21 48 13 10 9 515 610
Bornheim/Ostend 18 53 11 9 9 566 549
Süd 21 49 12 10 9 945 556
West 19 47 14 8 11 1 165 429
Mitte-West 19 45 11 11 15 377 561
Nord-West 11 56 13 7 13 316 469
Mitte-Nord 19 51 11 8 11 454 549
Nord-Ost 16 52 11 9 11 422 489
Ost 18 49 10 10 12 436 455
Kalbach/Riedberg 22 49 13 9 7 182 530
Nord 16 58 11 7 8 181 499
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Frankfurter Umfragen 1

 Tabellenanhang   

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie häufig haben Sie die folgenden Frankfurter Einrichtungen in den 
letzten 12 Monaten besucht? – Fußballstadien

noch nie 0 mal
1 bis 2 

mal
3 bis 5 

mal
mehr als 

5 mal
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 34 54 8 2 2 6 764 6 778
Geschlecht weiblich 38 54 6 1 1 3 259 3 425

männlich 28 55 11 3 3 3 164 3 008
Alter 18 bis unter 35 Jahre 38 49 8 3 2 1 858 2 091

35 bis unter 50 Jahre 31 58 8 2 2 1 920 1 833
50 bis unter 65 Jahre 26 60 9 3 2 1 616 1 519
65 bis unter 80 Jahre 39 50 7 2 2 909 874

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 28 60 7 2 2 4 341 4 161
ausländisch 42 42 10 3 3 2 106 2 292

Migrations- 
hintergrund

mit 44 42 9 3 2 2 345 2 459
ohne 27 61 8 2 2 4 084 3 980

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 51 37 6 5 1 214 140
Hauptschulabschluss 42 43 7 4 3 962 691
Realschulabschluss 28 58 9 2 4 1 338 1 067
Hochschulreife 31 58 9 2 1 3 693 4 307

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 39 50 7 3 2 1 432 1 358
Paar ohne Kind/-er 33 54 9 2 2 2 048 2 120
Paar mit Kind/-ern 27 59 9 2 3 1 953 1 991
alleinerziehend 29 59 8 3 1 211 197

Wohnform zur Miete 36 51 8 2 2 4 960 4 781
in Eigentum 24 63 8 3 2 1 670 1 849

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 55 34 8 2 2 1 239 1 408
5 bis unter 15 Jahre 33 54 8 3 2 1 702 1 760
15 Jahre und länger 27 60 9 2 2 3 812 3 599

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 30 57 9 2 2 4 545 4 667
nicht berufstätig 41 48 7 2 2 1 790 1 690

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 45 40 10 2 3 696 586
1 000 bis unter 2 000 Euro 35 51 8 3 3 1 828 1 733
2 000 bis unter 3 000 Euro 30 58 8 2 2 1 697 1 759
3 000 bis unter 4 000 Euro 29 61 7 2 1 870 946
4 000 bis unter 5 000 Euro 28 58 10 1 2 383 419
5 000 Euro und mehr 26 59 11 2 1 379 410

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 41 48 8 2 1 604 525
Innenstadt II 37 54 7 2 1 640 578
Innenstadt III 31 58 7 2 2 514 610
Bornheim/Ostend 32 53 10 2 2 567 551
Süd 31 54 10 2 2 948 559
West 34 50 10 3 2 1 137 419
Mitte-West 34 54 8 3 2 376 559
Nord-West 31 58 7 1 3 318 472
Mitte-Nord 30 58 7 2 2 446 541
Nord-Ost 33 53 7 3 3 420 487
Ost 35 52 6 4 3 432 451
Kalbach/Riedberg 31 59 6 2 2 181 526
Nord 28 62 8 1 1 181 500
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Tabellenanhang 

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie häufig haben Sie die folgenden Frankfurter Einrichtungen in den 
letzten 12 Monaten besucht? – Hallenbäder

noch nie 0 mal
1 bis 2 

mal
3 bis 5 

mal
mehr als 

5 mal
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 24 55 9 5 7 6 781 6 780
Geschlecht weiblich 24 57 8 5 6 3 258 3 422

männlich 24 54 10 5 8 3 175 3 010
Alter 18 bis unter 35 Jahre 31 50 9 4 5 1 865 2 095

35 bis unter 50 Jahre 21 53 11 7 8 1 922 1 832
50 bis unter 65 Jahre 17 64 9 4 7 1 617 1 518
65 bis unter 80 Jahre 27 58 5 4 7 907 874

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 19 61 9 4 6 4 346 4 167
ausländisch 34 43 10 6 8 2 107 2 284

Migrations- 
hintergrund

mit 33 43 10 6 8 2 346 2 453
ohne 19 62 9 4 6 4 089 3 982

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 38 37 12 4 10 211 133
Hauptschulabschluss 34 46 6 6 7 978 697
Realschulabschluss 17 61 9 4 9 1 337 1 065
Hochschulreife 23 58 9 5 6 3 696 4 311

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 29 54 7 4 7 1 431 1 358
Paar ohne Kind/-er 28 56 8 4 5 2 055 2 121
Paar mit Kind/-ern 16 56 12 7 9 1 957 1 991
alleinerziehend 8 65 10 9 8 207 194

Wohnform zur Miete 28 51 9 5 7 4 967 4 780
in Eigentum 14 67 8 5 6 1 677 1 852

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 53 31 8 4 4 1 250 1 411
5 bis unter 15 Jahre 26 50 12 5 7 1 706 1 760
15 Jahre und länger 14 65 8 5 7 3 814 3 599

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 23 56 10 5 6 4 555 4 667
nicht berufstätig 27 54 7 5 7 1 793 1 691

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 34 39 12 7 8 698 584
1 000 bis unter 2 000 Euro 22 56 9 5 9 1 847 1 743
2 000 bis unter 3 000 Euro 22 58 10 4 6 1 698 1 763
3 000 bis unter 4 000 Euro 22 59 10 4 5 867 942
4 000 bis unter 5 000 Euro 25 56 9 5 6 381 416
5 000 Euro und mehr 25 58 7 5 4 380 410

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 37 46 9 3 5 600 523
Innenstadt II 31 50 10 4 5 637 576
Innenstadt III 25 56 9 4 7 512 607
Bornheim/Ostend 22 55 10 5 8 567 550
Süd 26 55 7 5 7 944 556
West 21 55 10 6 7 1 167 429
Mitte-West 24 56 10 5 5 373 556
Nord-West 17 61 10 5 7 316 470
Mitte-Nord 21 59 9 4 7 448 543
Nord-Ost 21 57 7 7 9 421 487
Ost 19 57 9 6 9 434 453
Kalbach/Riedberg 24 58 9 4 5 183 532
Nord 18 67 8 3 4 180 498
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Frankfurter Umfragen 1

 Tabellenanhang   

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie häufig haben Sie die folgenden Frankfurter Einrichtungen in den 
letzten 12 Monaten besucht? – Museen

noch nie 0 mal
1 bis 2 

mal
3 bis 5 

mal
mehr als 

5 mal
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 14 52 20 10 5 6 776 6 781
Geschlecht weiblich 13 53 20 10 4 3 267 3 433

männlich 15 51 20 9 5 3 158 2 997
Alter 18 bis unter 35 Jahre 17 50 21 9 4 1 861 2 093

35 bis unter 50 Jahre 13 52 22 9 4 1 913 1 829
50 bis unter 65 Jahre 10 55 19 11 5 1 620 1 521
65 bis unter 80 Jahre 15 52 16 10 7 912 872

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 9 57 20 10 5 4 352 4 164
ausländisch 23 43 20 9 4 2 095 2 283

Migrations- 
hintergrund

mit 23 43 20 9 5 2 344 2 457
ohne 8 57 20 10 5 4 082 3 975

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 41 33 14 9 3 209 136
Hauptschulabschluss 25 47 16 9 3 982 701
Realschulabschluss 12 60 14 7 5 1 331 1 064
Hochschulreife 9 53 23 10 5 3 688 4 300

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 15 49 21 11 5 1 439 1 361
Paar ohne Kind/-er 13 53 20 9 5 2 052 2 118
Paar mit Kind/-ern 12 54 21 8 5 1 951 1 986
alleinerziehend 10 58 17 10 4 205 193

Wohnform zur Miete 16 50 19 10 5 4 962 4 777
in Eigentum 6 58 21 9 5 1 675 1 852

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 27 33 24 12 3 1 249 1 413
5 bis unter 15 Jahre 12 51 23 9 4 1 691 1 749
15 Jahre und länger 10 58 17 9 6 3 826 3 608

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 12 53 21 10 5 4 553 4 671
nicht berufstätig 19 50 17 9 5 1 784 1 683

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 28 40 17 11 4 693 583
1 000 bis unter 2 000 Euro 16 53 18 8 5 1 830 1 731
2 000 bis unter 3 000 Euro 10 55 20 10 5 1 712 1 771
3 000 bis unter 4 000 Euro 8 55 22 11 4 868 945
4 000 bis unter 5 000 Euro 10 51 24 9 6 378 413
5 000 Euro und mehr 8 48 24 13 7 378 407

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 19 43 21 12 4 607 527
Innenstadt II 13 45 22 14 6 636 575
Innenstadt III 10 46 26 11 7 513 609
Bornheim/Ostend 11 55 22 8 4 569 552
Süd 13 51 21 9 6 949 559
West 17 53 17 9 4 1 143 421
Mitte-West 18 50 20 8 4 376 558
Nord-West 10 57 19 8 6 318 472
Mitte-Nord 14 56 18 8 4 448 543
Nord-Ost 14 57 17 7 6 420 486
Ost 14 57 15 10 4 436 455
Kalbach/Riedberg 11 57 23 6 2 181 527
Nord 13 64 16 5 2 180 497
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Tabellenanhang 

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie häufig haben Sie die folgenden Frankfurter Einrichtungen in den 
letzten 12 Monaten besucht? – Opern-/Schauspielhaus

noch nie 0 mal
1 bis 2 

mal
3 bis 5 

mal
mehr als 

5 mal
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 31 57 8 2 1 6 720 6 730
Geschlecht weiblich 29 59 8 2 2 3 240 3 407

männlich 34 55 7 2 1 3 143 2 983
Alter 18 bis unter 35 Jahre 40 51 7 2 1 1 844 2 075

35 bis unter 50 Jahre 32 60 6 2 1 1 901 1 821
50 bis unter 65 Jahre 23 63 11 2 2 1 606 1 508
65 bis unter 80 Jahre 27 57 9 4 2 910 872

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 25 64 8 2 1 4 328 4 149
ausländisch 45 45 7 2 2 2 075 2 260

Migrations- 
hintergrund

mit 44 46 7 2 1 2 317 2 430
ohne 24 64 8 2 1 4 070 3 964

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 58 34 6 1 1 209 134
Hauptschulabschluss 43 47 7 2 1 968 694
Realschulabschluss 31 60 7 2 1 1 333 1 063
Hochschulreife 26 62 8 2 2 3 667 4 276

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 31 55 10 2 2 1 427 1 345
Paar ohne Kind/-er 32 58 7 2 1 2 041 2 112
Paar mit Kind/-ern 28 62 7 2 1 1 939 1 978
alleinerziehend 26 63 8 2 2 200 190

Wohnform zur Miete 36 54 7 2 1 4 915 4 736
in Eigentum 18 68 10 3 2 1 677 1 848

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 55 35 8 2 1 1 226 1 391
5 bis unter 15 Jahre 33 57 7 2 1 1 686 1 740
15 Jahre und länger 23 64 9 2 2 3 797 3 589

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 30 59 8 2 1 4 505 4 630
nicht berufstätig 35 54 7 3 1 1 793 1 689

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 51 41 6 1 1 694 580
1 000 bis unter 2 000 Euro 35 54 7 2 1 1 824 1 722
2 000 bis unter 3 000 Euro 27 62 7 2 1 1 693 1 758
3 000 bis unter 4 000 Euro 24 64 8 2 1 858 936
4 000 bis unter 5 000 Euro 23 65 9 3 1 384 419
5 000 Euro und mehr 16 63 14 3 3 375 404

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 42 49 6 2 1 593 516
Innenstadt II 28 54 13 3 2 634 572
Innenstadt III 24 60 11 2 3 511 606
Bornheim/Ostend 25 63 10 1 1 559 543
Süd 28 59 8 3 2 938 551
West 39 54 5 1 0 1 140 421
Mitte-West 37 53 7 1 2 366 546
Nord-West 27 60 9 2 2 319 473
Mitte-Nord 27 61 9 2 2 448 544
Nord-Ost 34 56 7 2 1 417 484
Ost 30 60 7 3 1 431 449
Kalbach/Riedberg 32 61 5 2 1 182 528
Nord 24 68 5 3 1 180 497
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 Tabellenanhang   

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie häufig haben Sie die folgenden Frankfurter Einrichtungen in den 
letzten 12 Monaten besucht? – Palmengarten

noch nie 0 mal
1 bis 2 

mal
3 bis 5 

mal
mehr als 

5 mal
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 13 50 26 6 4 6 797 6 796
Geschlecht weiblich 11 51 27 6 4 3 268 3 430

männlich 14 51 25 6 4 3 176 3 016
Alter 18 bis unter 35 Jahre 18 44 29 6 2 1 867 2 101

35 bis unter 50 Jahre 11 51 27 5 5 1 918 1 833
50 bis unter 65 Jahre 9 58 23 6 4 1 635 1 528
65 bis unter 80 Jahre 11 53 21 8 7 905 870

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 9 56 26 6 4 4 356 4 171
ausländisch 21 41 27 6 4 2 112 2 295

Migrations- 
hintergrund

mit 20 41 28 7 5 2 361 2 470
ohne 9 56 25 6 4 4 090 3 983

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 37 32 17 8 6 214 141
Hauptschulabschluss 20 45 23 7 4 986 703
Realschulabschluss 11 55 24 5 5 1 340 1 071
Hochschulreife 10 52 28 6 4 3 690 4 304

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 15 47 28 7 3 1 434 1 359
Paar ohne Kind/-er 13 53 25 5 4 2 055 2 124
Paar mit Kind/-ern 10 54 26 6 5 1 967 2 001
alleinerziehend 6 56 28 5 5 208 194

Wohnform zur Miete 15 47 27 6 4 4 979 4 794
in Eigentum 6 60 24 6 4 1 683 1 856

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 28 28 35 6 3 1 252 1 417
5 bis unter 15 Jahre 12 48 29 7 4 1 697 1 757
15 Jahre und länger 8 59 23 6 5 3 838 3 612

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 11 52 27 6 4 4 554 4 672
nicht berufstätig 16 48 23 7 5 1 800 1 697

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 23 34 28 9 6 698 588
1 000 bis unter 2 000 Euro 14 50 25 6 4 1 840 1 739
2 000 bis unter 3 000 Euro 11 54 25 6 4 1 703 1 764
3 000 bis unter 4 000 Euro 9 54 30 5 2 872 945
4 000 bis unter 5 000 Euro 7 50 35 4 4 381 418
5 000 Euro und mehr 7 56 26 5 5 379 410

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 20 43 28 5 4 607 528
Innenstadt II 11 34 33 12 11 641 579
Innenstadt III 11 47 30 8 4 515 611
Bornheim/Ostend 10 53 27 8 1 564 547
Süd 13 52 28 3 4 957 563
West 16 55 23 4 3 1 148 422
Mitte-West 15 47 27 5 5 373 555
Nord-West 8 56 23 8 5 321 477
Mitte-Nord 11 53 25 8 2 453 547
Nord-Ost 13 55 22 7 4 420 488
Ost 13 55 24 5 3 437 456
Kalbach/Riedberg 12 56 26 4 2 182 529
Nord 9 64 21 5 2 179 494



114

Bürgeramt, Statistik und Wahlen / Frankfurt am Main

Tabellenanhang 

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie häufig haben Sie die folgenden Frankfurter Einrichtungen in den 
letzten 12 Monaten besucht? – Sportplätze/-hallen (als Aktive/-r)

noch nie 0 mal
1 bis 2 

mal
3 bis 5 

mal
mehr als 

5 mal
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 31 45 7 5 13 6 714 6 729
Geschlecht weiblich 33 47 6 4 10 3 217 3 393

männlich 28 43 8 6 15 3 154 2 993
Alter 18 bis unter 35 Jahre 32 38 9 6 16 1 859 2 090

35 bis unter 50 Jahre 28 44 6 7 15 1 912 1 822
50 bis unter 65 Jahre 26 55 6 3 10 1 586 1 499
65 bis unter 80 Jahre 39 47 4 3 6 889 856

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 28 50 6 4 12 4 311 4 139
ausländisch 35 35 8 7 14 2 081 2 266

Migrations- 
hintergrund

mit 35 37 8 6 14 2 311 2 429
ohne 28 50 6 4 12 4 064 3 961

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 45 26 13 5 10 211 137
Hauptschulabschluss 39 39 6 5 12 964 690
Realschulabschluss 28 50 6 5 11 1 320 1 056
Hochschulreife 28 46 7 5 14 3 671 4 280

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 38 43 5 4 10 1 413 1 342
Paar ohne Kind/-er 35 47 6 4 9 2 040 2 110
Paar mit Kind/-ern 21 47 8 7 17 1 939 1 975
alleinerziehend 18 56 7 3 15 205 193

Wohnform zur Miete 33 42 7 5 13 4 914 4 740
in Eigentum 23 54 5 5 13 1 663 1 841

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 48 24 10 6 12 1 242 1 406
5 bis unter 15 Jahre 33 40 8 6 14 1 690 1 748
15 Jahre und länger 24 54 5 4 13 3 771 3 565

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 28 46 7 5 14 4 511 4 634
nicht berufstätig 36 44 6 4 10 1 775 1 678

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 38 33 9 6 14 685 578
1 000 bis unter 2 000 Euro 30 45 8 5 12 1 814 1 719
2 000 bis unter 3 000 Euro 29 49 6 5 11 1 697 1 757
3 000 bis unter 4 000 Euro 29 46 6 5 14 871 946
4 000 bis unter 5 000 Euro 30 46 6 5 14 378 413
5 000 Euro und mehr 30 44 3 6 16 372 402

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 38 36 9 5 12 596 519
Innenstadt II 35 40 6 6 13 634 574
Innenstadt III 30 42 6 8 14 512 605
Bornheim/Ostend 29 47 6 5 13 562 545
Süd 30 46 6 3 15 938 552
West 29 46 9 5 10 1 133 418
Mitte-West 31 45 6 6 13 365 546
Nord-West 24 52 6 3 14 316 471
Mitte-Nord 32 48 4 4 13 447 542
Nord-Ost 28 45 7 4 15 419 485
Ost 31 44 6 7 12 430 449
Kalbach/Riedberg 28 47 7 6 12 182 527
Nord 22 51 8 4 15 180 496
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 Tabellenanhang   

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie häufig haben Sie die folgenden Frankfurter Einrichtungen in den 
letzten 12 Monaten besucht? – Stadtbücherei oder Stadtteilbibliothek

noch nie 0 mal
1 bis 2 

mal
3 bis 5 

mal
mehr als 

5 mal
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 31 47 9 6 6 6 747 6 767
Geschlecht weiblich 29 48 9 7 7 3 247 3 424

männlich 34 46 10 5 5 3 154 2 999
Alter 18 bis unter 35 Jahre 36 42 10 6 5 1 866 2 102

35 bis unter 50 Jahre 29 46 10 8 8 1 915 1 831
50 bis unter 65 Jahre 27 56 8 4 5 1 616 1 519
65 bis unter 80 Jahre 34 47 7 5 7 892 861

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 29 52 8 6 6 4 326 4 153
ausländisch 36 38 12 7 7 2 100 2 289

Migrations- 
hintergrund

mit 36 39 11 7 7 2 336 2 456
ohne 29 52 8 5 6 4 071 3 973

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 47 30 14 6 3 213 140
Hauptschulabschluss 39 42 8 6 6 962 692
Realschulabschluss 29 52 9 5 5 1 330 1 064
Hochschulreife 29 48 9 6 7 3 684 4 301

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 37 45 8 5 5 1 432 1 356
Paar ohne Kind/-er 38 48 7 4 4 2 037 2 114
Paar mit Kind/-ern 23 48 12 8 8 1 947 1 990
alleinerziehend 12 55 10 14 8 206 196

Wohnform zur Miete 34 44 9 6 6 4 948 4 774
in Eigentum 24 54 9 6 6 1 665 1 847

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 53 26 10 5 6 1 239 1 406
5 bis unter 15 Jahre 35 43 10 7 6 1 700 1 762
15 Jahre und länger 23 56 9 6 7 3 798 3 589

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 31 48 9 6 6 4 547 4 670
nicht berufstätig 33 45 9 6 7 1 765 1 675

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 35 34 14 9 9 684 579
1 000 bis unter 2 000 Euro 29 48 10 7 7 1 826 1 731
2 000 bis unter 3 000 Euro 31 50 9 5 5 1 700 1 764
3 000 bis unter 4 000 Euro 34 49 7 5 6 867 943
4 000 bis unter 5 000 Euro 35 48 7 5 5 380 417
5 000 Euro und mehr 41 47 5 3 4 376 408

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 41 38 9 5 6 607 527
Innenstadt II 39 43 8 5 6 636 575
Innenstadt III 35 47 7 6 5 512 608
Bornheim/Ostend 27 50 8 7 9 566 549
Süd 31 44 9 9 7 941 554
West 27 46 13 7 6 1 134 419
Mitte-West 33 46 9 7 5 371 553
Nord-West 23 55 9 4 8 321 478
Mitte-Nord 28 53 9 3 6 446 540
Nord-Ost 31 51 8 5 5 417 484
Ost 30 48 9 6 8 432 450
Kalbach/Riedberg 33 50 9 4 5 184 536
Nord 29 56 7 3 5 179 494
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Tabellenanhang 

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie häufig haben Sie die folgenden Frankfurter Einrichtungen in den 
letzten 12 Monaten besucht? – Theater oder Kleinkunsteinrichtungen

noch nie 0 mal
1 bis 2 

mal
3 bis 5 

mal
mehr als 

5 mal
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 28 57 10 3 2 6 741 6 750
Geschlecht weiblich 25 59 11 3 2 3 223 3 396

männlich 30 56 9 3 2 3 172 3 010
Alter 18 bis unter 35 Jahre 37 51 8 3 1 1 855 2 088

35 bis unter 50 Jahre 27 59 10 3 1 1 904 1 820
50 bis unter 65 Jahre 18 63 12 4 2 1 606 1 510
65 bis unter 80 Jahre 23 57 12 5 4 908 873

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 21 63 11 3 2 4 316 4 146
ausländisch 41 45 8 3 2 2 099 2 278

Migrations- 
hintergrund

mit 40 46 9 3 2 2 339 2 450
ohne 20 64 11 3 2 4 061 3 961

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 54 40 4 1 1 208 134
Hauptschulabschluss 40 45 10 3 2 981 703
Realschulabschluss 26 60 8 3 3 1 316 1 050
Hochschulreife 22 62 11 4 2 3 684 4 294

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 29 53 11 4 2 1 429 1 352
Paar ohne Kind/-er 27 58 11 3 2 2 041 2 114
Paar mit Kind/-ern 24 63 9 3 1 1 943 1 982
alleinerziehend 18 60 13 5 3 204 192

Wohnform zur Miete 32 54 9 3 2 4 935 4 756
in Eigentum 15 67 12 4 2 1 671 1 848

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 53 34 10 2 1 1 232 1 400
5 bis unter 15 Jahre 28 57 10 3 2 1 700 1 756
15 Jahre und länger 20 64 10 4 2 3 797 3 584

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 26 59 11 3 2 4 524 4 647
nicht berufstätig 32 54 8 3 3 1 784 1 686

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 49 38 9 3 2 691 582
1 000 bis unter 2 000 Euro 30 56 9 3 2 1 830 1 727
2 000 bis unter 3 000 Euro 23 61 10 3 3 1 694 1 759
3 000 bis unter 4 000 Euro 20 66 10 3 1 869 944
4 000 bis unter 5 000 Euro 19 63 13 3 2 378 414
5 000 Euro und mehr 20 60 13 5 1 375 406

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 37 50 8 3 1 606 527
Innenstadt II 27 55 12 5 1 637 576
Innenstadt III 23 57 11 4 4 508 602
Bornheim/Ostend 20 62 12 4 2 555 540
Süd 27 58 10 3 2 939 553
West 31 55 9 2 2 1 149 424
Mitte-West 30 57 8 4 1 368 550
Nord-West 22 63 8 3 4 316 470
Mitte-Nord 25 58 11 3 2 446 541
Nord-Ost 30 57 9 2 1 421 487
Ost 30 54 10 4 2 431 450
Kalbach/Riedberg 29 60 9 1 1 183 530
Nord 22 65 10 2 1 181 500
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 Tabellenanhang   

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie häufig haben Sie die folgenden Frankfurter Einrichtungen in den 
letzten 12 Monaten besucht? – Volkshochschule

noch nie 0 mal
1 bis 2 

mal
3 bis 5 

mal
mehr als 

5 mal
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 44 48 5 1 2 6 719 6 745
Geschlecht weiblich 41 50 5 1 2 3 228 3 409

männlich 46 46 5 1 2 3 145 2 994
Alter 18 bis unter 35 Jahre 53 39 4 1 2 1 867 2 098

35 bis unter 50 Jahre 42 48 6 1 3 1 891 1 819
50 bis unter 65 Jahre 35 58 4 2 1 1 608 1 514
65 bis unter 80 Jahre 43 48 4 1 3 887 856

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 42 52 3 1 1 4 308 4 142
ausländisch 47 40 9 1 3 2 088 2 280

Migrations- 
hintergrund

mit 45 42 9 1 3 2 321 2 445
ohne 43 52 3 1 1 4 056 3 962

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 55 29 10 0 6 204 135
Hauptschulabschluss 48 43 6 1 2 968 696
Realschulabschluss 40 54 5 1 1 1 311 1 051
Hochschulreife 43 49 5 1 2 3 682 4 295

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 46 44 7 2 2 1 421 1 353
Paar ohne Kind/-er 46 46 4 1 2 2 033 2 109
Paar mit Kind/-ern 39 53 4 1 2 1 947 1 986
alleinerziehend 30 59 7 1 2 201 194

Wohnform zur Miete 47 44 6 1 2 4 920 4 754
in Eigentum 36 58 3 1 2 1 662 1 845

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 64 26 6 1 3 1 238 1 406
5 bis unter 15 Jahre 46 42 8 1 3 1 686 1 746
15 Jahre und länger 36 57 4 1 2 3 784 3 583

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 44 49 5 1 2 4 518 4 651
nicht berufstätig 44 46 5 1 3 1 767 1 675

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 53 35 7 1 4 685 577
1 000 bis unter 2 000 Euro 42 49 6 2 2 1 807 1 721
2 000 bis unter 3 000 Euro 42 50 5 1 2 1 694 1 762
3 000 bis unter 4 000 Euro 43 51 4 1 1 867 943
4 000 bis unter 5 000 Euro 44 49 4 1 1 378 415
5 000 Euro und mehr 52 43 3 0 2 375 407

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 53 38 6 0 2 597 520
Innenstadt II 49 43 5 1 2 634 573
Innenstadt III 46 49 3 1 2 511 606
Bornheim/Ostend 40 52 5 1 2 564 548
Süd 42 49 5 2 2 946 557
West 42 48 5 2 3 1 124 415
Mitte-West 45 45 6 1 3 368 550
Nord-West 37 53 7 1 2 321 476
Mitte-Nord 41 51 5 1 2 443 537
Nord-Ost 45 46 6 1 2 419 486
Ost 44 49 4 1 2 430 449
Kalbach/Riedberg 45 47 5 1 2 183 531
Nord 38 58 2 1 2 180 497
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Tabellenanhang 

Leben in der Stadt

Merkmal Ausprägung

Wie häufig haben Sie die folgenden Frankfurter Einrichtungen in den 
letzten 12 Monaten besucht? – Zoo

noch nie 0 mal
1 bis 2 

mal
3 bis 5 

mal
mehr als 

5 mal
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 16 51 23 6 4 6 823 6 823
Geschlecht weiblich 15 53 23 6 4 3 279 3 447

männlich 17 50 23 6 4 3 194 3 029
Alter 18 bis unter 35 Jahre 25 47 22 4 3 1 873 2 104

35 bis unter 50 Jahre 14 45 28 7 6 1 939 1 847
50 bis unter 65 Jahre 9 61 21 4 3 1 625 1 528
65 bis unter 80 Jahre 13 57 17 7 5 910 878

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 12 57 22 5 4 4 364 4 189
ausländisch 24 39 25 7 5 2 131 2 306

Migrations- 
hintergrund

mit 23 39 25 7 5 2 374 2 481
ohne 12 58 22 5 4 4 106 4 001

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 27 29 27 11 6 216 141
Hauptschulabschluss 21 45 21 6 7 993 711
Realschulabschluss 10 57 23 6 4 1 339 1 070
Hochschulreife 15 53 23 5 3 3 706 4 322

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 20 52 21 4 3 1 446 1 371
Paar ohne Kind/-er 17 56 20 4 3 2 064 2 130
Paar mit Kind/-ern 9 48 28 9 6 1 969 2 005
alleinerziehend 7 54 23 11 5 213 198

Wohnform zur Miete 19 47 23 6 5 4 999 4 813
in Eigentum 7 62 22 6 3 1 689 1 864

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 41 30 23 4 2 1 259 1 422
5 bis unter 15 Jahre 16 45 28 7 4 1 713 1 767
15 Jahre und länger 8 61 21 6 5 3 841 3 624

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 15 51 24 6 4 4 578 4 692
nicht berufstätig 17 52 20 6 5 1 807 1 707

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 24 34 24 10 8 706 591
1 000 bis unter 2 000 Euro 15 51 23 6 4 1 855 1 749
2 000 bis unter 3 000 Euro 12 56 23 5 4 1 703 1 771
3 000 bis unter 4 000 Euro 16 53 25 4 2 877 953
4 000 bis unter 5 000 Euro 18 52 21 6 3 384 419
5 000 Euro und mehr 15 53 26 4 1 377 410

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 24 45 21 6 4 608 528
Innenstadt II 25 45 23 4 4 641 579
Innenstadt III 17 53 21 5 4 516 611
Bornheim/Ostend 13 49 25 7 6 570 553
Süd 16 51 25 5 4 952 560
West 14 52 22 8 4 1 163 428
Mitte-West 18 49 23 7 4 376 559
Nord-West 9 57 22 6 5 320 476
Mitte-Nord 16 53 23 5 3 451 546
Nord-Ost 13 52 23 6 6 421 488
Ost 11 53 24 6 6 438 457
Kalbach/Riedberg 14 55 24 4 3 184 534
Nord 10 64 19 4 3 183 504
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 Tabellenanhang   

Stadtverwaltung

Merkmal Ausprägung

Inwieweit treffen folgende Eigenschaften Ihrer Meinung nach auf die 
Frankfurter Stadtverwaltung zu? – bürgerorientiert

sehr zu-
treffend

eher zu-
treffend

teils/teils
eher 

unzutref-
fend

sehr 
unzutref-

fend

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 7 39 40 11 3 6 868 6 838
Geschlecht weiblich 7 39 42 10 2 3 293 3 446

männlich 7 40 38 12 3 3 250 3 073
Alter 18 bis unter 35 Jahre 7 36 41 13 3 1 867 2 092

35 bis unter 50 Jahre 7 42 40 9 2 1 926 1 832
50 bis unter 65 Jahre 7 37 40 12 3 1 684 1 571
65 bis unter 80 Jahre 8 43 38 9 2 938 904

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 5 38 41 13 3 4 402 4 210
ausländisch 12 42 38 7 2 2 161 2 328

Migrations- 
hintergrund

mit 12 43 36 7 2 2 402 2 501
ohne 4 37 42 13 3 4 145 4 023

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 15 39 33 11 2 227 150
Hauptschulabschluss 11 39 38 10 2 1 001 713
Realschulabschluss 8 39 40 10 3 1 386 1 102
Hochschulreife 5 40 41 12 3 3 707 4 320

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 8 40 41 9 2 1 449 1 365
Paar ohne Kind/-er 7 39 39 12 3 2 090 2 151
Paar mit Kind/-ern 7 41 39 11 2 1 988 2 016
alleinerziehend 9 35 42 12 1 215 202

Wohnform zur Miete 8 38 41 11 2 5 024 4 819
in Eigentum 5 41 38 13 3 1 728 1 898

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 12 44 35 8 1 1 245 1 405
5 bis unter 15 Jahre 9 41 40 9 2 1 713 1 761
15 Jahre und länger 5 37 41 13 3 3 899 3 661

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 6 39 41 11 2 4 622 4 713
nicht berufstätig 9 41 37 11 3 1 833 1 726

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 12 31 44 10 3 715 598
1 000 bis unter 2 000 Euro 8 41 38 10 2 1 887 1 776
2 000 bis unter 3 000 Euro 5 40 41 11 2 1 712 1 774
3 000 bis unter 4 000 Euro 5 40 39 14 3 872 946
4 000 bis unter 5 000 Euro 5 44 38 12 1 392 427
5 000 Euro und mehr 7 41 38 11 4 380 410

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 9 40 37 11 2 593 517
Innenstadt II 7 43 39 10 1 637 576
Innenstadt III 5 43 38 12 3 515 610
Bornheim/Ostend 8 36 42 12 2 571 553
Süd 7 42 39 10 2 966 566
West 9 37 41 9 4 1 195 439
Mitte-West 7 36 42 10 3 373 554
Nord-West 8 35 41 16 1 320 476
Mitte-Nord 5 39 40 13 3 459 554
Nord-Ost 6 37 42 12 3 426 492
Ost 10 40 37 11 2 446 464
Kalbach/Riedberg 6 40 42 11 1 182 529
Nord 4 38 43 12 2 185 508
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Tabellenanhang 

Stadtverwaltung

Merkmal Ausprägung

Inwieweit treffen folgende Eigenschaften Ihrer Meinung nach auf die 
Frankfurter Stadtverwaltung zu? – bürokratisch

sehr zu-
treffend

eher zu-
treffend

teils/teils
eher 

unzutref-
fend

sehr 
unzutref-

fend

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 19 39 33 8 1 6 851 6 827
Geschlecht weiblich 19 39 34 7 1 3 283 3 439

männlich 20 38 32 9 1 3 240 3 068
Alter 18 bis unter 35 Jahre 25 42 27 5 1 1 865 2 093

35 bis unter 50 Jahre 19 39 33 8 1 1 922 1 832
50 bis unter 65 Jahre 17 37 35 9 2 1 675 1 563
65 bis unter 80 Jahre 13 36 39 11 2 936 900

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 19 39 33 8 1 4 390 4 203
ausländisch 20 37 32 8 2 2 153 2 324

Migrations- 
hintergrund

mit 21 36 32 8 2 2 393 2 497
ohne 18 40 33 8 1 4 137 4 018

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 24 40 29 4 3 227 150
Hauptschulabschluss 20 33 35 9 3 1 004 715
Realschulabschluss 19 39 34 7 1 1 375 1 099
Hochschulreife 19 40 32 8 1 3 698 4 312

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 19 35 36 10 1 1 448 1 364
Paar ohne Kind/-er 18 38 33 8 2 2 090 2 152
Paar mit Kind/-ern 19 41 32 8 1 1 978 2 011
alleinerziehend 21 41 29 7 2 212 200

Wohnform zur Miete 21 38 33 8 1 5 018 4 816
in Eigentum 16 41 33 9 1 1 720 1 892

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 22 39 31 7 2 1 243 1 404
5 bis unter 15 Jahre 19 38 33 9 1 1 708 1 758
15 Jahre und länger 19 39 33 8 1 3 889 3 655

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 20 40 32 8 1 4 606 4 709
nicht berufstätig 18 37 34 8 2 1 830 1 722

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 22 36 32 7 2 711 594
1 000 bis unter 2 000 Euro 21 38 33 7 1 1 889 1 774
2 000 bis unter 3 000 Euro 19 39 32 8 1 1 710 1 772
3 000 bis unter 4 000 Euro 18 40 31 10 1 866 944
4 000 bis unter 5 000 Euro 15 38 36 9 0 390 426
5 000 Euro und mehr 17 38 34 10 1 381 412

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 20 38 29 10 2 591 516
Innenstadt II 19 39 33 8 1 636 573
Innenstadt III 17 43 31 8 1 511 604
Bornheim/Ostend 20 39 31 8 1 572 555
Süd 18 36 37 8 1 954 560
West 19 40 33 6 1 1 191 437
Mitte-West 19 39 32 8 3 372 553
Nord-West 19 41 30 9 1 325 481
Mitte-Nord 20 38 31 10 2 461 556
Nord-Ost 23 36 33 6 1 428 494
Ost 21 34 35 9 1 443 461
Kalbach/Riedberg 21 41 30 7 1 183 530
Nord 20 36 33 9 3 185 507
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 Tabellenanhang   

Stadtverwaltung

Merkmal Ausprägung

Inwieweit treffen folgende Eigenschaften Ihrer Meinung nach auf die 
Frankfurter Stadtverwaltung zu? – flexibel

sehr zu-
treffend

eher zu-
treffend

teils/teils
eher 

unzutref-
fend

sehr 
unzutref-

fend

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 4 20 42 28 6 6 811 6 784
Geschlecht weiblich 4 19 43 29 5 3 271 3 425

männlich 4 21 41 27 6 3 222 3 047
Alter 18 bis unter 35 Jahre 5 17 37 32 8 1 867 2 089

35 bis unter 50 Jahre 4 21 40 30 5 1 909 1 820
50 bis unter 65 Jahre 3 19 46 26 5 1 664 1 553
65 bis unter 80 Jahre 4 22 50 20 3 930 894

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 2 16 43 32 6 4 371 4 185
ausländisch 9 26 40 21 4 2 144 2 307

Migrations- 
hintergrund

mit 9 27 40 21 4 2 377 2 473
ohne 2 16 44 32 7 4 123 4 006

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 17 22 37 20 3 224 148
Hauptschulabschluss 7 26 41 21 4 990 704
Realschulabschluss 5 20 44 26 5 1 380 1 100
Hochschulreife 2 18 42 32 7 3 680 4 291

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 4 20 45 26 5 1 439 1 353
Paar ohne Kind/-er 3 18 44 30 6 2 067 2 130
Paar mit Kind/-ern 5 22 40 28 5 1 979 2 006
alleinerziehend 4 17 46 26 6 211 200

Wohnform zur Miete 5 20 42 27 6 4 989 4 787
in Eigentum 2 18 44 31 6 1 712 1 883

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 7 24 38 26 6 1 238 1 399
5 bis unter 15 Jahre 6 20 42 28 5 1 696 1 743
15 Jahre und länger 3 18 44 29 6 3 868 3 632

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 3 19 42 30 6 4 593 4 690
nicht berufstätig 6 22 44 23 5 1 810 1 704

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 10 24 42 19 5 702 586
1 000 bis unter 2 000 Euro 6 22 41 26 5 1 883 1 766
2 000 bis unter 3 000 Euro 2 18 43 31 6 1 693 1 756
3 000 bis unter 4 000 Euro 1 15 44 33 7 869 944
4 000 bis unter 5 000 Euro 0 21 43 30 6 386 423
5 000 Euro und mehr 1 17 42 31 8 379 410

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 7 21 40 26 7 588 514
Innenstadt II 4 18 43 30 5 629 569
Innenstadt III 2 17 46 30 5 507 600
Bornheim/Ostend 3 18 41 29 8 565 548
Süd 3 20 44 26 6 954 561
West 6 22 41 27 4 1 187 435
Mitte-West 6 19 43 26 5 371 550
Nord-West 5 17 45 28 5 319 473
Mitte-Nord 4 16 42 31 7 458 553
Nord-Ost 5 22 40 26 7 427 493
Ost 5 22 41 27 5 442 460
Kalbach/Riedberg 3 18 42 30 7 181 523
Nord 3 16 42 33 5 184 505
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Tabellenanhang 

Stadtverwaltung

Merkmal Ausprägung

Inwieweit treffen folgende Eigenschaften Ihrer Meinung nach auf die 
Frankfurter Stadtverwaltung zu? – korrupt

sehr zu-
treffend

eher zu-
treffend

teils/teils
eher 

unzutref-
fend

sehr 
unzutref-

fend

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 4 9 23 35 30 6 523 6 530
Geschlecht weiblich 3 7 24 36 29 3 105 3 273

männlich 5 10 21 34 31 3 108 2 953
Alter 18 bis unter 35 Jahre 5 11 24 30 30 1 815 2 035

35 bis unter 50 Jahre 4 8 21 34 33 1 846 1 765
50 bis unter 65 Jahre 4 7 23 39 27 1 564 1 473
65 bis unter 80 Jahre 2 7 23 41 27 881 848

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 3 8 22 36 31 4 203 4 034
ausländisch 6 10 24 32 28 2 031 2 210

Migrations- 
hintergrund

mit 6 10 23 32 29 2 245 2 365
ohne 3 8 22 37 30 3 969 3 865

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 11 14 35 19 22 207 137
Hauptschulabschluss 4 10 30 33 23 921 661
Realschulabschluss 4 9 24 38 26 1 306 1 043
Hochschulreife 3 8 20 36 34 3 575 4 168

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 3 7 23 37 30 1 364 1 293
Paar ohne Kind/-er 4 7 21 38 31 1 995 2 055
Paar mit Kind/-ern 5 10 21 33 31 1 897 1 940
alleinerziehend 1 8 30 37 24 193 188

Wohnform zur Miete 4 9 24 33 30 4 787 4 612
in Eigentum 3 7 20 41 29 1 632 1 809

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 5 8 22 30 35 1 193 1 349
5 bis unter 15 Jahre 5 9 19 33 33 1 656 1 709
15 Jahre und länger 4 8 25 37 26 3 664 3 463

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 4 8 22 35 31 4 428 4 537
nicht berufstätig 4 10 25 35 27 1 705 1 617

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 6 11 30 27 25 650 555
1 000 bis unter 2 000 Euro 4 11 23 35 27 1 790 1 688
2 000 bis unter 3 000 Euro 3 6 20 39 31 1 650 1 709
3 000 bis unter 4 000 Euro 2 7 18 34 38 839 914
4 000 bis unter 5 000 Euro 1 9 20 38 32 386 421
5 000 Euro und mehr 3 5 17 35 39 371 401

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 7 10 24 29 31 576 504
Innenstadt II 3 9 19 38 31 610 552
Innenstadt III 4 9 18 38 31 495 586
Bornheim/Ostend 3 8 22 35 31 539 524
Süd 3 7 24 35 32 905 533
West 4 11 27 35 23 1 121 413
Mitte-West 5 7 24 34 30 356 530
Nord-West 4 9 28 31 29 307 457
Mitte-Nord 4 9 22 33 33 438 531
Nord-Ost 5 10 23 35 27 403 465
Ost 5 7 20 37 31 420 438
Kalbach/Riedberg 4 7 20 34 35 176 512
Nord 2 9 20 38 31 176 485
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 Tabellenanhang   

Stadtverwaltung

Merkmal Ausprägung

Inwieweit treffen folgende Eigenschaften Ihrer Meinung nach auf die 
Frankfurter Stadtverwaltung zu? – modern

sehr zu-
treffend

eher zu-
treffend

teils/teils
eher 

unzutref-
fend

sehr 
unzutref-

fend

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 7 29 41 19 4 6 801 6 782
Geschlecht weiblich 7 28 42 19 4 3 256 3 406

männlich 7 29 39 19 5 3 225 3 061
Alter 18 bis unter 35 Jahre 9 29 34 22 6 1 869 2 096

35 bis unter 50 Jahre 7 29 40 20 4 1 907 1 819
50 bis unter 65 Jahre 6 26 46 18 4 1 660 1 552
65 bis unter 80 Jahre 6 31 47 14 2 923 884

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 4 25 44 23 4 4 371 4 180
ausländisch 15 35 35 12 4 2 133 2 306

Migrations- 
hintergrund

mit 14 36 34 12 3 2 370 2 478
ohne 3 24 45 23 5 4 116 3 995

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 22 38 30 7 4 220 147
Hauptschulabschluss 11 33 42 12 1 978 696
Realschulabschluss 8 29 43 16 3 1 381 1 101
Hochschulreife 5 26 41 23 5 3 688 4 297

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 7 30 42 17 4 1 430 1 348
Paar ohne Kind/-er 5 26 43 21 5 2 077 2 139
Paar mit Kind/-ern 9 30 40 19 3 1 968 2 000
alleinerziehend 11 32 38 16 3 211 199

Wohnform zur Miete 9 30 40 18 4 4 995 4 798
in Eigentum 4 25 43 24 5 1 696 1 870

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 10 31 35 18 5 1 243 1 402
5 bis unter 15 Jahre 10 29 38 19 4 1 693 1 744
15 Jahre und länger 5 28 43 19 4 3 855 3 626

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 6 28 40 22 5 4 597 4 691
nicht berufstätig 10 30 43 14 3 1 797 1 698

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 17 36 35 10 3 708 596
1 000 bis unter 2 000 Euro 10 33 39 15 3 1 856 1 749
2 000 bis unter 3 000 Euro 4 26 44 21 4 1 706 1 765
3 000 bis unter 4 000 Euro 3 23 41 27 6 865 939
4 000 bis unter 5 000 Euro 2 26 41 23 8 388 424
5 000 Euro und mehr 2 20 45 27 5 381 411

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 11 30 35 21 4 590 516
Innenstadt II 4 29 42 21 4 630 570
Innenstadt III 4 28 39 25 4 509 603
Bornheim/Ostend 6 28 40 21 6 571 554
Süd 6 30 41 18 4 945 556
West 10 31 41 13 4 1 183 435
Mitte-West 9 32 40 15 5 372 551
Nord-West 7 26 43 21 4 318 473
Mitte-Nord 6 28 42 19 5 458 554
Nord-Ost 9 27 45 14 6 421 486
Ost 10 23 41 24 2 440 458
Kalbach/Riedberg 4 26 38 28 5 181 525
Nord 5 25 42 24 4 182 501
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Tabellenanhang 

Stadtverwaltung

Merkmal Ausprägung

Inwieweit treffen folgende Eigenschaften Ihrer Meinung nach auf die 
Frankfurter Stadtverwaltung zu? – sparsam

sehr zu-
treffend

eher zu-
treffend

teils/teils
eher 

unzutref-
fend

sehr 
unzutref-

fend

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 5 21 54 16 4 6 652 6 619
Geschlecht weiblich 5 21 56 15 3 3 190 3 329

männlich 5 21 53 17 4 3 152 2 987
Alter 18 bis unter 35 Jahre 7 22 53 15 3 1 831 2 049

35 bis unter 50 Jahre 4 24 56 14 3 1 859 1 762
50 bis unter 65 Jahre 4 19 54 18 4 1 618 1 514
65 bis unter 80 Jahre 4 16 55 20 5 912 877

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 3 18 58 17 4 4 260 4 074
ausländisch 8 27 48 13 3 2 104 2 261

Migrations- 
hintergrund

mit 9 27 49 13 3 2 335 2 425
ohne 3 18 58 18 4 4 014 3 898

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 18 33 34 13 3 218 143
Hauptschulabschluss 6 23 50 19 3 966 688
Realschulabschluss 6 20 52 17 5 1 354 1 080
Hochschulreife 3 20 58 15 3 3 595 4 185

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 5 20 56 16 3 1 394 1 317
Paar ohne Kind/-er 4 19 55 17 4 2 038 2 098
Paar mit Kind/-ern 5 23 54 15 3 1 932 1 951
alleinerziehend 5 25 57 11 3 205 192

Wohnform zur Miete 6 22 55 15 3 4 877 4 678
in Eigentum 3 19 53 20 5 1 670 1 835

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 6 25 55 12 3 1 198 1 355
5 bis unter 15 Jahre 6 23 56 14 2 1 648 1 695
15 Jahre und länger 5 19 54 18 4 3 796 3 559

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 4 21 55 16 3 4 478 4 566
nicht berufstätig 7 21 52 16 4 1 781 1 676

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 11 24 47 14 3 695 584
1 000 bis unter 2 000 Euro 5 21 53 17 3 1 836 1 726
2 000 bis unter 3 000 Euro 3 19 56 17 4 1 668 1 724
3 000 bis unter 4 000 Euro 3 18 63 13 2 839 911
4 000 bis unter 5 000 Euro 4 21 56 15 3 383 417
5 000 Euro und mehr 1 21 55 16 6 371 402

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 7 21 56 14 2 573 499
Innenstadt II 3 23 57 13 3 613 556
Innenstadt III 3 20 55 18 4 491 582
Bornheim/Ostend 4 22 57 14 3 555 538
Süd 4 22 54 17 4 930 546
West 8 20 52 17 3 1 173 432
Mitte-West 5 22 50 18 4 361 536
Nord-West 4 19 54 18 4 310 462
Mitte-Nord 3 20 53 19 5 446 538
Nord-Ost 5 19 59 12 4 414 477
Ost 6 20 52 17 6 431 448
Kalbach/Riedberg 4 22 58 13 3 177 513
Nord 5 20 53 18 4 179 492
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 Tabellenanhang   

Stadtverwaltung

Merkmal Ausprägung

Inwieweit treffen folgende Eigenschaften Ihrer Meinung nach auf die 
Frankfurter Stadtverwaltung zu? – unfähig

sehr zu-
treffend

eher zu-
treffend

teils/teils
eher 

unzutref-
fend

sehr 
unzutref-

fend

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 3 12 37 34 14 6 643 6 644
Geschlecht weiblich 3 11 38 34 14 3 179 3 339

männlich 4 12 36 34 14 3 163 3 006
Alter 18 bis unter 35 Jahre 4 15 38 32 11 1 837 2 059

35 bis unter 50 Jahre 3 12 36 36 14 1 865 1 780
50 bis unter 65 Jahre 3 10 36 34 17 1 617 1 519
65 bis unter 80 Jahre 3 9 40 35 14 909 879

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 3 11 37 36 13 4 291 4 116
ausländisch 4 13 38 31 14 2 068 2 245

Migrations- 
hintergrund

mit 4 14 36 31 15 2 293 2 411
ohne 3 10 38 36 13 4 048 3 937

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 10 24 36 18 12 206 141
Hauptschulabschluss 3 12 43 30 13 957 685
Realschulabschluss 4 11 37 35 14 1 341 1 073
Hochschulreife 3 12 35 36 14 3 624 4 225

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 3 10 36 35 16 1 399 1 324
Paar ohne Kind/-er 3 11 37 35 14 2 030 2 097
Paar mit Kind/-ern 4 12 37 34 13 1 933 1 969
alleinerziehend 2 16 38 33 12 207 195

Wohnform zur Miete 4 12 38 33 14 4 860 4 682
in Eigentum 3 11 36 37 14 1 677 1 854

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 2 11 37 35 14 1 199 1 358
5 bis unter 15 Jahre 3 12 36 34 15 1 659 1 714
15 Jahre und länger 4 12 38 34 13 3 776 3 563

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 3 12 36 35 13 4 492 4 597
nicht berufstätig 3 12 39 31 14 1 764 1 672

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 6 16 40 24 14 681 575
1 000 bis unter 2 000 Euro 4 11 38 33 14 1 827 1 727
2 000 bis unter 3 000 Euro 2 10 38 37 13 1 679 1 738
3 000 bis unter 4 000 Euro 3 10 33 39 15 843 917
4 000 bis unter 5 000 Euro 3 11 37 35 15 385 421
5 000 Euro und mehr 3 14 31 36 16 379 409

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 5 13 36 33 13 577 503
Innenstadt II 3 10 36 35 16 617 557
Innenstadt III 2 12 36 37 13 500 593
Bornheim/Ostend 3 11 38 34 14 551 534
Süd 2 10 38 38 12 931 547
West 5 14 40 30 11 1 134 418
Mitte-West 3 12 39 31 16 360 536
Nord-West 4 11 40 32 13 315 468
Mitte-Nord 3 12 36 34 15 451 544
Nord-Ost 4 13 36 34 14 419 484
Ost 4 13 34 31 17 428 446
Kalbach/Riedberg 3 12 34 38 13 178 516
Nord 3 13 35 37 12 181 498
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Tabellenanhang 

Stadtverwaltung

Merkmal Ausprägung

Inwieweit treffen folgende Eigenschaften Ihrer Meinung nach auf die 
Frankfurter Stadtverwaltung zu? – unübersichtlich

sehr zu-
treffend

eher zu-
treffend

teils/teils
eher 

unzutref-
fend

sehr 
unzutref-

fend

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 6 21 39 27 7 6 720 6 706
Geschlecht weiblich 5 20 39 28 7 3 223 3 378

männlich 6 21 39 26 7 3 187 3 023
Alter 18 bis unter 35 Jahre 8 24 35 27 6 1 842 2 067

35 bis unter 50 Jahre 6 21 38 28 7 1 894 1 804
50 bis unter 65 Jahre 5 19 40 28 8 1 640 1 537
65 bis unter 80 Jahre 4 16 46 26 7 915 884

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 6 22 38 28 7 4 329 4 147
ausländisch 7 19 41 25 8 2 098 2 272

Migrations- 
hintergrund

mit 7 19 40 26 8 2 328 2 439
ohne 5 22 39 28 6 4 086 3 969

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 11 28 34 15 11 211 142
Hauptschulabschluss 5 16 45 25 9 976 694
Realschulabschluss 6 17 40 30 7 1 355 1 083
Hochschulreife 6 23 37 28 6 3 658 4 264

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 5 18 40 29 7 1 413 1 332
Paar ohne Kind/-er 6 22 39 27 7 2 062 2 125
Paar mit Kind/-ern 6 21 38 28 6 1 954 1 986
alleinerziehend 5 22 42 25 6 206 194

Wohnform zur Miete 6 21 38 28 7 4 920 4 729
in Eigentum 6 21 41 25 7 1 694 1 868

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 5 22 36 30 7 1 210 1 370
5 bis unter 15 Jahre 6 22 38 26 7 1 678 1 729
15 Jahre und länger 6 20 40 27 7 3 823 3 598

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 6 22 38 28 6 4 539 4 643
nicht berufstätig 6 18 42 25 9 1 786 1 685

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 9 17 42 24 8 688 577
1 000 bis unter 2 000 Euro 5 21 39 28 7 1 852 1 746
2 000 bis unter 3 000 Euro 6 18 41 29 7 1 693 1 754
3 000 bis unter 4 000 Euro 6 23 34 31 7 856 930
4 000 bis unter 5 000 Euro 5 23 41 24 7 388 424
5 000 Euro und mehr 5 26 36 26 6 379 409

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 7 22 35 29 7 584 509
Innenstadt II 5 21 39 27 7 625 564
Innenstadt III 4 22 37 30 7 505 598
Bornheim/Ostend 8 20 39 26 7 556 539
Süd 4 21 38 30 7 940 551
West 9 20 39 26 6 1 160 426
Mitte-West 6 20 43 23 8 366 545
Nord-West 7 20 44 23 5 315 468
Mitte-Nord 6 20 39 27 8 454 547
Nord-Ost 5 24 38 25 8 421 486
Ost 6 20 40 26 8 435 454
Kalbach/Riedberg 4 24 36 29 7 178 518
Nord 5 23 40 28 5 182 501



127

Frankfurter Umfragen 1

 Tabellenanhang   

Stadtverwaltung

Merkmal Ausprägung

Inwieweit treffen folgende Eigenschaften Ihrer Meinung nach auf die 
Frankfurter Stadtverwaltung zu? – zuverlässig

sehr zu-
treffend

eher zu-
treffend

teils/teils
eher 

unzutref-
fend

sehr 
unzutref-

fend

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 10 43 37 8 2 6 736 6 717
Geschlecht weiblich 10 43 39 8 1 3 231 3 387

männlich 10 45 36 7 2 3 192 3 024
Alter 18 bis unter 35 Jahre 11 43 36 10 2 1 850 2 073

35 bis unter 50 Jahre 10 47 35 6 2 1 901 1 813
50 bis unter 65 Jahre 9 41 40 8 2 1 654 1 540
65 bis unter 80 Jahre 10 43 39 7 1 903 871

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 7 44 39 9 2 4 323 4 132
ausländisch 17 44 33 5 1 2 126 2 300

Migrations- 
hintergrund

mit 16 43 34 6 1 2 368 2 472
ohne 6 44 39 9 2 4 061 3 947

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 22 38 28 9 3 222 144
Hauptschulabschluss 12 39 41 6 2 985 703
Realschulabschluss 10 42 39 7 2 1 356 1 082
Hochschulreife 8 46 36 8 1 3 649 4 259

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 9 45 37 8 1 1 421 1 342
Paar ohne Kind/-er 10 43 37 7 2 2 043 2 107
Paar mit Kind/-ern 11 46 35 7 1 1 962 1 993
alleinerziehend 9 42 39 8 1 215 200

Wohnform zur Miete 11 43 37 7 1 4 956 4 759
in Eigentum 7 44 38 9 2 1 684 1 860

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 14 46 33 6 1 1 217 1 379
5 bis unter 15 Jahre 13 45 35 7 1 1 686 1 740
15 Jahre und länger 8 42 40 9 2 3 822 3 587

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 9 44 37 8 2 4 557 4 650
nicht berufstätig 12 41 38 7 1 1 789 1 687

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 16 34 41 8 1 695 581
1 000 bis unter 2 000 Euro 12 43 36 8 1 1 848 1 746
2 000 bis unter 3 000 Euro 8 44 37 9 2 1 694 1 753
3 000 bis unter 4 000 Euro 8 49 35 7 1 855 926
4 000 bis unter 5 000 Euro 6 48 37 6 2 387 422
5 000 Euro und mehr 8 49 32 9 2 378 409

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 13 42 34 9 1 580 506
Innenstadt II 8 47 38 5 1 622 562
Innenstadt III 8 49 35 8 1 504 597
Bornheim/Ostend 11 44 37 6 2 560 543
Süd 10 46 36 7 1 942 552
West 12 38 39 9 2 1 172 430
Mitte-West 12 40 39 7 1 369 547
Nord-West 9 40 41 10 0 322 477
Mitte-Nord 9 46 37 7 2 448 542
Nord-Ost 9 43 37 9 2 420 485
Ost 12 41 36 9 2 436 453
Kalbach/Riedberg 9 49 35 7 1 180 524
Nord 7 43 40 8 2 181 499
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Tabellenanhang 

Stadtverwaltung

Merkmal Ausprägung

Welches Ansehen hat Ihrer Meinung nach die Frankfurter Stadtverwal-
tung in der Öffentlichkeit?

sehr 
gutes

eher 
gutes

teils/teils
eher 

schlech-
tes

sehr 
schlech-

tes

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 5 30 45 19 2 6 847 6 805
Geschlecht weiblich 4 30 47 18 1 3 292 3 437

männlich 5 30 44 19 2 3 252 3 071
Alter 18 bis unter 35 Jahre 5 28 44 22 2 1 865 2 085

35 bis unter 50 Jahre 6 33 44 15 2 1 928 1 831
50 bis unter 65 Jahre 3 29 47 19 2 1 685 1 572
65 bis unter 80 Jahre 4 29 49 17 1 937 898

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 2 26 48 23 2 4 396 4 200
ausländisch 10 38 40 10 1 2 171 2 330

Migrations- 
hintergrund

mit 10 40 38 11 1 2 413 2 502
ohne 1 24 50 23 2 4 135 4 013

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 15 43 28 10 3 228 148
Hauptschulabschluss 9 36 43 12 0 1 020 729
Realschulabschluss 5 30 45 18 2 1 385 1 103
Hochschulreife 2 28 47 21 2 3 699 4 303

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 4 31 47 17 1 1 459 1 371
Paar ohne Kind/-er 3 27 47 21 2 2 087 2 146
Paar mit Kind/-ern 6 32 43 17 1 1 985 2 008
alleinerziehend 7 33 43 15 2 218 204

Wohnform zur Miete 6 31 44 17 2 5 039 4 822
in Eigentum 2 26 47 23 2 1 720 1 894

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 8 34 42 14 1 1 233 1 388
5 bis unter 15 Jahre 6 32 44 16 1 1 704 1 749
15 Jahre und länger 3 28 46 21 2 3 901 3 658

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 3 29 46 20 2 4 620 4 707
nicht berufstätig 7 33 43 15 2 1 832 1 720

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 13 36 38 11 2 713 595
1 000 bis unter 2 000 Euro 6 35 40 18 1 1 880 1 766
2 000 bis unter 3 000 Euro 2 25 49 21 2 1 709 1 770
3 000 bis unter 4 000 Euro 1 26 50 20 2 875 944
4 000 bis unter 5 000 Euro 2 28 48 21 2 390 425
5 000 Euro und mehr 2 28 45 22 3 380 411

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 6 35 41 15 2 599 521
Innenstadt II 5 29 48 15 3 629 570
Innenstadt III 2 28 48 20 1 508 601
Bornheim/Ostend 5 28 44 21 2 567 549
Süd 3 30 49 16 1 966 565
West 6 28 43 21 2 1 197 438
Mitte-West 6 28 45 20 1 374 553
Nord-West 5 27 49 18 1 321 476
Mitte-Nord 3 31 44 20 2 458 553
Nord-Ost 6 33 44 15 3 424 489
Ost 6 32 42 18 2 439 455
Kalbach/Riedberg 3 28 45 22 2 183 530
Nord 3 28 44 23 2 184 505
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 Tabellenanhang   

Stadtverwaltung

Merkmal Ausprägung

Welche Meinung haben Sie persönlich von der Frankfurter Stadtverwal-
tung?

sehr 
gute

eher 
gute

teils/teils
eher 

schlech-
te

sehr 
schlech-

te

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 8 43 37 10 2 6 866 6 824
Geschlecht weiblich 8 42 40 9 1 3 304 3 449

männlich 8 44 35 11 2 3 262 3 081
Alter 18 bis unter 35 Jahre 9 39 39 12 1 1 873 2 095

35 bis unter 50 Jahre 8 46 36 9 1 1 930 1 835
50 bis unter 65 Jahre 6 44 37 10 2 1 693 1 577
65 bis unter 80 Jahre 7 43 40 9 1 944 905

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 5 42 40 12 1 4 412 4 213
ausländisch 14 46 33 6 1 2 175 2 338

Migrations- 
hintergrund

mit 14 47 31 7 1 2 416 2 511
ohne 4 41 41 12 2 4 153 4 026

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 22 43 27 5 4 226 148
Hauptschulabschluss 12 42 35 9 1 1 021 729
Realschulabschluss 8 42 39 9 2 1 388 1 104
Hochschulreife 5 44 38 11 1 3 713 4 318

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 8 43 39 9 1 1 463 1 374
Paar ohne Kind/-er 6 43 39 10 2 2 101 2 159
Paar mit Kind/-ern 9 47 35 9 1 1 990 2 016
alleinerziehend 9 44 33 13 1 218 205

Wohnform zur Miete 9 43 37 9 1 5 052 4 838
in Eigentum 4 43 39 12 2 1 730 1 902

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 12 47 33 8 1 1 238 1 395
5 bis unter 15 Jahre 11 45 35 9 1 1 705 1 751
15 Jahre und länger 6 41 40 12 2 3 913 3 668

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 7 44 38 10 1 4 632 4 721
nicht berufstätig 11 43 35 10 2 1 845 1 732

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 17 37 35 9 1 716 598
1 000 bis unter 2 000 Euro 10 44 36 9 1 1 888 1 774
2 000 bis unter 3 000 Euro 5 44 39 10 2 1 713 1 772
3 000 bis unter 4 000 Euro 4 45 38 12 1 884 954
4 000 bis unter 5 000 Euro 4 46 38 10 2 389 425
5 000 Euro und mehr 3 46 36 13 2 380 411

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 9 45 34 11 1 601 523
Innenstadt II 7 45 39 8 1 633 572
Innenstadt III 5 44 39 11 1 509 603
Bornheim/Ostend 9 40 39 10 2 569 551
Süd 9 43 37 9 1 966 565
West 9 42 38 10 1 1 201 440
Mitte-West 8 44 35 11 2 373 552
Nord-West 7 38 44 10 – 324 479
Mitte-Nord 7 44 36 11 2 460 555
Nord-Ost 7 45 37 9 2 427 493
Ost 11 43 34 11 2 437 453
Kalbach/Riedberg 6 45 36 12 1 184 533
Nord 6 41 37 13 2 184 505
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Tabellenanhang 

Wohnen

Merkmal Ausprägung
Seit wann leben Sie in Frankfurt?

25 %-Quantil Median 75 %-Quantil Antworten
in Jahren gewichtet ungewichtet

insgesamt 6 19 37 7 311 7 296
Geschlecht weiblich 6 19 38 3 387 3 541

männlich 6 19 38 3 305 3 128
Alter 18 bis unter 35 Jahre 3 6 20 1 899 2 133

35 bis unter 50 Jahre 6 13 23 1 970 1 878
50 bis unter 65 Jahre 19 30 51 1 715 1 596
65 bis unter 80 Jahre 35 50 66 975 936

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 10 23 44 4 506 4 311
ausländisch 4 9 24 2 205 2 376

Migrations- 
hintergrund

mit 4 10 26 2 461 2 563
ohne 10 24 47 4 236 4 112

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 6 18 35 236 154
Hauptschulabschluss 7 29 55 1 033 741
Realschulabschluss 15 32 51 1 407 1 122
Hochschulreife 5 14 28 3 782 4 404

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 6 20 42 1 498 1 410
Paar ohne Kind/-er 5 21 48 2 131 2 195
Paar mit Kind/-ern 8 19 32 2 021 2 051
alleinerziehend 13 23 41 222 209

Wohnform zur Miete 5 14 32 5 153 4 946
in Eigentum 18 30 51 1 757 1 927

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 1 2 3 1 375 1 556
5 bis unter 15 Jahre 6 8 11 1 822 1 872
15 Jahre und länger 23 34 51 4 113 3 868

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 5 15 30 4 705 4 806
nicht berufstätig 12 34 54 1 893 1 782

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 6 20 35 732 612
1 000 bis unter 2 000 Euro 7 23 43 1 926 1 812
2 000 bis unter 3 000 Euro 7 21 41 1 745 1 809
3 000 bis unter 4 000 Euro 5 13 32 893 966
4 000 bis unter 5 000 Euro 5 12 22 395 430
5 000 Euro und mehr 6 13 26 387 418

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 3 8 21 644 562
Innenstadt II 4 9 23 678 616
Innenstadt III 6 15 31 551 652
Bornheim/Ostend 6 18 38 603 586
Süd 5 14 33 1 015 596
West 10 25 44 1 268 467
Mitte-West 5 18 41 405 599
Nord-West 12 28 49 342 509
Mitte-Nord 9 22 38 481 582
Nord-Ost 10 23 40 455 528
Ost 12 28 49 478 496
Kalbach/Riedberg 7 15 28 195 564
Nord 14 26 48 195 539
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 Tabellenanhang   

Wohnen

Merkmal Ausprägung
Seit wann leben Sie in Ihrem Stadtteil?

25 %-Quantil Median 75 %-Quantil Antworten
in Jahren gewichtet ungewichtet

insgesamt 4 10 23 7 270 7 266
Geschlecht weiblich 4 11 24 3 377 3 530

männlich 4 11 24 3 297 3 123
Alter 18 bis unter 35 Jahre 2 4 10 1 897 2 130

35 bis unter 50 Jahre 4 7 14 1 965 1 875
50 bis unter 65 Jahre 10 19 29 1 709 1 591
65 bis unter 80 Jahre 18 33 47 971 932

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 5 14 27 4 501 4 304
ausländisch 3 6 17 2 193 2 368

Migrations- 
hintergrund

mit 3 7 17 2 449 2 553
ohne 5 14 28 4 232 4 107

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 5 14 25 236 154
Hauptschulabschluss 4 15 34 1 028 736
Realschulabschluss 8 19 35 1 400 1 117
Hochschulreife 3 8 19 3 780 4 401

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 3 10 25 1 491 1 405
Paar ohne Kind/-er 3 11 30 2 126 2 191
Paar mit Kind/-ern 5 11 20 2 019 2 048
alleinerziehend 7 14 23 218 207

Wohnform zur Miete 3 8 20 5 135 4 933
in Eigentum 10 20 34 1 749 1 922

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 1 2 3 1 366 1 547
5 bis unter 15 Jahre 4 6 9 1 802 1 861
15 Jahre und länger 14 21 34 4 102 3 858

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 3 8 20 4 695 4 799
nicht berufstätig 7 20 39 1 885 1 774

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 4 12 22 729 609
1 000 bis unter 2 000 Euro 4 14 29 1 920 1 806
2 000 bis unter 3 000 Euro 4 11 25 1 745 1 809
3 000 bis unter 4 000 Euro 3 8 19 891 964
4 000 bis unter 5 000 Euro 3 6 15 395 430
5 000 Euro und mehr 3 7 18 387 418

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 2 5 12 640 559
Innenstadt II 3 6 17 672 611
Innenstadt III 3 9 21 551 652
Bornheim/Ostend 3 9 23 601 585
Süd 3 9 22 1 007 592
West 6 18 30 1 255 462
Mitte-West 3 10 23 403 597
Nord-West 6 17 30 338 504
Mitte-Nord 4 12 24 480 581
Nord-Ost 5 12 21 455 528
Ost 6 15 29 477 494
Kalbach/Riedberg 3 8 13 195 563
Nord 6 17 28 195 538
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Tabellenanhang 

Wohnen

Merkmal Ausprägung
Seit wann leben Sie in Ihrer Wohnung?

25 %-Quantil Median 75 %-Quantil Antworten
in Jahren gewichtet ungewichtet

insgesamt 3 8 18 7 236 7 229
Geschlecht weiblich 3 8 19 3 364 3 513

männlich 3 7 18 3 283 3 111
Alter 18 bis unter 35 Jahre 1 3 6 1 892 2 122

35 bis unter 50 Jahre 3 6 10 1 960 1 871
50 bis unter 65 Jahre 7 14 22 1 706 1 586
65 bis unter 80 Jahre 15 25 40 958 922

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 4 10 21 4 482 4 288
ausländisch 2 5 12 2 184 2 354

Migrations- 
hintergrund

mit 2 5 13 2 437 2 540
ohne 4 10 21 4 215 4 089

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 4 10 16 235 153
Hauptschulabschluss 3 10 25 1 022 732
Realschulabschluss 5 13 25 1 389 1 105
Hochschulreife 2 6 14 3 772 4 390

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 3 8 19 1 484 1 399
Paar ohne Kind/-er 3 8 22 2 120 2 183
Paar mit Kind/-ern 4 8 15 2 010 2 038
alleinerziehend 5 9 16 218 207

Wohnform zur Miete 2 6 15 5 118 4 914
in Eigentum 7 15 25 1 740 1 912

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 1 2 3 1 358 1 539
5 bis unter 15 Jahre 3 5 8 1 800 1 855
15 Jahre und länger 8 16 25 4 078 3 835

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 2 6 14 4 685 4 787
nicht berufstätig 6 15 31 1 871 1 759

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 3 8 18 727 606
1 000 bis unter 2 000 Euro 3 10 21 1 910 1 795
2 000 bis unter 3 000 Euro 3 8 19 1 739 1 802
3 000 bis unter 4 000 Euro 2 6 14 890 963
4 000 bis unter 5 000 Euro 3 5 11 394 429
5 000 Euro und mehr 3 6 13 387 418

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 2 4 10 636 556
Innenstadt II 2 5 13 669 608
Innenstadt III 2 6 17 549 650
Bornheim/Ostend 3 6 16 601 584
Süd 3 6 17 1 004 590
West 4 11 21 1 250 460
Mitte-West 2 7 18 400 593
Nord-West 4 11 22 337 502
Mitte-Nord 3 10 19 479 579
Nord-Ost 4 10 19 454 526
Ost 5 11 22 471 489
Kalbach/Riedberg 3 6 11 193 557
Nord 5 13 22 194 535
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 Tabellenanhang   

Wohnen

Merkmal Ausprägung

In welcher Art von Gebäude leben Sie?
Einfamilien-

haus
Zweifamilien-

haus
Mehrfamili-

enhaus
Antworten

in % gewichtet ungewichtet

insgesamt 15 4 81 6 880 6 850
Geschlecht weiblich 14 4 82 3 333 3 484

männlich 15 5 81 3 254 3 080
Alter 18 bis unter 35 Jahre 10 4 86 1 873 2 102

35 bis unter 50 Jahre 12 3 86 1 943 1 855
50 bis unter 65 Jahre 22 5 73 1 693 1 578
65 bis unter 80 Jahre 17 7 76 946 906

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 17 5 78 4 441 4 249
ausländisch 11 3 86 2 166 2 335

Migrations- 
hintergrund

mit 11 3 86 2 405 2 512
ohne 17 5 78 4 186 4 059

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 8 2 90 221 147
Hauptschulabschluss 15 7 79 1 017 728
Realschulabschluss 15 6 79 1 380 1 100
Hochschulreife 14 4 82 3 743 4 356

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 5 3 92 1 476 1 386
Paar ohne Kind/-er 15 5 80 2 111 2 171
Paar mit Kind/-ern 21 5 74 1 989 2 028
alleinerziehend 10 3 87 216 204

Wohnform zur Miete 6 3 91 5 078 4 877
in Eigentum 40 8 52 1 747 1 914

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 7 2 91 1 247 1 404
5 bis unter 15 Jahre 9 3 88 1 705 1 763
15 Jahre und länger 20 6 75 3 918 3 673

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 14 4 82 4 647 4 746
nicht berufstätig 16 5 79 1 856 1 746

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 9 5 86 697 590
1 000 bis unter 2 000 Euro 12 4 84 1 900 1 781
2 000 bis unter 3 000 Euro 14 5 81 1 734 1 797
3 000 bis unter 4 000 Euro 15 4 81 884 957
4 000 bis unter 5 000 Euro 20 2 78 394 429
5 000 Euro und mehr 24 3 73 385 416

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 4 1 95 598 520
Innenstadt II 5 1 95 641 579
Innenstadt III 4 1 95 516 612
Bornheim/Ostend 3 2 96 575 557
Süd 10 4 86 969 567
West 19 9 72 1 188 436
Mitte-West 21 4 75 377 557
Nord-West 33 3 64 325 482
Mitte-Nord 18 3 79 455 551
Nord-Ost 24 5 71 424 490
Ost 23 9 68 445 461
Kalbach/Riedberg 31 5 65 185 536
Nord 41 11 48 183 502
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Tabellenanhang 

Wohnen

Merkmal Ausprägung

Wohnen Sie bzw. Ihr Haushalt …

… zur 
Miete?

… in 
selbstge-
nutzem 

Eigentum?

… zur 
Unter-
miete?

… in einem 
Wohnheim/einer 
Gemeinschafts-

unterkunft?

Antworten

gewichtet
unge-

wichtet
in %

insgesamt 71 25 1 2 6 920 6 883
Geschlecht weiblich 72 25 1 1 3 355 3 503

männlich 71 26 2 2 3 268 3 091
Alter 18 bis unter 35 Jahre 82 11 3 4 1 890 2 115

35 bis unter 50 Jahre 77 21 1 1 1 944 1 859
50 bis unter 65 Jahre 63 36 1 0 1 701 1 583
65 bis unter 80 Jahre 55 44 0 1 959 915

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 68 30 1 1 4 458 4 261
ausländisch 78 17 3 3 2 185 2 352

Migrations- 
hintergrund

mit 78 17 2 3 2 436 2 535
ohne 68 30 1 1 4 195 4 067

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 85 7 3 5 237 155
Hauptschulabschluss 77 19 1 3 1 023 732
Realschulabschluss 71 27 2 1 1 390 1 109
Hochschulreife 69 28 1 1 3 755 4 370

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 83 14 1 2 1 494 1 402
Paar ohne Kind/-er 69 31 0 0 2 113 2 174
Paar mit Kind/-ern 67 32 1 1 1 994 2 030
alleinerziehend 83 15 0 1 220 207

Wohnform zur Miete 96 0 2 2 5 163 4 955
in Eigentum 0 100 0 0 1 757 1 928

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 86 6 3 5 1 257 1 417
5 bis unter 15 Jahre 81 16 1 2 1 715 1 768
15 Jahre und länger 63 36 1 1 3 937 3 688

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 73 24 1 1 4 667 4 766
nicht berufstätig 66 30 2 3 1 867 1 752

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 81 9 4 6 726 606
1 000 bis unter 2 000 Euro 77 19 2 1 1 911 1 792
2 000 bis unter 3 000 Euro 71 28 1 0 1 731 1 794
3 000 bis unter 4 000 Euro 70 29 0 1 888 963
4 000 bis unter 5 000 Euro 63 37 0 0 393 428
5 000 Euro und mehr 52 48 1 0 383 414

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 87 8 2 3 605 525
Innenstadt II 75 19 1 5 645 584
Innenstadt III 78 20 1 1 522 618
Bornheim/Ostend 86 12 2 0 571 553
Süd 72 25 1 2 977 571
West 69 28 2 0 1 193 438
Mitte-West 68 26 2 3 382 566
Nord-West 64 33 1 2 326 483
Mitte-Nord 71 26 1 1 459 553
Nord-Ost 58 39 2 1 428 496
Ost 63 33 1 3 445 461
Kalbach/Riedberg 45 53 0 2 184 533
Nord 47 50 1 2 183 502
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 Tabellenanhang   

Wohnen

Merkmal Ausprägung

Wer vemietet Ihnen die Wohnung?
Einzel-
person, 

Eigentums-/
Erbenge-

meinschaft 

Wohnungsunternehmen
Woh-

nungs-
baugenos-
senschaft

Sons-
tige

Antworten

öffentlich
privatwirt-
schaftlich

ge-
wich-

tet

unge-
wich-

tet
in %

insgesamt 48 23 14 9 7 5 132 4 924
Geschlecht weiblich 46 23 14 10 7 2 508 2 509

männlich 49 23 14 7 7 2 409 2 199
Alter 18 bis unter 35 Jahre 50 17 18 6 8 1 680 1 871

35 bis unter 50 Jahre 48 21 16 8 6 1 525 1 367
50 bis unter 65 Jahre 48 27 9 10 6 1 078 912
65 bis unter 80 Jahre 39 35 6 11 8 541 485

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 52 21 11 9 6 3 119 2 808
ausländisch 40 26 18 8 8 1 806 1 913

Migrations- 
hintergrund

mit 38 28 17 9 8 2 007 2 027
ohne 55 19 12 8 6 2 911 2 687

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 19 35 19 9 19 216 140
Hauptschulabschluss 37 32 12 10 9 821 577
Realschulabschluss 42 31 11 11 5 1 020 792
Hochschulreife 57 16 15 7 6 2 685 3 031

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 46 22 14 10 7 1 276 1 185
Paar ohne Kind/-er 57 20 12 7 4 1 459 1 462
Paar mit Kind/-ern 44 26 15 8 7 1 342 1 259
alleinerziehend 31 35 11 14 8 183 167

Wohnform zur Miete 48 23 14 9 7 5 092 4 886
in Eigentum 0 0 0 0 0 0 0

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 55 13 20 5 7 1 173 1 312
5 bis unter 15 Jahre 52 17 17 7 7 1 448 1 427
15 Jahre und länger 42 31 9 12 7 2 501 2 176

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 53 19 15 8 6 3 532 3 485
nicht berufstätig 35 32 13 10 10 1 302 1 162

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 22 40 13 11 13 657 545
1 000 bis unter 2 000 Euro 40 30 15 9 7 1 536 1 419
2 000 bis unter 3 000 Euro 57 17 13 9 3 1 240 1 237
3 000 bis unter 4 000 Euro 65 10 15 5 4 631 660
4 000 bis unter 5 000 Euro 72 7 14 3 5 248 261
5 000 Euro und mehr 71 4 14 2 9 199 201

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 33 26 22 8 11 550 477
Innenstadt II 55 12 18 5 10 520 474
Innenstadt III 70 9 10 5 6 414 491
Bornheim/Ostend 55 18 11 12 5 498 484
Süd 55 18 14 7 6 738 435
West 39 32 12 11 7 850 313
Mitte-West 48 21 12 10 9 279 418
Nord-West 31 45 14 7 4 214 317
Mitte-Nord 39 25 17 11 8 340 408
Nord-Ost 37 32 11 10 10 257 297
Ost 47 28 7 14 4 293 301
Kalbach/Riedberg 48 17 22 8 6 87 256
Nord 69 14 5 5 6 91 253
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Tabellenanhang 

Wohnen

Merkmal Ausprägung
Wurde Ihre Miete seit dem 1. April 2015 erhöht?

ja nein Antworten
in % gewichtet ungewichtet

insgesamt 58 42 4 985 4 778
Geschlecht weiblich 59 41 2440 2 446

männlich 58 42 2343 2 130
Alter 18 bis unter 35 Jahre 51 49 1601 1 788

35 bis unter 50 Jahre 56 44 1489 1 335
50 bis unter 65 Jahre 65 35 1086 916
65 bis unter 80 Jahre 70 30 513 464

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 57 43 3049 2 748
ausländisch 60 40 1745 1 841

Migrations- 
hintergrund

mit 62 38 1940 1 950
ohne 56 44 2842 2 630

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 65 35 208 132
Hauptschulabschluss 66 34 799 567
Realschulabschluss 64 36 997 777
Hochschulreife 53 47 2612 2 944

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 59 41 1239 1 154
Paar ohne Kind/-er 56 44 1424 1 424
Paar mit Kind/-ern 60 40 1318 1 229
alleinerziehend 64 36 183 167

Wohnform zur Miete 58 42 4974 4 765
in Eigentum 0 0 0 0

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 43 57 1093 1 228
5 bis unter 15 Jahre 56 44 1421 1 399
15 Jahre und länger 67 33 2464 2 144

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 55 45 3455 3 403
nicht berufstätig 67 33 1249 1 113

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 66 34 629 516
1 000 bis unter 2 000 Euro 64 36 1491 1 380
2 000 bis unter 3 000 Euro 54 46 1210 1 206
3 000 bis unter 4 000 Euro 51 49 622 649
4 000 bis unter 5 000 Euro 46 54 247 260
5 000 Euro und mehr 45 55 197 198

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 59 41 534 463
Innenstadt II 50 50 509 463
Innenstadt III 57 43 406 482
Bornheim/Ostend 63 37 488 473
Süd 54 46 715 422
West 61 39 814 298
Mitte-West 56 44 271 402
Nord-West 68 32 212 313
Mitte-Nord 59 41 330 394
Nord-Ost 66 34 245 283
Ost 58 42 292 299
Kalbach/Riedberg 49 51 83 244
Nord 53 47 87 242



137

Frankfurter Umfragen 1

 Tabellenanhang   

Wohnen

Merkmal Ausprägung

Wie viele m² Wohnfläche hat Ihre Wohnung/Ihr Haus – einschließlich 
Küche, Bad und Flur?

25 %-Quantil Median 75 %-Quantil
Antworten

gewichtet ungewichtet

insgesamt 60 76 100 6 712 6 688
Geschlecht weiblich 60 75 100 3 267 3 427

männlich 60 76 100 3 204 3 031
Alter 18 bis unter 35 Jahre 52 67 85 1 823 2 045

35 bis unter 50 Jahre 61 80 100 1 930 1 842
50 bis unter 65 Jahre 66 85 115 1 668 1 557
65 bis unter 80 Jahre 60 76 106 942 907

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 63 80 106 4 363 4 187
ausländisch 53 70 90 2 130 2 289

Migrations- 
hintergrund

mit 54 70 90 2 375 2 469
ohne 63 80 110 4 099 3 993

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 44 60 75 219 142
Hauptschulabschluss 55 70 88 1 006 722
Realschulabschluss 60 75 96 1 359 1 085
Hochschulreife 60 80 108 3 674 4 284

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 43 55 70 1 458 1 375
Paar ohne Kind/-er 63 79 100 2 074 2 145
Paar mit Kind/-ern 75 92 120 1 979 2 003
alleinerziehend 60 70 87 211 201

Wohnform zur Miete 55 70 85 4 967 4 766
in Eigentum 88 110 140 1 689 1 861

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 50 65 82 1 216 1 370
5 bis unter 15 Jahre 55 72 96 1 669 1 722
15 Jahre und länger 65 81 110 3 820 3 589

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 60 78 100 4 590 4 684
nicht berufstätig 59 74 100 1 797 1 701

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 49 63 78 688 578
1 000 bis unter 2 000 Euro 54 70 88 1 890 1 772
2 000 bis unter 3 000 Euro 60 80 100 1 721 1 789
3 000 bis unter 4 000 Euro 67 85 110 885 956
4 000 bis unter 5 000 Euro 75 97 126 389 425
5 000 Euro und mehr 81 110 154 376 410

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 53 70 90 586 510
Innenstadt II 59 76 100 631 569
Innenstadt III 60 75 100 511 606
Bornheim/Ostend 54 70 89 564 546
Süd 60 75 100 945 553
West 60 73 91 1 132 413
Mitte-West 56 75 95 373 550
Nord-West 68 80 110 315 467
Mitte-Nord 60 80 100 458 552
Nord-Ost 63 85 113 408 471
Ost 65 80 105 429 443
Kalbach/Riedberg 83 100 135 181 523
Nord 75 100 140 177 485
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Tabellenanhang 

Wohnen

Merkmal Ausprägung

Wie viele Wohnräume hat Ihre Wohnung/Ihr Haus – ohne Küche, Bad und 
Flur?

25 %-Quantil Median 75 %-Quantil
Antworten

gewichtet ungewichtet

insgesamt 2 3 4 6 726 6 711
Geschlecht weiblich 2 3 4 3 299 3 451

männlich 2 3 4 3 187 3 028
Alter 18 bis unter 35 Jahre 2 3 3 1 842 2 066

35 bis unter 50 Jahre 2 3 4 1 932 1 844
50 bis unter 65 Jahre 3 3 4 1 652 1 554
65 bis unter 80 Jahre 2 3 4 939 903

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 2 3 4 4 374 4 200
ausländisch 2 3 4 2 130 2 296

Migrations- 
hintergrund

mit 2 3 3 2 373 2 476
ohne 2 3 4 4 116 4 007

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 2 2 3 215 143
Hauptschulabschluss 2 3 3 1 001 714
Realschulabschluss 3 3 4 1 365 1 092
Hochschulreife 2 3 4 3 691 4 305

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 2 2 3 1 466 1 384
Paar ohne Kind/-er 2 3 4 2 072 2 144
Paar mit Kind/-ern 3 4 4 1 969 1 999
alleinerziehend 3 3 4 213 202

Wohnform zur Miete 2 3 3 4 973 4 780
in Eigentum 3 4 5 1 697 1 870

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 2 2 3 1 222 1 378
5 bis unter 15 Jahre 2 3 3 1 684 1 736
15 Jahre und länger 3 3 4 3 811 3 589

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 2 3 4 4 583 4 692
nicht berufstätig 2 3 4 1 814 1 710

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 2 3 3 699 587
1 000 bis unter 2 000 Euro 2 3 4 1 886 1 770
2 000 bis unter 3 000 Euro 2 3 4 1 719 1 789
3 000 bis unter 4 000 Euro 2 3 4 885 956
4 000 bis unter 5 000 Euro 3 3 4 388 424
5 000 Euro und mehr 3 4 5 374 408

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 2 3 3 595 517
Innenstadt II 2 3 4 631 569
Innenstadt III 2 3 4 510 606
Bornheim/Ostend 2 3 3 564 546
Süd 2 3 4 947 554
West 2 3 4 1 137 416
Mitte-West 2 3 4 373 553
Nord-West 3 3 4 315 465
Mitte-Nord 2 3 4 455 549
Nord-Ost 3 3 4 411 475
Ost 3 3 4 427 442
Kalbach/Riedberg 3 4 5 182 527
Nord 3 4 5 180 492
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 Tabellenanhang   

Wohnen

Merkmal Ausprägung

Wie hoch ist Ihre gegenwärtige monatliche Kaltmiete bzw. Belastung für 
Wohneigentum – ohne Heizungs- und sonstige Betriebskosten?

25 %-Quantil Median 75 %-Quantil Antworten
in € gewichtet ungewichtet

insgesamt 489 700 1 000 6 025 6 006
Geschlecht weiblich 496 700 1000 2 920 3 067

männlich 480 700 1000 2 929 2 766
Alter 18 bis unter 35 Jahre 550 750 1000 1 697 1 909

35 bis unter 50 Jahre 550 800 1200 1 810 1 715
50 bis unter 65 Jahre 424 652 980 1 484 1 386
65 bis unter 80 Jahre 300 489 700 775 745

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 483 700 1000 3 936 3 772
ausländisch 498 682 1000 1 930 2 078

Migrations- 
hintergrund

mit 480 669 980 2 159 2 253
ohne 490 720 1020 3 688 3 579

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 397 500 678 187 122
Hauptschulabschluss 450 600 800 884 628
Realschulabschluss 448 600 800 1 227 974
Hochschulreife 546 800 1187 3 365 3 919

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 400 550 700 1 349 1 279
Paar ohne Kind/-er 500 746 1000 1 842 1 908
Paar mit Kind/-ern 600 850 1300 1 792 1 799
alleinerziehend 463 610 850 195 185

Wohnform zur Miete 515 700 1000 4 715 4 543
in Eigentum 150 555 1169 1 268 1 414

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 580 805 1150 1 156 1 303
5 bis unter 15 Jahre 550 770 1150 1 564 1 614
15 Jahre und länger 425 640 900 3 297 3 082

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 542 765 1100 4 237 4 317
nicht berufstätig 375 550 780 1 532 1 449

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 363 500 680 627 528
1 000 bis unter 2 000 Euro 450 600 800 1 747 1 635
2 000 bis unter 3 000 Euro 501 733 1000 1 576 1 646
3 000 bis unter 4 000 Euro 640 900 1200 815 881
4 000 bis unter 5 000 Euro 770 1100 1500 355 387
5 000 Euro und mehr 740 1200 1800 351 379

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 540 800 1100 555 483
Innenstadt II 556 855 1250 571 518
Innenstadt III 592 800 1150 464 552
Bornheim/Ostend 500 702 1000 521 507
Süd 500 724 1100 860 503
West 425 600 800 997 366
Mitte-West 450 655 950 331 492
Nord-West 450 650 882 280 416
Mitte-Nord 500 680 950 411 496
Nord-Ost 406 644 900 342 395
Ost 445 620 900 379 393
Kalbach/Riedberg 600 1015 1400 164 474
Nord 345 620 1000 149 411
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Tabellenanhang 

Wohnen

Merkmal Ausprägung

Wie hoch sind Ihre gegenwärtigen monatlichen Heizungs- und sonstigen 
Betriebskosten – ohne Kosten für Strom und Telefon/Internet?

25 %-Quantil Median 75 %-Quantil Antworten
in € gewichtet ungewichtet

insgesamt 120 196 250 5 961 5 939
Geschlecht weiblich 120 200 250 2 869 3 013

männlich 120 193 254 2 925 2 759
Alter 18 bis unter 35 Jahre 100 156 220 1 632 1 832

35 bis unter 50 Jahre 130 200 280 1 789 1 693
50 bis unter 65 Jahre 130 200 300 1 470 1 391
65 bis unter 80 Jahre 120 180 255 816 780

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 120 200 260 3 902 3 738
ausländisch 116 180 250 1 908 2 051

Migrations- 
hintergrund

mit 120 180 250 2 127 2 226
ohne 120 200 260 3 668 3 549

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 104 150 210 181 118
Hauptschulabschluss 112 169 240 883 631
Realschulabschluss 130 192 250 1 230 976
Hochschulreife 120 200 280 3 319 3 862

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 100 145 200 1 336 1 265
Paar ohne Kind/-er 140 200 250 1 866 1 920
Paar mit Kind/-ern 150 210 300 1 773 1 782
alleinerziehend 129 200 250 183 176

Wohnform zur Miete 117 170 240 4 525 4 364
in Eigentum 150 250 350 1 391 1 528

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 100 170 220 1 119 1 260
5 bis unter 15 Jahre 120 180 250 1 522 1 569
15 Jahre und länger 120 200 280 3 311 3 102

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 120 200 257 4 175 4 257
nicht berufstätig 120 180 250 1 551 1 461

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 100 150 200 609 519
1 000 bis unter 2 000 Euro 111 170 250 1 726 1 615
2 000 bis unter 3 000 Euro 126 200 250 1 580 1 638
3 000 bis unter 4 000 Euro 150 200 290 821 879
4 000 bis unter 5 000 Euro 150 210 300 363 392
5 000 Euro und mehr 150 250 350 353 384

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 119 180 250 520 452
Innenstadt II 120 200 260 564 510
Innenstadt III 105 165 250 452 538
Bornheim/Ostend 105 168 242 514 500
Süd 130 200 257 848 497
West 120 180 250 998 367
Mitte-West 120 186 261 331 491
Nord-West 120 200 259 276 408
Mitte-Nord 120 200 267 407 492
Nord-Ost 120 200 280 352 408
Ost 142 200 265 386 397
Kalbach/Riedberg 150 226 332 164 472
Nord 150 210 300 148 407
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 Tabellenanhang   

Wohnen

Merkmal Ausprägung

Wie schätzen Sie die Belastung Ihres Haushaltes durch die Mietkosten/
Kosten für Wohneigentum ein?

sehr 
hoch

eher 
hoch

durch-
schnitt-

lich

eher 
gering

sehr 
gering

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 17 29 38 12 3 6 677 6 636
Geschlecht weiblich 17 29 39 12 3 3 257 3 401

männlich 17 30 37 12 3 3 207 3 031
Alter 18 bis unter 35 Jahre 23 32 33 11 2 1 826 2 052

35 bis unter 50 Jahre 20 31 36 11 2 1 941 1 845
50 bis unter 65 Jahre 14 28 41 13 4 1 644 1 536
65 bis unter 80 Jahre 7 24 49 15 5 928 885

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 14 29 39 15 4 4 341 4 153
ausländisch 23 31 37 6 2 2 136 2 294

Migrations- 
hintergrund

mit 23 31 37 7 2 2 374 2 464
ohne 14 28 39 15 4 4 094 3 974

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 29 29 36 5 1 228 151
Hauptschulabschluss 20 28 43 8 1 999 712
Realschulabschluss 15 27 45 10 3 1 366 1 086
Hochschulreife 16 31 35 14 4 3 655 4 261

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 14 30 41 12 2 1 466 1 375
Paar ohne Kind/-er 14 28 40 14 4 2 057 2 118
Paar mit Kind/-ern 20 31 37 10 2 1 961 1 989
alleinerziehend 23 21 43 10 3 219 205

Wohnform zur Miete 20 31 37 10 2 4 998 4 784
in Eigentum 8 25 41 17 8 1 620 1 791

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 26 35 29 8 2 1 228 1 380
5 bis unter 15 Jahre 18 32 38 10 2 1 671 1 717
15 Jahre und länger 14 26 42 14 4 3 765 3 528

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 18 30 37 12 3 4 578 4 668
nicht berufstätig 15 27 42 12 3 1 799 1 690

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 27 26 38 8 1 703 590
1 000 bis unter 2 000 Euro 20 31 39 9 2 1 876 1 760
2 000 bis unter 3 000 Euro 14 28 41 14 3 1 714 1 776
3 000 bis unter 4 000 Euro 14 30 33 18 5 874 944
4 000 bis unter 5 000 Euro 13 28 38 17 4 390 425
5 000 Euro und mehr 12 28 38 13 8 376 408

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 20 34 33 12 1 595 518
Innenstadt II 20 29 35 13 3 625 566
Innenstadt III 15 32 35 14 3 499 593
Bornheim/Ostend 19 26 37 16 2 564 545
Süd 19 30 37 11 4 924 541
West 16 29 41 11 2 1 151 420
Mitte-West 19 26 36 14 4 367 545
Nord-West 15 23 46 11 5 317 467
Mitte-Nord 16 32 38 11 3 450 542
Nord-Ost 16 28 44 9 4 406 470
Ost 12 30 43 12 3 427 440
Kalbach/Riedberg 19 34 34 10 4 177 512
Nord 11 28 40 15 6 174 477



142

Bürgeramt, Statistik und Wahlen / Frankfurt am Main

Tabellenanhang 

Wohnen

Merkmal Ausprägung

Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer derzeitigen Wohnsituation? – Wohnung/
Haus allgemein

sehr zu-
frieden

eher zu-
frieden

teils/teils
eher 

unzufrie-
den

sehr 
unzufrie-

den

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 29 41 18 9 3 6 832 6 800
Geschlecht weiblich 31 40 18 9 2 3 356 3 507

männlich 28 43 17 9 3 3 267 3 095
Alter 18 bis unter 35 Jahre 24 42 19 12 4 1 888 2 119

35 bis unter 50 Jahre 25 41 20 11 3 1 963 1 871
50 bis unter 65 Jahre 34 42 15 6 2 1 692 1 582
65 bis unter 80 Jahre 41 41 13 5 1 952 909

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 32 43 15 9 2 4 456 4 269
ausländisch 24 38 23 10 4 2 185 2 352

Migrations- 
hintergrund

mit 24 39 22 10 4 2 428 2 529
ohne 32 43 15 8 2 4 199 4 079

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 26 29 25 11 9 227 151
Hauptschulabschluss 24 42 20 10 4 1 021 728
Realschulabschluss 32 38 19 9 2 1 394 1 110
Hochschulreife 29 44 16 9 2 3 757 4 378

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 27 43 17 11 2 1 484 1 397
Paar ohne Kind/-er 35 42 15 7 2 2 109 2 168
Paar mit Kind/-ern 29 40 19 9 3 2 007 2 042
alleinerziehend 25 42 17 12 3 219 206

Wohnform zur Miete 22 42 21 12 3 5 051 4 845
in Eigentum 51 39 7 2 1 1 716 1 886

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 23 44 19 10 4 1 245 1 402
5 bis unter 15 Jahre 25 42 19 11 4 1 701 1 749
15 Jahre und länger 33 40 16 8 2 3 875 3 639

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 28 43 17 9 2 4 677 4 776
nicht berufstätig 32 38 18 8 3 1 853 1 746

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 21 36 22 15 7 716 603
1 000 bis unter 2 000 Euro 24 41 20 12 3 1 910 1 791
2 000 bis unter 3 000 Euro 31 42 17 8 1 1 736 1 802
3 000 bis unter 4 000 Euro 33 45 13 7 2 887 959
4 000 bis unter 5 000 Euro 35 47 14 5 0 394 429
5 000 Euro und mehr 46 41 9 4 0 387 418

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 24 43 21 9 2 598 522
Innenstadt II 26 44 17 10 3 636 576
Innenstadt III 31 44 15 8 2 511 608
Bornheim/Ostend 26 42 20 9 3 566 547
Süd 29 42 17 9 3 961 561
West 26 39 19 13 3 1 176 431
Mitte-West 32 39 17 9 3 377 557
Nord-West 32 42 18 7 2 324 478
Mitte-Nord 32 43 15 9 1 455 550
Nord-Ost 32 39 18 7 3 423 489
Ost 36 37 16 7 3 440 455
Kalbach/Riedberg 44 41 10 4 1 184 532
Nord 41 39 12 6 2 180 494
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 Tabellenanhang   

Wohnen

Merkmal Ausprägung

Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer derzeitigen Wohnsituation? – Größe der 
Wohnung/des Hauses

sehr zu-
frieden

eher zu-
frieden

teils/teils
eher 

unzufrie-
den

sehr 
unzufrie-

den

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 33 36 15 12 4 6 793 6 768
Geschlecht weiblich 35 33 14 13 4 3 339 3 493

männlich 30 39 15 11 4 3 251 3 080
Alter 18 bis unter 35 Jahre 27 32 18 18 6 1 886 2 114

35 bis unter 50 Jahre 27 34 16 16 6 1 956 1 866
50 bis unter 65 Jahre 40 40 11 7 2 1 677 1 572
65 bis unter 80 Jahre 46 40 10 3 1 944 904

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 37 37 12 11 2 4 437 4 253
ausländisch 24 35 20 14 8 2 170 2 340

Migrations- 
hintergrund

mit 25 35 19 13 8 2 409 2 512
ohne 38 37 12 12 2 4 186 4 069

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 27 30 19 11 14 225 149
Hauptschulabschluss 28 41 17 8 6 1 009 722
Realschulabschluss 35 37 15 10 4 1 389 1 104
Hochschulreife 34 35 13 15 3 3 744 4 366

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 29 39 16 12 4 1 475 1 390
Paar ohne Kind/-er 39 36 12 10 2 2 101 2 162
Paar mit Kind/-ern 31 34 15 14 6 1 999 2 033
alleinerziehend 27 36 18 13 6 216 205

Wohnform zur Miete 26 37 17 15 6 5 028 4 824
in Eigentum 53 33 8 5 1 1 702 1 876

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 24 34 20 15 6 1 240 1 395
5 bis unter 15 Jahre 27 33 16 17 7 1 693 1 744
15 Jahre und länger 38 38 12 9 3 3 849 3 619

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 32 36 15 13 4 4 660 4 763
nicht berufstätig 37 36 14 9 4 1 836 1 731

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 23 34 16 14 12 712 598
1 000 bis unter 2 000 Euro 27 37 18 13 5 1 896 1 780
2 000 bis unter 3 000 Euro 36 36 12 13 3 1 734 1 798
3 000 bis unter 4 000 Euro 39 36 12 11 2 890 962
4 000 bis unter 5 000 Euro 38 38 12 10 2 392 428
5 000 Euro und mehr 48 34 9 8 1 385 416

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 28 36 16 14 6 598 522
Innenstadt II 30 35 15 15 5 632 572
Innenstadt III 33 38 13 13 3 506 603
Bornheim/Ostend 27 37 15 16 5 565 547
Süd 31 36 16 12 6 952 558
West 30 37 16 12 5 1 167 427
Mitte-West 35 33 13 13 5 368 547
Nord-West 38 36 14 8 4 322 475
Mitte-Nord 37 36 13 11 3 458 552
Nord-Ost 39 33 15 10 3 426 491
Ost 38 36 13 9 4 435 451
Kalbach/Riedberg 42 34 12 9 2 183 529
Nord 48 36 10 5 2 181 494
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Tabellenanhang 

Wohnen

Merkmal Ausprägung

Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer derzeitigen Wohnsituation? – Preis-Leis-
tungsverhältnis der Wohnung/des Hauses

sehr zu-
frieden

eher zu-
frieden

teils/teils
eher 

unzufrie-
den

sehr 
unzufrie-

den

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 24 33 23 14 5 6 751 6 726
Geschlecht weiblich 26 32 24 13 5 3 306 3 465

männlich 23 34 22 14 6 3 247 3 071
Alter 18 bis unter 35 Jahre 21 28 24 20 8 1 874 2 103

35 bis unter 50 Jahre 19 32 26 16 7 1 949 1 859
50 bis unter 65 Jahre 29 36 23 9 3 1 665 1 562
65 bis unter 80 Jahre 34 40 18 7 1 942 899

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 28 34 21 13 4 4 406 4 221
ausländisch 16 31 28 16 9 2 165 2 333

Migrations- 
hintergrund

mit 17 32 28 15 9 2 404 2 506
ohne 29 34 21 13 3 4 155 4 037

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 19 32 25 12 13 225 149
Hauptschulabschluss 19 34 24 16 7 1 007 717
Realschulabschluss 26 35 24 12 4 1 377 1 095
Hochschulreife 26 32 22 14 5 3 725 4 347

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 24 34 23 14 5 1 476 1 389
Paar ohne Kind/-er 29 35 20 12 4 2 092 2 156
Paar mit Kind/-ern 22 33 25 14 6 1 983 2 017
alleinerziehend 22 28 26 18 7 215 204

Wohnform zur Miete 20 31 25 17 7 5 024 4 819
in Eigentum 38 38 16 6 2 1 670 1 845

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 16 27 25 23 11 1 238 1 394
5 bis unter 15 Jahre 19 33 26 16 7 1 689 1 737
15 Jahre und länger 30 35 22 10 3 3 814 3 585

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 24 33 23 14 6 4 643 4 745
nicht berufstätig 27 34 23 12 4 1 823 1 716

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 18 31 23 18 10 709 594
1 000 bis unter 2 000 Euro 21 32 25 16 6 1 891 1 779
2 000 bis unter 3 000 Euro 27 32 24 12 4 1 726 1 791
3 000 bis unter 4 000 Euro 31 34 18 14 4 889 961
4 000 bis unter 5 000 Euro 27 36 19 13 4 391 427
5 000 Euro und mehr 32 36 19 9 3 384 416

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 18 30 27 18 7 597 520
Innenstadt II 20 32 24 16 8 632 572
Innenstadt III 23 33 22 16 6 507 603
Bornheim/Ostend 24 34 22 14 6 565 547
Süd 27 31 22 15 5 945 553
West 22 35 23 14 5 1 156 423
Mitte-West 27 30 22 15 6 368 547
Nord-West 25 39 23 10 4 317 469
Mitte-Nord 27 33 23 13 4 454 549
Nord-Ost 24 37 23 11 6 420 485
Ost 31 32 23 11 3 433 448
Kalbach/Riedberg 26 34 24 12 5 180 523
Nord 34 33 22 8 3 178 487
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 Tabellenanhang   

Wohnen

Merkmal Ausprägung

Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer derzeitigen Wohnsituation? – Zustand der 
Wohnung/des Hauses

sehr zu-
frieden

eher zu-
frieden

teils/teils
eher 

unzufrie-
den

sehr 
unzufrie-

den

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 24 39 21 12 4 6 839 6 808
Geschlecht weiblich 24 38 23 11 4 3 357 3 514

männlich 24 40 20 13 3 3 281 3 104
Alter 18 bis unter 35 Jahre 22 38 21 15 5 1 890 2 121

35 bis unter 50 Jahre 23 36 23 14 4 1 962 1 871
50 bis unter 65 Jahre 24 41 23 10 3 1 701 1 588
65 bis unter 80 Jahre 30 43 19 7 2 960 921

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 25 40 20 12 3 4 462 4 277
ausländisch 22 36 24 13 5 2 193 2 360

Migrations- 
hintergrund

mit 21 38 24 12 5 2 446 2 544
ohne 26 39 20 12 3 4 199 4 082

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 20 34 25 11 11 235 153
Hauptschulabschluss 21 35 25 15 4 1 029 735
Realschulabschluss 23 40 23 11 3 1 395 1 115
Hochschulreife 25 40 19 12 3 3 756 4 380

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 21 40 23 13 3 1 493 1 402
Paar ohne Kind/-er 29 40 19 9 3 2 111 2 177
Paar mit Kind/-ern 26 38 22 11 4 2 015 2 047
alleinerziehend 15 43 27 13 2 221 208

Wohnform zur Miete 19 37 24 15 5 5 062 4 851
in Eigentum 40 42 13 4 1 1 711 1 886

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 25 37 21 12 5 1 242 1 400
5 bis unter 15 Jahre 22 40 22 12 4 1 699 1 750
15 Jahre und länger 25 39 21 12 3 3 888 3 648

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 24 39 21 12 4 4 678 4 777
nicht berufstätig 25 38 23 11 3 1 874 1 765

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 13 38 24 16 9 724 605
1 000 bis unter 2 000 Euro 20 36 26 13 4 1 922 1 805
2 000 bis unter 3 000 Euro 24 40 21 13 3 1 738 1 805
3 000 bis unter 4 000 Euro 32 39 18 9 2 890 962
4 000 bis unter 5 000 Euro 35 44 13 7 1 393 428
5 000 Euro und mehr 42 42 12 4 1 386 417

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 25 38 20 13 4 600 523
Innenstadt II 21 40 23 12 5 636 576
Innenstadt III 20 42 23 12 3 510 606
Bornheim/Ostend 23 39 22 13 3 570 551
Süd 24 39 21 13 3 958 561
West 22 35 23 16 5 1 180 432
Mitte-West 27 38 19 12 5 376 556
Nord-West 22 41 23 11 3 324 478
Mitte-Nord 25 38 24 11 2 456 551
Nord-Ost 26 41 24 6 3 424 491
Ost 27 39 19 12 4 441 456
Kalbach/Riedberg 46 39 11 3 0 184 533
Nord 31 44 15 8 2 181 494
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Tabellenanhang 

Wohnen

Merkmal Ausprägung

Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer derzeitigen Wohnsituation? – Aufteilung 
der Zimmer

sehr zu-
frieden

eher zu-
frieden

teils/teils
eher 

unzufrie-
den

sehr 
unzufrie-

den

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 32 42 17 7 2 6 803 6 773
Geschlecht weiblich 34 41 16 8 2 3 339 3 496

männlich 30 44 18 6 2 3 266 3 088
Alter 18 bis unter 35 Jahre 30 40 19 9 3 1 885 2 112

35 bis unter 50 Jahre 28 41 19 9 3 1 964 1 871
50 bis unter 65 Jahre 34 44 15 5 2 1 693 1 581
65 bis unter 80 Jahre 40 46 11 2 0 942 907

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 35 43 14 6 1 4 441 4 259
ausländisch 25 40 22 9 4 2 185 2 347

Migrations- 
hintergrund

mit 25 42 21 8 4 2 432 2 527
ohne 36 43 14 6 1 4 180 4 066

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 26 40 18 8 8 232 152
Hauptschulabschluss 25 45 22 5 3 1 013 725
Realschulabschluss 33 41 16 8 2 1 393 1 112
Hochschulreife 34 42 15 7 2 3 747 4 367

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 31 44 17 6 2 1 480 1 392
Paar ohne Kind/-er 38 43 13 5 1 2 099 2 165
Paar mit Kind/-ern 29 42 18 9 3 2 010 2 040
alleinerziehend 25 43 22 7 3 219 207

Wohnform zur Miete 27 43 19 8 3 5 029 4 823
in Eigentum 44 40 11 4 1 1 707 1 878

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 27 41 21 8 3 1 236 1 392
5 bis unter 15 Jahre 28 43 18 9 3 1 699 1 747
15 Jahre und länger 35 42 15 6 2 3 856 3 623

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 32 42 16 8 2 4 672 4 767
nicht berufstätig 32 43 17 5 3 1 843 1 738

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 21 41 22 9 7 717 597
1 000 bis unter 2 000 Euro 27 43 20 8 3 1 907 1 794
2 000 bis unter 3 000 Euro 34 43 15 7 1 1 732 1 797
3 000 bis unter 4 000 Euro 39 44 11 5 1 888 962
4 000 bis unter 5 000 Euro 40 41 14 4 1 392 427
5 000 Euro und mehr 48 36 11 4 0 386 417

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 32 38 20 8 3 602 524
Innenstadt II 29 43 17 9 3 636 576
Innenstadt III 31 45 14 7 2 506 602
Bornheim/Ostend 32 43 14 8 2 566 548
Süd 31 42 18 7 2 953 558
West 26 44 19 7 3 1 168 428
Mitte-West 31 42 17 7 3 372 552
Nord-West 33 42 18 5 1 322 475
Mitte-Nord 37 39 15 6 2 456 550
Nord-Ost 36 41 15 7 1 424 489
Ost 34 43 13 7 3 436 451
Kalbach/Riedberg 40 40 12 6 1 183 530
Nord 37 44 13 4 1 180 490
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Frankfurter Umfragen 1

 Tabellenanhang   

Wohnen

Merkmal Ausprägung

Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer derzeitigen Wohnsituation? – Lage und 
Umgebung der Wohnung/des Hauses

sehr zu-
frieden

eher zu-
frieden

teils/teils
eher 

unzufrie-
den

sehr 
unzufrie-

den

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 42 38 13 6 2 6 820 6 793
Geschlecht weiblich 44 37 11 5 2 3 352 3 507

männlich 39 39 13 6 2 3 271 3 097
Alter 18 bis unter 35 Jahre 43 35 13 6 3 1 889 2 117

35 bis unter 50 Jahre 39 40 13 6 2 1 961 1 869
50 bis unter 65 Jahre 43 37 11 6 3 1 695 1 586
65 bis unter 80 Jahre 43 41 11 4 1 952 913

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 44 37 11 6 2 4 458 4 273
ausländisch 38 39 16 5 2 2 184 2 351

Migrations- 
hintergrund

mit 39 39 15 6 2 2 427 2 529
ohne 44 38 11 6 2 4 201 4 082

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 30 39 21 4 6 227 150
Hauptschulabschluss 36 42 14 6 2 1 021 728
Realschulabschluss 40 38 13 6 2 1 394 1 114
Hochschulreife 45 37 11 5 2 3 752 4 372

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 40 39 14 5 2 1 486 1 397
Paar ohne Kind/-er 44 38 11 5 1 2 107 2 171
Paar mit Kind/-ern 42 39 12 6 3 2 009 2 043
alleinerziehend 42 34 14 7 3 215 204

Wohnform zur Miete 39 39 13 6 3 5 044 4 837
in Eigentum 49 35 10 5 1 1 706 1 882

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 40 38 14 6 3 1 237 1 394
5 bis unter 15 Jahre 43 35 14 6 2 1 694 1 745
15 Jahre und länger 42 39 11 5 2 3 879 3 644

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 42 38 12 6 2 4 676 4 771
nicht berufstätig 40 39 13 5 2 1 855 1 752

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 34 40 15 7 4 716 602
1 000 bis unter 2 000 Euro 38 39 14 6 3 1 918 1 800
2 000 bis unter 3 000 Euro 43 38 12 6 2 1 735 1 802
3 000 bis unter 4 000 Euro 49 34 10 6 1 886 959
4 000 bis unter 5 000 Euro 50 36 11 3 0 392 427
5 000 Euro und mehr 54 34 10 2 0 387 418

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 28 40 20 9 3 600 522
Innenstadt II 51 38 8 2 1 638 577
Innenstadt III 63 29 6 1 1 507 603
Bornheim/Ostend 51 33 12 3 1 570 552
Süd 44 39 11 4 2 955 560
West 26 42 15 11 5 1 171 429
Mitte-West 41 41 12 5 3 374 553
Nord-West 40 40 15 4 1 320 474
Mitte-Nord 44 38 12 4 2 457 551
Nord-Ost 37 40 16 5 2 424 490
Ost 43 35 12 8 2 439 455
Kalbach/Riedberg 55 36 7 1 1 184 532
Nord 48 35 11 5 1 181 495
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Tabellenanhang 

Wohnen

Merkmal Ausprägung

Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer derzeitigen Wohnsituation? – nachbar-
schaftliche Kontakte

sehr zu-
frieden

eher zu-
frieden

teils/teils
eher 

unzufrie-
den

sehr 
unzufrie-

den

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 27 36 24 8 4 6 819 6 792
Geschlecht weiblich 31 34 23 7 4 3 348 3 506

männlich 23 38 25 8 4 3 276 3 100
Alter 18 bis unter 35 Jahre 23 31 27 12 7 1 884 2 112

35 bis unter 50 Jahre 28 38 24 7 3 1 962 1 869
50 bis unter 65 Jahre 30 39 21 6 4 1 698 1 589
65 bis unter 80 Jahre 31 38 24 4 2 955 919

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 28 37 23 8 4 4 450 4 268
ausländisch 26 36 26 8 5 2 191 2 355

Migrations- 
hintergrund

mit 26 35 26 8 5 2 436 2 538
ohne 29 37 23 8 4 4 192 4 075

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 27 32 21 7 13 229 152
Hauptschulabschluss 24 37 27 8 4 1 028 733
Realschulabschluss 30 36 24 6 4 1 394 1 114
Hochschulreife 27 36 24 9 4 3 750 4 371

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 24 35 28 8 4 1 484 1 397
Paar ohne Kind/-er 28 36 23 9 4 2 110 2 176
Paar mit Kind/-ern 31 40 20 6 3 2 008 2 042
alleinerziehend 28 35 27 7 2 218 206

Wohnform zur Miete 25 36 26 9 5 5 042 4 837
in Eigentum 35 39 19 5 2 1 709 1 883

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 19 34 28 13 5 1 233 1 391
5 bis unter 15 Jahre 28 37 24 7 4 1 698 1 748
15 Jahre und länger 30 37 23 7 4 3 878 3 644

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 27 37 23 8 4 4 676 4 770
nicht berufstätig 28 34 26 7 5 1 856 1 754

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 23 34 27 7 8 717 603
1 000 bis unter 2 000 Euro 25 36 27 8 4 1 915 1 801
2 000 bis unter 3 000 Euro 30 37 21 8 4 1 734 1 801
3 000 bis unter 4 000 Euro 29 37 21 8 4 886 958
4 000 bis unter 5 000 Euro 28 38 23 9 2 393 428
5 000 Euro und mehr 33 39 18 8 2 387 418

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 17 35 29 12 7 599 522
Innenstadt II 27 35 26 9 3 638 577
Innenstadt III 34 38 19 6 3 505 601
Bornheim/Ostend 26 39 27 6 3 567 549
Süd 29 33 24 9 5 955 559
West 22 37 26 10 5 1 172 430
Mitte-West 32 37 20 7 3 376 557
Nord-West 29 36 24 7 4 322 476
Mitte-Nord 31 36 24 7 3 457 552
Nord-Ost 29 40 21 6 4 423 489
Ost 33 37 23 4 3 437 453
Kalbach/Riedberg 32 41 21 4 2 184 531
Nord 35 35 21 6 3 182 496
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 Tabellenanhang   

Wohnen

Merkmal Ausprägung

Haben Sie vor, in den nächsten 12 Monaten umzuziehen?

nein

ja, Antworten

innerhalb 
Frankfurts

ins Rhein-
Main 

Gebiet

in die übri-
ge Bundes-

republik

ins Aus-
land gewich-

tet
unge-

wichtet
in %

insgesamt 76 14 6 3 2 6 225 6 191
Geschlecht weiblich 75 15 6 3 1 3 026 3 163

männlich 76 13 6 3 2 3 028 2 865
Alter 18 bis unter 35 Jahre 58 24 9 6 3 1 718 1 931

35 bis unter 50 Jahre 70 17 8 3 2 1 759 1 671
50 bis unter 65 Jahre 90 6 3 1 1 1 549 1 446
65 bis unter 80 Jahre 95 3 1 1 0 902 865

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 78 12 6 4 1 4 038 3 870
ausländisch 71 19 5 2 2 2 032 2 173

Migrations- 
hintergrund

mit 74 17 5 2 2 2 256 2 342
ohne 77 12 6 4 1 3 815 3 699

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 79 17 3 1 0 232 151
Hauptschulabschluss 79 16 3 2 1 958 688
Realschulabschluss 82 11 5 2 0 1 284 1 026
Hochschulreife 72 15 7 4 2 3 413 3 983

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 77 14 4 3 2 1 383 1 301
Paar ohne Kind/-er 80 10 6 3 1 1 916 1 978
Paar mit Kind/-ern 75 14 7 2 1 1 823 1 853
alleinerziehend 81 14 3 2 0 198 184

Wohnform zur Miete 71 17 7 4 2 4 635 4 454
in Eigentum 90 4 3 1 1 1 530 1 673

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 59 23 8 7 3 1 116 1 266
5 bis unter 15 Jahre 69 19 8 3 2 1 559 1 598
15 Jahre und länger 84 9 4 2 1 3 542 3 318

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 72 16 7 4 2 4 238 4 328
nicht berufstätig 84 10 3 2 1 1 735 1 632

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 73 20 3 3 1 658 555
1 000 bis unter 2 000 Euro 78 14 4 3 1 1 761 1 655
2 000 bis unter 3 000 Euro 76 12 6 4 2 1 578 1 646
3 000 bis unter 4 000 Euro 73 13 9 4 2 820 882
4 000 bis unter 5 000 Euro 73 12 10 4 1 352 381
5 000 Euro und mehr 76 13 4 4 3 341 370

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 70 15 8 5 2 540 470
Innenstadt II 68 18 8 4 2 584 529
Innenstadt III 75 14 4 3 3 452 538
Bornheim/Ostend 71 17 7 4 1 517 500
Süd 74 16 4 3 1 878 514
West 77 14 6 2 2 1 064 387
Mitte-West 74 16 5 2 3 345 508
Nord-West 81 13 4 2 1 287 424
Mitte-Nord 78 11 5 4 2 420 506
Nord-Ost 82 10 4 2 1 391 451
Ost 82 12 4 1 1 411 424
Kalbach/Riedberg 83 8 7 2 1 166 479
Nord 83 7 5 3 1 169 461
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Bürgeramt, Statistik und Wahlen / Frankfurt am Main

Tabellenanhang 

Wohnen

Merkmal Ausprägung

Wie stark würden Sie ihr Wohnviertel vermissen, wenn Sie fortziehen 
müssten?

sehr eher teilweise kaum
über-
haupt 
nicht

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 36 25 22 11 6 6 819 6 780
Geschlecht weiblich 39 24 22 9 6 3 345 3 500

männlich 33 26 22 13 7 3 265 3 086
Alter 18 bis unter 35 Jahre 28 26 23 14 9 1 889 2 118

35 bis unter 50 Jahre 35 26 23 10 6 1 948 1 856
50 bis unter 65 Jahre 40 24 22 9 5 1 694 1 582
65 bis unter 80 Jahre 48 21 18 9 4 952 911

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 38 24 21 11 6 4 443 4 255
ausländisch 33 26 23 11 7 2 187 2 350

Migrations- 
hintergrund

mit 33 26 23 11 7 2 438 2 531
ohne 38 24 21 11 6 4 180 4 063

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 34 21 19 14 11 238 155
Hauptschulabschluss 41 21 22 9 7 1 022 732
Realschulabschluss 39 25 21 9 6 1 393 1 111
Hochschulreife 34 26 22 12 6 3 737 4 352

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 35 24 22 12 6 1 470 1 391
Paar ohne Kind/-er 38 23 22 11 6 2 103 2 163
Paar mit Kind/-ern 38 27 20 9 6 2 004 2 031
alleinerziehend 38 27 23 8 4 218 205

Wohnform zur Miete 35 24 23 12 6 5 028 4 821
in Eigentum 41 27 19 8 5 1 711 1 877

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 22 27 26 15 10 1 237 1 395
5 bis unter 15 Jahre 34 26 24 11 5 1 696 1 743
15 Jahre und länger 41 23 20 10 6 3 876 3 632

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 34 26 22 11 7 4 655 4 757
nicht berufstätig 42 22 21 10 6 1 861 1 746

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 36 22 21 13 8 725 604
1 000 bis unter 2 000 Euro 36 23 23 11 7 1 907 1 795
2 000 bis unter 3 000 Euro 37 26 21 10 6 1 727 1 794
3 000 bis unter 4 000 Euro 36 27 21 10 5 884 955
4 000 bis unter 5 000 Euro 36 28 20 11 5 389 425
5 000 Euro und mehr 37 29 18 10 7 383 413

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 24 26 29 12 10 592 515
Innenstadt II 40 25 20 10 4 636 576
Innenstadt III 53 25 14 5 3 507 603
Bornheim/Ostend 49 25 16 7 3 568 549
Süd 38 25 23 10 4 949 555
West 26 23 24 16 11 1 186 434
Mitte-West 35 26 21 12 6 376 555
Nord-West 34 26 23 11 6 321 474
Mitte-Nord 31 27 25 12 5 457 551
Nord-Ost 32 23 22 15 8 424 489
Ost 39 23 22 9 7 441 455
Kalbach/Riedberg 40 30 19 7 3 182 528
Nord 36 24 24 10 6 181 496
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 Tabellenanhang   

Mobilität

Merkmal Ausprägung

Welche der folgenden Möglichkeiten, mobil zu sein, besitzen Sie persön-
lich? (Mehrfachantworten möglich) Tabelle 1 von 2

Führerschein
Zeitkarte für 

ÖPNV

Carsharing- 
Mitglied-

schaft
Antworten

in % gewichtet ungewichtet

insgesamt 79 41 11 6 866 6 829
Geschlecht weiblich 74 45 9 3 372 3 523

männlich 84 37 14 3 291 3 114
Alter 18 bis unter 35 Jahre 73 54 15 1 899 2 130

35 bis unter 50 Jahre 81 39 15 1 959 1 869
50 bis unter 65 Jahre 86 35 9 1 708 1 590
65 bis unter 80 Jahre 75 33 3 967 926

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 86 41 13 4 485 4 292
ausländisch 65 41 8 2 198 2 364

Migrations- 
hintergrund

mit 66 39 8 2 451 2 550
ohne 87 43 13 4 216 4 094

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 41 35 5 235 154
Hauptschulabschluss 67 32 4 1 032 738
Realschulabschluss 79 36 5 1 394 1 112
Hochschulreife 86 46 16 3 771 4 392

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 72 48 11 1 491 1 405
Paar ohne Kind/-er 83 37 13 2 125 2 187
Paar mit Kind/-ern 86 34 12 2 014 2 042
alleinerziehend 75 42 10 219 206

Wohnform zur Miete 75 44 12 5 062 4 852
in Eigentum 91 33 10 1 724 1 891

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 70 49 14 1 244 1 401
5 bis unter 15 Jahre 78 43 16 1 707 1 754
15 Jahre und länger 82 38 8 3 906 3 664

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 84 43 14 4 694 4 794
nicht berufstätig 67 36 4 1 875 1 764

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 53 39 4 727 608
1 000 bis unter 2 000 Euro 75 43 8 1 916 1 803
2 000 bis unter 3 000 Euro 86 43 13 1 743 1 806
3 000 bis unter 4 000 Euro 89 44 15 891 964
4 000 bis unter 5 000 Euro 92 35 24 395 430
5 000 Euro und mehr 92 32 21 386 416

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 74 46 17 601 523
Innenstadt II 77 45 18 639 578
Innenstadt III 81 43 19 515 611
Bornheim/Ostend 79 47 17 567 549
Süd 80 42 13 959 561
West 77 36 2 1 192 437
Mitte-West 74 47 11 380 559
Nord-West 80 36 8 323 477
Mitte-Nord 81 43 14 459 554
Nord-Ost 82 40 9 424 490
Ost 79 38 4 442 457
Kalbach/Riedberg 90 36 13 183 532
Nord 86 32 3 183 501
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Bürgeramt, Statistik und Wahlen / Frankfurt am Main

Tabellenanhang 

Mobilität

Merkmal Ausprägung

Welche der folgenden Möglichkeiten, mobil zu sein, besitzen Sie persön-
lich? (Mehrfachantworten möglich) Tabelle 2 von 2

App für 
Leihsys-

tem-Fahrräder

App für Leihsys-
tem-Elektro- 

Tretroller

keine von 
diesen

Antworten

in % gewichtet ungewichtet

insgesamt 9 12 9 6 866 6 829
Geschlecht weiblich 6 7 11 3 372 3 523

männlich 12 16 7 3 291 3 114
Alter 18 bis unter 35 Jahre 15 21 9 1 899 2 130

35 bis unter 50 Jahre 10 13 10 1 959 1 869
50 bis unter 65 Jahre 5 5 5 1 708 1 590
65 bis unter 80 Jahre 1 0 12 967 926

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 10 13 6 4 485 4 292
ausländisch 7 9 16 2 198 2 364

Migrations- 
hintergrund

mit 7 8 16 2 451 2 550
ohne 10 13 5 4 216 4 094

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 3 3 33 235 154
Hauptschulabschluss 4 5 18 1 032 738
Realschulabschluss 3 7 8 1 394 1 112
Hochschulreife 13 16 5 3 771 4 392

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 8 10 10 1 491 1 405
Paar ohne Kind/-er 10 13 8 2 125 2 187
Paar mit Kind/-ern 7 10 7 2 014 2 042
alleinerziehend 5 7 12 219 206

Wohnform zur Miete 10 13 11 5 062 4 852
in Eigentum 7 9 4 1 724 1 891

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 14 21 13 1 244 1 401
5 bis unter 15 Jahre 13 14 9 1 707 1 754
15 Jahre und länger 6 8 8 3 906 3 664

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 11 15 5 4 694 4 794
nicht berufstätig 4 4 17 1 875 1 764

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 5 4 26 727 608
1 000 bis unter 2 000 Euro 6 7 10 1 916 1 803
2 000 bis unter 3 000 Euro 9 11 5 1 743 1 806
3 000 bis unter 4 000 Euro 13 18 3 891 964
4 000 bis unter 5 000 Euro 17 23 4 395 430
5 000 Euro und mehr 21 25 3 386 416

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 15 19 12 601 523
Innenstadt II 15 17 9 639 578
Innenstadt III 15 19 8 515 611
Bornheim/Ostend 14 17 9 567 549
Süd 11 15 8 959 561
West 3 4 11 1 192 437
Mitte-West 6 7 10 380 559
Nord-West 4 7 8 323 477
Mitte-Nord 8 9 7 459 554
Nord-Ost 5 8 8 424 490
Ost 5 5 9 442 457
Kalbach/Riedberg 6 12 4 183 532
Nord 3 4 6 183 501
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 Tabellenanhang   

Mobilität

Merkmal Ausprägung

Wie viele der folgenden Fahrzeuge stehen in Ihrem Haushalt fahrtüchtig 
zur Verfügung? – Pkw

keins 1 2 3
4 und 
mehr

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 28 52 17 2 1 6 771 6 729
Geschlecht weiblich 29 53 15 1 1 3 325 3 475

männlich 26 51 19 2 1 3 239 3 063
Alter 18 bis unter 35 Jahre 37 46 14 2 2 1 880 2 102

35 bis unter 50 Jahre 27 53 18 1 1 1 938 1 848
50 bis unter 65 Jahre 18 54 24 3 2 1 675 1 564
65 bis unter 80 Jahre 27 58 13 1 1 946 906

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 23 54 20 2 1 4 428 4 238
ausländisch 37 48 12 1 2 2 158 2 321

Migrations- 
hintergrund

mit 37 49 11 1 2 2 407 2 501
ohne 22 53 21 2 1 4 163 4 044

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 51 37 7 0 5 231 152
Hauptschulabschluss 33 51 13 1 2 1 017 724
Realschulabschluss 22 55 20 2 1 1 371 1 089
Hochschulreife 26 52 19 2 1 3 737 4 349

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 51 45 2 0 1 1 449 1 364
Paar ohne Kind/-er 20 57 21 2 1 2 106 2 167
Paar mit Kind/-ern 13 55 28 3 1 1 997 2 025
alleinerziehend 38 53 5 1 2 217 204

Wohnform zur Miete 34 51 12 1 1 4 975 4 761
in Eigentum 9 54 31 4 2 1 713 1 884

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 46 43 10 1 1 1 222 1 375
5 bis unter 15 Jahre 31 54 13 1 1 1 680 1 727
15 Jahre und länger 21 54 21 3 1 3 859 3 617

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 25 52 20 2 1 4 650 4 745
nicht berufstätig 33 52 12 1 2 1 824 1 718

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 48 43 6 1 2 715 594
1 000 bis unter 2 000 Euro 32 53 14 1 1 1 882 1 766
2 000 bis unter 3 000 Euro 23 55 21 2 1 1 720 1 787
3 000 bis unter 4 000 Euro 20 55 21 3 1 887 960
4 000 bis unter 5 000 Euro 16 53 27 2 1 393 427
5 000 Euro und mehr 14 51 28 4 4 384 414

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 45 47 8 0 0 594 517
Innenstadt II 35 51 13 1 1 630 570
Innenstadt III 39 47 12 1 1 505 600
Bornheim/Ostend 35 53 10 1 1 556 539
Süd 28 55 15 1 1 942 552
West 24 50 21 3 2 1 191 436
Mitte-West 31 53 14 1 1 371 546
Nord-West 18 54 23 3 2 317 467
Mitte-Nord 22 54 21 2 1 450 545
Nord-Ost 18 56 22 2 2 418 482
Ost 18 55 22 2 2 434 449
Kalbach/Riedberg 10 50 34 5 1 183 530
Nord 12 44 36 5 2 181 496
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Tabellenanhang 

Mobilität

Merkmal Ausprägung

Wie viele der folgenden Fahrzeuge stehen in Ihrem Haushalt fahrtüchtig 
zur Verfügung? – Motorrad/Motorroller/Mofa

keins 1 2 3
4 und 
mehr

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 88 9 2 0 0 5 517 5 512
Geschlecht weiblich 90 8 1 0 0 2 703 2 842

männlich 86 11 2 1 0 2 634 2 503
Alter 18 bis unter 35 Jahre 89 8 1 1 0 1 741 1 950

35 bis unter 50 Jahre 90 9 0 0 0 1 643 1 571
50 bis unter 65 Jahre 82 13 4 1 0 1 245 1 157
65 bis unter 80 Jahre 90 9 1 0 0 625 586

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 86 11 2 0 0 3 546 3 388
ausländisch 92 7 1 0 1 1 814 1 977

Migrations- 
hintergrund

mit 92 6 1 0 1 1 973 2 078
ohne 86 11 2 0 0 3 375 3 276

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 92 7 0 0 1 190 127
Hauptschulabschluss 88 10 1 1 1 785 553
Realschulabschluss 84 13 2 0 1 1 023 825
Hochschulreife 89 9 2 0 0 3 169 3 652

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 94 5 1 0 0 1 220 1 156
Paar ohne Kind/-er 86 11 2 0 0 1 631 1 688
Paar mit Kind/-ern 84 13 2 0 0 1 610 1 643
alleinerziehend 91 5 1 1 1 173 164

Wohnform zur Miete 90 8 1 0 0 4 200 4 058
in Eigentum 82 13 4 1 0 1 254 1 387

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 94 5 1 0 0 1 118 1 261
5 bis unter 15 Jahre 90 9 1 0 0 1 434 1 471
15 Jahre und länger 85 12 2 0 0 2 954 2 771

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 87 10 2 0 0 3 880 3 988
nicht berufstätig 90 8 1 0 1 1 384 1 290

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 92 7 0 0 1 599 509
1 000 bis unter 2 000 Euro 90 9 1 0 0 1 500 1 427
2 000 bis unter 3 000 Euro 88 10 2 0 0 1 385 1 441
3 000 bis unter 4 000 Euro 84 12 3 1 0 744 804
4 000 bis unter 5 000 Euro 90 9 1 0 0 332 360
5 000 Euro und mehr 82 11 5 1 1 298 321

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 91 8 1 0 0 523 457
Innenstadt II 93 6 1 0 1 522 479
Innenstadt III 90 9 1 1 0 418 497
Bornheim/Ostend 90 9 1 1 0 473 465
Süd 89 9 2 0 1 786 465
West 86 10 3 0 0 937 353
Mitte-West 88 10 2 0 0 297 443
Nord-West 88 9 2 1 1 244 365
Mitte-Nord 89 10 1 0 0 349 430
Nord-Ost 84 12 3 1 0 348 403
Ost 81 15 3 1 0 339 353
Kalbach/Riedberg 85 11 2 1 0 147 429
Nord 85 11 2 1 0 133 373
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 Tabellenanhang   

Mobilität

Merkmal Ausprägung

Wie viele der folgenden Fahrzeuge stehen in Ihrem Haushalt fahrtüchtig 
zur Verfügung? – Fahrrad

keins 1 2 3
4 und 
mehr

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 19 29 27 13 13 6 548 6 533
Geschlecht weiblich 20 28 26 12 13 3 209 3 360

männlich 18 29 27 13 13 3 139 2 985
Alter 18 bis unter 35 Jahre 19 32 28 11 11 1 868 2 102

35 bis unter 50 Jahre 16 23 25 16 20 1 902 1 823
50 bis unter 65 Jahre 15 26 29 15 15 1 609 1 510
65 bis unter 80 Jahre 29 37 26 6 3 854 805

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 15 28 29 13 14 4 286 4 096
ausländisch 27 29 22 11 11 2 084 2 270

Migrations- 
hintergrund

mit 26 29 23 11 11 2 310 2 428
ohne 14 28 29 13 15 4 047 3 925

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 44 28 14 4 10 214 142
Hauptschulabschluss 29 33 21 8 9 939 661
Realschulabschluss 20 33 27 12 8 1 296 1 031
Hochschulreife 13 26 29 15 16 3 686 4 289

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 33 52 11 3 2 1 404 1 323
Paar ohne Kind/-er 17 26 44 8 6 1 994 2 051
Paar mit Kind/-ern 9 14 24 24 29 1 956 2 000
alleinerziehend 18 26 31 16 10 212 200

Wohnform zur Miete 22 30 27 11 10 4 845 4 671
in Eigentum 10 23 27 16 24 1 621 1 782

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 26 30 27 9 8 1 215 1 377
5 bis unter 15 Jahre 19 27 28 12 14 1 647 1 699
15 Jahre und länger 17 29 26 14 15 3 674 3 447

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 15 27 28 15 16 4 561 4 678
nicht berufstätig 28 33 24 8 7 1 706 1 597

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 33 33 19 5 10 679 572
1 000 bis unter 2 000 Euro 20 31 24 14 11 1 806 1 705
2 000 bis unter 3 000 Euro 15 29 30 13 14 1 670 1 731
3 000 bis unter 4 000 Euro 13 26 34 14 14 866 942
4 000 bis unter 5 000 Euro 12 19 33 16 19 383 416
5 000 Euro und mehr 12 24 28 14 22 375 404

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 23 32 29 9 8 581 508
Innenstadt II 20 28 27 12 13 615 559
Innenstadt III 15 31 24 14 16 493 587
Bornheim/Ostend 22 29 26 14 10 546 531
Süd 17 33 25 12 13 924 542
West 22 26 27 11 14 1 125 414
Mitte-West 17 32 26 12 13 359 534
Nord-West 16 24 32 14 14 300 446
Mitte-Nord 17 28 28 13 14 432 527
Nord-Ost 18 26 23 17 16 403 466
Ost 19 27 32 10 12 428 442
Kalbach/Riedberg 13 24 24 18 21 176 513
Nord 15 24 28 12 22 167 464
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Tabellenanhang 

Mobilität

Merkmal Ausprägung

Wie viele der folgenden Fahrzeuge stehen in Ihrem Haushalt fahrtüchtig 
zur Verfügung? – E-Bike

keins 1 2 3
4 und 
mehr

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 89 8 3 0 0 5 468 5 511
Geschlecht weiblich 89 7 3 0 0 2 691 2 833

männlich 88 8 3 0 0 2 606 2 516
Alter 18 bis unter 35 Jahre 94 4 1 0 1 1 713 1 927

35 bis unter 50 Jahre 90 9 1 0 0 1 617 1 555
50 bis unter 65 Jahre 83 12 5 0 0 1 218 1 145
65 bis unter 80 Jahre 81 11 7 1 0 659 636

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 86 10 4 0 0 3 524 3 397
ausländisch 93 5 1 0 1 1 788 1 967

Migrations- 
hintergrund

mit 93 5 1 0 1 1 945 2 067
ohne 86 10 4 0 0 3 350 3 284

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 93 3 1 1 2 191 126
Hauptschulabschluss 88 7 4 0 1 761 554
Realschulabschluss 85 9 5 0 1 1 021 831
Hochschulreife 89 8 2 0 0 3 145 3 646

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 94 5 1 1 0 1 209 1 150
Paar ohne Kind/-er 85 9 6 0 0 1 637 1 718
Paar mit Kind/-ern 87 10 2 0 1 1 582 1 629
alleinerziehend 91 8 1 0 1 175 166

Wohnform zur Miete 92 5 1 0 1 4 120 3 999
in Eigentum 76 16 7 0 0 1 288 1 448

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 95 3 1 0 0 1 096 1 247
5 bis unter 15 Jahre 90 7 1 0 1 1 423 1 467
15 Jahre und länger 85 10 4 0 0 2 938 2 788

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 89 8 2 0 0 3 822 3 953
nicht berufstätig 87 8 5 0 1 1 401 1 328

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 94 3 1 0 1 587 497
1 000 bis unter 2 000 Euro 91 7 2 0 0 1 483 1 425
2 000 bis unter 3 000 Euro 86 10 4 0 0 1 386 1 456
3 000 bis unter 4 000 Euro 88 9 4 0 0 730 798
4 000 bis unter 5 000 Euro 86 11 3 0 0 335 358
5 000 Euro und mehr 82 14 3 0 0 301 329

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 94 5 0 1 0 516 452
Innenstadt II 92 6 1 0 1 525 481
Innenstadt III 89 8 2 0 0 405 484
Bornheim/Ostend 92 7 1 0 0 467 460
Süd 89 8 2 0 1 759 454
West 91 6 3 0 1 921 348
Mitte-West 89 8 3 0 0 290 435
Nord-West 82 11 6 1 1 253 377
Mitte-Nord 89 8 3 0 0 352 434
Nord-Ost 82 11 6 0 0 351 405
Ost 81 12 6 0 1 338 352
Kalbach/Riedberg 83 13 4 0 0 148 432
Nord 80 12 8 1 0 142 397
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Frankfurter Umfragen 1

 Tabellenanhang   

Mobilität

Merkmal Ausprägung

Wie häufig nutzen Sie derzeit die folgenden Verkehrsmittel? – ÖPNV 
(Busse/Bahnen)

täglich
mehr-

mals pro 
Woche

mehr-
mals pro 
Monat

seltener nie
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 17 18 17 34 12 6 687 6 665
Geschlecht weiblich 19 19 18 32 11 3 296 3 461

männlich 15 18 17 37 13 3 190 3 018
Alter 18 bis unter 35 Jahre 22 22 18 28 10 1 892 2 122

35 bis unter 50 Jahre 17 17 16 37 13 1 918 1 832
50 bis unter 65 Jahre 16 15 16 39 14 1 639 1 535
65 bis unter 80 Jahre 10 21 21 36 12 905 868

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 13 18 18 37 13 4 368 4 187
ausländisch 25 20 16 29 10 2 134 2 310

Migrations- 
hintergrund

mit 25 19 16 31 9 2 372 2 478
ohne 13 18 18 37 14 4 118 4 007

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 38 21 12 20 9 222 146
Hauptschulabschluss 20 17 17 34 11 979 700
Realschulabschluss 19 16 15 35 15 1 345 1 076
Hochschulreife 14 19 19 36 12 3 715 4 321

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 22 23 18 28 8 1 457 1 371
Paar ohne Kind/-er 12 17 20 39 12 2 056 2 128
Paar mit Kind/-ern 13 15 15 40 17 1 964 1 996
alleinerziehend 20 20 21 30 9 207 197

Wohnform zur Miete 21 20 17 32 10 4 945 4 756
in Eigentum 7 14 18 43 19 1 658 1 827

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 22 24 20 26 8 1 237 1 393
5 bis unter 15 Jahre 19 19 19 33 10 1 683 1 734
15 Jahre und länger 15 16 16 38 15 3 756 3 529

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 17 17 17 36 13 4 589 4 705
nicht berufstätig 16 23 20 30 11 1 801 1 693

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 32 21 13 24 10 705 591
1 000 bis unter 2 000 Euro 21 19 16 33 11 1 856 1 753
2 000 bis unter 3 000 Euro 14 18 18 38 12 1 686 1 761
3 000 bis unter 4 000 Euro 10 19 22 36 13 879 948
4 000 bis unter 5 000 Euro 5 16 18 46 15 390 424
5 000 Euro und mehr 8 15 21 40 16 380 411

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 26 19 18 28 9 591 515
Innenstadt II 15 21 21 32 12 628 570
Innenstadt III 13 20 22 34 10 507 601
Bornheim/Ostend 19 24 20 30 8 550 535
Süd 15 21 18 35 10 938 552
West 20 14 14 36 17 1 154 424
Mitte-West 20 21 19 31 9 373 552
Nord-West 15 20 16 39 11 310 460
Mitte-Nord 16 19 16 36 13 444 538
Nord-Ost 18 16 16 37 13 411 477
Ost 16 17 13 37 17 426 440
Kalbach/Riedberg 8 13 16 42 21 178 519
Nord 10 11 16 43 19 175 482
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Bürgeramt, Statistik und Wahlen / Frankfurt am Main

Tabellenanhang 

Mobilität

Merkmal Ausprägung

Wie häufig nutzen Sie derzeit die folgenden Verkehrsmittel? – Pkw

täglich
mehr-

mals pro 
Woche

mehr-
mals pro 
Monat

seltener nie
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 21 26 17 16 21 6 673 6 651
Geschlecht weiblich 16 27 18 16 23 3 249 3 411

männlich 26 24 16 15 19 3 222 3 053
Alter 18 bis unter 35 Jahre 17 21 16 17 28 1 875 2 102

35 bis unter 50 Jahre 23 25 18 16 18 1 919 1 834
50 bis unter 65 Jahre 27 29 15 14 14 1 648 1 540
65 bis unter 80 Jahre 14 32 18 15 21 908 874

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 20 28 19 16 17 4 375 4 189
ausländisch 22 20 13 16 29 2 117 2 296

Migrations- 
hintergrund

mit 22 21 12 16 29 2 356 2 463
ohne 20 29 20 15 16 4 121 4 008

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 22 11 7 16 44 225 148
Hauptschulabschluss 22 24 12 17 26 976 694
Realschulabschluss 28 25 14 14 19 1 339 1 066
Hochschulreife 18 27 20 16 18 3 725 4 333

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 14 19 13 15 39 1 413 1 335
Paar ohne Kind/-er 20 30 20 15 14 2 088 2 150
Paar mit Kind/-ern 29 29 18 14 9 1 976 2 011
alleinerziehend 23 26 6 17 28 208 197

Wohnform zur Miete 19 22 17 17 26 4 898 4 709
in Eigentum 26 37 18 13 7 1 695 1 862

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 12 20 17 16 35 1 220 1 376
5 bis unter 15 Jahre 20 22 18 18 22 1 656 1 713
15 Jahre und länger 24 29 16 15 16 3 786 3 552

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 25 25 17 15 18 4 625 4 720
nicht berufstätig 11 29 16 17 28 1 773 1 676

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 17 15 8 17 42 693 581
1 000 bis unter 2 000 Euro 21 24 14 16 25 1 854 1 743
2 000 bis unter 3 000 Euro 23 27 18 15 17 1 705 1 772
3 000 bis unter 4 000 Euro 20 28 23 16 13 879 952
4 000 bis unter 5 000 Euro 20 30 24 15 11 393 428
5 000 Euro und mehr 24 35 22 12 7 385 416

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 13 19 18 18 31 586 512
Innenstadt II 14 22 21 20 23 619 562
Innenstadt III 13 18 24 21 24 493 589
Bornheim/Ostend 12 19 26 19 25 555 538
Süd 18 28 15 17 21 942 552
West 31 24 12 13 20 1 160 425
Mitte-West 19 28 14 14 25 365 540
Nord-West 23 30 18 14 16 313 463
Mitte-Nord 22 28 17 15 16 442 538
Nord-Ost 26 29 16 13 16 413 478
Ost 26 31 12 13 18 427 442
Kalbach/Riedberg 34 36 16 8 7 182 527
Nord 32 41 10 7 10 176 485
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Frankfurter Umfragen 1

 Tabellenanhang   

Mobilität

Merkmal Ausprägung

Wie häufig nutzen Sie derzeit die folgenden Verkehrsmittel? – Motorrad/
Motorroller/Mofa

täglich
mehr-

mals pro 
Woche

mehr-
mals pro 
Monat

seltener nie
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 1 2 3 5 90 5 990 5 969
Geschlecht weiblich 1 1 1 4 93 2 924 3 071

männlich 1 2 4 5 87 2 887 2 733
Alter 18 bis unter 35 Jahre 1 2 2 4 91 1 816 2 023

35 bis unter 50 Jahre 1 2 2 4 91 1 786 1 702
50 bis unter 65 Jahre 1 2 4 6 87 1 413 1 315
65 bis unter 80 Jahre 1 1 4 3 91 702 675

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 1 2 3 5 89 3 910 3 726
ausländisch 1 1 2 4 93 1 923 2 097

Migrations- 
hintergrund

mit 1 1 1 4 93 2 120 2 231
ohne 1 2 3 5 89 3 704 3 584

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 3 3 2 2 90 200 132
Hauptschulabschluss 1 1 2 6 90 837 593
Realschulabschluss 1 3 3 5 87 1 152 914
Hochschulreife 1 2 2 4 91 3 435 3 962

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 1 1 2 3 94 1 264 1 198
Paar ohne Kind/-er 1 2 4 5 88 1 821 1 880
Paar mit Kind/-ern 1 2 3 6 88 1 791 1 816
alleinerziehend 0 3 3 2 93 191 181

Wohnform zur Miete 1 1 2 4 91 4 481 4 319
in Eigentum 1 2 4 6 87 1 441 1 579

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 1 1 1 4 94 1 175 1 314
5 bis unter 15 Jahre 1 2 2 3 92 1 539 1 585
15 Jahre und länger 1 2 3 6 88 3 267 3 062

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 1 2 3 5 90 4 227 4 311
nicht berufstätig 2 1 2 4 91 1 510 1 422

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 2 2 1 3 92 650 543
1 000 bis unter 2 000 Euro 1 1 2 5 91 1 640 1 545
2 000 bis unter 3 000 Euro 0 2 2 5 90 1 518 1 585
3 000 bis unter 4 000 Euro 1 2 5 4 87 799 860
4 000 bis unter 5 000 Euro 0 1 2 5 91 366 396
5 000 Euro und mehr 1 3 3 6 86 338 367

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 1 1 2 6 92 551 481
Innenstadt II 0 1 2 4 93 572 524
Innenstadt III 0 1 2 5 91 453 539
Bornheim/Ostend 1 1 2 4 92 505 493
Süd 2 1 3 4 90 865 512
West 1 2 3 5 89 1 023 380
Mitte-West 1 1 4 5 90 315 469
Nord-West 1 1 4 4 90 269 401
Mitte-Nord 1 3 2 3 91 378 466
Nord-Ost 2 2 4 4 88 367 426
Ost 2 3 3 7 85 382 396
Kalbach/Riedberg 0 2 3 5 89 159 463
Nord 0 2 3 6 89 151 419
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Bürgeramt, Statistik und Wahlen / Frankfurt am Main

Tabellenanhang 

Mobilität

Merkmal Ausprägung

Wie häufig nutzen Sie derzeit die folgenden Verkehrsmittel? – Fahrrad/
Pedelec

täglich
mehr-

mals pro 
Woche

mehr-
mals pro 
Monat

seltener nie
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 15 20 16 19 30 6 505 6 513
Geschlecht weiblich 15 19 15 18 33 3 171 3 347

männlich 16 21 17 20 26 3 146 2 990
Alter 18 bis unter 35 Jahre 14 19 17 20 29 1 862 2 097

35 bis unter 50 Jahre 17 21 16 20 26 1 904 1 818
50 bis unter 65 Jahre 17 21 16 18 27 1 596 1 499
65 bis unter 80 Jahre 12 17 15 15 41 847 820

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 17 22 17 19 25 4 276 4 108
ausländisch 12 16 14 19 39 2 066 2 250

Migrations- 
hintergrund

mit 13 16 14 19 38 2 291 2 411
ohne 17 22 17 19 25 4 031 3 933

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 6 13 9 14 58 212 143
Hauptschulabschluss 12 12 15 18 43 928 660
Realschulabschluss 12 16 16 24 33 1 287 1 029
Hochschulreife 18 24 17 18 23 3 682 4 285

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 15 18 13 15 38 1 383 1 307
Paar ohne Kind/-er 14 21 18 20 27 2 024 2 090
Paar mit Kind/-ern 18 22 17 20 24 1 931 1 975
alleinerziehend 18 14 14 20 34 205 195

Wohnform zur Miete 15 19 15 19 32 4 800 4 632
in Eigentum 16 23 20 20 22 1 626 1 804

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 15 20 18 15 31 1 220 1 375
5 bis unter 15 Jahre 17 21 16 18 28 1 637 1 692
15 Jahre und länger 15 19 15 21 30 3 639 3 438

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 17 22 17 19 25 4 551 4 661
nicht berufstätig 12 16 13 19 40 1 690 1 606

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 9 13 10 21 46 674 567
1 000 bis unter 2 000 Euro 15 17 16 18 34 1 781 1 689
2 000 bis unter 3 000 Euro 17 22 17 20 24 1 669 1 742
3 000 bis unter 4 000 Euro 15 25 19 20 20 871 941
4 000 bis unter 5 000 Euro 19 25 22 17 17 390 423
5 000 Euro und mehr 19 22 20 17 21 380 409

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 17 17 17 18 30 579 506
Innenstadt II 21 24 14 15 27 612 558
Innenstadt III 27 26 12 12 23 494 588
Bornheim/Ostend 19 21 11 17 31 545 530
Süd 16 21 16 17 31 917 538
West 8 15 18 26 32 1 102 406
Mitte-West 16 21 17 19 27 357 530
Nord-West 13 20 16 22 29 306 452
Mitte-Nord 17 23 18 15 27 425 520
Nord-Ost 13 19 15 21 32 407 471
Ost 12 16 18 19 35 414 430
Kalbach/Riedberg 7 18 20 27 27 177 514
Nord 9 20 18 21 31 171 470
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Frankfurter Umfragen 1

 Tabellenanhang   

Mobilität

Merkmal Ausprägung

Wie häufig nutzen Sie derzeit die folgenden Verkehrsmittel? – Elektro- 
Tretroller

täglich
mehr-

mals pro 
Woche

mehr-
mals pro 
Monat

seltener nie
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 1 1 3 10 86 5 974 5 968
Geschlecht weiblich 0 1 2 7 90 2 926 3 083

männlich 1 2 4 13 81 2 862 2 714
Alter 18 bis unter 35 Jahre 1 1 5 16 77 1 814 2 031

35 bis unter 50 Jahre 1 1 2 11 84 1 792 1 712
50 bis unter 65 Jahre 0 1 1 5 92 1 398 1 298
65 bis unter 80 Jahre 1 0 1 1 97 697 668

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 0 1 3 10 86 3 888 3 711
ausländisch 1 1 3 9 86 1 926 2 109

Migrations- 
hintergrund

mit 1 1 2 9 87 2 107 2 226
ohne 0 1 3 11 85 3 695 3 583

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 2 3 1 3 91 204 136
Hauptschulabschluss 1 1 1 6 91 840 590
Realschulabschluss 0 1 1 7 90 1 135 907
Hochschulreife 0 1 4 13 83 3 427 3 966

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 0 2 2 8 88 1 281 1 209
Paar ohne Kind/-er 1 1 2 11 85 1 806 1 872
Paar mit Kind/-ern 1 1 2 10 87 1 769 1 805
alleinerziehend 0 2 3 8 88 191 181

Wohnform zur Miete 1 1 3 11 84 4 475 4 323
in Eigentum 0 1 2 8 89 1 429 1 573

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 0 1 4 17 77 1 177 1 324
5 bis unter 15 Jahre 1 1 3 12 83 1 531 1 583
15 Jahre und länger 1 1 2 7 90 3 257 3 053

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 1 1 3 12 83 4 219 4 315
nicht berufstätig 1 1 1 4 93 1 498 1 415

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 1 1 1 4 92 647 540
1 000 bis unter 2 000 Euro 1 1 3 7 89 1 631 1 541
2 000 bis unter 3 000 Euro 0 1 2 9 88 1 502 1 576
3 000 bis unter 4 000 Euro 1 1 3 15 81 799 864
4 000 bis unter 5 000 Euro 0 0 4 18 78 366 397
5 000 Euro und mehr 0 3 5 17 75 338 369

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 1 2 4 14 78 548 480
Innenstadt II 0 1 3 14 82 576 527
Innenstadt III 0 1 4 16 79 454 541
Bornheim/Ostend 1 1 5 14 79 508 494
Süd 1 1 3 13 83 852 504
West 0 2 1 5 92 1 027 381
Mitte-West 1 0 3 6 90 319 477
Nord-West 0 0 2 7 91 268 401
Mitte-Nord 1 1 2 9 87 375 463
Nord-Ost 0 0 2 7 90 364 424
Ost 1 1 1 5 93 370 385
Kalbach/Riedberg 1 1 1 11 86 162 473
Nord 0 0 0 4 95 150 418
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Bürgeramt, Statistik und Wahlen / Frankfurt am Main

Tabellenanhang 

Mobilität

Merkmal Ausprägung

Welche/-s Verkehrsmittel nutzen Sie überwiegend für den Weg zu Arbeit/
Ausbildung/Studium? (Mehrfachantworten möglich)

gehe zu 
Fuß

Pkw/Mo-
torrad/
Mofa

Fahrrad/ 
E-Bike

ÖPNV
trifft 

nicht zu

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 16 33 22 35 18 6 691 6 676
Geschlecht weiblich 17 28 22 39 20 3 271 3 435

männlich 14 39 23 32 16 3 229 3 060
Alter 18 bis unter 35 Jahre 19 30 26 51 6 1 893 2 124

35 bis unter 50 Jahre 19 38 27 37 9 1 953 1 864
50 bis unter 65 Jahre 13 45 22 29 13 1 688 1 577
65 bis unter 80 Jahre 7 11 7 11 70 852 821

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 15 35 26 32 19 4 370 4 191
ausländisch 18 30 16 43 15 2 157 2 328

Migrations- 
hintergrund

mit 17 31 16 41 16 2 403 2 506
ohne 15 35 26 32 19 4 105 3 997

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 11 20 6 31 37 229 149
Hauptschulabschluss 15 27 13 30 32 970 693
Realschulabschluss 14 38 14 30 23 1 344 1 071
Hochschulreife 17 35 29 39 11 3 741 4 353

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 17 24 21 40 22 1 435 1 358
Paar ohne Kind/-er 14 34 21 30 24 2 049 2 116
Paar mit Kind/-ern 15 44 25 31 11 2 002 2 035
alleinerziehend 16 39 25 36 11 210 201

Wohnform zur Miete 17 31 23 40 16 4 961 4 762
in Eigentum 12 41 21 22 24 1 653 1 836

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 22 26 27 51 8 1 237 1 395
5 bis unter 15 Jahre 17 33 26 42 10 1 688 1 741
15 Jahre und länger 13 36 19 27 25 3 756 3 530

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 17 42 28 39 5 4 682 4 782
nicht berufstätig 12 12 9 25 53 1 733 1 636

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 15 22 11 43 24 707 588
1 000 bis unter 2 000 Euro 16 29 19 37 21 1 844 1 744
2 000 bis unter 3 000 Euro 14 37 26 34 16 1 711 1 776
3 000 bis unter 4 000 Euro 18 41 27 36 13 881 955
4 000 bis unter 5 000 Euro 15 43 32 27 10 389 425
5 000 Euro und mehr 21 42 30 25 10 385 415

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 22 24 25 44 15 598 520
Innenstadt II 25 23 30 34 14 624 566
Innenstadt III 22 23 39 35 13 500 596
Bornheim/Ostend 18 25 31 42 18 555 538
Süd 17 34 23 36 17 945 553
West 12 43 11 33 18 1 137 419
Mitte-West 12 31 21 42 18 359 534
Nord-West 14 36 20 31 25 316 467
Mitte-Nord 11 35 25 33 19 451 546
Nord-Ost 11 38 20 32 23 419 484
Ost 9 36 15 32 26 430 446
Kalbach/Riedberg 9 55 13 29 14 182 527
Nord 9 51 12 25 22 175 480
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Frankfurter Umfragen 1

 Tabellenanhang   

Mobilität

Merkmal Ausprägung

Welche/-s Verkehrsmittel nutzen Sie überwiegend für Einkäufe/Erledigun-
gen? (Mehrfachantworten möglich)

gehe zu 
Fuß

Pkw/Mo-
torrad/
Mofa

Fahrrad/ 
E-Bike

ÖPNV
trifft 

nicht zu

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 61 46 21 16 1 6 839 6 802
Geschlecht weiblich 63 44 22 18 1 3 359 3 514

männlich 59 49 21 14 1 3 283 3 103
Alter 18 bis unter 35 Jahre 69 40 20 15 0 1 896 2 126

35 bis unter 50 Jahre 62 49 21 14 1 1 958 1 867
50 bis unter 65 Jahre 54 53 25 14 1 1 699 1 586
65 bis unter 80 Jahre 54 44 19 23 2 960 918

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 60 49 25 14 1 4 475 4 281
ausländisch 61 41 15 20 1 2 186 2 355

Migrations- 
hintergrund

mit 60 41 15 20 1 2 437 2 539
ohne 61 50 26 14 1 4 208 4 085

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 53 31 6 32 1 235 153
Hauptschulabschluss 59 43 15 19 2 1 023 728
Realschulabschluss 52 55 17 16 2 1 390 1 109
Hochschulreife 65 46 26 14 0 3 768 4 391

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 68 28 22 23 1 1 494 1 404
Paar ohne Kind/-er 60 51 22 14 1 2 117 2 178
Paar mit Kind/-ern 55 60 22 11 1 2 010 2 041
alleinerziehend 61 39 21 16 3 214 203

Wohnform zur Miete 64 41 20 18 1 5 044 4 833
in Eigentum 52 62 27 11 1 1 713 1 885

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 73 31 20 19 1 1 244 1 399
5 bis unter 15 Jahre 64 42 21 15 1 1 698 1 750
15 Jahre und länger 55 53 22 15 1 3 887 3 643

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 61 49 23 12 1 4 679 4 780
nicht berufstätig 59 40 18 24 2 1 867 1 755

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 56 36 11 26 3 724 605
1 000 bis unter 2 000 Euro 60 45 19 17 1 1 908 1 795
2 000 bis unter 3 000 Euro 60 51 26 14 1 1 742 1 806
3 000 bis unter 4 000 Euro 68 48 25 12 1 890 963
4 000 bis unter 5 000 Euro 65 51 25 10 0 395 429
5 000 Euro und mehr 56 50 26 8 0 386 417

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 70 32 20 16 2 601 523
Innenstadt II 74 31 25 15 1 636 575
Innenstadt III 81 25 28 11 1 512 608
Bornheim/Ostend 76 27 23 18 1 563 546
Süd 64 45 20 19 1 960 561
West 49 58 17 15 1 1 186 434
Mitte-West 58 47 25 18 1 376 556
Nord-West 59 56 20 14 1 319 471
Mitte-Nord 53 53 25 17 1 458 553
Nord-Ost 48 57 19 16 1 426 493
Ost 41 62 22 16 2 437 451
Kalbach/Riedberg 59 67 14 10 1 184 534
Nord 41 72 23 10 1 181 497
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Bürgeramt, Statistik und Wahlen / Frankfurt am Main

Tabellenanhang 

Mobilität

Merkmal Ausprägung

Welche/-s Verkehrsmittel nutzen Sie überwiegend für Wege zu Freizeitak-
tivitäten/Sport? (Mehrfachantworten möglich)

gehe zu 
Fuß

Pkw/Mo-
torrad/
Mofa

Fahrrad/ 
E-Bike

ÖPNV
trifft 

nicht zu

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 44 29 36 24 9 6 761 6 733
Geschlecht weiblich 46 26 34 27 10 3 314 3 470

männlich 42 32 39 21 8 3 255 3 081
Alter 18 bis unter 35 Jahre 49 25 39 33 5 1 894 2 125

35 bis unter 50 Jahre 47 32 40 22 6 1 958 1 863
50 bis unter 65 Jahre 41 32 37 19 10 1 679 1 573
65 bis unter 80 Jahre 35 25 24 17 20 919 880

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 42 32 40 24 9 4 428 4 239
ausländisch 48 22 30 25 10 2 166 2 335

Migrations- 
hintergrund

mit 49 22 30 24 10 2 413 2 514
ohne 41 33 40 24 9 4 165 4 048

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 40 10 12 22 26 231 149
Hauptschulabschluss 41 23 27 19 17 990 707
Realschulabschluss 42 33 28 23 11 1 374 1 093
Hochschulreife 46 30 44 26 5 3 760 4 375

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 43 19 35 33 11 1 467 1 384
Paar ohne Kind/-er 44 32 35 21 10 2 078 2 143
Paar mit Kind/-ern 46 36 40 16 6 2 009 2 037
alleinerziehend 43 29 35 25 10 212 202

Wohnform zur Miete 45 25 35 27 10 4 991 4 786
in Eigentum 42 40 38 16 7 1 693 1 868

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 51 21 38 31 7 1 240 1 395
5 bis unter 15 Jahre 47 25 40 27 6 1 690 1 742
15 Jahre und länger 41 33 34 21 12 3 820 3 586

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 45 32 41 24 6 4 669 4 766
nicht berufstätig 42 22 24 24 17 1 808 1 706

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 46 16 20 28 16 709 592
1 000 bis unter 2 000 Euro 43 25 34 25 11 1 882 1 771
2 000 bis unter 3 000 Euro 44 32 40 25 8 1 734 1 798
3 000 bis unter 4 000 Euro 44 36 45 23 6 888 961
4 000 bis unter 5 000 Euro 41 35 45 20 4 392 426
5 000 Euro und mehr 47 39 44 14 3 384 415

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 46 25 35 28 10 593 517
Innenstadt II 45 21 40 29 7 630 571
Innenstadt III 49 22 47 24 6 504 600
Bornheim/Ostend 52 20 40 25 9 563 546
Süd 46 29 39 28 7 953 558
West 42 31 29 21 12 1 166 429
Mitte-West 45 26 38 31 8 367 544
Nord-West 44 31 36 21 10 314 465
Mitte-Nord 39 30 39 22 9 457 552
Nord-Ost 35 35 31 21 12 424 489
Ost 41 36 30 20 12 428 443
Kalbach/Riedberg 45 48 28 18 7 182 528
Nord 39 45 37 16 8 179 491
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Frankfurter Umfragen 1

 Tabellenanhang   

Mobilität

Merkmal Ausprägung

Welche/-s Verkehrsmittel nutzen Sie überwiegend für den Weg in die 
Innenstadt? (Mehrfachantworten möglich)

gehe zu 
Fuß

Pkw/Mo-
torrad/
Mofa

Fahrrad/ 
E-Bike

ÖPNV
trifft 

nicht zu

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 24 24 26 61 3 6 830 6 789
Geschlecht weiblich 24 20 25 66 2 3 349 3 504

männlich 24 27 28 57 3 3 286 3 103
Alter 18 bis unter 35 Jahre 29 18 30 68 2 1 896 2 128

35 bis unter 50 Jahre 26 25 28 58 2 1 960 1 866
50 bis unter 65 Jahre 19 28 27 59 3 1 698 1 583
65 bis unter 80 Jahre 19 23 16 59 5 953 911

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 23 24 30 61 3 4 470 4 275
ausländisch 26 22 19 62 2 2 185 2 352

Migrations- 
hintergrund

mit 26 22 19 63 3 2 439 2 536
ohne 23 24 31 61 2 4 204 4 080

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 18 21 9 59 8 236 153
Hauptschulabschluss 19 24 15 61 5 1 020 726
Realschulabschluss 17 29 17 64 2 1 391 1 106
Hochschulreife 28 22 34 61 2 3 771 4 392

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 28 13 26 67 2 1 488 1 399
Paar ohne Kind/-er 25 25 26 60 2 2 112 2 171
Paar mit Kind/-ern 20 33 27 57 2 2 014 2 044
alleinerziehend 14 19 26 68 3 214 203

Wohnform zur Miete 26 20 26 64 3 5 037 4 823
in Eigentum 18 35 27 55 2 1 712 1 886

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 35 14 31 64 2 1 241 1 396
5 bis unter 15 Jahre 29 20 29 61 2 1 701 1 751
15 Jahre und länger 18 28 23 60 3 3 878 3 632

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 26 25 30 60 2 4 684 4 784
nicht berufstätig 20 20 17 64 4 1 859 1 743

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 16 18 14 68 5 724 604
1 000 bis unter 2 000 Euro 20 23 21 64 3 1 911 1 794
2 000 bis unter 3 000 Euro 22 23 29 64 2 1 738 1 801
3 000 bis unter 4 000 Euro 31 27 37 60 2 889 962
4 000 bis unter 5 000 Euro 36 25 37 47 1 395 430
5 000 Euro und mehr 41 29 38 38 0 387 418

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 39 16 30 54 2 599 521
Innenstadt II 44 13 40 50 1 634 574
Innenstadt III 60 6 44 40 1 513 609
Bornheim/Ostend 47 7 35 60 2 560 543
Süd 33 22 32 62 2 960 561
West 6 33 13 66 4 1 188 435
Mitte-West 8 17 21 78 3 375 555
Nord-West 5 32 16 70 4 320 473
Mitte-Nord 10 29 29 65 2 457 553
Nord-Ost 7 31 22 67 3 426 492
Ost 7 33 18 66 5 435 449
Kalbach/Riedberg 2 51 10 66 2 184 532
Nord 2 49 8 64 3 179 492
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Tabellenanhang 

Mobilität

Merkmal Ausprägung

Wie lange brauchen Sie normalerweise für den Hinweg zu Ihrer Arbeits-
stätte?

unter 10 
Minuten

10 bis 
unter 30 
Minuten

30 bis 
unter 60 
Minuten

60 Minu-
ten und 
mehr

wechseln-
de Arbeits-

stätte

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 12 52 25 5 5 5 453 5 494
Geschlecht weiblich 12 52 27 5 4 2 580 2 755

männlich 12 53 24 5 6 2 731 2 604
Alter 18 bis unter 35 Jahre 10 53 26 5 5 1 708 1 919

35 bis unter 50 Jahre 12 53 26 5 4 1 821 1 751
50 bis unter 65 Jahre 13 53 25 4 4 1 498 1 412
65 bis unter 80 Jahre 22 40 20 3 14 229 223

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 13 54 25 4 4 3 525 3 402
ausländisch 11 49 26 6 7 1 809 1 975

Migrations- 
hintergrund

mit 12 50 25 6 7 1 971 2 084
ohne 13 55 25 4 4 3 345 3 281

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 12 38 19 14 16 137 94
Hauptschulabschluss 13 50 26 5 7 664 454
Realschulabschluss 13 53 25 3 5 1 041 801
Hochschulreife 12 54 26 4 4 3 318 3 844

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 11 51 26 5 6 1 110 1 066
Paar ohne Kind/-er 12 53 26 4 5 1 574 1 629
Paar mit Kind/-ern 12 55 23 5 5 1 788 1 831
alleinerziehend 12 56 23 4 5 188 180

Wohnform zur Miete 12 52 25 5 6 4 149 4 039
in Eigentum 14 52 26 4 4 1 248 1 400

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 12 51 26 5 6 1 112 1 252
5 bis unter 15 Jahre 9 54 26 6 5 1 524 1 582
15 Jahre und länger 14 52 25 4 5 2 807 2 651

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 12 54 25 4 4 4 629 4 726
nicht berufstätig 12 43 23 6 17 634 588

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 9 46 28 6 11 489 413
1 000 bis unter 2 000 Euro 13 50 26 6 5 1 433 1 368
2 000 bis unter 3 000 Euro 11 56 26 4 4 1 467 1 519
3 000 bis unter 4 000 Euro 11 55 26 3 4 787 856
4 000 bis unter 5 000 Euro 11 60 23 3 3 357 391
5 000 Euro und mehr 18 53 22 3 5 358 382

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 13 58 19 4 5 509 447
Innenstadt II 19 56 18 3 4 527 482
Innenstadt III 15 56 19 4 6 444 532
Bornheim/Ostend 11 52 28 4 5 461 454
Süd 12 55 24 4 4 777 459
West 10 50 27 7 6 907 335
Mitte-West 12 51 27 4 6 292 442
Nord-West 15 44 32 4 4 241 364
Mitte-Nord 10 56 23 6 6 365 439
Nord-Ost 8 53 28 3 7 322 375
Ost 9 41 38 5 7 319 336
Kalbach/Riedberg 11 49 33 3 5 157 458
Nord 15 43 36 4 2 134 371
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 Tabellenanhang   

Mobilität

Merkmal Ausprägung

Wie zufrieden sind Sie persönlich mit den folgenden Aspekten des Ver-
kehrs in Frankfurt? – Liniennetz des ÖPNV

sehr zu-
frieden

eher zu-
frieden

teils/teils
eher 

unzufrie-
den

sehr 
unzufrie-

den

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 26 49 17 6 2 6 407 6 418
Geschlecht weiblich 27 49 17 6 1 3 187 3 349

männlich 25 50 18 6 2 3 069 2 923
Alter 18 bis unter 35 Jahre 25 50 16 6 2 1 828 2 067

35 bis unter 50 Jahre 25 51 17 6 2 1 881 1 795
50 bis unter 65 Jahre 24 48 20 7 2 1 569 1 477
65 bis unter 80 Jahre 32 49 16 2 1 862 825

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 23 51 18 6 2 4 221 4 064
ausländisch 31 47 16 5 1 2 051 2 226

Migrations- 
hintergrund

mit 32 47 16 4 1 2 286 2 400
ohne 22 51 18 7 2 3 970 3 876

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 40 34 22 3 0 206 137
Hauptschulabschluss 32 44 21 3 1 948 676
Realschulabschluss 26 49 17 6 3 1 268 1 015
Hochschulreife 23 52 16 6 2 3 616 4 222

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 26 49 20 4 1 1 414 1 334
Paar ohne Kind/-er 25 51 16 7 2 1 971 2 047
Paar mit Kind/-ern 26 50 17 6 2 1 889 1 934
alleinerziehend 25 49 18 5 3 205 194

Wohnform zur Miete 27 50 17 5 1 4 770 4 601
in Eigentum 22 48 18 9 3 1 568 1 742

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 29 50 15 5 1 1 186 1 342
5 bis unter 15 Jahre 25 51 17 5 1 1 621 1 680
15 Jahre und länger 25 49 18 6 2 3 590 3 386

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 23 51 18 7 2 4 442 4 571
nicht berufstätig 33 46 16 3 1 1 719 1 624

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 31 42 20 5 1 661 564
1 000 bis unter 2 000 Euro 29 49 16 4 1 1 807 1 712
2 000 bis unter 3 000 Euro 23 52 18 6 2 1 670 1 737
3 000 bis unter 4 000 Euro 24 53 14 7 3 846 922
4 000 bis unter 5 000 Euro 21 51 19 8 1 369 398
5 000 Euro und mehr 22 56 15 5 1 353 380

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 25 53 16 5 1 573 500
Innenstadt II 29 55 12 4 1 589 534
Innenstadt III 28 52 14 4 2 488 580
Bornheim/Ostend 29 51 15 4 1 545 529
Süd 26 49 19 4 2 896 526
West 24 42 22 9 3 1 080 397
Mitte-West 31 50 14 4 1 361 534
Nord-West 24 50 19 6 1 307 457
Mitte-Nord 26 52 17 3 2 433 526
Nord-Ost 25 53 14 7 0 398 459
Ost 26 44 20 7 3 398 415
Kalbach/Riedberg 14 51 21 11 2 172 499
Nord 17 46 21 12 3 167 462
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Tabellenanhang 

Mobilität

Merkmal Ausprägung

Wie zufrieden sind Sie persönlich mit den folgenden Aspekten des Ver-
kehrs in Frankfurt? – Taktzeiten des ÖPNV

sehr zu-
frieden

eher zu-
frieden

teils/teils
eher 

unzufrie-
den

sehr 
unzufrie-

den

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 23 49 19 7 2 6 274 6 310
Geschlecht weiblich 23 47 20 7 2 3 117 3 289

männlich 22 51 19 7 2 3 010 2 882
Alter 18 bis unter 35 Jahre 23 48 19 7 2 1 811 2 040

35 bis unter 50 Jahre 22 49 19 7 2 1 832 1 767
50 bis unter 65 Jahre 19 49 21 8 2 1 535 1 455
65 bis unter 80 Jahre 27 50 17 5 1 839 807

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 21 51 19 8 2 4 163 4 018
ausländisch 25 46 21 6 2 1 977 2 168

Migrations- 
hintergrund

mit 26 47 21 5 1 2 190 2 324
ohne 20 50 19 8 2 3 935 3 849

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 24 46 24 6 1 186 126
Hauptschulabschluss 27 43 23 6 1 921 656
Realschulabschluss 23 47 20 7 3 1 239 997
Hochschulreife 21 51 18 7 2 3 578 4 180

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 23 50 20 6 1 1 386 1 309
Paar ohne Kind/-er 23 50 18 7 2 1 940 2 022
Paar mit Kind/-ern 24 49 18 6 3 1 844 1 902
alleinerziehend 20 51 22 4 3 197 190

Wohnform zur Miete 23 49 19 6 2 4 669 4 519
in Eigentum 20 48 20 9 3 1 540 1 721

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 27 48 18 6 1 1 158 1 316
5 bis unter 15 Jahre 23 51 18 7 1 1 581 1 656
15 Jahre und länger 21 48 21 8 3 3 526 3 330

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 21 49 20 8 2 4 369 4 514
nicht berufstätig 27 48 18 6 2 1 670 1 583

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 27 40 25 7 2 626 538
1 000 bis unter 2 000 Euro 25 48 19 7 2 1 770 1 684
2 000 bis unter 3 000 Euro 20 53 19 6 2 1 643 1 711
3 000 bis unter 4 000 Euro 23 51 14 10 2 842 919
4 000 bis unter 5 000 Euro 21 53 19 7 1 364 393
5 000 Euro und mehr 24 53 18 5 0 349 378

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 24 47 21 7 2 562 491
Innenstadt II 25 56 12 5 1 579 523
Innenstadt III 24 52 16 7 1 480 571
Bornheim/Ostend 25 52 17 5 1 537 520
Süd 23 49 20 6 2 869 511
West 17 44 26 10 3 1 050 388
Mitte-West 27 51 14 6 2 353 523
Nord-West 21 51 20 6 1 298 445
Mitte-Nord 29 47 17 5 1 428 522
Nord-Ost 21 51 18 8 2 392 452
Ost 24 45 22 7 2 390 408
Kalbach/Riedberg 16 50 21 10 3 171 496
Nord 14 43 25 15 4 166 460
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 Tabellenanhang   

Mobilität

Merkmal Ausprägung

Wie zufrieden sind Sie persönlich mit den folgenden Aspekten des Ver-
kehrs in Frankfurt? – Preis-Leistungsverhältnis des ÖPNV

sehr zu-
frieden

eher zu-
frieden

teils/teils
eher 

unzufrie-
den

sehr 
unzufrie-

den

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 6 21 28 29 16 6 312 6 316
Geschlecht weiblich 6 20 28 30 16 3 139 3 286

männlich 7 21 28 28 16 3 023 2 885
Alter 18 bis unter 35 Jahre 6 17 24 31 22 1 767 1 999

35 bis unter 50 Jahre 6 21 30 27 15 1 869 1 780
50 bis unter 65 Jahre 4 20 29 31 16 1 571 1 478
65 bis unter 80 Jahre 11 27 29 26 7 847 813

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 5 21 28 30 16 4 160 4 001
ausländisch 8 21 28 27 17 2 019 2 189

Migrations- 
hintergrund

mit 8 21 29 27 14 2 244 2 359
ohne 5 20 27 30 17 3 918 3 817

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 12 21 34 20 13 189 126
Hauptschulabschluss 10 22 28 27 14 938 667
Realschulabschluss 6 21 29 27 16 1 273 1 016
Hochschulreife 5 20 27 31 17 3 551 4 146

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 6 24 28 26 16 1 374 1 293
Paar ohne Kind/-er 6 20 30 30 14 1 943 2 019
Paar mit Kind/-ern 7 20 27 29 16 1 884 1 925
alleinerziehend 4 20 36 22 17 205 195

Wohnform zur Miete 7 21 28 28 17 4 672 4 495
in Eigentum 5 20 28 32 15 1 573 1 748

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 9 22 27 26 15 1 135 1 290
5 bis unter 15 Jahre 6 22 29 27 15 1 589 1 646
15 Jahre und länger 5 20 28 30 17 3 577 3 370

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 5 20 28 30 17 4 384 4 504
nicht berufstätig 9 23 27 27 13 1 691 1 595

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 10 18 25 27 19 641 541
1 000 bis unter 2 000 Euro 6 20 28 28 18 1 767 1 678
2 000 bis unter 3 000 Euro 5 21 28 30 17 1 645 1 708
3 000 bis unter 4 000 Euro 6 21 27 30 15 834 910
4 000 bis unter 5 000 Euro 7 23 33 26 11 369 400
5 000 Euro und mehr 8 32 21 26 13 353 380

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 8 23 27 27 15 570 496
Innenstadt II 6 26 28 26 14 582 525
Innenstadt III 6 22 28 28 16 468 559
Bornheim/Ostend 6 22 27 27 17 530 514
Süd 8 18 27 30 17 870 510
West 6 18 29 31 16 1 078 398
Mitte-West 7 20 29 28 16 349 518
Nord-West 6 16 30 33 16 304 451
Mitte-Nord 5 21 29 25 20 430 520
Nord-Ost 5 20 31 27 17 393 454
Ost 8 22 21 31 19 402 417
Kalbach/Riedberg 3 23 30 29 15 170 494
Nord 5 22 26 33 14 166 460
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Tabellenanhang 

Mobilität

Merkmal Ausprägung

Wie zufrieden sind Sie persönlich mit den folgenden Aspekten des Ver-
kehrs in Frankfurt? – Zustand der Straßen

sehr zu-
frieden

eher zu-
frieden

teils/teils
eher 

unzufrie-
den

sehr 
unzufrie-

den

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 7 31 37 19 6 6 573 6 552
Geschlecht weiblich 7 31 39 18 5 3 231 3 385

männlich 7 31 34 20 7 3 177 3 013
Alter 18 bis unter 35 Jahre 9 37 32 15 5 1 822 2 046

35 bis unter 50 Jahre 8 34 35 18 5 1 914 1 830
50 bis unter 65 Jahre 4 25 39 23 8 1 664 1 550
65 bis unter 80 Jahre 3 23 44 22 8 903 872

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 3 28 40 22 7 4 331 4 152
ausländisch 14 38 30 12 5 2 099 2 269

Migrations- 
hintergrund

mit 14 38 31 13 5 2 336 2 440
ohne 3 27 40 22 7 4 077 3 967

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 15 32 40 11 2 207 139
Hauptschulabschluss 10 26 38 19 7 978 698
Realschulabschluss 6 26 39 22 8 1 357 1 081
Hochschulreife 5 34 36 19 6 3 650 4 254

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 6 30 39 19 5 1 404 1 319
Paar ohne Kind/-er 6 29 36 21 8 2 047 2 112
Paar mit Kind/-ern 8 32 35 19 6 1 972 2 007
alleinerziehend 10 33 39 15 2 212 202

Wohnform zur Miete 8 32 36 17 6 4 833 4 638
in Eigentum 3 27 37 24 8 1 671 1 840

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 12 44 27 13 4 1 154 1 307
5 bis unter 15 Jahre 9 35 35 16 5 1 653 1 707
15 Jahre und länger 4 26 40 22 8 3 756 3 529

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 7 32 36 19 6 4 554 4 654
nicht berufstätig 8 29 39 18 7 1 762 1 669

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 14 33 33 14 5 684 575
1 000 bis unter 2 000 Euro 8 30 37 18 7 1 835 1 729
2 000 bis unter 3 000 Euro 5 29 38 21 7 1 695 1 760
3 000 bis unter 4 000 Euro 6 29 38 20 6 868 934
4 000 bis unter 5 000 Euro 4 39 34 17 6 381 416
5 000 Euro und mehr 4 34 36 21 5 380 411

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 11 38 31 14 5 558 485
Innenstadt II 10 37 35 14 5 611 553
Innenstadt III 7 37 34 17 5 492 583
Bornheim/Ostend 5 30 39 20 7 539 520
Süd 5 29 38 21 7 929 542
West 8 29 39 19 4 1 128 413
Mitte-West 9 37 38 13 3 357 528
Nord-West 6 33 38 20 3 317 469
Mitte-Nord 5 25 38 23 10 449 543
Nord-Ost 7 31 38 17 7 412 475
Ost 5 17 33 29 17 425 439
Kalbach/Riedberg 6 39 36 16 3 180 518
Nord 5 28 38 22 8 177 484
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 Tabellenanhang   

Mobilität

Merkmal Ausprägung

Wie zufrieden sind Sie persönlich mit den folgenden Aspekten des Ver-
kehrs in Frankfurt? – Verkehrsführung/-fluss/-aufkommen

sehr zu-
frieden

eher zu-
frieden

teils/teils
eher 

unzufrie-
den

sehr 
unzufrie-

den

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 4 18 36 31 10 6 345 6 297
Geschlecht weiblich 4 19 38 30 9 3 094 3 225

männlich 4 18 35 31 11 3 099 2 927
Alter 18 bis unter 35 Jahre 5 21 33 30 11 1 763 1 959

35 bis unter 50 Jahre 6 19 35 30 10 1 859 1 771
50 bis unter 65 Jahre 3 15 37 34 12 1 613 1 509
65 bis unter 80 Jahre 3 17 45 28 7 849 813

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 1 13 36 36 12 4 256 4 074
ausländisch 10 29 37 18 6 1 958 2 101

Migrations- 
hintergrund

mit 9 31 37 17 6 2 171 2 253
ohne 1 12 36 38 13 4 021 3 904

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 12 26 40 19 2 186 127
Hauptschulabschluss 7 22 43 23 6 925 652
Realschulabschluss 4 17 39 30 10 1 312 1 035
Hochschulreife 3 17 34 34 12 3 569 4 133

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 4 17 37 33 10 1 351 1 262
Paar ohne Kind/-er 3 16 37 32 12 1 964 2 020
Paar mit Kind/-ern 5 20 35 29 10 1 920 1 945
alleinerziehend 5 19 45 24 8 208 196

Wohnform zur Miete 5 20 36 29 10 4 643 4 426
in Eigentum 2 15 37 34 12 1 636 1 799

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 8 24 35 24 10 1 109 1 240
5 bis unter 15 Jahre 5 21 34 30 10 1 596 1 643
15 Jahre und länger 3 16 38 33 11 3 631 3 406

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 4 18 35 33 12 4 443 4 526
nicht berufstätig 5 20 42 26 7 1 666 1 558

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 10 24 42 18 6 639 530
1 000 bis unter 2 000 Euro 5 20 37 29 9 1 760 1 647
2 000 bis unter 3 000 Euro 2 15 37 35 11 1 649 1 702
3 000 bis unter 4 000 Euro 2 16 32 38 12 848 918
4 000 bis unter 5 000 Euro 3 16 35 33 13 375 411
5 000 Euro und mehr 2 17 35 33 12 375 404

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 7 21 36 24 12 551 478
Innenstadt II 6 22 36 25 11 582 522
Innenstadt III 2 17 34 34 12 475 562
Bornheim/Ostend 2 16 32 34 16 512 492
Süd 3 17 33 37 10 903 528
West 6 18 40 30 5 1 106 404
Mitte-West 6 22 41 25 6 342 504
Nord-West 3 20 45 25 7 298 438
Mitte-Nord 2 17 41 29 11 432 518
Nord-Ost 5 20 35 29 11 394 455
Ost 4 12 27 37 19 403 418
Kalbach/Riedberg 3 21 40 29 7 177 510
Nord 1 15 42 31 11 171 468
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Tabellenanhang 

Mobilität

Merkmal Ausprägung

Wie zufrieden sind Sie persönlich mit den folgenden Aspekten des Ver-
kehrs in Frankfurt? – Parkplatzangebot in der Innenstadt

sehr zu-
frieden

eher zu-
frieden

teils/teils
eher 

unzufrie-
den

sehr 
unzufrie-

den

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 3 10 19 32 36 5 646 5 605
Geschlecht weiblich 3 9 19 33 37 2 718 2 846

männlich 3 11 20 31 34 2 776 2 621
Alter 18 bis unter 35 Jahre 3 9 16 31 41 1 533 1 697

35 bis unter 50 Jahre 3 11 22 31 33 1 653 1 586
50 bis unter 65 Jahre 3 11 18 33 35 1 462 1 373
65 bis unter 80 Jahre 3 10 24 33 31 747 720

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 3 10 18 34 36 3 768 3 616
ausländisch 4 10 23 29 34 1 748 1 873

Migrations- 
hintergrund

mit 4 10 22 30 34 1 956 2 019
ohne 3 10 18 33 36 3 551 3 461

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 6 11 23 24 35 180 118
Hauptschulabschluss 4 8 24 28 36 816 574
Realschulabschluss 2 8 18 32 40 1 203 954
Hochschulreife 3 11 18 34 34 3 127 3 644

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 2 9 19 34 36 1 085 1 028
Paar ohne Kind/-er 3 12 18 33 34 1 767 1 805
Paar mit Kind/-ern 3 11 22 30 34 1 810 1 842
alleinerziehend 5 9 15 34 37 191 176

Wohnform zur Miete 3 9 19 31 37 4 066 3 867
in Eigentum 3 12 21 33 31 1 517 1 670

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 4 10 18 33 34 914 1 021
5 bis unter 15 Jahre 3 11 22 33 31 1 396 1 437
15 Jahre und länger 3 10 19 31 38 3 329 3 140

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 3 11 18 33 36 3 961 4 021
nicht berufstätig 3 10 22 30 34 1 459 1 382

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 5 8 20 26 40 569 461
1 000 bis unter 2 000 Euro 2 8 18 32 40 1 564 1 465
2 000 bis unter 3 000 Euro 2 9 19 33 37 1 443 1 499
3 000 bis unter 4 000 Euro 4 12 18 36 30 757 811
4 000 bis unter 5 000 Euro 4 15 24 33 24 334 366
5 000 Euro und mehr 4 20 21 33 22 335 370

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 4 13 21 31 31 483 413
Innenstadt II 5 14 23 29 30 496 443
Innenstadt III 4 11 18 33 34 399 473
Bornheim/Ostend 4 10 18 30 38 438 424
Süd 3 12 19 34 33 798 461
West 3 6 17 33 40 1 020 371
Mitte-West 4 12 17 30 37 292 427
Nord-West 3 8 21 31 37 276 406
Mitte-Nord 2 9 20 31 38 387 461
Nord-Ost 2 9 24 31 33 355 406
Ost 2 9 18 30 40 368 383
Kalbach/Riedberg 2 11 22 33 32 169 487
Nord 1 10 17 36 36 165 450
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 Tabellenanhang   

Mobilität

Merkmal Ausprägung

Wie zufrieden sind Sie persönlich mit den folgenden Aspekten des Ver-
kehrs in Frankfurt? – Angebot an Radwegen

sehr zu-
frieden

eher zu-
frieden

teils/teils
eher 

unzufrie-
den

sehr 
unzufrie-

den

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 9 27 32 21 11 5 882 5 839
Geschlecht weiblich 8 25 33 23 11 2 827 2 946

männlich 9 28 31 20 11 2 922 2 768
Alter 18 bis unter 35 Jahre 10 27 28 21 15 1 649 1 837

35 bis unter 50 Jahre 11 26 30 22 12 1 767 1 677
50 bis unter 65 Jahre 7 26 35 22 10 1 501 1 421
65 bis unter 80 Jahre 6 28 37 21 7 742 697

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 6 23 32 25 13 3 943 3 775
ausländisch 14 34 31 13 7 1 825 1 957

Migrations- 
hintergrund

mit 14 34 31 14 6 2 024 2 110
ohne 6 23 32 25 14 3 730 3 611

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 17 27 37 14 5 181 121
Hauptschulabschluss 9 31 38 15 7 808 574
Realschulabschluss 11 31 34 15 9 1 177 928
Hochschulreife 7 24 29 26 14 3 394 3 905

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 7 28 33 21 11 1 195 1 112
Paar ohne Kind/-er 8 24 33 23 11 1 827 1 868
Paar mit Kind/-ern 10 28 30 21 11 1 832 1 867
alleinerziehend 7 28 39 18 8 195 187

Wohnform zur Miete 10 28 31 20 11 4 311 4 121
in Eigentum 8 24 32 23 12 1 509 1 653

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 12 28 28 20 13 1 043 1 170
5 bis unter 15 Jahre 8 28 30 22 12 1 493 1 536
15 Jahre und länger 8 26 34 21 10 3 338 3 125

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 8 26 30 23 13 4 179 4 262
nicht berufstätig 10 29 36 18 7 1 498 1 389

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 13 29 37 14 6 566 478
1 000 bis unter 2 000 Euro 10 31 32 18 9 1 652 1 543
2 000 bis unter 3 000 Euro 8 23 32 24 12 1 546 1 605
3 000 bis unter 4 000 Euro 6 25 30 23 15 793 848
4 000 bis unter 5 000 Euro 5 25 31 24 16 351 377
5 000 Euro und mehr 8 23 27 27 15 348 374

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 12 27 28 20 13 513 446
Innenstadt II 9 23 33 25 10 549 496
Innenstadt III 5 33 25 23 13 453 538
Bornheim/Ostend 8 23 31 25 14 488 470
Süd 8 24 32 23 13 826 479
West 11 26 35 17 10 1 010 373
Mitte-West 8 28 36 20 8 331 487
Nord-West 9 28 31 22 10 281 418
Mitte-Nord 6 31 31 20 11 406 484
Nord-Ost 11 32 31 17 8 366 422
Ost 10 28 32 20 11 349 364
Kalbach/Riedberg 10 26 30 25 9 157 448
Nord 8 21 35 25 11 152 414
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Tabellenanhang 

Mobilität

Merkmal Ausprägung

Wie zufrieden sind Sie persönlich mit den folgenden Aspekten des Ver-
kehrs in Frankfurt? – Zustand der Radwege

sehr zu-
frieden

eher zu-
frieden

teils/teils
eher 

unzufrie-
den

sehr 
unzufrie-

den

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 9 33 32 18 8 5 817 5 768
Geschlecht weiblich 8 33 33 18 8 2 789 2 904

männlich 10 33 31 18 8 2 896 2 739
Alter 18 bis unter 35 Jahre 12 35 27 16 10 1 629 1 813

35 bis unter 50 Jahre 10 34 32 18 7 1 749 1 666
50 bis unter 65 Jahre 7 31 35 19 8 1 480 1 401
65 bis unter 80 Jahre 7 27 41 20 6 736 684

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 7 30 33 22 9 3 865 3 698
ausländisch 15 39 30 10 6 1 835 1 960

Migrations- 
hintergrund

mit 14 39 31 11 5 2 035 2 117
ohne 7 29 33 22 9 3 652 3 532

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 18 32 34 12 4 185 125
Hauptschulabschluss 9 30 41 13 6 807 571
Realschulabschluss 10 37 33 13 7 1 157 908
Hochschulreife 8 32 30 21 9 3 341 3 850

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 8 33 33 19 8 1 166 1 086
Paar ohne Kind/-er 8 30 34 19 9 1 810 1 840
Paar mit Kind/-ern 11 34 31 17 7 1 821 1 856
alleinerziehend 6 40 33 17 4 195 186

Wohnform zur Miete 9 34 32 17 8 4 261 4 080
in Eigentum 9 30 33 20 8 1 491 1 622

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 12 34 30 15 9 1 032 1 161
5 bis unter 15 Jahre 9 36 30 18 7 1 484 1 522
15 Jahre und länger 9 31 34 18 8 3 291 3 076

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 9 33 30 19 9 4 123 4 204
nicht berufstätig 10 32 38 15 6 1 491 1 376

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 14 34 35 12 5 571 485
1 000 bis unter 2 000 Euro 10 36 32 16 7 1 632 1 522
2 000 bis unter 3 000 Euro 8 31 33 20 8 1 512 1 566
3 000 bis unter 4 000 Euro 6 32 32 21 10 782 835
4 000 bis unter 5 000 Euro 7 32 32 20 10 352 378
5 000 Euro und mehr 10 32 28 21 9 343 368

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 12 35 29 15 10 508 443
Innenstadt II 11 30 30 23 7 548 496
Innenstadt III 8 37 30 17 8 446 530
Bornheim/Ostend 10 29 29 21 10 483 466
Süd 9 36 31 18 7 807 468
West 9 31 37 17 7 1 007 373
Mitte-West 8 32 36 17 7 330 488
Nord-West 8 30 35 19 8 279 412
Mitte-Nord 7 33 32 18 9 401 479
Nord-Ost 11 36 34 13 6 365 420
Ost 11 32 30 19 8 344 359
Kalbach/Riedberg 10 34 34 16 6 155 442
Nord 9 33 37 15 6 143 392
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 Tabellenanhang   

Mobilität

Merkmal Ausprägung

Wie zufrieden sind Sie persönlich mit den folgenden Aspekten des Ver-
kehrs in Frankfurt? – Sicherheit der Radwege

sehr zu-
frieden

eher zu-
frieden

teils/teils
eher 

unzufrie-
den

sehr 
unzufrie-

den

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 7 23 33 24 13 5 850 5 789
Geschlecht weiblich 6 21 34 25 14 2 821 2 927

männlich 8 24 33 22 13 2 892 2 736
Alter 18 bis unter 35 Jahre 8 24 29 23 16 1 639 1 822

35 bis unter 50 Jahre 8 23 33 22 14 1 749 1 661
50 bis unter 65 Jahre 5 22 36 25 12 1 489 1 407
65 bis unter 80 Jahre 7 21 39 25 9 744 693

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 5 20 33 28 15 3 892 3 715
ausländisch 12 30 34 15 9 1 838 1 963

Migrations- 
hintergrund

mit 11 30 34 15 9 2 048 2 125
ohne 4 19 33 28 16 3 669 3 544

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 18 22 32 23 4 188 125
Hauptschulabschluss 7 25 41 19 8 817 578
Realschulabschluss 7 28 36 19 10 1 169 919
Hochschulreife 5 21 31 27 17 3 345 3 848

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 7 23 34 25 12 1 174 1 088
Paar ohne Kind/-er 6 22 33 25 14 1 823 1 859
Paar mit Kind/-ern 9 24 32 23 13 1 826 1 855
alleinerziehend 7 29 32 23 9 193 186

Wohnform zur Miete 7 23 33 23 13 4 292 4 092
in Eigentum 7 21 33 26 14 1 497 1 632

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 9 23 32 22 15 1 036 1 159
5 bis unter 15 Jahre 7 23 32 23 15 1 496 1 535
15 Jahre und länger 7 23 34 25 12 3 310 3 087

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 6 23 32 24 15 4 139 4 216
nicht berufstätig 9 22 37 24 9 1 504 1 384

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 13 22 36 20 9 582 489
1 000 bis unter 2 000 Euro 8 26 34 21 11 1 638 1 524
2 000 bis unter 3 000 Euro 5 22 32 27 14 1 523 1 577
3 000 bis unter 4 000 Euro 4 21 29 27 18 776 832
4 000 bis unter 5 000 Euro 5 19 34 23 19 353 380
5 000 Euro und mehr 7 23 31 24 16 344 369

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 9 21 33 21 16 517 450
Innenstadt II 8 21 30 25 16 547 495
Innenstadt III 5 25 32 25 13 448 532
Bornheim/Ostend 7 19 33 24 16 485 466
Süd 5 25 31 26 14 815 473
West 8 21 37 22 11 1 020 377
Mitte-West 8 23 37 21 12 332 491
Nord-West 6 21 36 26 11 279 412
Mitte-Nord 5 23 31 28 14 403 482
Nord-Ost 10 29 31 19 11 364 418
Ost 10 24 29 24 13 341 356
Kalbach/Riedberg 8 26 31 24 11 156 444
Nord 7 25 34 23 10 144 393
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Tabellenanhang 

Mobilität

Merkmal Ausprägung

Wie zufrieden sind Sie persönlich mit den folgenden Aspekten des Ver-
kehrs in Frankfurt? – Abstellmöglichkeiten für Fahrräder

sehr zu-
frieden

eher zu-
frieden

teils/teils
eher 

unzufrie-
den

sehr 
unzufrie-

den

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 9 29 32 23 8 5 726 5 636
Geschlecht weiblich 7 29 33 23 8 2 763 2 855

männlich 10 29 31 22 8 2 828 2 659
Alter 18 bis unter 35 Jahre 11 33 29 19 9 1 601 1 772

35 bis unter 50 Jahre 10 28 31 24 7 1 710 1 621
50 bis unter 65 Jahre 6 28 32 25 9 1 463 1 371
65 bis unter 80 Jahre 7 24 38 25 7 726 670

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 7 27 32 26 9 3 815 3 629
ausländisch 13 33 32 16 6 1 793 1 900

Migrations- 
hintergrund

mit 13 32 33 16 6 1 986 2 043
ohne 6 27 31 26 9 3 613 3 478

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 18 30 30 12 9 193 126
Hauptschulabschluss 9 29 36 21 5 800 563
Realschulabschluss 8 31 32 20 8 1 143 899
Hochschulreife 8 28 30 26 9 3 267 3 742

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 8 28 34 23 8 1 155 1 070
Paar ohne Kind/-er 8 27 31 26 9 1 772 1 798
Paar mit Kind/-ern 10 30 32 21 8 1 784 1 795
alleinerziehend 8 30 30 25 6 189 181

Wohnform zur Miete 9 30 32 21 8 4 196 3 989
in Eigentum 7 25 32 28 8 1 470 1 586

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 11 32 31 18 9 995 1 119
5 bis unter 15 Jahre 9 30 32 22 7 1 466 1 500
15 Jahre und länger 8 27 32 24 8 3 256 3 009

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 8 30 31 23 9 4 049 4 102
nicht berufstätig 10 26 36 22 7 1 478 1 353

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 15 30 32 16 7 586 488
1 000 bis unter 2 000 Euro 9 31 33 20 7 1 609 1 496
2 000 bis unter 3 000 Euro 7 26 32 25 9 1 474 1 521
3 000 bis unter 4 000 Euro 7 29 30 26 8 765 816
4 000 bis unter 5 000 Euro 4 27 33 26 9 342 367
5 000 Euro und mehr 10 28 27 28 7 335 356

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 10 31 28 24 7 499 434
Innenstadt II 11 32 28 21 8 536 487
Innenstadt III 9 33 28 23 7 442 526
Bornheim/Ostend 10 27 29 26 9 474 458
Süd 8 31 34 20 7 798 463
West 9 26 34 24 8 1 014 372
Mitte-West 9 28 34 21 8 327 484
Nord-West 6 25 35 25 9 271 398
Mitte-Nord 7 26 35 24 8 389 466
Nord-Ost 13 31 31 17 8 349 401
Ost 8 26 33 23 9 337 350
Kalbach/Riedberg 6 26 34 26 8 150 424
Nord 7 26 39 22 7 137 373
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 Tabellenanhang   

Mobilität

Merkmal Ausprägung

Wie zufrieden sind Sie persönlich mit den folgenden Aspekten des Ver-
kehrs in Frankfurt? – Zustand der Gehwege

sehr zu-
frieden

eher zu-
frieden

teils/teils
eher 

unzufrie-
den

sehr 
unzufrie-

den

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 10 45 31 11 3 6 662 6 650
Geschlecht weiblich 9 45 33 11 3 3 285 3 447

männlich 10 46 29 12 3 3 223 3 058
Alter 18 bis unter 35 Jahre 14 52 24 9 2 1 863 2 095

35 bis unter 50 Jahre 10 48 29 10 2 1 929 1 846
50 bis unter 65 Jahre 7 39 37 13 5 1 669 1 564
65 bis unter 80 Jahre 4 38 38 15 4 931 890

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 6 44 33 13 4 4 390 4 216
ausländisch 16 48 27 7 2 2 139 2 310

Migrations- 
hintergrund

mit 16 48 26 7 2 2 370 2 480
ohne 6 44 33 13 4 4 140 4 031

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 19 39 32 7 3 212 141
Hauptschulabschluss 10 41 32 12 5 993 707
Realschulabschluss 8 40 35 12 4 1 351 1 076
Hochschulreife 9 49 29 11 3 3 732 4 355

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 8 46 30 12 4 1 456 1 368
Paar ohne Kind/-er 8 44 33 13 3 2 071 2 141
Paar mit Kind/-ern 11 46 31 10 2 1 982 2 020
alleinerziehend 9 47 33 8 2 209 201

Wohnform zur Miete 11 47 29 10 3 4 907 4 715
in Eigentum 7 41 35 13 4 1 686 1 860

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 15 54 23 7 2 1 203 1 361
5 bis unter 15 Jahre 11 50 27 9 2 1 661 1 717
15 Jahre und länger 7 41 35 13 4 3 787 3 562

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 9 47 30 11 3 4 627 4 736
nicht berufstätig 10 41 33 11 4 1 791 1 693

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 15 42 29 9 5 692 582
1 000 bis unter 2 000 Euro 11 44 31 11 4 1 877 1 765
2 000 bis unter 3 000 Euro 8 46 32 12 3 1 712 1 780
3 000 bis unter 4 000 Euro 8 46 32 12 2 886 959
4 000 bis unter 5 000 Euro 8 45 32 12 3 386 423
5 000 Euro und mehr 10 52 25 10 3 382 414

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 12 49 27 9 3 578 505
Innenstadt II 12 53 23 9 3 620 563
Innenstadt III 10 52 26 8 3 504 598
Bornheim/Ostend 8 44 33 12 3 551 534
Süd 9 46 29 12 4 942 550
West 11 40 33 13 2 1 140 419
Mitte-West 12 45 28 10 4 371 548
Nord-West 9 42 34 13 2 316 468
Mitte-Nord 7 42 36 12 3 452 547
Nord-Ost 11 44 33 10 2 413 476
Ost 6 42 32 13 6 420 436
Kalbach/Riedberg 9 52 30 8 1 183 531
Nord 7 45 37 9 2 173 475
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Tabellenanhang 

Mobilität

Merkmal Ausprägung

Wie zufrieden sind Sie persönlich mit den folgenden Aspekten des Ver-
kehrs in Frankfurt? – Sicherheit auf Gehwegen

sehr zu-
frieden

eher zu-
frieden

teils/teils
eher 

unzufrie-
den

sehr 
unzufrie-

den

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 11 44 29 12 4 6 643 6 628
Geschlecht weiblich 11 43 30 11 4 3 269 3 430

männlich 12 44 27 12 4 3 219 3 052
Alter 18 bis unter 35 Jahre 17 48 23 8 4 1 858 2 087

35 bis unter 50 Jahre 12 49 26 11 3 1 925 1 838
50 bis unter 65 Jahre 8 39 34 14 5 1 663 1 559
65 bis unter 80 Jahre 5 35 37 17 7 923 886

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 8 44 30 14 5 4 375 4 198
ausländisch 19 45 26 8 2 2 133 2 304

Migrations- 
hintergrund

mit 18 46 26 8 2 2 361 2 470
ohne 7 43 30 14 5 4 128 4 017

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 23 38 29 7 3 213 141
Hauptschulabschluss 12 38 32 15 4 993 709
Realschulabschluss 9 38 36 12 5 1 347 1 070
Hochschulreife 11 49 25 12 4 3 719 4 337

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 9 43 30 13 5 1 445 1 362
Paar ohne Kind/-er 9 43 30 14 4 2 069 2 138
Paar mit Kind/-ern 14 45 28 10 4 1 977 2 011
alleinerziehend 10 50 31 6 3 210 201

Wohnform zur Miete 12 44 28 11 4 4 894 4 704
in Eigentum 8 43 30 14 5 1 677 1 847

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 19 49 21 8 3 1 197 1 357
5 bis unter 15 Jahre 13 48 27 10 2 1 661 1 713
15 Jahre und länger 8 40 32 14 5 3 772 3 547

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 11 46 27 12 4 4 612 4 717
nicht berufstätig 11 39 32 13 6 1 786 1 689

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 17 40 28 10 6 686 579
1 000 bis unter 2 000 Euro 12 41 30 13 4 1 866 1 753
2 000 bis unter 3 000 Euro 9 46 29 11 4 1 705 1 774
3 000 bis unter 4 000 Euro 9 47 28 12 4 885 957
4 000 bis unter 5 000 Euro 9 43 29 13 6 388 423
5 000 Euro und mehr 12 53 21 11 3 381 412

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 14 44 27 11 4 581 507
Innenstadt II 12 50 21 12 5 622 565
Innenstadt III 12 51 25 10 2 500 594
Bornheim/Ostend 10 41 31 14 4 550 534
Süd 10 46 27 11 6 939 548
West 14 37 31 14 3 1 130 414
Mitte-West 14 41 30 9 6 368 544
Nord-West 9 43 31 14 3 316 468
Mitte-Nord 8 43 33 11 4 450 545
Nord-Ost 13 42 29 11 4 412 473
Ost 9 41 31 13 7 420 435
Kalbach/Riedberg 11 53 27 7 1 182 528
Nord 8 46 31 11 3 172 473
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 Tabellenanhang   

Mobilität

Merkmal Ausprägung

Welche der folgenden Möglichkeiten, mobil zu sein, nutzen Sie noch 
nicht, beabsichtigen sie aber, in den nächsten ein bis zwei Jahren zu 

nutzen? (Mehrfachantworten möglich) Tabelle 1 von 2

Carsharing
Elektro-

auto
Elektro-Mo-

torroller
Leihsys-

tem-Fahrrad
Antworten

gewichtet
unge-

wichtetin %

insgesamt 13 19 7 6 6 633 6 614
Geschlecht weiblich 13 15 6 6 3 279 3 435

männlich 13 23 8 6 3 201 3 036
Alter 18 bis unter 35 Jahre 18 21 9 8 1 863 2 091

35 bis unter 50 Jahre 15 23 9 8 1 923 1 839
50 bis unter 65 Jahre 10 16 5 5 1 654 1 560
65 bis unter 80 Jahre 5 12 2 2 920 871

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 11 17 5 5 4 366 4 184
ausländisch 17 24 10 9 2 138 2 311

Migrations- 
hintergrund

mit 16 23 10 9 2 380 2 490
ohne 11 16 5 5 4 105 3 987

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 6 14 6 6 218 143
Hauptschulabschluss 12 16 6 6 999 708
Realschulabschluss 9 13 6 6 1 345 1 078
Hochschulreife 15 22 8 7 3 702 4 316

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 12 13 6 6 1 443 1 362
Paar ohne Kind/-er 11 20 7 5 2 066 2 128
Paar mit Kind/-ern 13 24 8 7 1 968 2 010
alleinerziehend 12 12 4 5 208 196

Wohnform zur Miete 14 17 7 7 4 902 4 708
in Eigentum 10 24 6 5 1 657 1 828

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 21 23 12 11 1 210 1 364
5 bis unter 15 Jahre 16 22 8 8 1 653 1 711
15 Jahre und länger 9 16 5 4 3 759 3 529

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 14 21 8 7 4 597 4 705
nicht berufstätig 10 15 5 6 1 796 1 691

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 12 15 8 8 695 588
1 000 bis unter 2 000 Euro 13 16 6 6 1 873 1 760
2 000 bis unter 3 000 Euro 13 18 8 6 1 697 1 766
3 000 bis unter 4 000 Euro 15 22 7 5 878 947
4 000 bis unter 5 000 Euro 13 29 8 7 392 425
5 000 Euro und mehr 11 30 8 6 381 410

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 18 23 8 8 583 507
Innenstadt II 19 21 8 7 615 556
Innenstadt III 16 16 8 6 494 589
Bornheim/Ostend 15 18 8 7 547 530
Süd 13 18 7 7 929 543
West 9 16 6 6 1 140 420
Mitte-West 13 18 8 5 364 538
Nord-West 11 19 5 9 314 464
Mitte-Nord 11 19 8 6 455 549
Nord-Ost 10 20 7 5 410 473
Ost 10 21 5 4 428 443
Kalbach/Riedberg 13 30 6 6 183 530
Nord 8 20 5 3 172 472
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Tabellenanhang 

Mobilität

Merkmal Ausprägung

Welche der folgenden Möglichkeiten, mobil zu sein, nutzen Sie noch 
nicht, beabsichtigen sie aber, in den nächsten ein bis zwei Jahren zu 

nutzen? (Mehrfachantworten möglich) Tabelle 2 von 2
Leihsystem- 

Elektro- 
Tretroller

ÖPNV Pedelec
keine 
davon

Antworten

gewichtet
ungewich-

tet
in %

insgesamt 5 16 6 53 6 633 6 614
Geschlecht weiblich 5 17 5 55 3 279 3 435

männlich 6 16 6 52 3 201 3 036
Alter 18 bis unter 35 Jahre 7 14 4 49 1 863 2 091

35 bis unter 50 Jahre 7 15 7 48 1 923 1 839
50 bis unter 65 Jahre 4 16 6 59 1 654 1 560
65 bis unter 80 Jahre 1 22 5 63 920 871

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 4 15 6 58 4 366 4 184
ausländisch 8 20 5 44 2 138 2 311

Migrations- 
hintergrund

mit 8 21 5 45 2 380 2 490
ohne 4 14 6 58 4 105 3 987

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 5 22 2 60 218 143
Hauptschulabschluss 6 20 4 55 999 708
Realschulabschluss 4 21 6 56 1 345 1 078
Hochschulreife 5 13 6 51 3 702 4 316

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 4 17 4 55 1 443 1 362
Paar ohne Kind/-er 5 16 7 55 2 066 2 128
Paar mit Kind/-ern 5 15 6 51 1 968 2 010
alleinerziehend 5 24 7 51 208 196

Wohnform zur Miete 6 17 5 53 4 902 4 708
in Eigentum 4 14 7 55 1 657 1 828

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 9 16 4 43 1 210 1 364
5 bis unter 15 Jahre 6 17 5 49 1 653 1 711
15 Jahre und länger 4 16 6 58 3 759 3 529

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 6 14 6 52 4 597 4 705
nicht berufstätig 4 21 5 56 1 796 1 691

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 5 21 4 53 695 588
1 000 bis unter 2 000 Euro 6 19 5 54 1 873 1 760
2 000 bis unter 3 000 Euro 5 15 6 55 1 697 1 766
3 000 bis unter 4 000 Euro 4 13 7 53 878 947
4 000 bis unter 5 000 Euro 5 13 7 47 392 425
5 000 Euro und mehr 6 13 8 50 381 410

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 6 17 4 46 583 507
Innenstadt II 5 14 5 50 615 556
Innenstadt III 5 12 5 54 494 589
Bornheim/Ostend 6 15 5 54 547 530
Süd 6 19 6 52 929 543
West 5 17 4 59 1 140 420
Mitte-West 6 17 6 52 364 538
Nord-West 5 19 7 52 314 464
Mitte-Nord 4 19 7 52 455 549
Nord-Ost 5 16 7 55 410 473
Ost 4 17 7 55 428 443
Kalbach/Riedberg 7 11 7 48 183 530
Nord 4 18 8 56 172 472
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 Tabellenanhang   

Umwelt

Merkmal Ausprägung

Wie wichtig ist es Ihnen, dass die Stadt Frankfurt am Main Mittel zur 
Bewältigung des Klimawandels einsetzt?

sehr 
wichtig

eher 
wichtig

teils/teils
eher un-
wichtig

sehr un-
wichtig

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 54 28 12 4 2 6 638 6 602
Geschlecht weiblich 57 28 11 3 1 3 292 3 445

männlich 51 28 13 5 3 3 191 3 012
Alter 18 bis unter 35 Jahre 58 25 11 3 2 1 877 2 102

35 bis unter 50 Jahre 54 28 11 5 2 1 940 1 847
50 bis unter 65 Jahre 51 30 12 5 2 1 650 1 536
65 bis unter 80 Jahre 54 30 12 3 1 897 861

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 55 28 10 4 2 4 340 4 148
ausländisch 52 29 14 3 2 2 162 2 329

Migrations- 
hintergrund

mit 54 28 13 3 2 2 409 2 505
ohne 54 29 11 4 2 4 081 3 961

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 52 27 13 4 4 236 154
Hauptschulabschluss 50 30 14 4 1 1 001 713
Realschulabschluss 49 33 13 4 2 1 351 1 080
Hochschulreife 58 26 10 4 2 3 681 4 283

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 53 31 11 4 2 1 441 1 356
Paar ohne Kind/-er 57 27 11 4 2 2 051 2 115
Paar mit Kind/-ern 51 30 13 4 2 1 976 2 001
alleinerziehend 51 27 17 2 3 216 202

Wohnform zur Miete 55 28 12 4 2 4 917 4 711
in Eigentum 54 28 11 4 2 1 641 1 809

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 60 26 10 3 2 1 209 1 365
5 bis unter 15 Jahre 56 27 11 4 1 1 659 1 711
15 Jahre und länger 52 29 12 4 2 3 759 3 516

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 54 28 12 4 2 4 601 4 691
nicht berufstätig 55 28 11 3 2 1 791 1 687

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 56 26 12 4 2 715 599
1 000 bis unter 2 000 Euro 54 30 11 3 2 1 862 1 753
2 000 bis unter 3 000 Euro 54 28 11 5 2 1 699 1 755
3 000 bis unter 4 000 Euro 55 30 10 3 1 862 935
4 000 bis unter 5 000 Euro 58 27 8 5 2 385 420
5 000 Euro und mehr 52 26 13 5 4 372 402

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 52 30 13 3 2 586 510
Innenstadt II 59 25 10 3 3 610 553
Innenstadt III 62 25 8 3 2 499 593
Bornheim/Ostend 58 27 10 3 2 552 534
Süd 53 30 10 6 1 921 538
West 52 29 13 4 2 1 160 424
Mitte-West 56 26 12 3 2 371 547
Nord-West 51 30 14 3 2 311 460
Mitte-Nord 56 26 13 3 2 436 528
Nord-Ost 50 32 12 4 3 415 479
Ost 52 27 12 6 2 424 438
Kalbach/Riedberg 50 28 14 5 2 179 519
Nord 48 33 13 4 2 174 479
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Tabellenanhang 

Umwelt

Merkmal Ausprägung

Haben Sie aufgrund des Klimawandels Ihr Verhalten gezielt geändert? 
(Mehrfachantworten möglich) Tabelle 1 von 4

ja, ich fahre 
häufiger mit dem 

Rad/der Bahn

ja, ich kaufe 
regionale oder 
Bioprodukte

Antworten

gewichtet ungewichtet
in %

insgesamt 52 59 6 791 6 750
Geschlecht weiblich 53 64 3 367 3 518

männlich 51 54 3 268 3 091
Alter 18 bis unter 35 55 58 1 888 2 118

35 bis unter 50 Jahre 53 61 1 956 1 867
50 bis unter 65 Jahre 50 60 1 708 1 591
65 bis unter 80 Jahre 46 57 960 919

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 53 64 4 473 4 279
ausländisch 50 48 2 181 2 349

Migrations- 
hintergrund

mit 50 49 2 424 2 525
ohne 53 65 4 215 4 090

höchster- 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 43 15 232 153
Hauptschulabschluss 46 46 1 019 726
Realschulabschluss 46 57 1 397 1 111
Hochschulreife 57 67 3 768 4 391

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 53 56 1 491 1 402
Paar ohne Kind/-er 51 65 2 116 2 180
Paar mit Kind/-ern 53 60 1 998 2 032
alleinerziehend 46 57 216 202

Wohnform zur Miete 53 56 4 998 4 785
in Eigentum 49 68 1 715 1 885

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 60 59 1 221 1 377
5 bis unter 15 Jahre 56 61 1 683 1 735
15 Jahre und länger 47 58 3 877 3 628

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 53 63 4 681 4 777
nicht berufstätig 49 51 1 864 1 756

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 47 35 722 604
1 000 bis unter 2 000 Euro 51 52 1 910 1 792
2 000 bis unter 3 000 Euro 53 67 1 736 1 802
3 000 bis unter 4 000 Euro 56 69 892 965
4 000 bis unter 5 000 Euro 57 73 394 429
5 000 Euro und mehr 50 74 387 418

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 56 57 592 514
Innenstadt II 61 67 629 569
Innenstadt III 61 70 509 604
Bornheim/Ostend 57 63 561 544
Süd 53 61 949 554
West 44 46 1 183 432
Mitte-West 55 56 372 549
Nord-West 48 57 320 473
Mitte-Nord 54 64 455 550
Nord-Ost 50 57 421 485
Ost 43 58 437 452
Kalbach/Riedberg 38 65 184 533
Nord 43 64 179 491
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Frankfurter Umfragen 1

 Tabellenanhang   

Umwelt

Merkmal Ausprägung

Haben Sie aufgrund des Klimawandels Ihr Verhalten gezielt geändert? 
(Mehrfachantworten möglich) Tabelle 2 von 4

ja, ich esse weni-
ger Fleisch

ja, ich unter-
nehme weniger 

Flugreisen

Antworten

gewichtet ungewichtet
in %

insgesamt 52 35 6 791 6 750
Geschlecht weiblich 59 35 3 367 3 518

männlich 45 34 3 268 3 091
Alter 18 bis unter 35 57 30 1 888 2 118

35 bis unter 50 Jahre 49 30 1 956 1 867
50 bis unter 65 Jahre 49 38 1 708 1 591
65 bis unter 80 Jahre 52 45 960 919

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 57 38 4 473 4 279
ausländisch 41 28 2 181 2 349

Migrations- 
hintergrund

mit 42 30 2 424 2 525
ohne 57 37 4 215 4 090

höchster- 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 25 23 232 153
Hauptschulabschluss 42 32 1 019 726
Realschulabschluss 46 35 1 397 1 111
Hochschulreife 58 36 3 768 4 391

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 54 32 1 491 1 402
Paar ohne Kind/-er 54 37 2 116 2 180
Paar mit Kind/-ern 48 35 1 998 2 032
alleinerziehend 52 32 216 202

Wohnform zur Miete 51 32 4 998 4 785
in Eigentum 54 41 1 715 1 885

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 55 30 1 221 1 377
5 bis unter 15 Jahre 53 32 1 683 1 735
15 Jahre und länger 50 37 3 877 3 628

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 53 33 4 681 4 777
nicht berufstätig 48 38 1 864 1 756

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 39 28 722 604
1 000 bis unter 2 000 Euro 50 39 1 910 1 792
2 000 bis unter 3 000 Euro 54 38 1 736 1 802
3 000 bis unter 4 000 Euro 57 32 892 965
4 000 bis unter 5 000 Euro 59 29 394 429
5 000 Euro und mehr 55 32 387 418

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 52 28 592 514
Innenstadt II 59 34 629 569
Innenstadt III 60 41 509 604
Bornheim/Ostend 58 37 561 544
Süd 52 34 949 554
West 45 33 1 183 432
Mitte-West 49 33 372 549
Nord-West 46 34 320 473
Mitte-Nord 55 38 455 550
Nord-Ost 49 37 421 485
Ost 49 33 437 452
Kalbach/Riedberg 48 33 184 533
Nord 52 42 179 491
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Tabellenanhang 

Umwelt

Merkmal Ausprägung

Haben Sie aufgrund des Klimawandels Ihr Verhalten gezielt geändert? 
(Mehrfachantworten möglich) Tabelle 3 von 4

ja, ich teile 
Gebrauchsgegen-
stände mit ande-

ren Menschen

ja, ich beziehe 
Ökostrom

Antworten

gewichtet ungewichtet

in %

insgesamt 23 20 6 791 6 750
Geschlecht weiblich 26 19 3 367 3 518

männlich 20 20 3 268 3 091
Alter 18 bis unter 35 27 22 1 888 2 118

35 bis unter 50 Jahre 25 22 1 956 1 867
50 bis unter 65 Jahre 21 18 1 708 1 591
65 bis unter 80 Jahre 16 15 960 919

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 23 23 4 473 4 279
ausländisch 24 12 2 181 2 349

Migrations- 
hintergrund

mit 24 12 2 424 2 525
ohne 23 24 4 215 4 090

höchster- 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 18 7 232 153
Hauptschulabschluss 19 10 1 019 726
Realschulabschluss 23 12 1 397 1 111
Hochschulreife 25 26 3 768 4 391

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 20 18 1 491 1 402
Paar ohne Kind/-er 18 23 2 116 2 180
Paar mit Kind/-ern 27 18 1 998 2 032
alleinerziehend 30 19 216 202

Wohnform zur Miete 24 19 4 998 4 785
in Eigentum 22 23 1 715 1 885

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 24 24 1 221 1 377
5 bis unter 15 Jahre 27 23 1 683 1 735
15 Jahre und länger 21 17 3 877 3 628

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 25 22 4 681 4 777
nicht berufstätig 19 14 1 864 1 756

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 25 11 722 604
1 000 bis unter 2 000 Euro 26 15 1 910 1 792
2 000 bis unter 3 000 Euro 24 24 1 736 1 802
3 000 bis unter 4 000 Euro 23 28 892 965
4 000 bis unter 5 000 Euro 19 28 394 429
5 000 Euro und mehr 17 29 387 418

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 24 22 592 514
Innenstadt II 22 23 629 569
Innenstadt III 26 25 509 604
Bornheim/Ostend 25 24 561 544
Süd 22 20 949 554
West 25 13 1 183 432
Mitte-West 24 20 372 549
Nord-West 20 18 320 473
Mitte-Nord 23 22 455 550
Nord-Ost 25 18 421 485
Ost 17 17 437 452
Kalbach/Riedberg 19 22 184 533
Nord 23 18 179 491
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 Tabellenanhang   

Umwelt

Merkmal Ausprägung

Haben Sie aufgrund des Klimawandels Ihr Verhalten gezielt geändert? 
(Mehrfachantworten möglich) Tabelle 4 von 4

ja, andere
nein, keine Ver-

änderung
Antworten

gewichtet ungewichtet
in %

insgesamt 21 14 6 791 6 750
Geschlecht weiblich 21 11 3 367 3 518

männlich 20 17 3 268 3 091
Alter 18 bis unter 35 26 12 1 888 2 118

35 bis unter 50 Jahre 21 14 1 956 1 867
50 bis unter 65 Jahre 20 16 1 708 1 591
65 bis unter 80 Jahre 14 17 960 919

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 21 13 4 473 4 279
ausländisch 20 17 2 181 2 349

Migrations- 
hintergrund

mit 19 16 2 424 2 525
ohne 22 13 4 215 4 090

höchster- 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 11 34 232 153
Hauptschulabschluss 16 18 1 019 726
Realschulabschluss 18 15 1 397 1 111
Hochschulreife 24 11 3 768 4 391

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 20 16 1 491 1 402
Paar ohne Kind/-er 21 13 2 116 2 180
Paar mit Kind/-ern 20 13 1 998 2 032
alleinerziehend 16 19 216 202

Wohnform zur Miete 21 15 4 998 4 785
in Eigentum 22 12 1 715 1 885

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 24 12 1 221 1 377
5 bis unter 15 Jahre 23 12 1 683 1 735
15 Jahre und länger 19 16 3 877 3 628

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 22 13 4 681 4 777
nicht berufstätig 17 17 1 864 1 756

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 17 22 722 604
1 000 bis unter 2 000 Euro 21 15 1 910 1 792
2 000 bis unter 3 000 Euro 21 11 1 736 1 802
3 000 bis unter 4 000 Euro 23 13 892 965
4 000 bis unter 5 000 Euro 26 11 394 429
5 000 Euro und mehr 20 13 387 418

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 21 14 592 514
Innenstadt II 22 11 629 569
Innenstadt III 22 12 509 604
Bornheim/Ostend 24 14 561 544
Süd 21 14 949 554
West 20 18 1 183 432
Mitte-West 20 13 372 549
Nord-West 20 16 320 473
Mitte-Nord 22 13 455 550
Nord-Ost 20 14 421 485
Ost 18 17 437 452
Kalbach/Riedberg 22 11 184 533
Nord 19 10 179 491
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Tabellenanhang 

Umwelt

Merkmal Ausprägung

Wie hoch ist die Lärmbelastung in Ihrem direkten Wohnumfeld durch 
Straßenverkehr?

sehr 
hoch

eher 
hoch

teils/teils
eher 

gering
sehr 

gering
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 12 19 26 29 13 6 809 6 780
Geschlecht weiblich 12 18 26 31 13 3 369 3 523

männlich 13 20 25 28 13 3 292 3 116
Alter 18 bis unter 35 Jahre 14 22 24 26 14 1 897 2 127

35 bis unter 50 Jahre 13 19 26 30 13 1 966 1 874
50 bis unter 65 Jahre 13 18 26 32 11 1 702 1 590
65 bis unter 80 Jahre 8 18 27 31 16 971 930

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 12 19 25 32 12 4 478 4 291
ausländisch 12 21 27 25 16 2 202 2 369

Migrations- 
hintergrund

mit 12 20 28 25 15 2 443 2 547
ohne 12 19 25 32 12 4 218 4 097

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 16 27 23 20 15 227 151
Hauptschulabschluss 13 17 30 26 13 1 033 739
Realschulabschluss 11 16 25 34 14 1 398 1 114
Hochschulreife 13 21 24 30 12 3 774 4 399

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 12 19 26 30 13 1 491 1 404
Paar ohne Kind/-er 12 18 25 31 14 2 128 2 189
Paar mit Kind/-ern 13 20 25 30 13 2 009 2 044
alleinerziehend 9 17 30 27 16 220 207

Wohnform zur Miete 14 20 26 27 13 5 016 4 815
in Eigentum 9 17 25 36 14 1 712 1 882

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 13 22 25 26 14 1 224 1 382
5 bis unter 15 Jahre 12 24 25 27 13 1 689 1 742
15 Jahre und länger 13 17 26 31 13 3 885 3 646

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 13 20 25 30 12 4 695 4 793
nicht berufstätig 12 19 27 28 14 1 873 1 768

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 13 18 31 22 15 720 606
1 000 bis unter 2 000 Euro 13 20 26 28 12 1 924 1 806
2 000 bis unter 3 000 Euro 12 20 23 32 12 1 744 1 809
3 000 bis unter 4 000 Euro 14 17 23 34 12 889 963
4 000 bis unter 5 000 Euro 11 22 23 31 13 393 429
5 000 Euro und mehr 9 16 25 32 17 387 418

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 21 26 24 20 8 595 517
Innenstadt II 10 19 26 31 14 632 572
Innenstadt III 17 25 22 27 8 511 606
Bornheim/Ostend 17 21 24 26 12 566 548
Süd 13 21 24 28 14 946 553
West 12 18 28 30 12 1 176 430
Mitte-West 10 22 25 28 15 377 556
Nord-West 4 17 29 33 17 320 474
Mitte-Nord 12 17 27 31 12 459 554
Nord-Ost 7 12 31 35 14 422 486
Ost 11 14 25 32 18 439 453
Kalbach/Riedberg 9 21 24 32 13 185 536
Nord 5 10 21 41 23 181 495
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 Tabellenanhang   

Umwelt

Merkmal Ausprägung

Wie hoch ist die Lärmbelastung in Ihrem direkten Wohnumfeld durch 
Schienenverkehr?

sehr 
hoch

eher 
hoch

teils/teils
eher 

gering
sehr 

gering
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 7 10 15 26 42 6 677 6 663
Geschlecht weiblich 5 10 17 27 41 3 303 3 463

männlich 8 9 14 26 43 3 235 3 066
Alter 18 bis unter 35 Jahre 10 12 15 24 39 1 893 2 120

35 bis unter 50 Jahre 7 10 15 26 41 1 939 1 857
50 bis unter 65 Jahre 4 10 15 27 44 1 680 1 573
65 bis unter 80 Jahre 4 5 14 29 48 908 870

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 6 9 13 28 43 4 403 4 223
ausländisch 8 10 19 23 40 2 152 2 324

Migrations- 
hintergrund

mit 8 10 19 24 39 2 380 2 493
ohne 6 9 13 28 44 4 162 4 044

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 10 10 19 21 40 217 145
Hauptschulabschluss 7 9 20 24 40 984 698
Realschulabschluss 5 8 14 28 44 1 372 1 090
Hochschulreife 7 11 14 27 42 3 747 4 369

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 6 9 16 28 41 1 450 1 364
Paar ohne Kind/-er 6 9 13 27 45 2 090 2 153
Paar mit Kind/-ern 7 10 16 26 42 1 990 2 028
alleinerziehend 5 7 13 24 50 212 202

Wohnform zur Miete 7 11 16 26 40 4 919 4 729
in Eigentum 4 7 12 29 48 1 682 1 855

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 9 13 16 25 38 1 218 1 372
5 bis unter 15 Jahre 8 11 15 25 41 1 663 1 722
15 Jahre und länger 5 8 15 28 44 3 787 3 560

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 7 10 15 27 42 4 660 4 759
nicht berufstätig 7 8 17 25 43 1 789 1 693

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 7 10 22 23 38 694 588
1 000 bis unter 2 000 Euro 7 9 17 28 39 1 882 1 767
2 000 bis unter 3 000 Euro 6 9 13 28 44 1 721 1 782
3 000 bis unter 4 000 Euro 8 10 11 27 43 881 959
4 000 bis unter 5 000 Euro 7 11 12 23 47 391 426
5 000 Euro und mehr 3 8 11 26 52 385 416

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 12 17 18 22 31 591 514
Innenstadt II 6 10 12 23 49 619 563
Innenstadt III 7 12 14 25 42 503 597
Bornheim/Ostend 6 10 14 26 46 559 542
Süd 11 14 18 27 29 932 546
West 6 7 16 31 40 1 146 420
Mitte-West 4 9 13 28 46 368 545
Nord-West 2 9 17 26 46 311 461
Mitte-Nord 9 10 19 27 35 453 548
Nord-Ost 5 5 17 29 44 415 480
Ost 2 5 11 20 62 421 437
Kalbach/Riedberg 1 6 11 28 53 181 524
Nord 2 3 8 26 60 177 486
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Tabellenanhang 

Umwelt

Merkmal Ausprägung

Wie hoch ist die Lärmbelastung in Ihrem direkten Wohnumfeld durch 
Flugverkehr?

sehr 
hoch

eher 
hoch

teils/teils
eher 

gering
sehr 

gering
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 7 13 21 30 29 6 724 6 705
Geschlecht weiblich 7 13 23 29 28 3 330 3 488

männlich 7 13 20 30 31 3 256 3 082
Alter 18 bis unter 35 Jahre 5 11 16 29 39 1 894 2 122

35 bis unter 50 Jahre 6 13 22 29 30 1 939 1 858
50 bis unter 65 Jahre 9 14 25 30 22 1 690 1 581
65 bis unter 80 Jahre 8 15 23 31 24 940 897

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 7 14 22 31 26 4 449 4 263
ausländisch 6 12 20 26 37 2 156 2 328

Migrations- 
hintergrund

mit 5 12 21 26 36 2 386 2 499
ohne 8 14 21 31 26 4 201 4 078

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 12 12 17 19 40 219 147
Hauptschulabschluss 8 12 24 27 29 1 000 710
Realschulabschluss 6 13 23 28 29 1 388 1 104
Hochschulreife 6 13 20 31 29 3 757 4 382

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 7 14 20 28 31 1 472 1 383
Paar ohne Kind/-er 8 13 22 32 26 2 104 2 167
Paar mit Kind/-ern 6 14 23 29 27 1 995 2 032
alleinerziehend 4 10 18 28 39 212 202

Wohnform zur Miete 6 13 20 29 32 4 945 4 750
in Eigentum 8 14 25 31 22 1 701 1 875

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 5 12 16 28 40 1 216 1 371
5 bis unter 15 Jahre 7 12 20 31 31 1 667 1 725
15 Jahre und länger 7 14 24 30 26 3 834 3 601

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 6 13 21 30 30 4 668 4 771
nicht berufstätig 8 13 23 27 29 1 824 1 723

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 6 11 24 22 36 693 587
1 000 bis unter 2 000 Euro 6 14 21 28 31 1 901 1 784
2 000 bis unter 3 000 Euro 7 13 21 32 27 1 732 1 796
3 000 bis unter 4 000 Euro 7 12 18 34 29 890 964
4 000 bis unter 5 000 Euro 5 12 24 32 27 392 427
5 000 Euro und mehr 7 14 19 31 29 386 417

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 5 13 22 32 28 589 513
Innenstadt II 3 11 18 29 38 625 566
Innenstadt III 1 5 14 35 45 504 598
Bornheim/Ostend 4 9 23 34 30 558 541
Süd 26 30 18 18 7 944 552
West 4 8 24 29 34 1 156 423
Mitte-West 3 12 23 30 33 370 547
Nord-West 3 12 24 34 29 315 466
Mitte-Nord 1 7 18 37 36 452 547
Nord-Ost 1 6 19 35 39 416 481
Ost 11 28 32 17 12 433 449
Kalbach/Riedberg 1 8 25 36 29 183 530
Nord 1 6 19 38 36 179 492
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 Tabellenanhang   

Umwelt

Merkmal Ausprägung

Wie hoch ist die Lärmbelastung in Ihrem direkten Wohnumfeld durch 
Industrie/Gewerbe?

sehr 
hoch

eher 
hoch

teils/teils
eher 

gering
sehr 

gering
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 2 4 10 27 57 6 677 6 664
Geschlecht weiblich 2 3 10 27 57 3 293 3 457

männlich 1 5 10 26 58 3 245 3 072
Alter 18 bis unter 35 Jahre 3 5 9 22 61 1 893 2 121

35 bis unter 50 Jahre 2 5 10 26 57 1 936 1 854
50 bis unter 65 Jahre 2 4 11 31 53 1 669 1 563
65 bis unter 80 Jahre 1 2 11 31 55 921 882

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 1 4 9 28 58 4 423 4 238
ausländisch 3 5 12 25 55 2 134 2 311

Migrations- 
hintergrund

mit 3 5 12 24 55 2 362 2 478
ohne 1 4 9 28 58 4 178 4 059

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 7 11 19 18 45 212 142
Hauptschulabschluss 2 7 14 28 50 985 700
Realschulabschluss 1 3 12 29 56 1 378 1 095
Hochschulreife 2 4 8 26 60 3 746 4 367

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 2 5 10 27 57 1 446 1 366
Paar ohne Kind/-er 1 3 9 27 60 2 099 2 162
Paar mit Kind/-ern 2 5 10 28 54 1 984 2 021
alleinerziehend 3 1 10 24 61 211 200

Wohnform zur Miete 2 5 10 26 57 4 910 4 720
in Eigentum 1 3 9 28 59 1 688 1 864

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 2 5 11 21 60 1 216 1 370
5 bis unter 15 Jahre 2 4 10 27 56 1 659 1 717
15 Jahre und länger 1 4 10 28 56 3 792 3 567

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 2 4 9 27 58 4 645 4 749
nicht berufstätig 2 4 12 28 54 1 804 1 705

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 2 8 17 26 46 691 584
1 000 bis unter 2 000 Euro 3 4 13 28 53 1 877 1 764
2 000 bis unter 3 000 Euro 1 3 9 29 57 1 727 1 790
3 000 bis unter 4 000 Euro 2 3 4 27 64 885 959
4 000 bis unter 5 000 Euro 1 4 5 20 70 390 425
5 000 Euro und mehr 1 2 6 20 71 385 416

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 5 5 11 28 51 585 509
Innenstadt II 1 3 8 21 67 626 566
Innenstadt III 1 2 5 23 68 502 596
Bornheim/Ostend 2 4 6 26 62 556 539
Süd 2 4 12 29 53 929 544
West 3 8 17 32 40 1 151 421
Mitte-West 2 4 11 26 58 369 547
Nord-West 0 3 9 29 60 312 461
Mitte-Nord 0 1 6 24 68 450 546
Nord-Ost 0 3 6 22 69 412 477
Ost 3 6 12 30 50 425 441
Kalbach/Riedberg 1 2 4 20 74 183 529
Nord 1 3 7 27 62 178 488
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Tabellenanhang 

Umwelt

Merkmal Ausprägung

Wie hoch ist die Lärmbelastung in Ihrem direkten Wohnumfeld durch 
Gastronomie?

sehr 
hoch

eher 
hoch

teils/teils
eher 

gering
sehr 

gering
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 3 7 13 24 53 6 667 6 642
Geschlecht weiblich 3 6 13 25 53 3 305 3 459

männlich 3 7 13 23 55 3 226 3 055
Alter 18 bis unter 35 Jahre 3 7 13 21 57 1 884 2 110

35 bis unter 50 Jahre 4 6 12 24 53 1 926 1 847
50 bis unter 65 Jahre 2 5 13 26 53 1 680 1 565
65 bis unter 80 Jahre 3 8 15 24 51 923 883

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 2 5 12 24 57 4 415 4 223
ausländisch 4 9 17 23 47 2 135 2 308

Migrations- 
hintergrund

mit 4 9 18 23 45 2 380 2 485
ohne 2 5 11 24 58 4 149 4 032

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 6 16 22 23 33 219 143
Hauptschulabschluss 5 10 17 26 42 989 702
Realschulabschluss 3 5 15 24 53 1 363 1 087
Hochschulreife 2 6 11 23 58 3 738 4 352

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 3 8 14 25 50 1 452 1 371
Paar ohne Kind/-er 3 5 11 24 57 2 092 2 153
Paar mit Kind/-ern 3 6 13 25 53 1 978 2 008
alleinerziehend 5 7 18 19 50 213 201

Wohnform zur Miete 4 8 14 24 51 4 914 4 717
in Eigentum 2 4 12 21 61 1 676 1 846

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 4 7 13 23 53 1 203 1 360
5 bis unter 15 Jahre 3 7 14 23 53 1 663 1 720
15 Jahre und länger 3 6 13 24 54 3 791 3 553

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 3 6 12 24 55 4 629 4 727
nicht berufstätig 4 8 16 22 51 1 804 1 703

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 7 9 21 23 40 702 585
1 000 bis unter 2 000 Euro 3 8 15 23 50 1 876 1 763
2 000 bis unter 3 000 Euro 2 6 10 27 55 1 708 1 775
3 000 bis unter 4 000 Euro 2 4 10 22 61 875 950
4 000 bis unter 5 000 Euro 4 5 10 17 63 389 423
5 000 Euro und mehr 2 4 11 21 63 385 416

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 8 8 20 22 43 586 510
Innenstadt II 4 7 13 24 52 628 566
Innenstadt III 4 10 18 26 42 503 597
Bornheim/Ostend 5 11 15 25 44 557 540
Süd 3 7 12 26 52 937 548
West 2 5 15 26 52 1 139 417
Mitte-West 2 5 12 22 59 361 536
Nord-West 2 5 13 22 59 312 460
Mitte-Nord 1 4 9 22 64 443 538
Nord-Ost 1 5 12 21 61 418 481
Ost 3 8 7 20 61 427 443
Kalbach/Riedberg 0 1 5 18 75 179 520
Nord 1 3 6 20 70 177 486
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Frankfurter Umfragen 1

 Tabellenanhang   

Sicherheitsgefühl

Merkmal Ausprägung

Wie sicher oder unsicher fühlen Sie sich tagsüber in Frankfurt an Bahn-
höfen? 

sehr 
sicher

eher 
sicher

teils/teils
eher 

unsicher
sehr un-
sicher

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 12 37 26 17 7 6 796 6 759
Geschlecht weiblich 11 36 27 19 8 3 366 3 516

männlich 14 39 25 16 6 3 284 3 106
Alter 18 bis unter 35 Jahre 14 35 25 17 9 1 901 2 133

35 bis unter 50 Jahre 13 37 25 18 7 1 964 1 872
50 bis unter 65 Jahre 10 40 26 17 7 1 707 1 590
65 bis unter 80 Jahre 12 38 27 17 5 955 911

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 12 40 25 17 6 4 472 4 277
ausländisch 13 32 28 18 10 2 199 2 366

Migrations- 
hintergrund

mit 14 31 26 19 10 2 451 2 547
ohne 12 41 25 17 6 4 206 4 082

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 15 33 24 15 13 239 156
Hauptschulabschluss 10 30 30 21 9 1 020 729
Realschulabschluss 11 34 30 17 8 1 396 1 109
Hochschulreife 14 41 23 17 6 3 771 4 393

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 15 38 25 16 7 1 488 1 399
Paar ohne Kind/-er 11 39 24 18 7 2 119 2 178
Paar mit Kind/-ern 12 36 26 18 8 2 015 2 044
alleinerziehend 10 39 25 17 9 219 206

Wohnform zur Miete 13 36 26 18 8 5 010 4 798
in Eigentum 12 41 25 16 6 1 704 1 877

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 16 35 23 18 8 1 229 1 386
5 bis unter 15 Jahre 13 38 25 18 7 1 685 1 737
15 Jahre und länger 11 38 27 17 7 3 872 3 626

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 12 39 25 17 7 4 693 4 790
nicht berufstätig 12 35 28 17 8 1 868 1 753

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 13 33 28 15 12 730 609
1 000 bis unter 2 000 Euro 13 35 28 17 7 1 917 1 800
2 000 bis unter 3 000 Euro 13 41 24 17 5 1 739 1 801
3 000 bis unter 4 000 Euro 11 42 23 19 4 887 961
4 000 bis unter 5 000 Euro 12 36 23 21 8 393 428
5 000 Euro und mehr 11 41 21 18 9 387 418

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 15 35 24 15 12 596 518
Innenstadt II 10 40 23 17 9 630 570
Innenstadt III 16 42 22 15 5 506 601
Bornheim/Ostend 14 39 25 14 8 565 547
Süd 13 38 24 19 7 952 558
West 11 34 31 18 6 1 177 430
Mitte-West 17 37 26 14 6 373 552
Nord-West 11 38 27 17 6 319 472
Mitte-Nord 13 39 24 17 6 454 549
Nord-Ost 12 33 25 22 9 422 487
Ost 10 38 27 17 8 438 453
Kalbach/Riedberg 11 39 26 17 6 184 532
Nord 8 42 24 20 6 179 490
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Bürgeramt, Statistik und Wahlen / Frankfurt am Main

Tabellenanhang 

Sicherheitsgefühl

Merkmal Ausprägung

Wie sicher oder unsicher fühlen Sie sich tagsüber in Frankfurt an Halte-
stellen von Bus und Bahn?

sehr 
sicher

eher 
sicher

teils/teils
eher 

unsicher
sehr un-
sicher

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 18 48 25 8 2 6 776 6 740
Geschlecht weiblich 17 48 26 8 1 3 363 3 511

männlich 19 47 24 8 2 3 264 3 089
Alter 18 bis unter 35 Jahre 21 44 24 8 2 1 899 2 130

35 bis unter 50 Jahre 19 49 24 6 1 1 966 1 872
50 bis unter 65 Jahre 15 49 26 9 2 1 691 1 578
65 bis unter 80 Jahre 14 51 26 8 1 947 905

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 18 49 24 8 1 4 453 4 262
ausländisch 18 45 27 8 2 2 194 2 359

Migrations- 
hintergrund

mit 19 44 27 8 2 2 441 2 539
ohne 18 49 24 8 1 4 192 4 069

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 21 38 28 6 7 235 155
Hauptschulabschluss 12 44 33 10 2 1 023 731
Realschulabschluss 15 46 29 9 2 1 392 1 106
Hochschulreife 20 50 21 7 1 3 753 4 374

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 18 48 24 8 1 1 485 1 395
Paar ohne Kind/-er 17 48 26 8 1 2 115 2 173
Paar mit Kind/-ern 18 47 24 8 2 1 999 2 032
alleinerziehend 15 52 22 9 1 217 204

Wohnform zur Miete 18 47 25 8 2 5 001 4 790
in Eigentum 16 49 25 9 1 1 694 1 867

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 21 46 23 9 1 1 226 1 382
5 bis unter 15 Jahre 20 48 24 6 1 1 688 1 738
15 Jahre und länger 16 48 26 8 2 3 853 3 611

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 18 49 24 8 1 4 680 4 776
nicht berufstätig 17 46 27 8 2 1 859 1 748

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 17 47 25 8 2 722 605
1 000 bis unter 2 000 Euro 18 45 28 8 2 1 917 1 799
2 000 bis unter 3 000 Euro 19 49 23 8 1 1 736 1 800
3 000 bis unter 4 000 Euro 18 53 22 7 0 882 955
4 000 bis unter 5 000 Euro 16 51 24 8 1 387 424
5 000 Euro und mehr 18 51 23 7 1 385 414

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 19 45 24 9 3 596 518
Innenstadt II 19 51 21 8 1 625 565
Innenstadt III 23 52 19 5 0 503 597
Bornheim/Ostend 19 50 24 5 2 564 546
Süd 19 49 24 6 1 953 558
West 14 40 33 11 2 1 170 427
Mitte-West 22 46 23 6 2 371 549
Nord-West 15 48 26 9 1 319 472
Mitte-Nord 19 51 22 6 2 455 550
Nord-Ost 15 48 25 10 1 421 485
Ost 17 49 24 8 2 438 453
Kalbach/Riedberg 15 53 24 7 1 182 528
Nord 13 52 24 9 2 180 492
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Frankfurter Umfragen 1

 Tabellenanhang   

Sicherheitsgefühl

Merkmal Ausprägung

Wie sicher oder unsicher fühlen Sie sich tagsüber in Frankfurt in der 
Innenstadt?

sehr 
sicher

eher 
sicher

teils/teils
eher 

unsicher
sehr un-
sicher

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 18 46 25 10 2 6 783 6 749
Geschlecht weiblich 17 46 25 10 2 3 355 3 506

männlich 19 45 24 9 3 3 277 3 103
Alter 18 bis unter 35 Jahre 22 45 21 10 2 1 901 2 133

35 bis unter 50 Jahre 20 45 25 9 2 1 962 1 869
50 bis unter 65 Jahre 13 48 26 10 3 1 698 1 587
65 bis unter 80 Jahre 14 47 29 9 2 950 907

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 18 46 24 10 2 4 464 4 273
ausländisch 18 44 27 9 3 2 191 2 357

Migrations- 
hintergrund

mit 18 43 26 9 3 2 439 2 539
ohne 17 47 24 10 2 4 203 4 080

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 21 38 25 9 7 233 154
Hauptschulabschluss 11 43 32 12 2 1 018 727
Realschulabschluss 13 43 30 11 3 1 398 1 111
Hochschulreife 21 48 21 8 2 3 763 4 386

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 18 46 26 9 2 1 483 1 394
Paar ohne Kind/-er 17 47 24 10 3 2 116 2 178
Paar mit Kind/-ern 18 44 25 10 2 2 007 2 040
alleinerziehend 16 49 22 9 3 218 205

Wohnform zur Miete 18 45 25 10 2 4 997 4 791
in Eigentum 18 46 25 9 2 1 704 1 876

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 21 46 22 9 2 1 224 1 382
5 bis unter 15 Jahre 20 48 23 8 1 1 682 1 734
15 Jahre und länger 15 45 27 11 3 3 866 3 623

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 18 47 23 10 2 4 686 4 784
nicht berufstätig 15 44 28 9 3 1 860 1 749

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 17 37 30 12 3 725 606
1 000 bis unter 2 000 Euro 16 45 27 9 3 1 912 1 796
2 000 bis unter 3 000 Euro 18 48 23 9 2 1 736 1 800
3 000 bis unter 4 000 Euro 20 49 22 9 1 886 960
4 000 bis unter 5 000 Euro 20 45 25 8 2 395 430
5 000 Euro und mehr 19 53 19 8 2 384 416

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 23 44 20 9 3 594 516
Innenstadt II 18 52 20 8 2 630 570
Innenstadt III 22 50 20 6 1 504 599
Bornheim/Ostend 18 50 22 8 2 563 546
Süd 19 46 25 9 1 946 554
West 14 39 32 12 3 1 172 428
Mitte-West 19 44 23 10 4 376 555
Nord-West 14 44 28 13 2 319 472
Mitte-Nord 20 49 23 6 2 455 549
Nord-Ost 16 44 27 9 3 423 487
Ost 17 43 25 11 4 437 452
Kalbach/Riedberg 13 53 23 10 2 184 532
Nord 11 47 27 12 3 178 489
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Tabellenanhang 

Sicherheitsgefühl

Merkmal Ausprägung

Wie sicher oder unsicher fühlen Sie sich tagsüber in Frankfurt in öffentli-
chen Verkehrsmitteln?

sehr 
sicher

eher 
sicher

teils/teils
eher 

unsicher
sehr un-
sicher

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 16 47 26 8 2 6 764 6 727
Geschlecht weiblich 14 48 27 8 2 3 352 3 500

männlich 18 47 25 8 2 3 262 3 086
Alter 18 bis unter 35 Jahre 21 46 23 7 2 1 898 2 129

35 bis unter 50 Jahre 17 49 25 7 2 1 962 1 868
50 bis unter 65 Jahre 12 48 27 10 3 1 686 1 575
65 bis unter 80 Jahre 12 48 31 8 1 943 900

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 15 48 26 9 2 4 444 4 254
ausländisch 18 47 27 6 2 2 191 2 354

Migrations- 
hintergrund

mit 18 48 25 7 2 2 435 2 531
ohne 15 48 26 9 2 4 186 4 064

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 21 40 27 7 5 235 155
Hauptschulabschluss 11 45 32 10 2 1 020 728
Realschulabschluss 12 45 30 10 3 1 389 1 103
Hochschulreife 19 50 23 7 2 3 751 4 370

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 17 50 25 7 2 1 485 1 396
Paar ohne Kind/-er 15 48 26 10 2 2 105 2 163
Paar mit Kind/-ern 16 47 26 8 2 2 000 2 032
alleinerziehend 15 47 27 9 1 217 204

Wohnform zur Miete 17 48 25 8 2 4 994 4 783
in Eigentum 14 46 29 10 2 1 691 1 863

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 22 47 22 8 1 1 221 1 377
5 bis unter 15 Jahre 19 51 22 6 1 1 683 1 735
15 Jahre und länger 13 46 29 9 3 3 849 3 605

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 17 48 25 8 2 4 671 4 768
nicht berufstätig 14 47 28 8 2 1 857 1 744

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 17 41 32 7 2 723 606
1 000 bis unter 2 000 Euro 16 46 28 8 2 1 909 1 792
2 000 bis unter 3 000 Euro 16 51 23 8 3 1 731 1 794
3 000 bis unter 4 000 Euro 18 50 22 8 1 881 953
4 000 bis unter 5 000 Euro 16 52 24 8 0 389 425
5 000 Euro und mehr 16 50 24 10 1 386 415

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 22 46 23 7 3 594 516
Innenstadt II 16 52 24 7 1 623 564
Innenstadt III 22 50 21 5 0 503 597
Bornheim/Ostend 17 51 22 8 3 563 545
Süd 17 50 26 6 2 948 555
West 12 40 32 12 3 1 171 427
Mitte-West 20 48 24 6 2 374 552
Nord-West 14 45 28 11 2 318 470
Mitte-Nord 16 51 23 8 2 454 548
Nord-Ost 13 49 27 8 2 420 484
Ost 16 44 28 9 3 437 452
Kalbach/Riedberg 13 50 27 9 2 182 527
Nord 10 49 26 13 3 179 490
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Frankfurter Umfragen 1

 Tabellenanhang   

Sicherheitsgefühl

Merkmal Ausprägung

Wie sicher oder unsicher fühlen Sie sich tagsüber in Frankfurt in Parks 
und Grünanlagen?

sehr 
sicher

eher 
sicher

teils/teils
eher 

unsicher
sehr un-
sicher

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 20 47 24 7 2 6 793 6 755
Geschlecht weiblich 19 47 25 7 1 3 361 3 511

männlich 22 47 22 7 2 3 283 3 106
Alter 18 bis unter 35 Jahre 30 46 18 4 2 1 899 2 130

35 bis unter 50 Jahre 22 50 19 7 1 1 964 1 872
50 bis unter 65 Jahre 13 47 29 8 3 1 701 1 588
65 bis unter 80 Jahre 10 44 33 12 2 955 910

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 19 48 23 8 2 4 470 4 277
ausländisch 22 45 25 6 2 2 194 2 359

Migrations- 
hintergrund

mit 22 45 25 6 2 2 443 2 542
ohne 19 48 23 8 2 4 207 4 082

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 22 41 27 5 4 234 154
Hauptschulabschluss 14 39 34 11 3 1 023 730
Realschulabschluss 13 46 28 10 2 1 396 1 109
Hochschulreife 25 50 19 5 1 3 767 4 388

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 19 46 25 8 2 1 490 1 398
Paar ohne Kind/-er 20 47 23 7 2 2 118 2 179
Paar mit Kind/-ern 20 49 22 7 2 2 007 2 040
alleinerziehend 18 48 25 8 1 219 206

Wohnform zur Miete 22 47 23 7 2 5 001 4 793
in Eigentum 15 48 26 8 2 1 711 1 881

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 31 47 17 5 1 1 228 1 384
5 bis unter 15 Jahre 25 51 19 5 1 1 689 1 740
15 Jahre und länger 15 46 28 9 3 3 865 3 621

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 22 49 22 6 1 4 688 4 786
nicht berufstätig 15 43 29 9 3 1 866 1 754

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 19 42 28 9 3 725 608
1 000 bis unter 2 000 Euro 19 44 27 8 2 1 916 1 797
2 000 bis unter 3 000 Euro 20 50 21 7 2 1 736 1 801
3 000 bis unter 4 000 Euro 24 52 19 4 1 890 963
4 000 bis unter 5 000 Euro 23 50 20 6 1 393 428
5 000 Euro und mehr 22 54 15 7 1 387 418

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 27 47 18 7 2 593 515
Innenstadt II 25 55 16 4 1 630 569
Innenstadt III 31 50 14 5 0 504 599
Bornheim/Ostend 23 48 21 5 2 561 544
Süd 20 47 26 5 1 953 557
West 13 40 32 11 3 1 179 431
Mitte-West 23 48 20 6 3 375 554
Nord-West 14 46 28 11 2 320 473
Mitte-Nord 22 48 24 5 1 454 548
Nord-Ost 18 43 29 7 3 423 488
Ost 16 47 25 10 2 437 452
Kalbach/Riedberg 16 57 21 5 1 184 533
Nord 12 51 25 8 4 179 492
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Tabellenanhang 

Sicherheitsgefühl

Merkmal Ausprägung

Wie sicher oder unsicher fühlen Sie sich tagsüber in Frankfurt in Ihrer 
Wohnung?

sehr 
sicher

eher 
sicher

teils/teils
eher 

unsicher
sehr un-
sicher

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 64 31 4 1 0 6 806 6 773
Geschlecht weiblich 65 31 3 1 0 3 368 3 520

männlich 64 31 4 1 0 3 289 3 114
Alter 18 bis unter 35 Jahre 74 22 2 1 0 1 896 2 130

35 bis unter 50 Jahre 70 26 3 1 0 1 968 1 874
50 bis unter 65 Jahre 57 38 4 1 0 1 703 1 591
65 bis unter 80 Jahre 50 43 5 1 0 964 922

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 66 31 3 1 0 4 480 4 288
ausländisch 63 31 5 1 0 2 198 2 367

Migrations- 
hintergrund

mit 60 33 5 1 0 2 445 2 547
ohne 67 30 3 1 0 4 219 4 096

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 51 35 9 2 3 233 154
Hauptschulabschluss 54 38 7 0 0 1 026 734
Realschulabschluss 60 34 4 1 0 1 403 1 117
Hochschulreife 71 27 2 0 0 3 774 4 396

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 63 32 5 1 0 1 493 1 402
Paar ohne Kind/-er 64 32 3 1 0 2 120 2 184
Paar mit Kind/-ern 66 31 2 1 0 2 010 2 042
alleinerziehend 64 30 4 1 1 220 207

Wohnform zur Miete 65 30 4 1 0 5 011 4 805
in Eigentum 63 33 3 1 0 1 713 1 884

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 74 22 3 1 0 1 225 1 384
5 bis unter 15 Jahre 69 26 4 0 0 1 687 1 738
15 Jahre und länger 59 36 3 1 0 3 884 3 641

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 68 29 2 1 0 4 692 4 790
nicht berufstätig 57 36 6 1 0 1 877 1 767

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 56 34 8 2 1 726 609
1 000 bis unter 2 000 Euro 60 35 4 1 0 1 916 1 800
2 000 bis unter 3 000 Euro 68 28 2 1 0 1 741 1 806
3 000 bis unter 4 000 Euro 71 27 2 0 0 893 966
4 000 bis unter 5 000 Euro 74 24 1 1 0 395 430
5 000 Euro und mehr 75 23 2 1 0 387 418

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 65 29 5 1 1 596 518
Innenstadt II 69 28 2 1 0 630 569
Innenstadt III 71 26 2 1 0 507 601
Bornheim/Ostend 69 28 3 0 0 566 548
Süd 65 31 3 0 0 953 557
West 56 38 5 1 0 1 174 429
Mitte-West 69 27 3 1 1 376 555
Nord-West 61 32 6 1 0 322 476
Mitte-Nord 67 31 2 0 0 457 552
Nord-Ost 63 33 3 2 1 423 488
Ost 61 33 5 1 0 438 453
Kalbach/Riedberg 72 26 2 0 0 184 532
Nord 66 32 2 0 0 181 495
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 Tabellenanhang   

Sicherheitsgefühl

Merkmal Ausprägung

Wie sicher oder unsicher fühlen Sie sich tagsüber in Frankfurt in Ihrem 
Wohnumfeld?

sehr 
sicher

eher 
sicher

teils/teils
eher 

unsicher
sehr un-
sicher

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 43 43 11 2 1 6 814 6 778
Geschlecht weiblich 44 43 10 2 1 3 368 3 520

männlich 43 42 12 3 0 3 295 3 118
Alter 18 bis unter 35 Jahre 51 37 9 3 1 1 901 2 132

35 bis unter 50 Jahre 48 38 12 2 0 1 968 1 875
50 bis unter 65 Jahre 38 48 10 3 1 1 706 1 594
65 bis unter 80 Jahre 32 53 14 1 0 963 921

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 44 43 10 2 0 4 479 4 288
ausländisch 43 41 13 3 1 2 205 2 371

Migrations- 
hintergrund

mit 42 42 13 2 1 2 452 2 552
ohne 45 43 10 2 0 4 218 4 095

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 36 41 17 3 3 235 155
Hauptschulabschluss 33 46 17 3 1 1 024 731
Realschulabschluss 37 46 13 3 1 1 402 1 116
Hochschulreife 49 40 8 2 0 3 778 4 401

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 41 44 12 2 1 1 495 1 403
Paar ohne Kind/-er 44 43 10 2 0 2 124 2 187
Paar mit Kind/-ern 46 41 10 2 1 2 012 2 044
alleinerziehend 43 44 8 3 1 220 207

Wohnform zur Miete 43 42 12 2 1 5 018 4 808
in Eigentum 44 46 8 2 0 1 714 1 886

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 51 37 9 2 1 1 229 1 385
5 bis unter 15 Jahre 47 40 10 2 1 1 690 1 741
15 Jahre und länger 39 46 12 2 1 3 885 3 642

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 46 41 10 3 1 4 698 4 795
nicht berufstätig 36 47 14 2 1 1 875 1 765

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 35 42 18 3 2 726 608
1 000 bis unter 2 000 Euro 39 45 13 3 1 1 919 1 802
2 000 bis unter 3 000 Euro 48 41 10 1 0 1 742 1 806
3 000 bis unter 4 000 Euro 48 43 8 2 0 893 966
4 000 bis unter 5 000 Euro 54 38 6 2 1 395 430
5 000 Euro und mehr 55 38 5 2 0 387 418

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 34 42 18 5 1 597 518
Innenstadt II 50 45 5 0 0 630 570
Innenstadt III 61 35 3 1 0 505 600
Bornheim/Ostend 47 42 10 1 0 565 547
Süd 44 45 9 2 0 955 559
West 31 44 20 4 1 1 179 431
Mitte-West 44 44 9 2 1 377 556
Nord-West 40 43 12 4 1 320 473
Mitte-Nord 49 42 8 1 1 456 551
Nord-Ost 39 44 13 3 1 424 489
Ost 44 43 10 2 0 441 455
Kalbach/Riedberg 61 36 2 1 0 184 533
Nord 50 41 8 1 0 181 496



198
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Tabellenanhang 

Sicherheitsgefühl

Merkmal Ausprägung

Wie sicher oder unsicher fühlen Sie sich nach Einbruch der Dunkelheit in 
Frankfurt an Bahnhöfen?

sehr 
sicher

eher 
sicher

teils/teils
eher 

unsicher
sehr un-
sicher

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 4 16 25 31 23 6 770 6 732
Geschlecht weiblich 2 13 22 34 29 3 356 3 504

männlich 5 20 29 29 17 3 272 3 094
Alter 18 bis unter 35 Jahre 3 14 23 31 28 1 897 2 128

35 bis unter 50 Jahre 4 16 25 31 24 1 967 1 873
50 bis unter 65 Jahre 3 19 26 31 21 1 699 1 582
65 bis unter 80 Jahre 3 19 27 35 16 938 897

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 3 17 26 32 22 4 461 4 267
ausländisch 5 15 24 30 26 2 187 2 352

Migrations- 
hintergrund

mit 5 16 24 30 25 2 443 2 540
ohne 3 17 26 32 22 4 191 4 066

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 7 16 23 32 23 237 155
Hauptschulabschluss 4 14 24 33 25 1 016 725
Realschulabschluss 3 15 25 32 25 1 386 1 103
Hochschulreife 3 18 26 31 22 3 765 4 380

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 4 17 27 31 21 1 482 1 392
Paar ohne Kind/-er 3 16 25 32 23 2 106 2 168
Paar mit Kind/-ern 4 16 24 31 24 2 015 2 040
alleinerziehend 2 15 23 33 27 218 205

Wohnform zur Miete 4 16 26 31 24 5 000 4 789
in Eigentum 3 19 25 33 20 1 686 1 857

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 5 16 23 31 25 1 224 1 381
5 bis unter 15 Jahre 4 16 27 31 22 1 687 1 735
15 Jahre und länger 3 17 25 32 23 3 848 3 606

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 3 17 25 31 24 4 684 4 780
nicht berufstätig 3 17 25 33 22 1 854 1 741

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 5 14 29 25 26 729 608
1 000 bis unter 2 000 Euro 4 16 24 33 24 1 910 1 797
2 000 bis unter 3 000 Euro 3 20 25 32 20 1 732 1 792
3 000 bis unter 4 000 Euro 3 16 27 33 21 887 960
4 000 bis unter 5 000 Euro 4 15 24 33 25 392 427
5 000 Euro und mehr 2 18 27 29 23 385 416

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 6 16 23 32 23 595 517
Innenstadt II 3 15 26 30 27 628 568
Innenstadt III 6 21 26 27 20 506 601
Bornheim/Ostend 3 17 27 31 22 563 545
Süd 3 16 28 31 22 950 556
West 3 13 26 35 23 1 169 427
Mitte-West 4 20 24 32 20 375 554
Nord-West 3 17 24 30 26 318 471
Mitte-Nord 4 20 25 28 23 451 546
Nord-Ost 4 16 24 29 26 421 485
Ost 2 17 23 32 25 434 449
Kalbach/Riedberg 3 14 21 36 25 183 529
Nord 2 17 25 32 25 177 484
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Frankfurter Umfragen 1

 Tabellenanhang   

Sicherheitsgefühl

Merkmal Ausprägung

Wie sicher oder unsicher fühlen Sie sich nach Einbruch der Dunkelheit in 
Frankfurt an Haltestellen von Bus und Bahn?

sehr 
sicher

eher 
sicher

teils/teils
eher 

unsicher
sehr un-
sicher

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 5 20 33 30 13 6 751 6 714
Geschlecht weiblich 3 16 31 34 16 3 352 3 501

männlich 6 25 35 25 9 3 257 3 080
Alter 18 bis unter 35 Jahre 5 18 30 31 15 1 893 2 123

35 bis unter 50 Jahre 5 22 35 27 11 1 963 1 871
50 bis unter 65 Jahre 4 21 32 30 13 1 693 1 577
65 bis unter 80 Jahre 3 19 35 32 11 934 895

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 4 20 32 31 13 4 448 4 258
ausländisch 6 21 34 27 12 2 183 2 346

Migrations- 
hintergrund

mit 7 21 34 26 12 2 431 2 530
ohne 3 20 32 32 14 4 185 4 060

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 9 20 33 25 13 234 154
Hauptschulabschluss 4 18 34 31 14 1 017 725
Realschulabschluss 3 17 33 32 16 1 382 1 100
Hochschulreife 4 22 33 29 12 3 756 4 372

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 4 21 33 30 11 1 480 1 391
Paar ohne Kind/-er 4 19 34 30 13 2 104 2 163
Paar mit Kind/-ern 5 22 32 28 13 2 002 2 031
alleinerziehend 3 17 31 32 16 215 203

Wohnform zur Miete 5 21 33 29 13 4 985 4 774
in Eigentum 4 20 33 32 11 1 686 1 858

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 7 20 33 28 12 1 220 1 375
5 bis unter 15 Jahre 5 22 36 27 10 1 685 1 734
15 Jahre und länger 3 20 31 31 14 3 837 3 595

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 4 21 32 30 12 4 679 4 771
nicht berufstätig 4 18 34 29 14 1 844 1 736

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 7 18 33 27 16 719 603
1 000 bis unter 2 000 Euro 5 20 31 31 13 1 911 1 796
2 000 bis unter 3 000 Euro 4 23 32 29 12 1 734 1 794
3 000 bis unter 4 000 Euro 4 20 35 30 11 884 956
4 000 bis unter 5 000 Euro 4 19 36 31 10 389 425
5 000 Euro und mehr 4 22 35 28 10 383 412

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 6 19 35 28 12 593 515
Innenstadt II 4 20 36 28 12 623 564
Innenstadt III 6 28 33 25 8 506 600
Bornheim/Ostend 5 21 35 26 13 563 545
Süd 5 21 35 30 10 951 556
West 3 15 31 34 17 1 162 425
Mitte-West 5 25 27 31 12 374 552
Nord-West 4 20 29 33 14 318 470
Mitte-Nord 5 24 33 26 12 451 545
Nord-Ost 5 21 32 27 15 420 484
Ost 5 20 32 29 14 432 448
Kalbach/Riedberg 4 20 29 35 12 182 525
Nord 3 18 31 32 15 177 485
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Bürgeramt, Statistik und Wahlen / Frankfurt am Main

Tabellenanhang 

Sicherheitsgefühl

Merkmal Ausprägung

Wie sicher oder unsicher fühlen Sie sich nach Einbruch der Dunkelheit in 
Frankfurt in der Innenstadt?

sehr 
sicher

eher 
sicher

teils/teils
eher 

unsicher
sehr un-
sicher

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 5 23 33 26 13 6 751 6 718
Geschlecht weiblich 4 19 32 29 16 3 343 3 491

männlich 7 26 33 24 10 3 266 3 094
Alter 18 bis unter 35 Jahre 7 22 29 27 14 1 891 2 124

35 bis unter 50 Jahre 6 23 35 23 12 1 962 1 868
50 bis unter 65 Jahre 4 23 32 27 14 1 691 1 578
65 bis unter 80 Jahre 4 21 34 32 10 938 898

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 5 21 32 28 13 4 449 4 259
ausländisch 7 25 34 23 12 2 181 2 347

Migrations- 
hintergrund

mit 8 24 35 22 12 2 430 2 532
ohne 4 22 31 29 13 4 186 4 062

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 7 26 39 12 16 235 155
Hauptschulabschluss 4 19 34 28 14 1 014 725
Realschulabschluss 5 17 34 29 16 1 386 1 103
Hochschulreife 6 25 32 26 11 3 754 4 371

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 5 24 33 27 11 1 480 1 389
Paar ohne Kind/-er 5 23 32 28 13 2 103 2 165
Paar mit Kind/-ern 5 22 34 25 14 2 004 2 035
alleinerziehend 5 21 31 24 19 218 205

Wohnform zur Miete 6 23 33 25 13 4 981 4 773
in Eigentum 4 22 32 30 11 1 690 1 863

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 8 24 31 26 11 1 218 1 376
5 bis unter 15 Jahre 6 27 34 24 9 1 679 1 728
15 Jahre und länger 4 21 32 28 15 3 844 3 604

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 6 24 32 26 12 4 669 4 768
nicht berufstätig 5 21 34 27 14 1 851 1 741

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 7 21 34 20 18 723 606
1 000 bis unter 2 000 Euro 6 21 33 26 14 1 898 1 788
2 000 bis unter 3 000 Euro 5 24 31 28 12 1 733 1 795
3 000 bis unter 4 000 Euro 4 24 32 30 10 885 956
4 000 bis unter 5 000 Euro 6 24 33 27 10 392 427
5 000 Euro und mehr 4 28 36 24 9 385 416

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 9 27 31 21 12 591 513
Innenstadt II 5 25 35 24 11 623 563
Innenstadt III 7 26 33 25 9 507 601
Bornheim/Ostend 5 23 31 28 14 561 543
Süd 4 22 37 26 11 949 556
West 5 18 33 31 14 1 160 424
Mitte-West 6 23 30 26 14 374 551
Nord-West 5 22 30 28 16 319 471
Mitte-Nord 5 28 29 25 13 452 546
Nord-Ost 6 20 34 24 15 423 487
Ost 4 23 30 27 15 435 450
Kalbach/Riedberg 5 22 31 32 11 183 529
Nord 3 20 35 26 17 176 484
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 Tabellenanhang   

Sicherheitsgefühl

Merkmal Ausprägung

Wie sicher oder unsicher fühlen Sie sich nach Einbruch der Dunkelheit in 
Frankfurt in öffentlichen Verkehrsmitteln?

sehr 
sicher

eher 
sicher

teils/teils
eher 

unsicher
sehr un-
sicher

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 7 28 33 22 9 6 743 6 704
Geschlecht weiblich 5 25 34 24 12 3 352 3 499

männlich 9 31 33 20 6 3 248 3 072
Alter 18 bis unter 35 Jahre 9 28 31 21 10 1 895 2 125

35 bis unter 50 Jahre 8 30 34 20 8 1 962 1 869
50 bis unter 65 Jahre 5 28 33 24 10 1 685 1 573
65 bis unter 80 Jahre 5 27 36 25 8 931 887

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 6 27 33 24 10 4 443 4 251
ausländisch 10 29 34 19 8 2 179 2 342

Migrations- 
hintergrund

mit 11 28 36 18 8 2 429 2 525
ohne 5 28 32 25 10 4 179 4 055

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 12 21 41 13 13 234 154
Hauptschulabschluss 7 27 33 25 9 1 015 723
Realschulabschluss 6 23 36 24 11 1 386 1 100
Hochschulreife 7 31 32 21 9 3 744 4 363

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 7 29 34 21 9 1 483 1 392
Paar ohne Kind/-er 6 28 33 23 10 2 097 2 154
Paar mit Kind/-ern 7 28 32 22 10 2 002 2 033
alleinerziehend 6 29 32 19 14 213 200

Wohnform zur Miete 8 28 33 21 9 4 984 4 772
in Eigentum 5 27 33 26 9 1 677 1 849

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 11 31 31 20 7 1 221 1 376
5 bis unter 15 Jahre 9 30 35 19 8 1 683 1 731
15 Jahre und länger 5 26 33 24 11 3 829 3 587

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 7 29 33 22 9 4 667 4 764
nicht berufstätig 7 26 35 22 11 1 845 1 732

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 10 23 36 19 12 723 605
1 000 bis unter 2 000 Euro 8 27 33 22 9 1 911 1 796
2 000 bis unter 3 000 Euro 6 30 33 23 8 1 728 1 789
3 000 bis unter 4 000 Euro 5 29 33 23 9 877 949
4 000 bis unter 5 000 Euro 6 34 32 20 7 389 424
5 000 Euro und mehr 5 30 35 21 8 381 412

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 10 27 33 20 9 592 514
Innenstadt II 6 34 33 20 8 622 563
Innenstadt III 11 32 36 16 6 505 600
Bornheim/Ostend 7 28 35 21 9 561 543
Süd 6 29 35 23 7 948 554
West 7 21 35 25 12 1 163 425
Mitte-West 10 31 28 22 9 376 554
Nord-West 6 25 32 27 11 317 468
Mitte-Nord 6 32 31 21 10 451 545
Nord-Ost 8 30 32 19 10 418 482
Ost 7 25 33 23 12 433 448
Kalbach/Riedberg 6 27 32 27 9 181 524
Nord 3 28 30 25 14 176 484
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Tabellenanhang 

Sicherheitsgefühl

Merkmal Ausprägung

Wie sicher oder unsicher fühlen Sie sich nach Einbruch der Dunkelheit in 
Frankfurt in Parks und Grünanlagen?

sehr 
sicher

eher 
sicher

teils/teils
eher 

unsicher
sehr un-
sicher

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 4 15 28 33 21 6 745 6 705
Geschlecht weiblich 2 11 24 35 29 3 336 3 485

männlich 6 19 31 31 13 3 264 3 088
Alter 18 bis unter 35 Jahre 5 16 28 29 22 1 892 2 122

35 bis unter 50 Jahre 5 17 29 31 19 1 961 1 871
50 bis unter 65 Jahre 3 13 26 35 23 1 693 1 578
65 bis unter 80 Jahre 2 11 24 41 22 928 888

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 3 14 26 34 23 4 445 4 252
ausländisch 6 17 30 29 17 2 175 2 342

Migrations- 
hintergrund

mit 7 17 30 29 17 2 421 2 523
ohne 2 13 26 35 24 4 186 4 058

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 7 14 36 23 19 232 153
Hauptschulabschluss 5 13 25 37 20 1 007 718
Realschulabschluss 3 12 25 36 24 1 382 1 096
Hochschulreife 4 15 29 31 21 3 758 4 374

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 4 15 26 33 22 1 478 1 386
Paar ohne Kind/-er 3 14 27 34 22 2 097 2 157
Paar mit Kind/-ern 4 15 28 32 21 2 002 2 035
alleinerziehend 4 15 24 30 27 217 204

Wohnform zur Miete 5 15 28 31 21 4 977 4 765
in Eigentum 2 13 25 37 22 1 692 1 860

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 7 18 29 30 17 1 220 1 376
5 bis unter 15 Jahre 5 18 30 29 18 1 683 1 732
15 Jahre und länger 2 12 26 35 24 3 831 3 587

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 4 15 28 32 21 4 678 4 775
nicht berufstätig 4 13 26 35 23 1 836 1 726

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 6 14 31 27 22 723 605
1 000 bis unter 2 000 Euro 5 15 25 34 22 1 899 1 787
2 000 bis unter 3 000 Euro 3 15 28 34 21 1 732 1 793
3 000 bis unter 4 000 Euro 2 14 27 36 20 884 956
4 000 bis unter 5 000 Euro 5 15 32 30 18 395 430
5 000 Euro und mehr 3 15 29 33 20 382 414

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 7 15 29 29 20 592 513
Innenstadt II 4 16 29 32 18 622 563
Innenstadt III 5 19 31 28 17 505 600
Bornheim/Ostend 4 16 25 32 24 562 544
Süd 3 16 29 34 18 947 554
West 2 11 26 35 25 1 166 427
Mitte-West 5 15 26 32 22 375 553
Nord-West 3 12 25 35 24 318 470
Mitte-Nord 4 14 28 30 23 450 543
Nord-Ost 5 15 30 29 21 420 485
Ost 4 15 23 36 22 431 446
Kalbach/Riedberg 3 14 29 35 18 181 525
Nord 3 14 24 31 27 176 482
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 Tabellenanhang   

Sicherheitsgefühl

Merkmal Ausprägung

Wie sicher oder unsicher fühlen Sie sich nach Einbruch der Dunkelheit in 
Frankfurt in Ihrer Wohnung?

sehr 
sicher

eher 
sicher

teils/teils
eher 

unsicher
sehr un-
sicher

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 58 34 6 2 1 6 782 6 749
Geschlecht weiblich 58 34 5 2 1 3 364 3 514

männlich 59 33 6 1 0 3 276 3 102
Alter 18 bis unter 35 Jahre 67 26 4 2 1 1 895 2 125

35 bis unter 50 Jahre 63 29 6 1 1 1 966 1 873
50 bis unter 65 Jahre 52 40 6 1 0 1 694 1 586
65 bis unter 80 Jahre 47 44 8 2 1 955 913

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 60 34 5 1 0 4 473 4 285
ausländisch 56 33 8 2 1 2 187 2 352

Migrations- 
hintergrund

mit 54 34 8 2 1 2 438 2 537
ohne 61 33 4 1 0 4 209 4 088

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 48 33 15 4 1 235 155
Hauptschulabschluss 47 39 10 2 1 1 018 729
Realschulabschluss 54 37 6 2 1 1 396 1 112
Hochschulreife 65 30 4 1 0 3 770 4 388

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 58 34 6 2 0 1 487 1 398
Paar ohne Kind/-er 59 34 5 1 0 2 112 2 174
Paar mit Kind/-ern 60 33 6 1 0 2 011 2 042
alleinerziehend 53 38 5 2 2 219 206

Wohnform zur Miete 59 33 6 2 1 5 003 4 793
in Eigentum 58 36 5 1 0 1 696 1 871

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 67 25 5 2 0 1 221 1 378
5 bis unter 15 Jahre 62 30 6 1 1 1 684 1 732
15 Jahre und länger 54 38 6 2 1 3 867 3 629

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 62 32 5 1 0 4 684 4 783
nicht berufstätig 51 37 8 2 1 1 867 1 757

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 48 36 11 4 1 725 607
1 000 bis unter 2 000 Euro 55 37 6 1 0 1 911 1 798
2 000 bis unter 3 000 Euro 62 32 5 1 0 1 738 1 801
3 000 bis unter 4 000 Euro 67 31 2 1 0 887 962
4 000 bis unter 5 000 Euro 69 27 2 1 0 395 430
5 000 Euro und mehr 65 30 4 1 0 384 415

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 60 30 8 2 1 595 517
Innenstadt II 63 32 4 2 1 627 567
Innenstadt III 66 28 4 1 0 507 601
Bornheim/Ostend 63 30 6 1 0 563 545
Süd 58 36 5 1 0 953 557
West 50 40 8 3 0 1 166 427
Mitte-West 62 29 5 2 2 376 554
Nord-West 53 36 7 3 1 321 474
Mitte-Nord 61 33 5 1 1 455 549
Nord-Ost 57 33 7 2 1 423 486
Ost 56 35 7 1 1 436 451
Kalbach/Riedberg 67 30 2 1 0 182 528
Nord 59 37 3 1 0 180 493
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Tabellenanhang 

Sicherheitsgefühl

Merkmal Ausprägung

Wie sicher oder unsicher fühlen Sie sich nach Einbruch der Dunkelheit in 
Frankfurt in Ihrem Wohnumfeld?

sehr 
sicher

eher 
sicher

teils/teils
eher 

unsicher
sehr un-
sicher

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 32 44 17 6 2 6 784 6 749
Geschlecht weiblich 30 45 17 6 2 3 356 3 509

männlich 34 43 16 5 2 3 284 3 106
Alter 18 bis unter 35 Jahre 35 39 17 6 3 1 896 2 127

35 bis unter 50 Jahre 35 40 17 5 2 1 967 1 873
50 bis unter 65 Jahre 29 48 16 5 2 1 699 1 588
65 bis unter 80 Jahre 25 51 17 7 1 951 911

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 32 45 16 5 2 4 470 4 282
ausländisch 33 40 18 6 3 2 192 2 354

Migrations- 
hintergrund

mit 31 42 19 6 2 2 442 2 540
ohne 32 45 15 6 2 4 206 4 085

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 28 39 22 8 3 235 155
Hauptschulabschluss 27 42 21 7 3 1 021 730
Realschulabschluss 28 44 19 6 2 1 395 1 110
Hochschulreife 35 44 14 5 2 3 771 4 390

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 29 45 18 6 2 1 487 1 397
Paar ohne Kind/-er 32 46 15 5 2 2 114 2 177
Paar mit Kind/-ern 35 43 16 5 2 2 011 2 041
alleinerziehend 29 47 14 6 4 219 206

Wohnform zur Miete 32 42 18 6 2 5 006 4 798
in Eigentum 33 48 13 4 1 1 697 1 869

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 36 40 16 6 2 1 224 1 380
5 bis unter 15 Jahre 35 42 17 5 2 1 687 1 735
15 Jahre und länger 29 46 17 6 2 3 863 3 624

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 34 43 16 5 2 4 690 4 787
nicht berufstätig 27 46 18 7 2 1 863 1 754

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 27 39 21 9 5 724 606
1 000 bis unter 2 000 Euro 30 44 17 7 2 1 913 1 801
2 000 bis unter 3 000 Euro 35 43 16 5 1 1 736 1 800
3 000 bis unter 4 000 Euro 33 49 12 5 1 891 963
4 000 bis unter 5 000 Euro 41 44 11 3 1 395 430
5 000 Euro und mehr 39 45 11 3 2 382 413

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 25 39 21 10 5 596 518
Innenstadt II 36 48 11 3 1 627 567
Innenstadt III 46 41 10 3 0 506 600
Bornheim/Ostend 32 46 17 5 1 564 546
Süd 32 47 15 3 2 952 557
West 23 40 25 9 3 1 169 428
Mitte-West 31 43 17 5 3 376 554
Nord-West 26 45 17 9 3 318 471
Mitte-Nord 36 45 13 4 2 453 547
Nord-Ost 30 45 16 6 2 424 488
Ost 35 44 16 4 2 436 451
Kalbach/Riedberg 45 44 8 2 1 183 530
Nord 39 48 8 3 2 180 492
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 Tabellenanhang   

Digitalisierung

Merkmal Ausprägung

Wie wichtig ist die Digitalisierung für Sie persönlich?
sehr 

wichtig
eher 

wichtig
teils/teils

eher un-
wichtig

sehr un-
wichtig

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 48 28 15 6 2 6 776 6 742
Geschlecht weiblich 44 30 17 6 2 3 357 3 510

männlich 52 27 14 5 2 3 281 3 102
Alter 18 bis unter 35 Jahre 59 25 10 4 1 1 900 2 131

35 bis unter 50 Jahre 54 29 12 4 1 1 966 1 876
50 bis unter 65 Jahre 42 31 19 6 3 1 704 1 589
65 bis unter 80 Jahre 29 29 25 11 6 947 905

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 48 29 16 6 2 4 468 4 274
ausländisch 50 27 15 5 2 2 189 2 357

Migrations- 
hintergrund

mit 50 27 16 5 2 2 433 2 533
ohne 48 29 15 6 2 4 206 4 084

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 38 25 19 8 10 233 152
Hauptschulabschluss 38 28 20 11 4 1 014 722
Realschulabschluss 39 30 23 6 3 1 397 1 113
Hochschulreife 55 28 11 4 1 3 775 4 395

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 44 29 17 7 4 1 479 1 390
Paar ohne Kind/-er 49 28 15 6 2 2 110 2 172
Paar mit Kind/-ern 51 29 14 5 1 2 017 2 045
alleinerziehend 39 30 22 5 4 217 206

Wohnform zur Miete 49 28 15 6 2 4 992 4 785
in Eigentum 47 29 16 6 2 1 702 1 873

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 64 25 8 2 1 1 227 1 384
5 bis unter 15 Jahre 54 29 13 3 1 1 679 1 733
15 Jahre und länger 41 29 19 8 3 3 859 3 615

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 53 28 13 5 1 4 694 4 795
nicht berufstätig 37 28 21 8 6 1 851 1 740

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 38 27 20 9 5 723 603
1 000 bis unter 2 000 Euro 41 31 17 8 3 1 914 1 797
2 000 bis unter 3 000 Euro 47 30 16 5 1 1 735 1 799
3 000 bis unter 4 000 Euro 59 26 10 3 1 891 963
4 000 bis unter 5 000 Euro 67 23 9 1 0 392 428
5 000 Euro und mehr 65 23 7 3 1 387 418

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 57 25 11 5 2 593 516
Innenstadt II 57 26 12 3 2 631 570
Innenstadt III 49 32 12 5 1 505 600
Bornheim/Ostend 51 28 13 4 3 562 545
Süd 48 26 17 6 2 952 557
West 43 28 20 6 2 1 171 428
Mitte-West 46 31 14 6 3 373 551
Nord-West 43 27 20 8 2 320 472
Mitte-Nord 49 28 15 6 2 453 548
Nord-Ost 43 31 17 7 2 421 486
Ost 41 32 17 8 2 432 447
Kalbach/Riedberg 55 29 11 4 1 184 533
Nord 49 28 15 6 2 179 489
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Tabellenanhang 

Digitalisierung

Merkmal Ausprägung

Wie wichtig ist die Digitalisierung für Ihre Arbeit?
sehr 

wichtig
eher 

wichtig
teils/teils

eher un-
wichtig

sehr un-
wichtig

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 54 23 12 6 5 6 325 6 307
Geschlecht weiblich 52 24 13 6 6 3 093 3 249

männlich 55 23 12 6 4 3 108 2 942
Alter 18 bis unter 35 Jahre 60 22 12 4 1 1 863 2 093

35 bis unter 50 Jahre 60 25 11 3 1 1 942 1 853
50 bis unter 65 Jahre 53 26 11 6 4 1 635 1 533
65 bis unter 80 Jahre 23 16 19 15 28 667 627

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 55 23 11 6 6 4 133 3 956
ausländisch 52 24 15 5 4 2 091 2 256

Migrations- 
hintergrund

mit 51 24 15 5 5 2 297 2 402
ohne 55 23 11 6 5 3 910 3 796

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 29 21 19 15 16 208 137
Hauptschulabschluss 37 25 19 9 11 883 623
Realschulabschluss 40 28 18 7 7 1 258 984
Hochschulreife 64 22 8 4 2 3 655 4 238

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 50 22 12 7 8 1 336 1 267
Paar ohne Kind/-er 55 21 11 6 7 1 934 1 972
Paar mit Kind/-ern 57 26 12 4 2 1 952 1 990
alleinerziehend 51 25 15 4 4 205 197

Wohnform zur Miete 53 23 13 5 5 4 719 4 542
in Eigentum 55 23 10 6 6 1 537 1 694

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 67 20 9 3 1 1 215 1 368
5 bis unter 15 Jahre 58 24 13 3 2 1 629 1 682
15 Jahre und länger 47 24 13 7 8 3 471 3 247

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 61 24 10 4 1 4 690 4 792
nicht berufstätig 31 20 20 10 19 1 430 1 329

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 35 23 24 8 10 673 561
1 000 bis unter 2 000 Euro 42 27 16 7 7 1 744 1 648
2 000 bis unter 3 000 Euro 57 23 10 6 3 1 639 1 695
3 000 bis unter 4 000 Euro 70 20 6 2 2 852 918
4 000 bis unter 5 000 Euro 76 19 4 1 1 377 414
5 000 Euro und mehr 76 17 4 2 1 380 408

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 63 19 11 3 4 572 500
Innenstadt II 61 23 9 4 4 593 539
Innenstadt III 59 22 9 7 2 480 573
Bornheim/Ostend 57 24 10 4 6 520 508
Süd 55 21 13 5 6 900 528
West 45 26 17 7 5 1 086 400
Mitte-West 49 27 12 5 7 344 513
Nord-West 48 25 15 7 6 285 424
Mitte-Nord 55 20 11 8 5 423 510
Nord-Ost 50 22 14 7 7 389 450
Ost 43 29 15 6 7 395 412
Kalbach/Riedberg 62 25 6 3 3 177 513
Nord 55 22 11 7 5 159 437
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 Tabellenanhang   

Digitalisierung

Merkmal Ausprägung

Wie wichtig ist die Digitalisierung bei den Angeboten der Stadtverwal-
tung?

sehr 
wichtig

eher 
wichtig

teils/teils
eher un-
wichtig

sehr un-
wichtig

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 47 31 16 4 2 6 692 6 659
Geschlecht weiblich 45 32 17 4 2 3 311 3 460

männlich 48 30 15 4 2 3 244 3 075
Alter 18 bis unter 35 Jahre 57 27 13 2 1 1 890 2 117

35 bis unter 50 Jahre 53 32 12 2 1 1 948 1 862
50 bis unter 65 Jahre 40 35 18 5 2 1 694 1 584
65 bis unter 80 Jahre 26 30 28 9 6 906 865

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 46 32 16 4 2 4 410 4 221
ausländisch 48 30 17 4 2 2 162 2 332

Migrations- 
hintergrund

mit 48 29 18 4 2 2 399 2 504
ohne 46 32 15 5 2 4 158 4 035

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 30 25 27 6 12 221 146
Hauptschulabschluss 36 30 24 7 3 989 700
Realschulabschluss 36 35 21 6 2 1 381 1 097
Hochschulreife 54 30 11 3 1 3 751 4 366

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 42 31 18 5 4 1 452 1 368
Paar ohne Kind/-er 48 30 16 4 2 2 093 2 152
Paar mit Kind/-ern 50 32 14 3 1 1 993 2 028
alleinerziehend 38 38 16 6 2 212 200

Wohnform zur Miete 48 30 16 4 2 4 921 4 720
in Eigentum 43 35 16 4 2 1 690 1 857

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 62 26 9 2 1 1 220 1 377
5 bis unter 15 Jahre 54 31 12 2 1 1 668 1 722
15 Jahre und länger 38 33 20 6 3 3 793 3 550

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 51 31 14 3 1 4 680 4 777
nicht berufstätig 35 31 21 8 5 1 785 1 680

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 36 31 22 6 4 713 595
1 000 bis unter 2 000 Euro 40 33 19 5 3 1 875 1 764
2 000 bis unter 3 000 Euro 46 33 16 4 2 1 721 1 785
3 000 bis unter 4 000 Euro 59 27 11 3 1 887 960
4 000 bis unter 5 000 Euro 66 27 5 1 1 393 429
5 000 Euro und mehr 61 28 9 1 1 385 416

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 56 27 12 3 2 587 511
Innenstadt II 55 29 11 4 2 623 564
Innenstadt III 50 33 12 4 1 500 594
Bornheim/Ostend 50 31 12 4 3 553 536
Süd 50 27 15 4 4 945 553
West 38 31 25 4 2 1 158 424
Mitte-West 43 38 12 4 3 365 540
Nord-West 38 31 22 8 1 311 461
Mitte-Nord 46 31 16 5 2 451 545
Nord-Ost 41 33 19 5 1 417 482
Ost 39 35 19 5 2 423 439
Kalbach/Riedberg 54 31 11 3 1 182 529
Nord 45 34 14 6 1 175 481
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Tabellenanhang 

Digitalisierung

Merkmal Ausprägung

Wie wichtig ist die Digitalisierung ganz allgemein?
sehr 

wichtig
eher 

wichtig
teils/teils

eher un-
wichtig

sehr un-
wichtig

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 48 31 15 4 2 6 756 6 721
Geschlecht weiblich 46 33 16 4 2 3 349 3 498

männlich 50 30 14 4 2 3 272 3 097
Alter 18 bis unter 35 Jahre 59 27 10 2 1 1 892 2 123

35 bis unter 50 Jahre 52 32 13 2 1 1 963 1 873
50 bis unter 65 Jahre 42 33 17 5 3 1 703 1 589
65 bis unter 80 Jahre 30 34 23 8 5 943 900

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 48 32 14 4 2 4 457 4 267
ausländisch 50 29 16 3 2 2 182 2 346

Migrations- 
hintergrund

mit 50 29 16 3 2 2 424 2 525
ohne 48 33 14 4 2 4 198 4 074

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 36 28 21 4 12 229 150
Hauptschulabschluss 40 29 22 7 3 1 006 716
Realschulabschluss 39 34 21 4 2 1 399 1 112
Hochschulreife 55 32 10 3 1 3 764 4 386

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 44 31 17 4 4 1 477 1 388
Paar ohne Kind/-er 50 31 13 4 2 2 108 2 170
Paar mit Kind/-ern 50 32 14 3 1 2 011 2 042
alleinerziehend 40 36 17 5 2 214 203

Wohnform zur Miete 50 30 15 4 2 4 972 4 768
in Eigentum 45 36 14 4 2 1 703 1 871

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 65 24 9 1 1 1 223 1 377
5 bis unter 15 Jahre 53 31 12 2 1 1 682 1 735
15 Jahre und länger 41 33 18 5 3 3 841 3 599

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 52 32 13 3 1 4 686 4 784
nicht berufstätig 38 31 20 6 5 1 845 1 733

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 40 26 24 5 4 715 597
1 000 bis unter 2 000 Euro 41 34 18 5 2 1 908 1 790
2 000 bis unter 3 000 Euro 48 33 14 3 1 1 737 1 801
3 000 bis unter 4 000 Euro 59 30 9 2 1 890 962
4 000 bis unter 5 000 Euro 66 26 7 1 0 393 428
5 000 Euro und mehr 64 28 6 1 0 387 418

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 57 29 11 1 2 591 515
Innenstadt II 58 27 11 2 2 630 569
Innenstadt III 49 33 13 3 1 505 600
Bornheim/Ostend 49 34 11 4 2 559 541
Süd 51 27 15 4 3 950 555
West 41 34 21 3 2 1 166 427
Mitte-West 46 34 15 3 3 371 547
Nord-West 41 32 18 7 1 317 470
Mitte-Nord 51 28 13 6 2 454 548
Nord-Ost 43 34 16 5 2 420 484
Ost 43 35 15 4 2 433 448
Kalbach/Riedberg 55 32 10 2 1 184 532
Nord 47 33 15 4 1 177 485
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Digitalisierung

Merkmal Ausprägung
Wie viele Stunden am Tag nutzen Sie normalerweise privat das Internet?

25 %-Quantil Median 75 %-Quantil
Antworten

gewichtet ungewichtet

insgesamt 2 3 5 6 654 6 622
Geschlecht weiblich 2 3 5 3 303 3 457

männlich 2 3 5 3 223 3 048
Alter 18 bis unter 35 Jahre 3 4 7 1 877 2 102

35 bis unter 50 Jahre 2 3 5 1 945 1 856
50 bis unter 65 Jahre 1 2 3 1 681 1 565
65 bis unter 80 Jahre 1 2 3 916 883

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 2 3 4 4 417 4 227
ausländisch 2 3 6 2 138 2 304

Migrations- 
hintergrund

mit 2 3 6 2 381 2 479
ohne 2 3 4 4 152 4 036

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 1 3 4 220 142
Hauptschulabschluss 1 2 4 982 699
Realschulabschluss 1 2 4 1 381 1 100
Hochschulreife 2 3 5 3 735 4 348

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 2 3 4 1 459 1 372
Paar ohne Kind/-er 2 3 4 2 071 2 142
Paar mit Kind/-ern 2 3 5 1 989 2 013
alleinerziehend 2 3 5 218 204

Wohnform zur Miete 2 3 5 4 904 4 701
in Eigentum 1 2 4 1 675 1 843

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 3 4 8 1 208 1 362
5 bis unter 15 Jahre 2 3 5 1 662 1 711
15 Jahre und länger 1 2 4 3 775 3 541

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 2 3 5 4 643 4 740
nicht berufstätig 1 2 5 1 799 1 696

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 2 3 6 695 582
1 000 bis unter 2 000 Euro 2 3 5 1 873 1 765
2 000 bis unter 3 000 Euro 2 3 5 1 724 1 789
3 000 bis unter 4 000 Euro 2 3 5 883 953
4 000 bis unter 5 000 Euro 2 3 5 392 426
5 000 Euro und mehr 2 3 4 385 416

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 2 4 6 583 508
Innenstadt II 2 3 5 618 559
Innenstadt III 2 3 5 503 596
Bornheim/Ostend 2 3 5 550 534
Süd 2 3 4 939 548
West 2 3 5 1 145 420
Mitte-West 2 3 5 365 541
Nord-West 2 3 5 311 459
Mitte-Nord 2 3 5 449 542
Nord-Ost 2 3 5 412 474
Ost 1 3 4 423 438
Kalbach/Riedberg 2 3 5 181 525
Nord 2 2 4 175 478
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Tabellenanhang 

Digitalisierung

Merkmal Ausprägung

Welche dieser digitalen Möglichkeiten nutzen Sie zur Organisation Ihrer 
Finanzen? (Mehrfachantworten möglich) Tabelle 1 von 2

digitale 
Steuerer-
klärung

kontakt-
loses 

Bezahlen

Online- 
Banking

Online- 
Bezahl- 
dienst

Antworten

gewichtet
ungewich-

tet
in %

insgesamt 41 63 78 49 6 761 6 734
Geschlecht weiblich 39 61 77 45 3 350 3 507

männlich 43 65 80 52 3 276 3 104
Alter 18 bis unter 35 Jahre 47 72 91 60 1 892 2 122

35 bis unter 50 Jahre 47 70 86 57 1 967 1 874
50 bis unter 65 Jahre 38 58 73 42 1 693 1 586
65 bis unter 80 Jahre 25 42 50 24 952 915

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 46 65 81 51 4 469 4 282
ausländisch 31 58 73 44 2 178 2 350

Migrations- 
hintergrund

mit 31 57 72 44 2 428 2 531
ohne 47 66 82 51 4 204 4 087

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 10 28 37 18 237 154
Hauptschulabschluss 25 50 58 32 1 009 724
Realschulabschluss 29 55 70 36 1 394 1 110
Hochschulreife 53 72 90 61 3 770 4 393

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 37 58 70 43 1 480 1 397
Paar ohne Kind/-er 49 67 78 50 2 114 2 179
Paar mit Kind/-ern 42 66 84 53 2 008 2 037
alleinerziehend 28 52 73 41 220 207

Wohnform zur Miete 40 62 77 49 4 977 4 775
in Eigentum 44 64 81 49 1 702 1 875

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 51 75 92 63 1 223 1 378
5 bis unter 15 Jahre 49 70 85 58 1 681 1 734
15 Jahre und länger 34 55 70 40 3 846 3 612

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 49 70 87 56 4 691 4 789
nicht berufstätig 22 45 57 31 1 854 1 748

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 16 41 57 27 719 604
1 000 bis unter 2 000 Euro 30 55 70 40 1 907 1 794
2 000 bis unter 3 000 Euro 49 67 84 54 1 740 1 806
3 000 bis unter 4 000 Euro 62 77 92 63 891 964
4 000 bis unter 5 000 Euro 65 83 96 76 395 430
5 000 Euro und mehr 57 84 94 63 387 418

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 45 67 83 56 595 517
Innenstadt II 48 71 85 58 629 569
Innenstadt III 47 71 85 57 507 601
Bornheim/Ostend 49 68 81 53 561 544
Süd 46 66 79 52 947 554
West 28 56 70 36 1 162 426
Mitte-West 37 59 74 44 375 554
Nord-West 36 57 72 40 320 473
Mitte-Nord 38 61 77 54 458 553
Nord-Ost 38 58 73 44 416 479
Ost 34 50 72 40 429 444
Kalbach/Riedberg 52 71 91 62 183 530
Nord 46 60 78 44 179 490
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 Tabellenanhang   

Digitalisierung

Merkmal Ausprägung

Welche dieser digitalen Möglichkeiten nutzen Sie zur Organisation Ihrer 
Finanzen? (Mehrfachantworten möglich) Tabelle 2 von 2

Online-Bro-
ker

andere keine
Antworten

gewichtet ungewichtet
in %

insgesamt 18 13 11 6 761 6 734
Geschlecht weiblich 11 11 12 3 350 3 507

männlich 24 15 10 3 276 3 104
Alter 18 bis unter 35 Jahre 26 14 4 1 892 2 122

35 bis unter 50 Jahre 21 16 5 1 967 1 874
50 bis unter 65 Jahre 13 12 13 1 693 1 586
65 bis unter 80 Jahre 5 11 30 952 915

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 20 12 10 4 469 4 282
ausländisch 13 16 13 2 178 2 350

Migrations- 
hintergrund

mit 12 16 14 2 428 2 531
ohne 21 12 9 4 204 4 087

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 1 8 45 237 154
Hauptschulabschluss 6 15 23 1 009 724
Realschulabschluss 7 11 14 1 394 1 110
Hochschulreife 26 14 4 3 770 4 393

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 17 12 17 1 480 1 397
Paar ohne Kind/-er 20 13 11 2 114 2 179
Paar mit Kind/-ern 18 15 7 2 008 2 037
alleinerziehend 7 12 15 220 207

Wohnform zur Miete 17 14 12 4 977 4 775
in Eigentum 19 13 9 1 702 1 875

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 26 15 3 1 223 1 378
5 bis unter 15 Jahre 25 15 7 1 681 1 734
15 Jahre und länger 12 12 16 3 846 3 612

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 23 14 5 4 691 4 789
nicht berufstätig 6 13 26 1 854 1 748

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 4 14 25 719 604
1 000 bis unter 2 000 Euro 9 12 15 1 907 1 794
2 000 bis unter 3 000 Euro 18 13 8 1 740 1 806
3 000 bis unter 4 000 Euro 32 13 3 891 964
4 000 bis unter 5 000 Euro 41 17 1 395 430
5 000 Euro und mehr 40 19 2 387 418

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 26 15 8 595 517
Innenstadt II 27 12 8 629 569
Innenstadt III 24 12 8 507 601
Bornheim/Ostend 23 16 11 561 544
Süd 20 16 9 947 554
West 7 13 14 1 162 426
Mitte-West 16 12 16 375 554
Nord-West 12 13 14 320 473
Mitte-Nord 16 15 12 458 553
Nord-Ost 12 11 15 416 479
Ost 10 12 16 429 444
Kalbach/Riedberg 26 14 4 183 530
Nord 17 11 12 179 490
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Tabellenanhang 

Digitalisierung

Merkmal Ausprägung

Welche der folgenden Informationskanäle der Stadt Frankfurt am Main 
sind Ihnen bekannt? (Mehrfachantworten möglich) 

www.
frankfurt.

de

 Face-
book

Ins-
tagram

Twitter YouTube
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 88 23 21 12 13 5 921 5 915
Geschlecht weiblich 87 24 23 10 12 2 958 3 104

männlich 89 22 19 14 15 2 863 2 716
Alter 18 bis unter 35 Jahre 82 25 38 16 11 1 658 1 865

35 bis unter 50 Jahre 90 26 20 13 12 1 827 1 749
50 bis unter 65 Jahre 92 21 12 9 14 1 501 1 407
65 bis unter 80 Jahre 91 18 8 4 18 747 718

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 93 19 19 12 10 3 946 3 787
ausländisch 79 31 26 11 19 1 896 2 051

Migrations- 
hintergrund

mit 80 30 24 11 21 2 132 2 222
ohne 93 19 20 12 9 3 688 3 600

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 67 30 16 8 35 172 113
Hauptschulabschluss 80 30 22 11 24 828 588
Realschulabschluss 86 28 21 8 15 1 226 964
Hochschulreife 93 19 21 13 9 3 409 3 963

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 88 25 21 11 14 1 259 1 192
Paar ohne Kind/-er 92 21 18 12 12 1 851 1 909
Paar mit Kind/-ern 88 23 20 12 13 1 828 1 853
alleinerziehend 75 24 23 7 16 194 182

Wohnform zur Miete 86 25 24 13 14 4 365 4 193
in Eigentum 95 16 15 9 9 1 493 1 657

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 84 24 31 13 11 1 083 1 217
5 bis unter 15 Jahre 88 26 21 13 13 1 538 1 571
15 Jahre und länger 89 22 19 11 14 3 290 3 119

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 90 23 22 12 10 4 245 4 334
nicht berufstätig 84 24 18 9 21 1 517 1 430

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 71 34 30 15 26 605 511
1 000 bis unter 2 000 Euro 85 26 21 10 17 1 657 1 556
2 000 bis unter 3 000 Euro 93 20 19 10 9 1 537 1 611
3 000 bis unter 4 000 Euro 96 18 20 12 7 812 874
4 000 bis unter 5 000 Euro 96 21 18 17 8 371 401
5 000 Euro und mehr 98 15 17 15 5 345 370

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 87 27 25 18 15 530 461
Innenstadt II 89 20 23 12 12 558 502
Innenstadt III 94 18 18 14 10 452 537
Bornheim/Ostend 93 21 21 11 9 486 472
Süd 89 22 22 13 10 841 494
West 82 28 24 10 17 1 005 372
Mitte-West 86 25 21 10 15 322 479
Nord-West 86 22 21 11 15 284 421
Mitte-Nord 89 22 19 11 14 405 490
Nord-Ost 84 25 21 11 18 365 425
Ost 88 24 18 10 14 366 383
Kalbach/Riedberg 95 16 15 10 8 160 468
Nord 93 23 15 7 11 147 411
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 Tabellenanhang   

Digitalisierung

Merkmal Ausprägung

Wie wichtig ist Ihnen die Digitalisierung folgender Aufgaben? – Anträge 
online stellen und digitale Antwort der Verwaltung erhalten

sehr 
wichtig

eher 
wichtig

teils/teils
eher un-
wichtig

sehr un-
wichtig

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 54 26 12 5 3 6 704 6 665
Geschlecht weiblich 52 27 12 6 3 3 321 3 472

männlich 56 25 11 5 3 3 257 3 076
Alter 18 bis unter 35 Jahre 70 21 7 2 1 1 885 2 114

35 bis unter 50 Jahre 62 26 9 2 1 1 959 1 867
50 bis unter 65 Jahre 45 30 15 7 3 1 699 1 581
65 bis unter 80 Jahre 27 29 19 13 11 919 881

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 55 25 11 6 3 4 438 4 245
ausländisch 53 27 13 4 3 2 160 2 325

Migrations- 
hintergrund

mit 52 26 14 5 3 2 400 2 496
ohne 55 26 10 6 3 4 178 4 057

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 33 22 20 13 13 228 149
Hauptschulabschluss 38 27 18 10 7 991 703
Realschulabschluss 41 30 16 9 3 1 389 1 102
Hochschulreife 65 24 7 2 1 3 752 4 367

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 47 27 12 7 6 1 453 1 366
Paar ohne Kind/-er 56 25 10 6 3 2 094 2 158
Paar mit Kind/-ern 59 27 10 3 1 2 011 2 037
alleinerziehend 44 28 20 7 1 213 200

Wohnform zur Miete 55 25 12 5 3 4 932 4 722
in Eigentum 53 29 10 5 3 1 692 1 860

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 71 20 7 1 1 1 215 1 371
5 bis unter 15 Jahre 64 25 8 2 1 1 670 1 719
15 Jahre und länger 44 28 15 8 5 3 810 3 565

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 60 25 10 3 1 4 670 4 770
nicht berufstätig 39 28 16 10 8 1 824 1 707

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 39 27 19 10 5 711 591
1 000 bis unter 2 000 Euro 45 30 14 7 4 1 871 1 762
2 000 bis unter 3 000 Euro 56 26 11 4 2 1 733 1 795
3 000 bis unter 4 000 Euro 69 22 5 3 1 892 965
4 000 bis unter 5 000 Euro 78 18 2 1 1 394 428
5 000 Euro und mehr 71 23 4 1 1 387 417

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 63 22 9 4 3 586 510
Innenstadt II 65 22 6 4 4 628 567
Innenstadt III 63 22 10 3 2 499 594
Bornheim/Ostend 58 24 9 4 4 556 540
Süd 58 25 10 4 3 941 549
West 42 30 18 6 3 1 161 424
Mitte-West 50 27 12 9 3 366 543
Nord-West 48 27 14 8 3 314 464
Mitte-Nord 53 26 12 6 4 451 545
Nord-Ost 47 30 12 6 4 418 482
Ost 46 30 13 7 3 426 440
Kalbach/Riedberg 64 26 7 2 1 183 530
Nord 53 28 11 6 2 174 477
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Tabellenanhang 

Digitalisierung

Merkmal Ausprägung

Wie wichtig ist Ihnen die Digitalisierung folgender Aufgaben? – digitales 
Bezahlen in Kontakt mit der Verwaltung ausbauen

sehr 
wichtig

eher 
wichtig

teils/teils
eher un-
wichtig

sehr un-
wichtig

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 41 28 16 10 5 6 659 6 622
Geschlecht weiblich 39 29 17 10 5 3 287 3 438

männlich 43 27 15 9 5 3 245 3 068
Alter 18 bis unter 35 Jahre 55 27 12 5 1 1 882 2 110

35 bis unter 50 Jahre 47 30 16 5 3 1 950 1 857
50 bis unter 65 Jahre 33 28 20 13 6 1 682 1 564
65 bis unter 80 Jahre 17 26 19 22 16 903 870

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 40 28 16 11 5 4 402 4 210
ausländisch 44 29 17 6 5 2 148 2 315

Migrations- 
hintergrund

mit 42 28 18 6 5 2 381 2 480
ohne 41 28 15 11 5 4 153 4 032

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 25 24 26 10 15 229 150
Hauptschulabschluss 30 26 21 13 10 978 693
Realschulabschluss 30 29 21 14 6 1 384 1 101
Hochschulreife 50 28 12 7 3 3 726 4 339

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 36 26 18 12 9 1 431 1 351
Paar ohne Kind/-er 43 27 13 11 6 2 088 2 150
Paar mit Kind/-ern 44 31 17 6 2 1 999 2 024
alleinerziehend 34 26 25 14 1 213 200

Wohnform zur Miete 42 27 16 9 6 4 899 4 690
in Eigentum 39 29 15 12 4 1 681 1 849

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 59 26 9 3 2 1 211 1 366
5 bis unter 15 Jahre 48 30 14 6 2 1 660 1 710
15 Jahre und länger 32 27 19 13 8 3 777 3 535

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 47 29 14 7 3 4 648 4 748
nicht berufstätig 27 26 20 15 11 1 801 1 688

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 27 26 27 13 7 707 586
1 000 bis unter 2 000 Euro 33 28 20 13 6 1 860 1 753
2 000 bis unter 3 000 Euro 42 30 15 9 4 1 728 1 790
3 000 bis unter 4 000 Euro 54 27 9 7 3 885 958
4 000 bis unter 5 000 Euro 65 23 7 4 1 391 426
5 000 Euro und mehr 56 33 6 3 2 384 414

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 51 26 13 7 4 581 506
Innenstadt II 49 27 11 7 6 621 561
Innenstadt III 48 28 11 10 3 494 589
Bornheim/Ostend 45 27 13 9 6 552 535
Süd 46 27 15 6 6 937 547
West 32 29 22 12 5 1 153 421
Mitte-West 35 28 20 12 5 364 540
Nord-West 33 28 22 11 6 314 463
Mitte-Nord 39 28 17 10 6 450 544
Nord-Ost 37 28 19 9 7 415 478
Ost 33 31 15 13 7 424 437
Kalbach/Riedberg 48 31 11 8 1 181 526
Nord 38 28 18 12 4 174 475
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Digitalisierung

Merkmal Ausprägung

Wie wichtig ist Ihnen die Digitalisierung folgender Aufgaben? – digitale 
Teilhabe und Partizipation ausbauen

sehr 
wichtig

eher 
wichtig

teils/teils
eher un-
wichtig

sehr un-
wichtig

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 31 29 25 10 5 6 513 6 482
Geschlecht weiblich 30 28 26 11 5 3 216 3 368

männlich 32 29 24 10 5 3 174 3 006
Alter 18 bis unter 35 Jahre 43 28 21 7 1 1 846 2 069

35 bis unter 50 Jahre 36 32 24 5 2 1 922 1 831
50 bis unter 65 Jahre 23 30 28 13 6 1 636 1 527
65 bis unter 80 Jahre 15 22 27 22 15 874 841

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 31 29 23 11 5 4 301 4 126
ausländisch 33 28 27 7 4 2 105 2 264

Migrations- 
hintergrund

mit 33 29 27 8 4 2 336 2 431
ohne 31 29 23 12 5 4 055 3 947

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 17 32 26 10 15 223 146
Hauptschulabschluss 22 26 29 13 9 952 676
Realschulabschluss 21 26 32 14 6 1 346 1 067
Hochschulreife 39 30 20 8 3 3 661 4 269

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 28 26 26 12 7 1 399 1 324
Paar ohne Kind/-er 32 27 22 12 7 2 043 2 104
Paar mit Kind/-ern 33 32 26 7 2 1 963 1 985
alleinerziehend 24 30 30 15 1 209 199

Wohnform zur Miete 32 28 25 9 5 4 798 4 598
in Eigentum 29 30 24 13 5 1 640 1 808

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 46 29 19 5 2 1 189 1 341
5 bis unter 15 Jahre 37 31 23 7 2 1 637 1 684
15 Jahre und länger 24 28 27 13 7 3 676 3 447

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 35 30 24 8 2 4 554 4 660
nicht berufstätig 22 26 26 15 11 1 759 1 647

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 21 27 32 14 6 681 572
1 000 bis unter 2 000 Euro 25 28 28 12 6 1 824 1 715
2 000 bis unter 3 000 Euro 33 29 24 9 4 1 684 1 752
3 000 bis unter 4 000 Euro 41 28 19 9 3 873 944
4 000 bis unter 5 000 Euro 50 32 13 3 2 387 422
5 000 Euro und mehr 41 28 20 9 3 380 410

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 40 27 23 7 4 574 500
Innenstadt II 41 29 18 8 4 611 552
Innenstadt III 37 32 18 10 3 488 580
Bornheim/Ostend 35 31 20 9 6 541 525
Süd 34 28 24 9 6 927 541
West 23 29 31 11 6 1 110 405
Mitte-West 27 28 27 13 6 353 527
Nord-West 23 31 28 12 6 307 454
Mitte-Nord 30 28 23 13 5 442 535
Nord-Ost 27 28 28 10 6 402 464
Ost 27 26 27 13 7 411 424
Kalbach/Riedberg 36 30 23 9 2 177 512
Nord 26 28 29 13 4 169 463
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Tabellenanhang 

Digitalisierung

Merkmal Ausprägung

Wie wichtig ist Ihnen die Digitalisierung folgender Aufgaben? – freies 
WLAN im öffentlichen Raum ausbauen

sehr 
wichtig

eher 
wichtig

teils/teils
eher un-
wichtig

sehr un-
wichtig

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 42 27 15 12 5 6 705 6 675
Geschlecht weiblich 43 28 14 11 4 3 317 3 476

männlich 40 25 15 14 6 3 264 3 086
Alter 18 bis unter 35 Jahre 49 22 12 12 5 1 888 2 121

35 bis unter 50 Jahre 42 27 16 12 4 1 955 1 867
50 bis unter 65 Jahre 41 30 14 12 4 1 701 1 585
65 bis unter 80 Jahre 28 30 20 14 8 919 882

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 38 28 15 14 5 4 434 4 244
ausländisch 49 25 14 8 4 2 164 2 336

Migrations- 
hintergrund

mit 50 26 13 8 4 2 404 2 508
ohne 37 27 16 15 5 4 177 4 059

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 43 26 15 5 11 231 152
Hauptschulabschluss 41 27 15 10 7 994 706
Realschulabschluss 42 27 16 11 4 1 382 1 100
Hochschulreife 41 26 14 14 4 3 753 4 377

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 40 27 14 13 7 1 456 1 373
Paar ohne Kind/-er 38 28 14 14 5 2 098 2 163
Paar mit Kind/-ern 43 27 15 12 3 2 005 2 035
alleinerziehend 44 25 18 10 3 214 201

Wohnform zur Miete 44 25 15 12 5 4 935 4 729
in Eigentum 35 30 15 15 4 1 692 1 864

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 48 23 13 12 4 1 212 1 368
5 bis unter 15 Jahre 44 26 14 12 4 1 676 1 726
15 Jahre und länger 38 28 16 12 5 3 807 3 570

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 42 26 14 13 4 4 676 4 780
nicht berufstätig 39 28 16 11 7 1 820 1 709

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 46 27 15 8 4 705 592
1 000 bis unter 2 000 Euro 43 28 15 10 5 1 888 1 777
2 000 bis unter 3 000 Euro 39 29 14 14 5 1 731 1 797
3 000 bis unter 4 000 Euro 39 25 15 16 5 891 963
4 000 bis unter 5 000 Euro 43 23 14 17 3 390 426
5 000 Euro und mehr 40 25 11 18 5 387 417

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 47 21 17 9 5 590 513
Innenstadt II 39 26 14 17 4 624 564
Innenstadt III 39 28 17 12 5 501 596
Bornheim/Ostend 43 24 15 12 6 558 541
Süd 40 27 13 14 6 940 549
West 45 27 14 9 4 1 155 422
Mitte-West 42 26 14 13 5 370 547
Nord-West 40 27 17 13 4 316 466
Mitte-Nord 39 30 13 13 5 451 546
Nord-Ost 40 27 16 11 5 417 481
Ost 38 31 13 12 6 425 439
Kalbach/Riedberg 43 26 14 14 3 183 532
Nord 40 26 16 15 4 175 479
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Digitalisierung

Merkmal Ausprägung

Wie wichtig ist Ihnen die Digitalisierung folgender Aufgaben? – freies 
WLAN im ÖPNV ausbauen

sehr 
wichtig

eher 
wichtig

teils/teils
eher un-
wichtig

sehr un-
wichtig

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 39 27 16 13 6 6 672 6 644
Geschlecht weiblich 40 29 15 11 5 3 306 3 464

männlich 37 26 16 14 7 3 242 3 067
Alter 18 bis unter 35 Jahre 48 23 13 10 5 1 890 2 119

35 bis unter 50 Jahre 39 28 17 12 4 1 953 1 864
50 bis unter 65 Jahre 36 29 16 14 5 1 686 1 574
65 bis unter 80 Jahre 25 29 18 16 11 903 867

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 35 28 16 15 6 4 415 4 227
ausländisch 47 26 15 7 5 2 150 2 322

Migrations- 
hintergrund

mit 47 26 15 7 4 2 382 2 489
ohne 34 28 16 16 7 4 166 4 047

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 43 24 14 8 11 226 150
Hauptschulabschluss 37 27 17 12 8 987 700
Realschulabschluss 38 29 15 13 5 1 374 1 094
Hochschulreife 39 27 15 14 5 3 745 4 364

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 36 29 14 12 8 1 448 1 363
Paar ohne Kind/-er 36 27 15 16 6 2 084 2 153
Paar mit Kind/-ern 40 27 17 12 4 1 995 2 025
alleinerziehend 40 25 18 14 3 214 201

Wohnform zur Miete 41 26 15 12 6 4 914 4 708
in Eigentum 31 31 16 17 5 1 681 1 854

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 47 24 14 10 4 1 208 1 365
5 bis unter 15 Jahre 41 28 15 12 4 1 672 1 720
15 Jahre und länger 35 28 16 14 7 3 780 3 548

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 40 27 16 13 5 4 660 4 764
nicht berufstätig 36 27 16 12 9 1 808 1 696

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 44 26 16 9 5 705 590
1 000 bis unter 2 000 Euro 40 27 17 11 6 1 873 1 766
2 000 bis unter 3 000 Euro 36 29 16 14 6 1 719 1 785
3 000 bis unter 4 000 Euro 38 26 13 17 5 889 962
4 000 bis unter 5 000 Euro 37 27 14 17 5 390 426
5 000 Euro und mehr 36 28 14 15 6 383 413

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 44 23 19 8 6 583 507
Innenstadt II 36 26 17 15 5 624 564
Innenstadt III 36 29 15 14 6 497 592
Bornheim/Ostend 43 24 14 13 7 553 537
Süd 37 27 13 15 8 942 550
West 41 29 16 10 4 1 148 420
Mitte-West 41 27 15 12 6 366 543
Nord-West 36 27 19 14 5 312 462
Mitte-Nord 36 29 15 14 6 451 545
Nord-Ost 37 26 17 13 7 414 478
Ost 34 30 13 16 6 425 438
Kalbach/Riedberg 42 25 15 13 4 183 530
Nord 37 28 13 16 5 174 478
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Tabellenanhang 

Digitalisierung

Merkmal Ausprägung

Wie wichtig ist Ihnen die Digitalisierung folgender Aufgaben? – freies 
WLAN in Gastronomie und Einzelhandel ausbauen

sehr 
wichtig

eher 
wichtig

teils/teils
eher un-
wichtig

sehr un-
wichtig

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 33 24 19 18 7 6 673 6 641
Geschlecht weiblich 33 24 20 17 6 3 308 3 461

männlich 32 23 19 18 8 3 245 3 069
Alter 18 bis unter 35 Jahre 39 20 19 15 7 1 891 2 119

35 bis unter 50 Jahre 34 24 19 17 5 1 951 1 862
50 bis unter 65 Jahre 30 27 19 18 6 1 687 1 575
65 bis unter 80 Jahre 21 23 23 23 11 903 866

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 28 24 20 21 7 4 416 4 226
ausländisch 41 23 19 12 6 2 152 2 321

Migrations- 
hintergrund

mit 43 23 18 11 5 2 388 2 492
ohne 27 24 20 21 8 4 165 4 043

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 43 22 11 11 12 230 150
Hauptschulabschluss 32 24 20 16 8 988 698
Realschulabschluss 33 25 20 16 6 1 375 1 096
Hochschulreife 32 23 19 19 7 3 742 4 360

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 31 23 18 18 10 1 453 1 367
Paar ohne Kind/-er 29 24 19 21 7 2 079 2 145
Paar mit Kind/-ern 35 24 20 16 5 2 001 2 032
alleinerziehend 30 24 25 15 5 212 199

Wohnform zur Miete 35 22 19 16 7 4 916 4 710
in Eigentum 26 27 19 21 6 1 680 1 851

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 40 22 18 15 5 1 210 1 366
5 bis unter 15 Jahre 35 23 18 19 5 1 666 1 717
15 Jahre und länger 29 24 20 18 8 3 786 3 547

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 33 24 19 18 6 4 656 4 761
nicht berufstätig 31 22 20 17 10 1 815 1 697

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 41 20 19 13 6 702 586
1 000 bis unter 2 000 Euro 33 24 20 15 7 1 880 1 769
2 000 bis unter 3 000 Euro 30 25 20 20 5 1 719 1 786
3 000 bis unter 4 000 Euro 31 23 18 22 8 886 959
4 000 bis unter 5 000 Euro 29 23 20 23 6 392 426
5 000 Euro und mehr 30 25 17 21 7 387 417

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 39 22 18 15 6 587 511
Innenstadt II 30 22 21 20 6 622 562
Innenstadt III 29 24 19 22 6 497 591
Bornheim/Ostend 34 23 17 18 8 554 538
Süd 29 21 22 20 8 943 550
West 38 23 20 14 5 1 146 419
Mitte-West 33 25 17 18 7 364 539
Nord-West 29 27 21 17 6 314 464
Mitte-Nord 32 24 18 18 8 450 544
Nord-Ost 33 24 19 17 7 416 480
Ost 28 26 17 19 10 425 439
Kalbach/Riedberg 33 27 16 19 6 182 529
Nord 28 26 20 18 7 173 475
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 Tabellenanhang   

Digitalisierung

Merkmal Ausprägung

Wie wichtig ist Ihnen die Digitalisierung folgender Aufgaben? – integrierte 
Informationen zum ÖPNV und anderen Verkehrsmittelanbietern anbieten

sehr 
wichtig

eher 
wichtig

teils/teils
eher un-
wichtig

sehr un-
wichtig

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 38 34 18 7 3 6 620 6 586
Geschlecht weiblich 38 34 18 7 3 3 275 3 429

männlich 37 35 17 7 4 3 225 3 047
Alter 18 bis unter 35 Jahre 48 32 14 5 1 1 878 2 104

35 bis unter 50 Jahre 40 36 17 5 2 1 934 1 843
50 bis unter 65 Jahre 34 36 19 8 3 1 675 1 561
65 bis unter 80 Jahre 22 34 23 12 8 894 862

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 34 36 19 8 3 4 387 4 193
ausländisch 46 33 15 4 3 2 131 2 302

Migrations- 
hintergrund

mit 46 33 14 4 3 2 370 2 472
ohne 33 36 19 9 3 4 132 4 010

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 35 30 17 7 10 226 147
Hauptschulabschluss 36 29 21 9 5 983 696
Realschulabschluss 32 36 21 8 3 1 371 1 089
Hochschulreife 40 36 16 6 2 3 707 4 324

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 34 35 17 7 6 1 443 1 357
Paar ohne Kind/-er 38 33 16 9 3 2 072 2 139
Paar mit Kind/-ern 39 36 18 5 2 1 972 2 001
alleinerziehend 34 35 22 7 2 213 199

Wohnform zur Miete 40 34 17 6 3 4 889 4 676
in Eigentum 32 37 18 9 4 1 655 1 831

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 53 30 12 5 1 1 202 1 356
5 bis unter 15 Jahre 43 36 14 5 2 1 664 1 712
15 Jahre und länger 31 35 21 9 4 3 743 3 507

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 39 36 17 6 2 4 628 4 730
nicht berufstätig 33 32 19 9 6 1 793 1 678

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 38 32 19 8 4 706 585
1 000 bis unter 2 000 Euro 35 36 19 7 4 1 861 1 751
2 000 bis unter 3 000 Euro 35 37 19 6 2 1 700 1 770
3 000 bis unter 4 000 Euro 41 32 16 8 3 881 955
4 000 bis unter 5 000 Euro 46 35 13 3 2 387 423
5 000 Euro und mehr 42 34 14 7 3 386 416

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 47 31 14 5 4 582 506
Innenstadt II 40 35 14 6 4 618 559
Innenstadt III 38 34 19 7 2 495 589
Bornheim/Ostend 39 31 19 6 4 549 533
Süd 36 36 18 7 4 940 548
West 37 36 19 6 3 1 135 414
Mitte-West 37 34 17 9 4 360 535
Nord-West 34 33 21 9 3 315 465
Mitte-Nord 36 35 17 10 2 451 545
Nord-Ost 35 33 21 9 3 408 470
Ost 36 35 17 7 4 416 430
Kalbach/Riedberg 38 38 15 6 2 181 525
Nord 33 39 18 8 2 170 467
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Tabellenanhang 

Digitalisierung

Merkmal Ausprägung

Wie wichtig ist Ihnen die Digitalisierung folgender Aufgaben? – On-
line-Beschwerde- und Anliegenmanagement ausbauen

sehr 
wichtig

eher 
wichtig

teils/teils
eher un-
wichtig

sehr un-
wichtig

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 35 33 19 9 4 6 638 6 614
Geschlecht weiblich 34 34 19 9 3 3 284 3 445

männlich 36 32 19 8 4 3 230 3 058
Alter 18 bis unter 35 Jahre 45 30 17 7 1 1 886 2 114

35 bis unter 50 Jahre 38 35 19 6 2 1 941 1 855
50 bis unter 65 Jahre 31 35 20 10 5 1 675 1 565
65 bis unter 80 Jahre 19 32 24 15 10 900 865

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 32 34 20 10 4 4 398 4 213
ausländisch 42 31 18 6 3 2 134 2 309

Migrations- 
hintergrund

mit 42 30 18 6 3 2 367 2 476
ohne 32 34 20 10 4 4 148 4 032

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 28 29 23 9 10 231 151
Hauptschulabschluss 33 29 20 10 8 976 693
Realschulabschluss 31 34 20 10 4 1 373 1 094
Hochschulreife 38 34 18 8 2 3 727 4 346

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 33 31 19 11 6 1 436 1 354
Paar ohne Kind/-er 34 33 20 9 4 2 078 2 146
Paar mit Kind/-ern 38 34 19 8 2 1 993 2 024
alleinerziehend 33 33 25 7 1 207 198

Wohnform zur Miete 37 31 20 8 4 4 888 4 688
in Eigentum 32 37 18 9 4 1 673 1 845

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 44 32 17 6 1 1 208 1 363
5 bis unter 15 Jahre 39 34 17 8 2 1 659 1 710
15 Jahre und länger 31 32 21 10 5 3 760 3 530

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 38 34 19 8 2 4 635 4 745
nicht berufstätig 30 31 22 10 8 1 803 1 691

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 37 30 20 9 5 698 585
1 000 bis unter 2 000 Euro 32 34 20 10 5 1 862 1 756
2 000 bis unter 3 000 Euro 34 33 21 9 3 1 717 1 788
3 000 bis unter 4 000 Euro 39 33 18 9 2 883 956
4 000 bis unter 5 000 Euro 44 32 17 5 2 391 425
5 000 Euro und mehr 39 34 16 9 2 385 416

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 43 30 17 6 4 582 507
Innenstadt II 37 32 21 7 3 620 561
Innenstadt III 34 31 22 10 3 495 590
Bornheim/Ostend 35 34 18 9 4 555 539
Süd 33 34 20 8 5 938 547
West 37 33 19 6 4 1 138 416
Mitte-West 34 31 20 11 4 362 537
Nord-West 32 31 22 12 3 312 461
Mitte-Nord 34 35 18 10 3 449 543
Nord-Ost 33 34 18 11 5 414 477
Ost 32 31 21 11 5 416 429
Kalbach/Riedberg 36 37 17 8 3 184 532
Nord 31 39 18 9 3 173 475
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 Tabellenanhang   

Digitalisierung

Merkmal Ausprägung

Wie wichtig ist Ihnen die Digitalisierung folgender Aufgaben? – On-
line-Reservierungen für öffentliche Räumlichkeiten anbieten, wie z. B. 

Bürgerhäuser
sehr 

wichtig
eher 

wichtig
teils/teils

eher un-
wichtig

sehr un-
wichtig

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 39 30 16 10 4 6 622 6 596
Geschlecht weiblich 41 30 16 10 4 3 270 3 433

männlich 38 31 17 10 4 3 232 3 054
Alter 18 bis unter 35 Jahre 55 27 11 6 2 1 885 2 112

35 bis unter 50 Jahre 43 32 16 7 2 1 938 1 852
50 bis unter 65 Jahre 30 34 18 13 5 1 674 1 561
65 bis unter 80 Jahre 18 28 23 20 11 889 857

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 36 31 16 12 4 4 392 4 200
ausländisch 46 30 15 6 3 2 128 2 306

Migrations- 
hintergrund

mit 46 30 15 6 3 2 372 2 478
ohne 36 31 17 12 5 4 133 4 016

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 30 27 20 11 12 228 150
Hauptschulabschluss 33 30 18 11 7 982 695
Realschulabschluss 33 31 20 11 5 1 362 1 088
Hochschulreife 44 31 14 9 2 3 724 4 338

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 34 29 17 13 6 1 435 1 351
Paar ohne Kind/-er 38 29 16 12 5 2 066 2 136
Paar mit Kind/-ern 43 33 15 7 2 1 994 2 024
alleinerziehend 33 35 21 9 2 211 199

Wohnform zur Miete 42 29 16 9 4 4 883 4 680
in Eigentum 32 34 17 13 4 1 662 1 835

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 55 26 11 5 2 1 209 1 364
5 bis unter 15 Jahre 47 30 14 8 2 1 656 1 708
15 Jahre und länger 31 32 19 12 6 3 746 3 513

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 42 32 15 9 2 4 635 4 741
nicht berufstätig 31 28 19 13 9 1 791 1 680

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 40 29 17 9 5 700 584
1 000 bis unter 2 000 Euro 35 33 16 12 5 1 858 1 752
2 000 bis unter 3 000 Euro 38 31 18 10 3 1 713 1 783
3 000 bis unter 4 000 Euro 45 29 14 9 3 882 956
4 000 bis unter 5 000 Euro 50 26 15 7 3 390 424
5 000 Euro und mehr 44 27 14 11 4 384 414

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 47 27 16 6 4 582 507
Innenstadt II 43 26 17 10 4 618 560
Innenstadt III 41 31 15 9 4 494 587
Bornheim/Ostend 41 26 17 10 6 553 537
Süd 40 32 15 10 4 932 544
West 37 33 15 12 3 1 139 416
Mitte-West 38 30 18 10 4 360 535
Nord-West 35 32 18 11 4 310 458
Mitte-Nord 39 31 15 12 4 445 539
Nord-Ost 38 30 18 8 6 412 476
Ost 33 32 18 11 6 420 433
Kalbach/Riedberg 41 35 14 8 2 184 532
Nord 35 34 16 10 4 172 472
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Tabellenanhang 

Digitalisierung

Merkmal Ausprägung

Wie wichtig ist Ihnen die Digitalisierung folgender Aufgaben? – On-
line-Terminvereinbarung bei den Ämtern ausbauen

sehr 
wichtig

eher 
wichtig

teils/teils
eher un-
wichtig

sehr un-
wichtig

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 57 28 8 4 3 6 681 6 651
Geschlecht weiblich 57 28 9 4 3 3 301 3 464

männlich 56 29 8 4 3 3 260 3 077
Alter 18 bis unter 35 Jahre 72 21 5 1 0 1 890 2 119

35 bis unter 50 Jahre 62 29 7 1 1 1 954 1 865
50 bis unter 65 Jahre 49 33 10 5 3 1 684 1 573
65 bis unter 80 Jahre 33 35 14 10 7 917 879

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 56 29 8 4 3 4 428 4 237
ausländisch 59 26 8 3 3 2 150 2 323

Migrations- 
hintergrund

mit 58 26 9 4 3 2 394 2 498
ohne 56 30 8 4 3 4 167 4 048

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 46 25 13 6 11 231 151
Hauptschulabschluss 46 30 12 7 5 988 701
Realschulabschluss 46 33 12 5 3 1 378 1 101
Hochschulreife 65 27 5 2 1 3 748 4 363

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 50 30 9 6 5 1 450 1 367
Paar ohne Kind/-er 58 28 7 5 3 2 091 2 159
Paar mit Kind/-ern 61 29 7 2 1 2 001 2 029
alleinerziehend 46 34 15 2 2 213 200

Wohnform zur Miete 59 26 8 4 3 4 918 4 713
in Eigentum 52 34 8 5 2 1 684 1 855

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 73 19 5 1 0 1 210 1 366
5 bis unter 15 Jahre 65 26 7 2 1 1 673 1 723
15 Jahre und länger 48 32 10 5 4 3 786 3 550

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 61 28 7 3 1 4 664 4 767
nicht berufstätig 46 29 12 7 6 1 816 1 703

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 50 26 14 5 5 705 589
1 000 bis unter 2 000 Euro 50 31 10 5 4 1 875 1 767
2 000 bis unter 3 000 Euro 57 30 8 3 2 1 729 1 795
3 000 bis unter 4 000 Euro 64 27 4 4 1 889 962
4 000 bis unter 5 000 Euro 75 21 3 0 1 392 428
5 000 Euro und mehr 71 23 4 1 1 387 417

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 63 23 8 3 3 589 512
Innenstadt II 65 23 6 4 2 623 564
Innenstadt III 61 29 6 2 2 497 591
Bornheim/Ostend 62 26 7 2 4 558 540
Süd 58 29 7 4 3 939 549
West 51 29 11 6 3 1 149 420
Mitte-West 53 31 9 3 3 364 540
Nord-West 52 30 11 5 3 314 464
Mitte-Nord 57 29 8 4 2 450 544
Nord-Ost 52 29 10 4 4 417 481
Ost 49 32 11 5 2 422 436
Kalbach/Riedberg 63 30 5 2 1 184 533
Nord 53 34 8 4 2 174 477
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 Tabellenanhang   

Digitalisierung

Merkmal Ausprägung

Wie wichtig ist Ihnen die Digitalisierung folgender Aufgaben? – Open-Da-
ta Portal zur direkten Nutzung kommunaler Daten ausbauen

sehr 
wichtig

eher 
wichtig

teils/teils
eher un-
wichtig

sehr un-
wichtig

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 28 28 28 11 5 6 499 6 466
Geschlecht weiblich 25 28 30 11 5 3 200 3 356

männlich 30 29 25 11 5 3 182 3 004
Alter 18 bis unter 35 Jahre 35 26 27 9 2 1 844 2 066

35 bis unter 50 Jahre 30 33 27 8 3 1 908 1 821
50 bis unter 65 Jahre 23 30 29 13 6 1 646 1 536
65 bis unter 80 Jahre 15 23 32 19 11 871 834

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 25 28 29 13 5 4 305 4 110
ausländisch 33 29 27 7 4 2 095 2 268

Migrations- 
hintergrund

mit 33 30 26 7 4 2 329 2 432
ohne 24 28 29 13 5 4 057 3 935

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 20 28 29 9 13 225 146
Hauptschulabschluss 23 28 29 11 9 963 676
Realschulabschluss 21 28 33 13 5 1 335 1 062
Hochschulreife 31 28 26 11 4 3 653 4 262

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 25 28 27 12 7 1 413 1 328
Paar ohne Kind/-er 28 28 25 13 6 2 035 2 098
Paar mit Kind/-ern 29 31 29 9 2 1 947 1 973
alleinerziehend 26 23 39 10 2 207 195

Wohnform zur Miete 28 28 28 11 5 4 800 4 590
in Eigentum 26 29 28 12 5 1 622 1 795

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 39 29 23 8 2 1 193 1 345
5 bis unter 15 Jahre 32 31 26 9 3 1 634 1 680
15 Jahre und länger 22 27 31 13 7 3 661 3 430

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 30 29 27 10 3 4 556 4 665
nicht berufstätig 21 27 29 14 9 1 749 1 629

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 24 30 31 10 6 685 570
1 000 bis unter 2 000 Euro 23 28 32 12 5 1 828 1 723
2 000 bis unter 3 000 Euro 25 32 27 12 4 1 687 1 755
3 000 bis unter 4 000 Euro 35 24 26 12 3 866 937
4 000 bis unter 5 000 Euro 39 30 21 7 3 381 414
5 000 Euro und mehr 39 28 18 11 4 378 408

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 31 33 25 6 5 577 502
Innenstadt II 31 25 29 11 4 607 549
Innenstadt III 28 29 26 13 4 479 569
Bornheim/Ostend 28 28 24 13 7 542 527
Süd 29 27 28 11 5 922 538
West 24 29 31 12 4 1 121 409
Mitte-West 26 29 30 10 5 357 530
Nord-West 24 34 25 12 6 305 451
Mitte-Nord 30 26 28 11 5 439 532
Nord-Ost 29 25 29 10 8 397 460
Ost 24 25 30 15 6 406 419
Kalbach/Riedberg 32 34 23 9 2 179 519
Nord 24 29 29 14 5 168 461
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Tabellenanhang 

Digitalisierung

Merkmal Ausprägung

Wie wichtig ist Ihnen die Digitalisierung folgender Aufgaben? – Park- 
raummanagement durch digitale Sensoren und bessere Information 

weiter optimieren
sehr 

wichtig
eher 

wichtig
teils/teils

eher un-
wichtig

sehr un-
wichtig

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 29 29 22 12 8 6 580 6 541
Geschlecht weiblich 27 29 23 13 8 3 244 3 393

männlich 31 29 21 12 7 3 221 3 043
Alter 18 bis unter 35 Jahre 38 27 20 10 4 1 866 2 084

35 bis unter 50 Jahre 30 31 23 10 6 1 932 1 844
50 bis unter 65 Jahre 24 30 23 14 8 1 669 1 559
65 bis unter 80 Jahre 17 28 23 18 14 884 848

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 27 29 22 14 8 4 366 4 170
ausländisch 34 30 22 9 6 2 117 2 286

Migrations- 
hintergrund

mit 34 30 22 9 5 2 353 2 456
ohne 26 29 22 14 9 4 116 3 988

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 24 32 19 11 14 227 148
Hauptschulabschluss 25 30 23 13 9 973 687
Realschulabschluss 27 30 23 13 7 1 359 1 084
Hochschulreife 31 29 21 12 7 3 698 4 302

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 26 27 22 14 12 1 424 1 339
Paar ohne Kind/-er 30 30 19 13 8 2 063 2 126
Paar mit Kind/-ern 31 31 23 10 4 1 972 2 001
alleinerziehend 28 27 29 12 4 211 197

Wohnform zur Miete 29 29 22 12 8 4 850 4 640
in Eigentum 28 30 22 14 7 1 654 1 822

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 40 27 19 10 5 1 198 1 347
5 bis unter 15 Jahre 32 31 20 10 6 1 650 1 700
15 Jahre und länger 24 29 24 14 9 3 723 3 484

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 31 30 21 12 6 4 613 4 718
nicht berufstätig 24 28 24 13 11 1 774 1 651

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 25 29 28 11 7 704 584
1 000 bis unter 2 000 Euro 26 29 23 13 9 1 839 1 730
2 000 bis unter 3 000 Euro 27 30 22 13 7 1 707 1 773
3 000 bis unter 4 000 Euro 33 28 20 13 6 882 954
4 000 bis unter 5 000 Euro 38 29 18 10 5 384 419
5 000 Euro und mehr 39 30 17 10 4 384 414

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 35 27 21 11 6 578 502
Innenstadt II 26 27 24 12 10 609 552
Innenstadt III 29 29 22 13 8 484 576
Bornheim/Ostend 29 23 21 16 11 546 531
Süd 32 29 21 10 8 937 546
West 26 35 23 11 5 1 138 416
Mitte-West 28 26 22 14 10 357 530
Nord-West 28 29 22 14 8 307 453
Mitte-Nord 26 29 22 14 9 446 539
Nord-Ost 27 27 26 12 8 409 470
Ost 28 28 22 14 7 414 427
Kalbach/Riedberg 37 34 16 10 3 182 526
Nord 28 34 21 11 6 173 473
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 Tabellenanhang   

Digitalisierung

Merkmal Ausprägung

Wie wichtig ist Ihnen die Digitalisierung folgender Aufgaben? – Schulen 
mit digitaler Technik ausstatten

sehr 
wichtig

eher 
wichtig

teils/teils
eher un-
wichtig

sehr un-
wichtig

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 65 20 9 3 3 6 673 6 644
Geschlecht weiblich 65 20 9 3 3 3 312 3 471

männlich 65 20 9 3 3 3 246 3 069
Alter 18 bis unter 35 Jahre 67 19 9 3 2 1 890 2 115

35 bis unter 50 Jahre 69 19 7 2 2 1 945 1 859
50 bis unter 65 Jahre 65 20 9 3 3 1 685 1 572
65 bis unter 80 Jahre 54 25 11 4 5 917 885

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 69 18 7 2 3 4 428 4 242
ausländisch 58 24 12 3 3 2 148 2 317

Migrations- 
hintergrund

mit 59 23 11 4 3 2 389 2 488
ohne 69 19 7 2 3 4 169 4 057

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 51 25 9 5 11 229 149
Hauptschulabschluss 55 23 13 5 5 986 700
Realschulabschluss 64 21 10 3 2 1 382 1 103
Hochschulreife 70 19 7 2 2 3 746 4 365

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 58 22 11 3 5 1 454 1 368
Paar ohne Kind/-er 63 22 8 3 3 2 089 2 158
Paar mit Kind/-ern 73 17 7 2 1 2 001 2 031
alleinerziehend 69 21 8 2 0 213 199

Wohnform zur Miete 64 20 9 3 3 4 917 4 709
in Eigentum 70 19 7 2 3 1 679 1 854

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 64 20 10 3 3 1 208 1 360
5 bis unter 15 Jahre 65 21 8 3 2 1 665 1 715
15 Jahre und länger 65 20 9 3 3 3 790 3 558

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 68 20 8 3 2 4 655 4 758
nicht berufstätig 59 22 11 3 6 1 821 1 710

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 57 19 14 5 5 711 592
1 000 bis unter 2 000 Euro 61 22 10 3 4 1 875 1 767
2 000 bis unter 3 000 Euro 69 19 7 2 2 1 726 1 795
3 000 bis unter 4 000 Euro 69 20 6 2 2 886 959
4 000 bis unter 5 000 Euro 73 17 4 2 3 394 428
5 000 Euro und mehr 76 15 5 3 1 383 414

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 63 21 10 4 3 590 513
Innenstadt II 65 20 10 2 3 620 561
Innenstadt III 66 19 8 3 3 495 588
Bornheim/Ostend 67 20 7 2 4 557 541
Süd 64 19 10 3 4 936 546
West 64 21 9 3 3 1 149 420
Mitte-West 64 22 9 2 3 364 540
Nord-West 61 21 10 5 3 316 467
Mitte-Nord 67 20 8 2 3 453 547
Nord-Ost 64 22 9 3 3 415 479
Ost 68 19 7 4 2 421 435
Kalbach/Riedberg 72 19 6 2 1 183 529
Nord 70 18 8 2 2 175 478
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Tabellenanhang 

Digitalisierung

Merkmal Ausprägung

Wie wichtig ist Ihnen die Digitalisierung folgender Aufgaben? – Verkehr 
durch Sensoren zur Verkehrsüberwachung und -steuerung optimieren
sehr 

wichtig
eher 

wichtig
teils/teils

eher un-
wichtig

sehr un-
wichtig

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 39 32 18 6 4 6 634 6 604
Geschlecht weiblich 36 32 21 7 4 3 282 3 440

männlich 43 32 16 5 4 3 240 3 062
Alter 18 bis unter 35 Jahre 42 30 19 6 3 1 867 2 094

35 bis unter 50 Jahre 40 33 19 4 3 1 944 1 853
50 bis unter 65 Jahre 38 34 18 6 4 1 684 1 573
65 bis unter 80 Jahre 35 33 18 7 7 907 874

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 39 33 18 6 4 4 406 4 218
ausländisch 40 32 19 5 4 2 134 2 303

Migrations- 
hintergrund

mit 42 31 18 5 3 2 375 2 479
ohne 38 33 19 6 5 4 149 4 029

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 34 27 22 5 13 226 147
Hauptschulabschluss 37 33 20 5 5 982 695
Realschulabschluss 37 34 20 6 4 1 379 1 098
Hochschulreife 41 32 17 6 4 3 723 4 341

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 38 32 18 6 6 1 435 1 351
Paar ohne Kind/-er 42 33 16 5 4 2 085 2 153
Paar mit Kind/-ern 40 33 18 5 3 1 993 2 021
alleinerziehend 34 32 26 6 2 213 200

Wohnform zur Miete 39 31 20 6 5 4 882 4 674
in Eigentum 41 35 15 6 3 1 675 1 849

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 44 30 18 5 3 1 206 1 358
5 bis unter 15 Jahre 42 32 17 5 3 1 650 1 700
15 Jahre und länger 36 33 19 6 5 3 768 3 535

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 40 33 18 6 3 4 641 4 741
nicht berufstätig 38 31 19 6 6 1 806 1 693

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 37 27 25 6 5 708 588
1 000 bis unter 2 000 Euro 35 31 22 7 5 1 862 1 757
2 000 bis unter 3 000 Euro 38 35 18 6 3 1 721 1 787
3 000 bis unter 4 000 Euro 45 33 14 5 3 887 960
4 000 bis unter 5 000 Euro 51 32 10 3 4 389 422
5 000 Euro und mehr 44 36 14 3 3 383 413

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 42 30 19 4 4 586 509
Innenstadt II 40 32 17 6 5 614 555
Innenstadt III 41 29 18 8 4 492 585
Bornheim/Ostend 38 31 19 7 5 553 537
Süd 41 32 17 6 4 939 548
West 36 36 19 4 4 1 136 415
Mitte-West 38 29 20 8 5 359 533
Nord-West 35 33 21 8 3 314 463
Mitte-Nord 40 31 18 5 6 452 546
Nord-Ost 36 33 21 5 5 416 479
Ost 42 30 17 8 4 419 433
Kalbach/Riedberg 44 35 16 3 2 183 529
Nord 40 36 16 5 3 173 472
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Digitalisierung

Merkmal Ausprägung

Wie häufig arbeiten/arbeiteten Sie im Homeoffice/mobil? – vor der Coro-
na-Pandemie

(na-
hezu) 

täglich

2 bis 
3 Mal 
pro 

Woche

einmal 
pro 

Woche

selte-
ner

nie

ist aufgrund 
meiner Tä-
tigkeit nicht 

möglich

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 6 5 9 15 40 24 5 763 5 750
Geschlecht weiblich 5 5 8 13 44 24 2 748 2 912

männlich 7 6 9 17 37 24 2 913 2 749
Alter 18 bis unter 35 Jahre 5 5 9 17 38 25 1 727 1 933

35 bis unter 50 Jahre 6 6 10 18 38 22 1 873 1 792
50 bis unter 65 Jahre 7 5 8 13 41 26 1 562 1 461
65 bis unter 80 Jahre 8 5 4 2 54 26 417 395

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 6 5 10 16 40 23 3 765 3 592
ausländisch 7 5 7 13 41 27 1 917 2 087

Migrations- 
hintergrund

mit 7 5 7 14 40 27 2 112 2 218
ohne 6 5 10 16 40 23 3 554 3 449

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 3 4 1 4 55 33 190 127
Hauptschulabschluss 5 5 6 9 45 30 796 556
Realschulabschluss 5 3 4 7 44 38 1 120 872
Hochschulreife 7 7 11 20 37 18 3 378 3 914

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 5 4 7 15 45 23 1 210 1 144
Paar ohne Kind/-er 6 7 10 16 39 22 1 719 1 771
Paar mit Kind/-ern 6 6 10 16 37 25 1 845 1 880
alleinerziehend 9 4 4 9 46 29 191 182

Wohnform zur Miete 6 5 8 14 41 25 4 358 4 194
in Eigentum 7 7 11 17 37 21 1 338 1 484

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 6 6 11 21 37 19 1 112 1 257
5 bis unter 15 Jahre 7 7 11 19 36 21 1 555 1 607
15 Jahre und länger 6 5 7 11 44 28 3 086 2 877

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 6 6 10 17 37 24 4 635 4 736
nicht berufstätig 6 4 3 7 53 28 972 880

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 7 3 2 8 45 35 582 478
1 000 bis unter 2 000 Euro 6 4 4 8 44 34 1 560 1 481
2 000 bis unter 3 000 Euro 5 5 9 15 41 24 1 515 1 572
3 000 bis unter 4 000 Euro 5 8 14 23 38 13 793 860
4 000 bis unter 5 000 Euro 7 8 18 30 30 7 375 405
5 000 Euro und mehr 8 8 16 27 32 8 358 384

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 6 7 13 15 42 17 532 468
Innenstadt II 6 6 11 22 38 16 536 488
Innenstadt III 7 7 12 19 36 19 453 539
Bornheim/Ostend 5 7 10 20 38 20 482 472
Süd 9 4 8 16 42 21 824 480
West 4 3 5 11 41 37 980 358
Mitte-West 7 5 10 13 39 26 313 467
Nord-West 5 5 6 12 44 28 258 382
Mitte-Nord 8 5 6 15 42 25 388 467
Nord-Ost 8 6 7 12 40 28 344 398
Ost 5 7 9 9 43 28 345 359
Kalbach/Riedberg 7 8 12 20 36 17 164 476
Nord 6 8 9 13 37 28 144 396
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Tabellenanhang 

Digitalisierung

Merkmal Ausprägung

Wie häufig arbeiten/arbeiteten Sie im Homeoffice/mobil? – während der 
Corona-Pandemie

(na-
hezu) 

täglich

2 bis 
3 Mal 
pro 

Woche

einmal 
pro 

Woche

selte-
ner

nie

ist aufgrund 
meiner Tä-
tigkeit nicht 

möglich

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 37 12 4 6 17 24 5 742 5 734
Geschlecht weiblich 37 12 4 6 18 24 2 736 2 899

männlich 38 11 4 6 17 25 2 899 2 746
Alter 18 bis unter 35 Jahre 42 13 4 5 11 25 1 725 1 934

35 bis unter 50 Jahre 43 12 4 7 13 21 1 871 1 792
50 bis unter 65 Jahre 33 11 5 7 18 26 1 552 1 455
65 bis unter 80 Jahre 16 5 1 1 49 29 402 384

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 39 13 4 6 15 23 3 759 3 588
ausländisch 33 9 3 6 21 27 1 896 2 073

Migrations- 
hintergrund

mit 32 8 3 7 22 27 2 095 2 207
ohne 40 13 4 5 14 23 3 548 3 443

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 4 8 1 5 49 34 183 124
Hauptschulabschluss 24 6 2 6 31 32 790 549
Realschulabschluss 21 8 4 5 24 38 1 113 866
Hochschulreife 48 14 5 6 10 18 3 380 3 916

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 35 12 4 5 21 23 1 201 1 138
Paar ohne Kind/-er 40 13 4 6 15 23 1 714 1 768
Paar mit Kind/-ern 39 11 4 6 15 25 1 839 1 880
alleinerziehend 26 10 6 6 23 29 191 180

Wohnform zur Miete 35 11 4 6 19 25 4 339 4 180
in Eigentum 43 13 4 6 13 22 1 338 1 484

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 48 14 4 6 11 18 1 110 1 256
5 bis unter 15 Jahre 44 12 4 6 13 20 1 547 1 603
15 Jahre und länger 30 11 4 6 22 28 3 075 2 866

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 41 13 4 7 11 23 4 637 4 744
nicht berufstätig 19 4 2 3 42 29 950 858

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 18 5 3 6 34 35 576 473
1 000 bis unter 2 000 Euro 23 9 3 6 25 34 1 547 1 473
2 000 bis unter 3 000 Euro 41 13 4 6 13 24 1 517 1 573
3 000 bis unter 4 000 Euro 55 14 6 6 7 12 795 863
4 000 bis unter 5 000 Euro 66 13 5 6 4 6 375 405
5 000 Euro und mehr 57 20 6 6 4 8 360 386

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 44 11 4 7 16 18 532 468
Innenstadt II 49 14 3 7 12 15 535 487
Innenstadt III 45 15 6 5 10 19 451 537
Bornheim/Ostend 41 12 4 7 17 19 481 471
Süd 41 14 5 4 13 22 817 477
West 22 9 2 7 23 37 977 356
Mitte-West 37 11 2 6 18 26 309 462
Nord-West 31 9 4 4 26 27 259 384
Mitte-Nord 38 12 4 6 16 24 386 465
Nord-Ost 31 11 5 5 20 28 342 397
Ost 30 9 5 5 24 27 345 358
Kalbach/Riedberg 46 15 6 6 9 17 164 476
Nord 36 11 3 3 19 27 144 396
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 Tabellenanhang   

Digitalisierung

Merkmal Ausprägung

In welchem Umfang würden Sie gerne im Homeoffice/mobil arbeiten 
wollen?

(nahzu) 
täglich

2 bis 3 
Mal pro 
Woche

einmal 
pro Wo-

che
seltener nie

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 15 36 12 8 29 5 108 5 095
Geschlecht weiblich 14 39 12 8 27 2 422 2 567

männlich 16 33 13 9 29 2 604 2 460
Alter 18 bis unter 35 Jahre 16 42 15 8 20 1 539 1 736

35 bis unter 50 Jahre 16 40 12 9 23 1 711 1 625
50 bis unter 65 Jahre 13 31 12 9 34 1 410 1 320
65 bis unter 80 Jahre 13 8 5 4 69 308 286

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 14 38 14 8 26 3 324 3 166
ausländisch 16 33 10 9 33 1 720 1 874

Migrations- 
hintergrund

mit 16 31 9 9 34 1 894 1 971
ohne 14 39 14 8 25 3 138 3 058

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 6 8 3 9 74 194 122
Hauptschulabschluss 14 19 6 8 54 684 473
Realschulabschluss 14 26 10 9 42 1 000 778
Hochschulreife 16 45 16 8 15 3 047 3 534

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 14 34 15 8 30 1 062 1 008
Paar ohne Kind/-er 16 39 13 7 26 1 525 1 569
Paar mit Kind/-ern 14 37 11 9 29 1 664 1 698
alleinerziehend 18 27 10 12 34 183 170

Wohnform zur Miete 14 35 12 9 30 3 903 3 756
in Eigentum 16 39 13 7 24 1 156 1 288

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 16 46 15 7 16 1 002 1 128
5 bis unter 15 Jahre 16 41 13 8 22 1 406 1 455
15 Jahre und länger 13 29 11 9 37 2 693 2 505

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 15 39 14 8 24 4 232 4 327
nicht berufstätig 14 17 6 8 55 764 675

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 12 18 8 12 49 492 399
1 000 bis unter 2 000 Euro 13 25 11 8 43 1 361 1 294
2 000 bis unter 3 000 Euro 15 39 14 9 24 1 388 1 434
3 000 bis unter 4 000 Euro 16 49 18 7 11 736 800
4 000 bis unter 5 000 Euro 17 55 13 7 8 348 372
5 000 Euro und mehr 15 51 16 8 9 324 349

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 17 38 14 8 23 474 417
Innenstadt II 12 47 15 10 17 489 445
Innenstadt III 13 44 17 6 20 400 476
Bornheim/Ostend 16 38 15 8 24 419 413
Süd 17 37 14 8 23 724 422
West 12 27 8 10 43 876 315
Mitte-West 15 36 9 8 31 281 425
Nord-West 11 32 11 9 37 227 337
Mitte-Nord 16 34 14 8 27 350 419
Nord-Ost 13 31 11 9 36 292 339
Ost 18 28 10 7 37 302 315
Kalbach/Riedberg 18 47 14 6 15 144 421
Nord 16 33 11 5 35 128 351
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Tabellenanhang 

Digitalisierung

Merkmal Ausprägung

Wie sollte der Datenschutz bei der Nutzung digitaler Technologien weiter-
entwickelt werden?

deutlich 
ver-

schärfen

eher ver-
schärfen

so belas-
sen

eher 
lockern

deutlich 
lockern

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 30 32 27 9 2 6 200 6 167
Geschlecht weiblich 30 33 28 7 2 3 032 3 189

männlich 29 30 27 11 3 3 072 2 895
Alter 18 bis unter 35 Jahre 28 35 27 9 2 1 772 1 991

35 bis unter 50 Jahre 28 31 29 10 2 1 910 1 825
50 bis unter 65 Jahre 31 31 27 9 2 1 641 1 522
65 bis unter 80 Jahre 34 30 25 8 3 684 654

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 26 32 30 10 2 4 089 3 901
ausländisch 37 32 23 7 2 2 035 2 199

Migrations- 
hintergrund

mit 39 31 22 7 2 2 259 2 356
ohne 24 33 31 10 2 3 851 3 735

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 33 28 28 7 4 208 135
Hauptschulabschluss 37 31 23 7 1 900 633
Realschulabschluss 33 34 23 8 2 1 271 995
Hochschulreife 25 32 30 10 2 3 538 4 127

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 28 34 27 9 2 1 352 1 269
Paar ohne Kind/-er 27 30 30 10 3 1 901 1 954
Paar mit Kind/-ern 30 31 29 8 2 1 914 1 947
alleinerziehend 34 32 22 12 0 203 193

Wohnform zur Miete 31 32 27 8 2 4 630 4 443
in Eigentum 25 31 30 11 3 1 500 1 651

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 28 36 26 7 2 1 135 1 289
5 bis unter 15 Jahre 28 31 29 10 2 1 606 1 653
15 Jahre und länger 31 31 27 9 2 3 450 3 216

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 27 32 29 10 2 4 621 4 718
nicht berufstätig 38 30 23 7 2 1 406 1 300

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 42 31 19 7 1 654 540
1 000 bis unter 2 000 Euro 32 35 24 7 2 1 721 1 628
2 000 bis unter 3 000 Euro 28 33 29 8 2 1 634 1 693
3 000 bis unter 4 000 Euro 22 32 33 11 2 835 900
4 000 bis unter 5 000 Euro 20 27 36 14 3 380 412
5 000 Euro und mehr 16 26 34 17 7 367 394

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 30 32 25 11 3 549 480
Innenstadt II 25 32 29 11 3 579 525
Innenstadt III 25 35 28 10 2 468 558
Bornheim/Ostend 28 30 32 8 2 519 504
Süd 26 34 31 7 2 879 510
West 36 31 23 9 1 1 072 389
Mitte-West 35 33 23 8 1 327 487
Nord-West 31 29 28 8 3 295 435
Mitte-Nord 28 33 27 9 3 415 500
Nord-Ost 33 31 26 8 3 383 443
Ost 32 31 27 7 2 384 398
Kalbach/Riedberg 23 33 32 8 4 171 496
Nord 24 32 30 12 2 161 442
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 Tabellenanhang   

Digitalisierung

Merkmal Ausprägung

Haben Sie das Gefühl, dass sich die digitale Technik so schnell entwi-
ckelt, dass Sie nicht mehr mithalten können?

sehr 
stark

stark teilweise kaum
über-
haupt 
nicht

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 7 14 33 26 20 6 307 6 267
Geschlecht weiblich 8 14 36 25 16 3 080 3 236

männlich 6 14 31 26 23 3 128 2 944
Alter 18 bis unter 35 Jahre 4 9 24 32 31 1 787 2 009

35 bis unter 50 Jahre 5 13 33 28 21 1 929 1 840
50 bis unter 65 Jahre 8 17 42 22 12 1 647 1 535
65 bis unter 80 Jahre 16 23 39 14 7 737 699

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 6 12 33 29 21 4 159 3 968
ausländisch 11 19 33 19 18 2 066 2 228

Migrations- 
hintergrund

mit 11 19 35 19 16 2 299 2 391
ohne 5 11 33 29 22 3 914 3 796

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 17 24 39 10 10 221 143
Hauptschulabschluss 15 21 35 16 13 943 661
Realschulabschluss 9 17 38 20 15 1 281 1 008
Hochschulreife 4 10 31 32 23 3 567 4 163

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 9 15 34 23 19 1 378 1 294
Paar ohne Kind/-er 6 13 32 27 21 1 939 1 990
Paar mit Kind/-ern 6 14 36 26 18 1 930 1 964
alleinerziehend 11 19 34 23 13 208 195

Wohnform zur Miete 8 14 32 25 21 4 707 4 509
in Eigentum 6 15 37 26 16 1 530 1 685

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 4 10 26 31 28 1 149 1 303
5 bis unter 15 Jahre 6 13 32 28 21 1 628 1 671
15 Jahre und länger 9 16 37 22 16 3 521 3 283

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 5 12 33 29 22 4 658 4 755
nicht berufstätig 15 20 36 16 12 1 476 1 361

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 14 21 38 15 12 667 551
1 000 bis unter 2 000 Euro 11 19 36 20 15 1 771 1 664
2 000 bis unter 3 000 Euro 5 12 35 28 21 1 644 1 711
3 000 bis unter 4 000 Euro 3 8 30 35 24 843 911
4 000 bis unter 5 000 Euro 2 6 26 37 28 383 414
5 000 Euro und mehr 2 8 25 33 31 370 400

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 7 12 29 26 26 563 491
Innenstadt II 4 11 32 32 22 578 524
Innenstadt III 5 11 35 28 21 480 570
Bornheim/Ostend 8 11 30 29 22 526 511
Süd 8 15 29 28 21 891 517
West 9 16 40 22 14 1 096 396
Mitte-West 10 14 34 23 19 337 501
Nord-West 10 18 33 24 14 301 443
Mitte-Nord 8 16 34 24 18 425 512
Nord-Ost 7 15 36 20 22 386 447
Ost 8 17 35 21 19 387 401
Kalbach/Riedberg 4 10 33 29 25 174 504
Nord 5 15 37 25 18 164 450
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Tabellenanhang 

Corona

Merkmal Ausprägung

Waren bzw. Sind Sie durch die Corona-Pandemie von Kurzarbeit, Kündi-
gung, Firmeninsolvenz oder Umsatzrückgang betroffen? (Mehrfachant-

worten möglich) Tabelle 1 von 2

Kurz-
arbeit

Kün-
di-

gung

Wegfall geplanter be-
fristeter oder unbefris-

teter Arbeitsgelegenheit

Fir-
menin-
solvenz

Antworten

gewichtet
ungewich-

tet
Ja

insgesamt 16 5 3 1 5 821 5 793
Geschlecht weiblich 16 4 3 1 2 796 2 955

männlich 16 6 3 1 2 925 2 751
Alter 18 bis unter 35 Jahre 16 6 5 1 1 730 1 927

35 bis unter 50 Jahre 17 6 2 1 1 882 1 794
50 bis unter 65 Jahre 18 4 3 1 1 564 1 465
65 bis unter 80 Jahre 3 2 2 0 472 450

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 14 3 3 1 3 826 3 649
ausländisch 19 8 4 1 1 918 2 077

Migrations- 
hintergrund

mit 19 7 4 1 2 120 2 212
ohne 14 3 3 1 3 614 3 505

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 12 12 4 1 205 131
Hauptschulabschluss 17 6 3 1 795 556
Realschulabschluss 19 6 3 2 1 154 901
Hochschulreife 14 4 3 1 3 406 3 942

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 15 5 3 1 1 238 1 177
Paar ohne Kind/-er 15 4 3 1 1 750 1 795
Paar mit Kind/-ern 17 5 3 1 1 848 1 880
alleinerziehend 18 3 3 2 197 185

Wohnform zur Miete 17 6 3 1 4 388 4 213
in Eigentum 11 2 3 1 1 370 1 514

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 16 6 4 1 1 099 1 239
5 bis unter 15 Jahre 16 6 3 1 1 564 1 608
15 Jahre und länger 15 4 3 1 3 150 2 938

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 18 3 3 1 4 633 4 729
nicht berufstätig 6 14 6 1 1 050 949

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 19 11 7 2 590 479
1 000 bis unter 2 000 Euro 19 7 5 2 1 567 1 482
2 000 bis unter 3 000 Euro 16 4 2 1 1 554 1 604
3 000 bis unter 4 000 Euro 14 2 1 0 805 875
4 000 bis unter 5 000 Euro 9 2 0 0 378 407
5 000 Euro und mehr 7 1 2 0 365 392

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 16 7 4 1 539 472
Innenstadt II 14 4 3 1 553 501
Innenstadt III 17 3 3 1 454 541
Bornheim/Ostend 16 5 2 1 486 475
Süd 17 5 3 2 828 483
West 17 6 3 1 998 364
Mitte-West 15 4 4 2 306 459
Nord-West 16 7 4 2 263 390
Mitte-Nord 13 4 4 1 387 468
Nord-Ost 17 4 3 1 349 404
Ost 13 4 1 0 349 363
Kalbach/Riedberg 17 3 2 0 161 469
Nord 12 5 3 1 147 404
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 Tabellenanhang   

Corona

Merkmal Ausprägung

Waren bzw. Sind Sie durch die Corona-Pandemie von Kurzarbeit, Kündi-
gung, Firmeninsolvenz oder Umsatzrückgang betroffen? (Mehrfachant-

worten möglich) Tabelle 2 von 2
Umsatz- bzw. 
Gewinnrück-

gang
andere

von keinem 
der aufge-

führten

Antworten

gewichtet ungewichtet
Ja

insgesamt 3 5 69 5 821 5 793
Geschlecht weiblich 2 4 71 2 796 2 955

männlich 4 5 66 2 925 2 751
Alter 18 bis unter 35 Jahre 1 6 67 1 730 1 927

35 bis unter 50 Jahre 3 4 67 1 882 1 794
50 bis unter 65 Jahre 5 5 66 1 564 1 465
65 bis unter 80 Jahre 4 4 85 472 450

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 3 4 71 3 826 3 649
ausländisch 2 6 63 1 918 2 077

Migrations- 
hintergrund

mit 2 5 64 2 120 2 212
ohne 4 4 71 3 614 3 505

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 1 2 67 205 131
Hauptschulabschluss 1 5 69 795 556
Realschulabschluss 3 4 67 1 154 901
Hochschulreife 4 4 69 3 406 3 942

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 3 5 69 1 238 1 177
Paar ohne Kind/-er 3 3 71 1 750 1 795
Paar mit Kind/-ern 3 4 67 1 848 1 880
alleinerziehend 1 5 73 197 185

Wohnform zur Miete 3 5 67 4 388 4 213
in Eigentum 4 4 75 1 370 1 514

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 1 5 68 1 099 1 239
5 bis unter 15 Jahre 3 5 67 1 564 1 608
15 Jahre und länger 4 4 70 3 150 2 938

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 4 4 68 4 633 4 729
nicht berufstätig 0 8 69 1 050 949

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 2 7 57 590 479
1 000 bis unter 2 000 Euro 3 5 64 1 567 1 482
2 000 bis unter 3 000 Euro 2 4 71 1 554 1 604
3 000 bis unter 4 000 Euro 3 4 73 805 875
4 000 bis unter 5 000 Euro 5 4 78 378 407
5 000 Euro und mehr 5 3 77 365 392

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 3 4 66 539 472
Innenstadt II 3 3 71 553 501
Innenstadt III 5 5 67 454 541
Bornheim/Ostend 3 6 68 486 475
Süd 4 4 68 828 483
West 1 6 66 998 364
Mitte-West 1 5 71 306 459
Nord-West 3 3 67 263 390
Mitte-Nord 4 5 73 387 468
Nord-Ost 3 5 68 349 404
Ost 3 4 75 349 363
Kalbach/Riedberg 5 4 66 161 469
Nord 3 3 73 147 404
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Tabellenanhang 

Corona

Merkmal Ausprägung

Falls Sie minderjährige Kinder haben: Wie hoch war bzw. ist die Belas-
tung durch die Schließung von Schulen und Kindertageseinrichtungen für 

Sie persönlich?
sehr 
hoch

eher 
hoch

teils/teils
eher 

gering
sehr 

gering
Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtetin %

insgesamt 38 24 17 7 15 2 406 2 399
Geschlecht weiblich 39 24 16 7 13 1 159 1 203

männlich 36 24 17 8 15 1 199 1 158
Alter 18 bis unter 35 31 22 20 6 21 481 534

35 bis unter 50 Jahre 44 27 14 7 7 1 212 1 187
50 bis unter 65 Jahre 33 20 17 9 20 549 531
65 bis unter 80 Jahre 14 20 25 10 31 81 81

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 39 25 14 8 14 1 330 1 281
ausländisch 36 23 19 7 15 1 037 1 083

Migrations- 
hintergrund

mit 37 22 20 7 15 1 186 1 189
ohne 39 26 13 8 14 1 181 1 176

höchster- 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 33 20 23 8 16 131 86
Hauptschulabschluss 34 22 19 3 21 372 262
Realschulabschluss 40 22 13 9 16 501 389
Hochschulreife 38 25 16 8 12 1 282 1 547

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 17 16 23 5 38 194 175
Paar ohne Kind/-er 17 18 17 4 44 221 227
Paar mit Kind/-ern 43 26 15 9 7 1 582 1 631
alleinerziehend 43 27 16 8 5 159 148

Wohnform zur Miete 37 23 17 7 16 1 785 1 664
in Eigentum 40 25 15 9 10 590 705

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 26 26 21 7 20 340 391
5 bis unter 15 Jahre 40 24 17 8 11 773 804
15 Jahre und länger 40 23 15 7 15 1 288 1 198

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 39 24 16 8 13 1 848 1 904
nicht berufstätig 36 24 18 6 16 495 444

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 39 22 20 7 12 344 271
1 000 bis unter 2 000 Euro 39 22 19 6 14 733 696
2 000 bis unter 3 000 Euro 36 26 13 8 17 569 619
3 000 bis unter 4 000 Euro 33 25 14 10 18 264 296
4 000 bis unter 5 000 Euro 38 28 15 6 14 133 147
5 000 Euro und mehr 39 29 17 9 6 135 146

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 32 24 20 7 18 193 165
Innenstadt II 42 18 20 9 11 198 172
Innenstadt III 28 35 18 6 13 153 177
Bornheim/Ostend 38 23 18 7 14 182 173
Süd 34 27 16 7 16 318 182
West 44 17 16 7 17 470 168
Mitte-West 37 25 15 8 15 131 189
Nord-West 33 27 16 11 13 121 177
Mitte-Nord 37 28 15 7 14 156 186
Nord-Ost 40 23 16 6 15 175 200
Ost 39 24 15 9 13 149 154
Kalbach/Riedberg 41 28 13 7 11 96 276
Nord 39 27 17 8 9 66 180
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 Tabellenanhang   

Corona

Merkmal Ausprägung

Welche Auswirkungen hat die Corona-Pandemie Ihrer Meinung nach auf 
die folgenden Bereiche? – allgemeine wirtschaftliche Entwicklung

sehr 
positive

eher 
positive

teils/
teils

eher 
negati-

ve

sehr 
negati-

ve
keine

Antworten

ge-
wichtet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 1 4 18 44 33 1 6 716 6 685
Geschlecht weiblich 1 3 18 43 34 1 3 337 3 495

männlich 1 4 17 44 32 1 3 275 3 096
Alter 18 bis unter 35 Jahre 1 5 17 41 36 1 1 894 2 123

35 bis unter 50 Jahre 3 3 17 41 35 1 1 963 1 871
50 bis unter 65 Jahre 1 2 16 48 32 1 1 696 1 583
65 bis unter 80 Jahre 0 3 23 48 24 2 934 897

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 0 3 18 46 31 1 4 454 4 261
ausländisch 3 5 16 38 37 2 2 178 2 350

Migrations- 
hintergrund

mit 3 5 16 37 37 2 2 423 2 526
ohne 0 3 19 47 30 1 4 194 4 073

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 9 11 23 24 27 6 229 150
Hauptschulabschluss 2 5 21 37 33 2 1 005 713
Realschulabschluss 1 2 16 43 36 1 1 395 1 112
Hochschulreife 1 3 17 47 32 1 3 766 4 386

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 1 3 18 47 30 2 1 469 1 385
Paar ohne Kind/-er 1 3 18 47 31 1 2 109 2 169
Paar mit Kind/-ern 2 4 17 42 33 1 2 012 2 044
alleinerziehend 4 4 13 39 41 0 218 205

Wohnform zur Miete 2 4 17 43 33 1 4 939 4 736
in Eigentum 1 3 18 46 31 1 1 697 1 866

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 2 5 17 40 34 1 1 210 1 365
5 bis unter 15 Jahre 2 4 17 44 32 1 1 669 1 724
15 Jahre und länger 1 3 18 44 32 1 3 826 3 584

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 1 3 17 44 34 1 4 680 4 779
nicht berufstätig 2 5 20 42 30 2 1 843 1 732

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 3 6 20 29 39 3 712 598
1 000 bis unter 2 000 Euro 2 4 18 43 32 1 1 899 1 784
2 000 bis unter 3 000 Euro 1 3 16 46 33 1 1 736 1 800
3 000 bis unter 4 000 Euro 0 3 16 51 29 1 889 962
4 000 bis unter 5 000 Euro 1 3 20 43 32 1 395 429
5 000 Euro und mehr 1 3 16 50 30 0 386 416

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 2 4 16 42 34 3 588 512
Innenstadt II 2 2 19 46 31 0 626 567
Innenstadt III 0 3 19 51 27 1 502 596
Bornheim/Ostend 1 3 20 47 29 1 558 542
Süd 1 4 16 42 36 1 947 553
West 2 4 21 40 32 1 1 160 424
Mitte-West 2 4 17 40 36 1 362 537
Nord-West 1 4 16 42 35 1 314 464
Mitte-Nord 1 2 16 48 30 2 454 549
Nord-Ost 2 4 16 42 34 1 418 482
Ost 2 2 16 42 36 2 425 440
Kalbach/Riedberg 1 5 15 44 34 1 184 532
Nord 1 4 19 46 31 0 178 487
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Tabellenanhang 

Corona

Merkmal Ausprägung

Welche Auswirkungen hat die Corona-Pandemie Ihrer Meinung nach auf 
die folgenden Bereiche? – wirtschaftliche Entwicklung in Frankfurt

sehr 
positive

eher 
positive

teils/
teils

eher 
negati-

ve

sehr 
negati-

ve
keine

Antworten

ge-
wichtet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 1 4 24 46 23 2 6 689 6 660
Geschlecht weiblich 1 3 24 46 24 1 3 323 3 478

männlich 1 5 24 46 21 2 3 263 3 088
Alter 18 bis unter 35 Jahre 1 6 24 45 23 2 1 878 2 107

35 bis unter 50 Jahre 2 4 23 45 25 1 1 962 1 869
50 bis unter 65 Jahre 1 3 23 50 22 1 1 689 1 579
65 bis unter 80 Jahre 0 3 30 46 17 2 935 897

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 1 4 25 49 21 1 4 436 4 243
ausländisch 3 6 22 42 26 2 2 170 2 343

Migrations- 
hintergrund

mit 3 6 22 41 26 2 2 414 2 523
ohne 0 3 25 49 20 1 4 176 4 051

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 7 13 28 25 20 7 227 148
Hauptschulabschluss 2 7 26 39 24 1 1 003 711
Realschulabschluss 1 3 22 45 26 2 1 391 1 109
Hochschulreife 1 3 24 50 21 1 3 748 4 367

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 1 3 26 49 20 2 1 468 1 380
Paar ohne Kind/-er 1 3 24 49 22 1 2 095 2 157
Paar mit Kind/-ern 2 6 23 45 23 1 2 009 2 044
alleinerziehend 4 5 21 35 34 1 214 201

Wohnform zur Miete 1 5 24 45 23 2 4 920 4 715
in Eigentum 1 3 25 49 21 1 1 689 1 861

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 2 6 25 45 21 2 1 199 1 354
5 bis unter 15 Jahre 2 5 24 46 22 1 1 662 1 721
15 Jahre und länger 1 4 24 47 23 1 3 818 3 574

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 1 4 24 48 23 1 4 659 4 761
nicht berufstätig 2 6 26 43 22 2 1 838 1 726

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 2 9 25 34 28 3 706 595
1 000 bis unter 2 000 Euro 2 5 25 43 23 1 1 897 1 779
2 000 bis unter 3 000 Euro 1 3 22 49 23 2 1 729 1 792
3 000 bis unter 4 000 Euro 0 3 24 53 18 1 882 956
4 000 bis unter 5 000 Euro 1 3 25 49 21 1 392 428
5 000 Euro und mehr 1 3 24 52 19 1 385 415

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 2 5 23 45 23 2 586 510
Innenstadt II 2 3 27 46 21 1 626 566
Innenstadt III 0 3 26 53 16 2 496 589
Bornheim/Ostend 1 3 21 54 21 1 556 540
Süd 1 4 24 47 24 1 942 549
West 1 6 28 40 23 2 1 153 421
Mitte-West 1 6 24 44 23 2 362 537
Nord-West 1 4 26 44 23 1 311 460
Mitte-Nord 1 5 19 51 22 2 450 545
Nord-Ost 2 4 21 44 28 2 418 482
Ost 1 5 23 42 26 2 429 444
Kalbach/Riedberg 1 5 20 51 21 2 184 531
Nord 1 4 24 49 22 1 178 486
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 Tabellenanhang   

Corona

Merkmal Ausprägung

Welche Auswirkungen hat die Corona-Pandemie Ihrer Meinung nach auf 
die folgenden Bereiche? – eigene wirtschaftliche Situation

sehr 
positive

eher 
positive

teils/
teils

eher 
negati-

ve

sehr 
negati-

ve
keine

Antworten

ge-
wichtet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 2 10 35 20 10 24 6 684 6 654
Geschlecht weiblich 1 9 34 20 10 26 3 327 3 480

männlich 2 11 35 21 10 21 3 258 3 083
Alter 18 bis unter 35 Jahre 2 12 32 21 12 21 1 886 2 112

35 bis unter 50 Jahre 2 11 34 20 10 22 1 963 1 870
50 bis unter 65 Jahre 1 8 37 23 9 22 1 684 1 575
65 bis unter 80 Jahre 0 8 38 14 6 35 933 896

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 1 10 35 19 7 28 4 439 4 244
ausländisch 3 9 34 24 15 15 2 166 2 338

Migrations- 
hintergrund

mit 3 9 33 24 15 16 2 404 2 509
ohne 1 10 36 18 7 28 4 187 4 063

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 7 7 35 18 10 23 224 148
Hauptschulabschluss 3 9 34 22 13 18 1 004 712
Realschulabschluss 1 8 34 23 12 22 1 392 1 106
Hochschulreife 1 11 34 19 8 26 3 752 4 368

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 1 9 32 20 10 28 1 470 1 382
Paar ohne Kind/-er 2 11 34 18 7 28 2 099 2 161
Paar mit Kind/-ern 2 10 38 22 10 19 2 002 2 035
alleinerziehend 2 12 33 18 18 17 217 204

Wohnform zur Miete 2 10 33 21 11 22 4 914 4 709
in Eigentum 1 9 39 17 6 28 1 696 1 866

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 2 12 31 20 11 23 1 201 1 353
5 bis unter 15 Jahre 3 11 34 22 9 21 1 666 1 722
15 Jahre und länger 1 9 36 20 10 25 3 806 3 569

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 2 11 36 21 8 23 4 671 4 768
nicht berufstätig 2 7 32 19 14 26 1 829 1 718

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 4 6 26 27 22 15 703 596
1 000 bis unter 2 000 Euro 1 8 36 24 13 18 1 896 1 777
2 000 bis unter 3 000 Euro 1 11 35 19 7 28 1 726 1 789
3 000 bis unter 4 000 Euro 1 14 36 14 3 32 888 961
4 000 bis unter 5 000 Euro 2 17 37 15 3 27 395 429
5 000 Euro und mehr 2 13 35 14 4 33 386 416

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 2 12 28 23 10 25 588 511
Innenstadt II 2 12 37 17 9 24 626 565
Innenstadt III 1 10 33 21 7 29 499 593
Bornheim/Ostend 1 11 33 20 8 28 555 539
Süd 1 9 36 22 10 23 941 549
West 2 8 35 24 13 17 1 148 420
Mitte-West 3 12 31 19 12 23 358 532
Nord-West 3 8 37 20 12 21 313 463
Mitte-Nord 1 10 35 18 8 26 453 547
Nord-Ost 2 9 39 19 10 22 418 483
Ost 2 11 36 15 9 27 424 439
Kalbach/Riedberg 1 12 35 19 7 26 182 528
Nord 1 10 36 18 10 26 177 485
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Tabellenanhang 

Corona

Merkmal Ausprägung

Welche Auswirkungen hat die Corona-Pandemie Ihrer Meinung nach auf 
die folgenden Bereiche? – familiären Zusammenhalt

sehr 
positive

eher 
positive

teils/
teils

eher 
negati-

ve

sehr 
negati-

ve
keine

Antworten

ge-
wichtet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 9 32 27 13 6 12 6 704 6 674
Geschlecht weiblich 10 33 27 11 6 13 3 340 3 499

männlich 8 31 28 15 7 12 3 263 3 083
Alter 18 bis unter 35 Jahre 8 32 26 16 7 10 1 887 2 115

35 bis unter 50 Jahre 11 33 28 13 6 10 1 962 1 869
50 bis unter 65 Jahre 9 33 27 11 6 14 1 694 1 581
65 bis unter 80 Jahre 9 30 28 10 4 19 938 903

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 8 36 27 11 4 14 4 460 4 268
ausländisch 11 25 27 17 11 9 2 165 2 334

Migrations- 
hintergrund

mit 11 26 27 17 11 9 2 410 2 512
ohne 8 36 27 11 4 14 4 200 4 079

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 18 19 32 10 7 14 228 149
Hauptschulabschluss 12 27 28 13 9 11 1 012 719
Realschulabschluss 11 31 27 13 6 12 1 389 1 108
Hochschulreife 7 35 26 13 5 13 3 758 4 376

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 5 27 27 16 8 17 1 469 1 382
Paar ohne Kind/-er 9 33 26 13 5 14 2 107 2 171
Paar mit Kind/-ern 12 36 28 11 5 8 2 011 2 042
alleinerziehend 13 28 29 10 13 7 214 203

Wohnform zur Miete 9 30 27 14 7 12 4 927 4 721
in Eigentum 8 38 27 10 3 14 1 696 1 869

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 8 30 26 18 9 10 1 201 1 352
5 bis unter 15 Jahre 9 33 28 15 6 10 1 665 1 723
15 Jahre und länger 9 33 28 11 6 14 3 828 3 589

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 9 34 27 13 6 11 4 678 4 776
nicht berufstätig 11 28 27 12 7 15 1 836 1 726

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 13 23 30 13 11 9 706 593
1 000 bis unter 2 000 Euro 11 31 28 14 7 9 1 899 1 785
2 000 bis unter 3 000 Euro 8 33 28 13 5 14 1 737 1 801
3 000 bis unter 4 000 Euro 6 38 24 12 5 17 886 958
4 000 bis unter 5 000 Euro 7 43 23 11 5 11 395 429
5 000 Euro und mehr 8 37 25 15 3 12 386 416

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 10 30 23 16 8 13 589 512
Innenstadt II 8 31 26 17 6 12 623 563
Innenstadt III 7 37 26 12 5 12 502 596
Bornheim/Ostend 7 36 26 10 6 14 555 539
Süd 9 32 29 12 6 12 939 548
West 9 30 31 11 8 11 1 156 421
Mitte-West 10 33 24 13 6 13 364 539
Nord-West 9 34 25 12 8 12 315 465
Mitte-Nord 8 30 27 15 6 12 454 548
Nord-Ost 11 29 31 11 5 13 417 482
Ost 11 34 25 13 4 13 428 442
Kalbach/Riedberg 7 34 28 15 4 12 184 531
Nord 12 34 25 13 5 12 178 488
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 Tabellenanhang   

Corona

Merkmal Ausprägung

Welche Auswirkungen hat die Corona-Pandemie Ihrer Meinung nach auf 
die folgenden Bereiche? – sozialen Zusammenhalt der Gesellschaft

sehr 
positive

eher 
positive

teils/
teils

eher 
negati-

ve

sehr 
negati-

ve
keine

Antworten

ge-
wichtet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 2 12 29 35 18 2 6 696 6 678
Geschlecht weiblich 2 13 32 34 16 3 3 324 3 490

männlich 2 12 26 37 20 2 3 270 3 096
Alter 18 bis unter 35 Jahre 2 10 26 36 24 2 1 888 2 119

35 bis unter 50 Jahre 3 13 29 35 19 2 1 962 1 873
50 bis unter 65 Jahre 2 14 31 37 14 3 1 683 1 578
65 bis unter 80 Jahre 3 14 35 33 11 3 938 901

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 1 13 31 37 15 2 4 445 4 262
ausländisch 4 11 26 32 24 2 2 170 2 345

Migrations- 
hintergrund

mit 4 12 25 32 24 3 2 407 2 521
ohne 1 13 32 37 15 2 4 192 4 074

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 11 12 31 31 10 4 222 149
Hauptschulabschluss 4 14 28 31 20 2 1 007 718
Realschulabschluss 3 15 29 34 17 2 1 388 1 107
Hochschulreife 1 11 29 38 19 2 3 759 4 381

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 2 12 30 34 19 3 1 465 1 382
Paar ohne Kind/-er 1 12 29 38 18 2 2 104 2 170
Paar mit Kind/-ern 3 14 28 36 17 2 2 007 2 041
alleinerziehend 7 15 27 28 20 3 217 205

Wohnform zur Miete 3 12 29 34 20 2 4 918 4 726
in Eigentum 2 14 30 38 14 2 1 697 1 868

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 2 10 26 34 26 2 1 208 1 362
5 bis unter 15 Jahre 3 12 27 37 18 2 1 665 1 721
15 Jahre und länger 2 14 31 35 16 3 3 813 3 585

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 2 12 28 37 19 2 4 679 4 781
nicht berufstätig 4 14 32 31 17 3 1 826 1 725

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 5 14 30 27 21 4 702 594
1 000 bis unter 2 000 Euro 3 12 31 32 18 2 1 895 1 784
2 000 bis unter 3 000 Euro 1 12 28 39 17 2 1 730 1 798
3 000 bis unter 4 000 Euro 0 15 29 37 17 2 888 961
4 000 bis unter 5 000 Euro 1 12 29 40 17 1 395 429
5 000 Euro und mehr 1 14 24 42 17 2 386 416

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 3 9 28 33 23 3 589 512
Innenstadt II 3 11 27 36 20 2 622 562
Innenstadt III 1 13 34 33 17 2 503 596
Bornheim/Ostend 1 11 32 36 18 2 556 539
Süd 3 14 26 38 17 2 941 549
West 2 13 28 35 19 3 1 144 419
Mitte-West 2 11 29 36 19 3 365 542
Nord-West 2 15 31 33 16 2 315 465
Mitte-Nord 2 12 28 38 18 2 454 549
Nord-Ost 2 11 36 32 16 2 418 482
Ost 4 12 30 34 15 4 427 442
Kalbach/Riedberg 2 14 24 40 18 3 184 532
Nord 3 15 31 31 18 3 179 489
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Tabellenanhang 

Corona

Merkmal Ausprägung

Welche Auswirkungen hat die Corona-Pandemie Ihrer Meinung nach auf 
die folgenden Bereiche? – Umwelt

sehr 
positive

eher 
positive

teils/
teils

eher 
negati-

ve

sehr 
negati-

ve
keine

Antworten

ge-
wichtet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 15 45 25 8 4 3 6 703 6 676
Geschlecht weiblich 14 46 25 8 5 2 3 334 3 490

männlich 15 45 24 8 4 3 3 268 3 094
Alter 18 bis unter 35 Jahre 18 46 22 7 5 2 1 892 2 122

35 bis unter 50 Jahre 16 45 25 7 5 2 1 962 1 868
50 bis unter 65 Jahre 12 48 24 9 4 3 1 689 1 579
65 bis unter 80 Jahre 8 43 31 12 3 4 936 901

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 12 47 25 9 4 3 4 451 4 260
ausländisch 19 42 24 7 6 2 2 170 2 344

Migrations- 
hintergrund

mit 19 40 25 8 5 2 2 410 2 519
ohne 12 49 24 8 4 3 4 198 4 074

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 23 27 26 11 7 6 226 150
Hauptschulabschluss 13 39 30 10 6 3 1 009 717
Realschulabschluss 14 43 25 10 4 3 1 395 1 110
Hochschulreife 14 50 23 7 4 2 3 758 4 379

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 11 46 25 9 5 5 1 473 1 385
Paar ohne Kind/-er 14 46 25 9 4 2 2 103 2 168
Paar mit Kind/-ern 17 47 25 7 4 2 2 004 2 040
alleinerziehend 18 40 23 11 7 1 214 202

Wohnform zur Miete 15 45 25 8 5 2 4 930 4 728
in Eigentum 14 47 24 9 3 3 1 693 1 865

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 17 46 24 7 5 2 1 209 1 361
5 bis unter 15 Jahre 16 47 23 7 4 3 1 670 1 726
15 Jahre und länger 13 45 25 9 4 3 3 814 3 578

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 15 48 23 7 4 2 4 674 4 771
nicht berufstätig 13 39 27 12 6 3 1 841 1 735

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 17 34 28 11 6 4 709 598
1 000 bis unter 2 000 Euro 14 43 28 9 5 2 1 895 1 780
2 000 bis unter 3 000 Euro 15 47 23 7 4 3 1 736 1 800
3 000 bis unter 4 000 Euro 15 52 22 7 2 3 891 964
4 000 bis unter 5 000 Euro 13 52 22 6 3 3 390 426
5 000 Euro und mehr 13 57 18 7 2 3 385 415

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 15 46 26 7 3 3 589 513
Innenstadt II 15 44 26 7 6 2 625 565
Innenstadt III 10 52 24 10 3 2 498 593
Bornheim/Ostend 14 47 24 7 5 2 555 539
Süd 15 45 24 9 4 3 943 550
West 14 42 26 11 5 3 1 149 419
Mitte-West 15 45 25 7 5 3 365 542
Nord-West 17 40 28 7 5 3 311 461
Mitte-Nord 16 45 22 10 4 3 456 551
Nord-Ost 15 45 23 9 5 3 419 483
Ost 15 48 23 6 6 2 429 444
Kalbach/Riedberg 18 51 21 5 4 2 183 529
Nord 13 51 23 7 3 3 178 487
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Frankfurter Umfragen 1

 Tabellenanhang   

Corona

Merkmal Ausprägung

Welche Auswirkungen hat die Corona-Pandemie Ihrer Meinung nach auf 
die folgenden Bereiche? – zur Verfügung stehende Zeit im Alltag

sehr 
positive

eher 
positive

teils/
teils

eher 
negati-

ve

sehr 
negati-

ve
keine

Antworten

ge-
wichtet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 8 31 33 14 6 9 6 675 6 650
Geschlecht weiblich 8 32 32 14 7 8 3 313 3 475

männlich 7 30 33 14 6 9 3 262 3 085
Alter 18 bis unter 35 Jahre 10 32 30 15 8 6 1 881 2 111

35 bis unter 50 Jahre 8 28 33 16 8 6 1 959 1 866
50 bis unter 65 Jahre 6 32 35 13 4 10 1 695 1 582
65 bis unter 80 Jahre 5 33 33 10 3 16 924 889

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 7 33 32 14 5 10 4 444 4 252
ausländisch 9 26 35 15 10 5 2 156 2 329

Migrations- 
hintergrund

mit 9 26 35 15 9 6 2 397 2 501
ohne 7 34 32 14 5 10 4 185 4 068

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 11 20 37 15 7 10 228 149
Hauptschulabschluss 8 26 37 12 7 10 1 000 711
Realschulabschluss 7 30 35 11 7 10 1 385 1 104
Hochschulreife 7 34 30 16 6 8 3 751 4 372

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 7 32 32 12 6 11 1 460 1 377
Paar ohne Kind/-er 7 34 31 13 5 11 2 096 2 161
Paar mit Kind/-ern 7 28 35 17 8 5 2 003 2 033
alleinerziehend 11 19 39 12 12 7 217 204

Wohnform zur Miete 8 29 34 14 7 8 4 909 4 708
in Eigentum 7 35 30 14 4 10 1 688 1 862

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 8 31 33 15 8 6 1 201 1 356
5 bis unter 15 Jahre 9 30 32 17 7 5 1 663 1 718
15 Jahre und länger 7 31 33 12 5 11 3 802 3 567

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 7 31 33 15 6 7 4 671 4 770
nicht berufstätig 8 31 31 11 6 12 1 819 1 714

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 11 24 36 11 10 9 709 596
1 000 bis unter 2 000 Euro 8 28 37 13 7 8 1 881 1 769
2 000 bis unter 3 000 Euro 7 33 30 15 5 10 1 733 1 798
3 000 bis unter 4 000 Euro 7 37 28 14 5 9 886 959
4 000 bis unter 5 000 Euro 5 34 29 19 5 7 393 427
5 000 Euro und mehr 7 36 32 14 5 7 386 416

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 9 32 29 17 6 7 582 507
Innenstadt II 6 30 33 16 8 8 620 560
Innenstadt III 6 37 29 16 4 7 496 590
Bornheim/Ostend 6 31 32 15 6 10 556 539
Süd 7 33 34 14 4 8 939 547
West 8 26 37 12 8 8 1 148 419
Mitte-West 8 32 30 12 9 8 361 535
Nord-West 7 29 36 12 6 10 315 465
Mitte-Nord 7 33 31 13 6 9 454 549
Nord-Ost 6 28 36 14 7 9 419 482
Ost 11 28 32 13 5 12 425 441
Kalbach/Riedberg 8 35 29 16 7 5 182 528
Nord 8 35 25 14 5 12 178 488
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Tabellenanhang 

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Welche der folgenden Arten der Bürgerbeteiligung sind Ihnen bekannt 
und welche haben Sie bereits genutzt? – Bürgerbeteilungsportal „Frank-

furt fragt mich" 

unbekannt bekannt
bereits ge-

nutzt
Antworten

in % gewichtet ungewichtet

insgesamt 85 12 3 6 618 6 603
Geschlecht weiblich 86 12 2 3 290 3 460

männlich 85 13 3 3 232 3 055
Alter 18 bis unter 35 Jahre 90 8 2 1 883 2 111

35 bis unter 50 Jahre 87 11 2 1 943 1 855
50 bis unter 65 Jahre 82 15 3 1 666 1 558
65 bis unter 80 Jahre 80 17 3 909 882

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 85 12 3 4 414 4 228
ausländisch 85 12 2 2 126 2 306

Migrations- 
hintergrund

mit 85 12 3 2 368 2 477
ohne 86 12 2 4 158 4 046

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 88 10 2 223 146
Hauptschulabschluss 82 15 3 971 692
Realschulabschluss 81 16 3 1 383 1 104
Hochschulreife 87 10 2 3 742 4 361

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 84 13 3 1 447 1 367
Paar ohne Kind/-er 85 12 2 2 075 2 149
Paar mit Kind/-ern 86 11 3 1 982 2 014
alleinerziehend 83 14 3 215 202

Wohnform zur Miete 85 12 2 4 866 4 677
in Eigentum 86 11 3 1 677 1 845

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 91 8 2 1 193 1 349
5 bis unter 15 Jahre 86 12 2 1 656 1 707
15 Jahre und länger 83 14 3 3 758 3 537

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 86 11 2 4 638 4 743
nicht berufstätig 83 14 3 1 799 1 697

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 84 13 3 695 586
1 000 bis unter 2 000 Euro 84 13 3 1 868 1 767
2 000 bis unter 3 000 Euro 85 13 2 1 728 1 791
3 000 bis unter 4 000 Euro 87 10 3 887 959
4 000 bis unter 5 000 Euro 86 11 3 390 423
5 000 Euro und mehr 91 8 1 381 413

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 87 11 2 576 503
Innenstadt II 87 10 3 623 562
Innenstadt III 86 12 2 500 593
Bornheim/Ostend 84 13 3 549 532
Süd 86 12 1 933 545
West 85 13 3 1 129 414
Mitte-West 84 11 5 356 529
Nord-West 82 14 4 313 462
Mitte-Nord 82 16 3 450 545
Nord-Ost 87 10 3 409 472
Ost 86 12 2 423 439
Kalbach/Riedberg 88 10 2 180 521
Nord 83 15 2 178 486
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Frankfurter Umfragen 1

 Tabellenanhang   

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Welche der folgenden Arten der Bürgerbeteiligung sind Ihnen bekannt 
und welche haben Sie bereits genutzt? – Bürgerfragestunden des Orts-

beirats

unbekannt bekannt
bereits ge-

nutzt
Antworten

in % gewichtet ungewichtet

insgesamt 70 26 3 6 619 6 599
Geschlecht weiblich 71 25 3 3 297 3 461

männlich 70 27 3 3 228 3 052
Alter 18 bis unter 35 Jahre 86 13 1 1 884 2 109

35 bis unter 50 Jahre 76 21 2 1 931 1 847
50 bis unter 65 Jahre 58 37 5 1 668 1 558
65 bis unter 80 Jahre 52 41 8 920 888

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 64 31 4 4 426 4 237
ausländisch 83 16 2 2 116 2 294

Migrations- 
hintergrund

mit 83 16 2 2 356 2 465
ohne 63 32 4 4 174 4 057

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 80 17 3 219 144
Hauptschulabschluss 71 25 4 980 696
Realschulabschluss 63 33 4 1 380 1 101
Hochschulreife 72 25 3 3 746 4 362

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 70 27 3 1 453 1 370
Paar ohne Kind/-er 66 30 4 2 086 2 156
Paar mit Kind/-ern 72 25 4 1 974 2 007
alleinerziehend 74 25 2 211 197

Wohnform zur Miete 75 23 2 4 860 4 668
in Eigentum 58 35 6 1 683 1 850

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 88 11 1 1 193 1 346
5 bis unter 15 Jahre 79 20 2 1 651 1 703
15 Jahre und länger 61 34 5 3 765 3 540

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 72 25 3 4 638 4 742
nicht berufstätig 64 31 5 1 797 1 694

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 76 21 3 694 585
1 000 bis unter 2 000 Euro 71 26 3 1 865 1 759
2 000 bis unter 3 000 Euro 67 30 4 1 732 1 795
3 000 bis unter 4 000 Euro 68 28 4 887 961
4 000 bis unter 5 000 Euro 74 23 2 392 425
5 000 Euro und mehr 73 23 3 382 413

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 82 17 1 575 501
Innenstadt II 81 16 3 624 563
Innenstadt III 70 27 2 499 593
Bornheim/Ostend 69 27 4 544 529
Süd 74 24 2 936 546
West 67 31 2 1 133 416
Mitte-West 69 28 3 359 532
Nord-West 65 31 4 311 460
Mitte-Nord 67 29 5 449 544
Nord-Ost 70 25 5 408 471
Ost 60 33 7 423 438
Kalbach/Riedberg 67 29 5 180 522
Nord 50 38 12 177 484



244

Bürgeramt, Statistik und Wahlen / Frankfurt am Main

Tabellenanhang 

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Welche der folgenden Arten der Bürgerbeteiligung sind Ihnen bekannt 
und welche haben Sie bereits genutzt? – Informationsveranstaltungen/

Bürgerversammlungen

unbekannt bekannt
bereits ge-

nutzt
Antworten

in % gewichtet ungewichtet

insgesamt 60 35 5 6 615 6 595
Geschlecht weiblich 59 36 5 3 283 3 451

männlich 61 34 4 3 237 3 057
Alter 18 bis unter 35 Jahre 73 26 1 1 884 2 110

35 bis unter 50 Jahre 65 32 3 1 931 1 847
50 bis unter 65 Jahre 50 43 7 1 661 1 555
65 bis unter 80 Jahre 47 43 10 921 886

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 54 41 6 4 423 4 231
ausländisch 74 23 2 2 114 2 295

Migrations- 
hintergrund

mit 73 24 3 2 349 2 464
ohne 53 41 6 4 175 4 053

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 75 23 1 217 143
Hauptschulabschluss 66 30 4 973 690
Realschulabschluss 56 37 6 1 380 1 099
Hochschulreife 59 36 5 3 748 4 367

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 60 35 4 1 458 1 374
Paar ohne Kind/-er 57 36 6 2 073 2 144
Paar mit Kind/-ern 60 36 4 1 982 2 014
alleinerziehend 62 33 5 213 199

Wohnform zur Miete 64 33 4 4 867 4 674
in Eigentum 51 41 8 1 673 1 841

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 76 23 1 1 191 1 345
5 bis unter 15 Jahre 65 32 3 1 657 1 710
15 Jahre und länger 53 40 7 3 757 3 530

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 62 34 4 4 634 4 740
nicht berufstätig 57 36 7 1 800 1 693

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 70 26 5 689 582
1 000 bis unter 2 000 Euro 61 35 4 1 873 1 763
2 000 bis unter 3 000 Euro 57 38 5 1 728 1 791
3 000 bis unter 4 000 Euro 57 37 6 887 961
4 000 bis unter 5 000 Euro 62 34 4 392 425
5 000 Euro und mehr 62 33 5 382 414

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 68 29 3 574 502
Innenstadt II 66 31 3 623 563
Innenstadt III 60 35 5 499 592
Bornheim/Ostend 58 37 4 546 530
Süd 62 33 5 931 544
West 62 34 4 1 138 417
Mitte-West 60 36 4 357 530
Nord-West 51 43 6 311 461
Mitte-Nord 59 36 5 448 543
Nord-Ost 63 32 5 409 471
Ost 53 39 8 423 439
Kalbach/Riedberg 56 40 4 180 521
Nord 46 42 12 176 482
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Frankfurter Umfragen 1

 Tabellenanhang   

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Welche der folgenden Arten der Bürgerbeteiligung sind Ihnen bekannt 
und welche haben Sie bereits genutzt? – Planungswerkstätten

unbekannt bekannt
bereits ge-

nutzt
Antworten

in % gewichtet ungewichtet

insgesamt 89 10 1 6 592 6 577
Geschlecht weiblich 89 10 1 3 274 3 443

männlich 89 10 1 3 224 3 049
Alter 18 bis unter 35 Jahre 92 7 1 1 886 2 111

35 bis unter 50 Jahre 90 9 2 1 929 1 844
50 bis unter 65 Jahre 88 11 1 1 654 1 549
65 bis unter 80 Jahre 86 13 1 908 878

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 89 10 1 4 403 4 217
ausländisch 90 8 2 2 112 2 293

Migrations- 
hintergrund

mit 90 8 2 2 349 2 462
ohne 89 10 1 4 152 4 038

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 91 7 2 219 145
Hauptschulabschluss 88 10 1 970 690
Realschulabschluss 86 12 1 1 373 1 096
Hochschulreife 90 8 1 3 737 4 352

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 89 9 1 1 446 1 363
Paar ohne Kind/-er 90 9 1 2 069 2 142
Paar mit Kind/-ern 88 11 1 1 977 2 008
alleinerziehend 91 8 1 209 197

Wohnform zur Miete 89 9 1 4 847 4 660
in Eigentum 89 10 1 1 671 1 838

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 93 6 1 1 193 1 346
5 bis unter 15 Jahre 90 8 2 1 650 1 702
15 Jahre und länger 87 12 1 3 738 3 519

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 90 9 1 4 626 4 731
nicht berufstätig 87 12 1 1 782 1 683

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 86 13 1 691 583
1 000 bis unter 2 000 Euro 89 10 1 1 861 1 756
2 000 bis unter 3 000 Euro 91 9 0 1 721 1 786
3 000 bis unter 4 000 Euro 90 8 2 884 957
4 000 bis unter 5 000 Euro 92 7 1 391 424
5 000 Euro und mehr 92 6 2 381 413

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 92 7 1 576 503
Innenstadt II 93 7 1 623 562
Innenstadt III 90 9 1 496 589
Bornheim/Ostend 87 12 1 544 528
Süd 89 10 1 933 545
West 87 11 2 1 123 412
Mitte-West 87 11 2 356 529
Nord-West 87 11 2 311 460
Mitte-Nord 90 8 1 447 542
Nord-Ost 89 10 1 406 468
Ost 84 15 1 421 437
Kalbach/Riedberg 93 7 1 179 519
Nord 88 10 2 176 483
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Bürgeramt, Statistik und Wahlen / Frankfurt am Main

Tabellenanhang 

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Sind Sie …? (Mehrfachantworten möglich) Tabelle 1 von 2

ehrenamt-
lich tätig

Mitglied 
einer 
Partei

Mitglied 
einer Ge-

werkschaft

aktiv in 
einem 

Sportver-
ein

Antworten

gewichtet
ungewich-

tet
in %

insgesamt 15 3 8 22 6 644 6 622
Geschlecht weiblich 15 2 8 21 3 311 3 473

männlich 15 4 9 23 3 246 3 066
Alter 18 bis unter 35 Jahre 14 3 5 24 1 867 2 092

35 bis unter 50 Jahre 12 2 8 23 1 941 1 851
50 bis unter 65 Jahre 16 3 12 20 1 683 1 573
65 bis unter 80 Jahre 21 4 9 20 944 909

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 18 4 10 26 4 432 4 243
ausländisch 8 1 6 15 2 144 2 313

Migrations- 
hintergrund

mit 9 1 6 15 2 394 2 494
ohne 19 4 10 26 4 169 4 054

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 3 1 4 10 227 148
Hauptschulabschluss 9 1 9 14 1 012 724
Realschulabschluss 13 2 9 18 1 374 1 098
Hochschulreife 18 4 8 26 3 730 4 343

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 16 3 9 19 1 458 1 377
Paar ohne Kind/-er 14 3 9 21 2 101 2 162
Paar mit Kind/-ern 14 2 8 26 1 983 2 017
alleinerziehend 10 1 9 20 213 201

Wohnform zur Miete 13 3 8 20 4 890 4 684
in Eigentum 20 4 9 27 1 680 1 854

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 11 2 5 17 1 186 1 336
5 bis unter 15 Jahre 12 3 6 21 1 639 1 698
15 Jahre und länger 18 3 11 24 3 809 3 577

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 15 3 9 23 4 637 4 736
nicht berufstätig 15 3 6 18 1 829 1 724

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 11 2 5 11 709 592
1 000 bis unter 2 000 Euro 13 2 9 20 1 903 1 790
2 000 bis unter 3 000 Euro 17 3 12 24 1 722 1 788
3 000 bis unter 4 000 Euro 15 4 7 26 881 956
4 000 bis unter 5 000 Euro 17 5 4 28 389 421
5 000 Euro und mehr 18 6 5 28 384 414

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 10 3 6 17 576 499
Innenstadt II 14 4 7 21 621 559
Innenstadt III 19 6 8 26 500 593
Bornheim/Ostend 15 3 9 30 552 533
Süd 16 2 6 19 925 539
West 14 2 11 19 1 141 418
Mitte-West 16 2 10 20 369 544
Nord-West 18 3 10 25 316 467
Mitte-Nord 15 4 8 20 451 544
Nord-Ost 16 3 9 21 409 474
Ost 14 2 9 27 427 442
Kalbach/Riedberg 16 2 5 27 180 523
Nord 21 4 6 29 178 487
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Frankfurter Umfragen 1

 Tabellenanhang   

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Sind Sie …? (Mehrfachantworten möglich) Tabelle 2 von 2

aktiv in 
einem 

Kulturver-
ein

aktiv in 
einer 

Bürgerini-
tiative

aktiv in ei-
nem anderen 
Verein/einer 

anderen 
Initiative

in keiner 
dieser 
aktiv

Antworten

gewichtet
ungewich-

tet

in %

insgesamt 5 1 11 57 6 644 6 622
Geschlecht weiblich 5 1 10 59 3 311 3 473

männlich 6 1 13 54 3 246 3 066
Alter 18 bis unter 35 Jahre 4 1 8 58 1 867 2 092

35 bis unter 50 Jahre 5 1 12 57 1 941 1 851
50 bis unter 65 Jahre 6 2 13 55 1 683 1 573
65 bis unter 80 Jahre 6 1 14 56 944 909

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 5 1 13 51 4 432 4 243
ausländisch 5 1 8 69 2 144 2 313

Migrations- 
hintergrund

mit 5 1 8 68 2 394 2 494
ohne 5 1 13 50 4 169 4 054

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 2 2 3 81 227 148
Hauptschulabschluss 4 0 9 67 1 012 724
Realschulabschluss 5 1 10 61 1 374 1 098
Hochschulreife 6 1 13 51 3 730 4 343

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 5 1 11 59 1 458 1 377
Paar ohne Kind/-er 5 1 12 57 2 101 2 162
Paar mit Kind/-ern 6 1 12 55 1 983 2 017
alleinerziehend 2 2 8 64 213 201

Wohnform zur Miete 5 1 10 59 4 890 4 684
in Eigentum 6 2 13 49 1 680 1 854

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 3 1 7 66 1 186 1 336
5 bis unter 15 Jahre 5 1 11 61 1 639 1 698
15 Jahre und länger 6 1 12 52 3 809 3 577

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 6 1 12 54 4 637 4 736
nicht berufstätig 4 1 9 63 1 829 1 724

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 4 1 8 70 709 592
1 000 bis unter 2 000 Euro 5 1 11 60 1 903 1 790
2 000 bis unter 3 000 Euro 5 1 12 52 1 722 1 788
3 000 bis unter 4 000 Euro 5 1 11 55 881 956
4 000 bis unter 5 000 Euro 6 2 12 52 389 421
5 000 Euro und mehr 9 2 17 47 384 414

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 7 2 9 65 576 499
Innenstadt II 6 1 12 58 621 559
Innenstadt III 7 1 14 48 500 593
Bornheim/Ostend 4 1 11 51 552 533
Süd 6 2 10 58 925 539
West 4 0 8 61 1 141 418
Mitte-West 5 0 10 59 369 544
Nord-West 6 1 15 49 316 467
Mitte-Nord 5 2 12 55 451 544
Nord-Ost 4 2 14 57 409 474
Ost 5 1 12 55 427 442
Kalbach/Riedberg 5 1 11 56 180 523
Nord 4 1 17 49 178 487
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Bürgeramt, Statistik und Wahlen / Frankfurt am Main

Tabellenanhang 

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Wie wichtig ist Ihnen, dass folgende Dinge in Frankfurt vorrangig ange-
gangen werden? – Arbeitsplätze schaffen

sehr 
wichtig

eher 
wichtig

teils/teils
eher un-
wichtig

sehr un-
wichtig

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 44 37 14 5 1 6 684 6 655
Geschlecht weiblich 45 37 13 5 1 3 333 3 489

männlich 43 37 14 5 1 3 253 3 082
Alter 18 bis unter 35 Jahre 40 36 16 7 1 1 882 2 114

35 bis unter 50 Jahre 45 36 13 5 1 1 956 1 866
50 bis unter 65 Jahre 44 39 13 3 1 1 693 1 580
65 bis unter 80 Jahre 46 37 11 4 1 937 899

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 37 40 16 6 1 4 428 4 241
ausländisch 58 30 9 2 1 2 182 2 351

Migrations- 
hintergrund

mit 59 29 8 2 1 2 430 2 532
ohne 35 41 17 6 1 4 164 4 048

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 65 26 4 2 2 237 154
Hauptschulabschluss 60 30 8 2 1 1 008 720
Realschulabschluss 51 34 11 3 1 1 385 1 106
Hochschulreife 35 41 17 6 1 3 737 4 359

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 42 38 14 5 1 1 468 1 382
Paar ohne Kind/-er 41 37 15 5 1 2 087 2 158
Paar mit Kind/-ern 46 36 13 5 0 2 006 2 036
alleinerziehend 56 29 11 4 0 217 204

Wohnform zur Miete 46 35 13 4 1 4 917 4 711
in Eigentum 38 40 15 6 1 1 685 1 860

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 41 37 14 6 1 1 203 1 358
5 bis unter 15 Jahre 44 35 15 6 1 1 663 1 714
15 Jahre und länger 45 37 13 4 1 3 807 3 572

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 40 38 15 5 1 4 659 4 762
nicht berufstätig 52 33 10 4 1 1 835 1 727

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 65 25 8 1 1 721 601
1 000 bis unter 2 000 Euro 51 35 11 3 0 1 897 1 785
2 000 bis unter 3 000 Euro 37 41 15 6 1 1 721 1 795
3 000 bis unter 4 000 Euro 31 40 19 9 2 883 958
4 000 bis unter 5 000 Euro 31 43 19 6 1 390 424
5 000 Euro und mehr 33 41 18 7 2 383 413

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 41 39 13 6 1 585 508
Innenstadt II 39 37 19 5 1 625 565
Innenstadt III 36 40 17 7 1 499 592
Bornheim/Ostend 40 38 14 6 1 548 530
Süd 43 34 17 5 1 937 548
West 53 35 8 4 1 1 151 420
Mitte-West 44 36 16 3 1 369 545
Nord-West 44 34 16 5 0 313 462
Mitte-Nord 44 36 15 4 1 452 546
Nord-Ost 45 39 11 3 1 416 479
Ost 49 36 10 5 1 430 444
Kalbach/Riedberg 39 41 16 4 0 182 528
Nord 43 37 14 4 1 179 488
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Frankfurter Umfragen 1

 Tabellenanhang   

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Wie wichtig ist Ihnen, dass folgende Dinge in Frankfurt vorrangig ange-
gangen werden? – Armut bekämpfen

sehr 
wichtig

eher 
wichtig

teils/teils
eher un-
wichtig

sehr un-
wichtig

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 57 31 9 2 1 6 707 6 678
Geschlecht weiblich 61 29 8 2 0 3 349 3 503

männlich 52 34 11 3 1 3 262 3 090
Alter 18 bis unter 35 Jahre 54 32 10 3 1 1 892 2 121

35 bis unter 50 Jahre 54 33 10 2 1 1 961 1 870
50 bis unter 65 Jahre 60 29 9 2 0 1 693 1 581
65 bis unter 80 Jahre 59 30 8 2 0 946 909

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 54 33 10 3 1 4 453 4 265
ausländisch 62 27 9 2 0 2 180 2 348

Migrations- 
hintergrund

mit 63 27 8 2 0 2 424 2 526
ohne 53 34 10 3 1 4 191 4 076

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 65 24 9 2 0 233 152
Hauptschulabschluss 69 23 7 1 0 1 009 722
Realschulabschluss 63 28 7 1 1 1 395 1 111
Hochschulreife 50 35 11 3 1 3 760 4 383

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 56 32 9 3 1 1 474 1 388
Paar ohne Kind/-er 55 32 10 2 1 2 103 2 171
Paar mit Kind/-ern 55 31 11 3 0 2 010 2 041
alleinerziehend 69 24 6 1 0 217 204

Wohnform zur Miete 59 30 8 2 1 4 940 4 732
in Eigentum 49 35 12 4 1 1 687 1 864

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 54 32 10 3 1 1 204 1 357
5 bis unter 15 Jahre 52 34 10 3 1 1 664 1 717
15 Jahre und länger 59 29 8 2 1 3 828 3 593

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 54 33 10 3 1 4 673 4 774
nicht berufstätig 64 26 7 2 1 1 846 1 741

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 75 21 3 0 0 719 600
1 000 bis unter 2 000 Euro 63 27 8 1 1 1 901 1 790
2 000 bis unter 3 000 Euro 54 34 9 2 1 1 734 1 801
3 000 bis unter 4 000 Euro 45 39 12 4 1 884 960
4 000 bis unter 5 000 Euro 43 36 14 7 0 393 427
5 000 Euro und mehr 38 40 16 4 2 386 417

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 54 33 11 3 0 582 507
Innenstadt II 51 35 11 2 1 625 564
Innenstadt III 52 37 9 2 0 499 592
Bornheim/Ostend 59 30 9 3 0 552 535
Süd 54 31 11 3 1 943 551
West 64 27 6 2 1 1 158 422
Mitte-West 58 30 10 2 1 371 548
Nord-West 55 32 11 2 0 315 465
Mitte-Nord 60 30 7 2 1 455 549
Nord-Ost 60 29 8 2 0 416 480
Ost 60 29 7 3 0 429 445
Kalbach/Riedberg 45 36 15 3 1 182 529
Nord 53 34 11 1 0 180 491
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Bürgeramt, Statistik und Wahlen / Frankfurt am Main

Tabellenanhang 

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Wie wichtig ist Ihnen, dass folgende Dinge in Frankfurt vorrangig ange-
gangen werden? – bezahlbaren Wohnraum schaffen

sehr 
wichtig

eher 
wichtig

teils/teils
eher un-
wichtig

sehr un-
wichtig

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 75 16 6 2 0 6 735 6 704
Geschlecht weiblich 79 15 5 1 0 3 352 3 513

männlich 72 18 7 2 1 3 282 3 103
Alter 18 bis unter 35 Jahre 80 14 4 2 0 1 893 2 124

35 bis unter 50 Jahre 73 18 7 1 0 1 962 1 871
50 bis unter 65 Jahre 74 17 6 2 0 1 700 1 588
65 bis unter 80 Jahre 73 18 7 1 1 956 920

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 75 17 6 2 0 4 468 4 281
ausländisch 76 16 6 1 1 2 184 2 354

Migrations- 
hintergrund

mit 77 16 6 1 1 2 429 2 532
ohne 75 17 6 2 0 4 210 4 092

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 79 13 6 2 0 236 153
Hauptschulabschluss 78 15 6 1 0 1 024 732
Realschulabschluss 80 13 5 1 0 1 395 1 114
Hochschulreife 73 18 6 2 1 3 765 4 390

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 77 17 4 1 1 1 483 1 396
Paar ohne Kind/-er 74 17 7 2 0 2 107 2 177
Paar mit Kind/-ern 73 17 8 2 1 2 013 2 043
alleinerziehend 87 8 4 1 0 218 205

Wohnform zur Miete 81 13 4 1 0 4 962 4 751
in Eigentum 58 25 12 4 1 1 695 1 872

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 75 17 5 2 0 1 208 1 362
5 bis unter 15 Jahre 74 17 7 2 0 1 665 1 719
15 Jahre und länger 76 16 6 1 1 3 851 3 612

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 75 17 6 2 0 4 683 4 785
nicht berufstätig 77 16 5 1 1 1 863 1 754

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 86 11 3 0 0 722 602
1 000 bis unter 2 000 Euro 80 14 4 1 0 1 912 1 800
2 000 bis unter 3 000 Euro 77 17 5 1 0 1 737 1 804
3 000 bis unter 4 000 Euro 72 17 8 3 0 887 961
4 000 bis unter 5 000 Euro 61 24 11 2 2 392 428
5 000 Euro und mehr 52 27 13 7 1 387 418

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 73 20 6 2 1 589 512
Innenstadt II 70 18 8 4 0 624 563
Innenstadt III 74 19 5 1 0 505 599
Bornheim/Ostend 79 12 6 1 1 554 537
Süd 75 16 6 3 1 943 550
West 78 15 5 2 0 1 160 423
Mitte-West 80 15 5 0 0 371 548
Nord-West 78 13 8 1 0 319 471
Mitte-Nord 77 17 4 1 1 454 548
Nord-Ost 76 17 6 1 0 420 484
Ost 77 14 6 1 2 435 449
Kalbach/Riedberg 66 22 10 1 1 182 529
Nord 70 21 7 2 1 180 491
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Frankfurter Umfragen 1

 Tabellenanhang   

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Wie wichtig ist Ihnen, dass folgende Dinge in Frankfurt vorrangig ange-
gangen werden? – Bildungsangebote verbessern

sehr 
wichtig

eher 
wichtig

teils/teils
eher un-
wichtig

sehr un-
wichtig

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 54 33 10 2 1 6 707 6 669
Geschlecht weiblich 57 31 9 2 0 3 347 3 497

männlich 50 35 11 2 1 3 259 3 084
Alter 18 bis unter 35 Jahre 54 32 10 3 1 1 887 2 115

35 bis unter 50 Jahre 60 30 8 2 0 1 961 1 868
50 bis unter 65 Jahre 52 34 11 2 1 1 692 1 580
65 bis unter 80 Jahre 46 38 14 2 0 946 908

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 52 35 10 3 0 4 452 4 260
ausländisch 58 30 9 2 1 2 173 2 339

Migrations- 
hintergrund

mit 59 29 9 2 1 2 418 2 517
ohne 51 35 11 3 0 4 195 4 073

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 63 26 7 2 1 236 153
Hauptschulabschluss 56 29 12 2 1 1 011 721
Realschulabschluss 54 33 11 2 1 1 397 1 112
Hochschulreife 52 35 10 3 0 3 751 4 371

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 47 36 14 3 1 1 469 1 381
Paar ohne Kind/-er 46 37 13 3 1 2 103 2 167
Paar mit Kind/-ern 63 30 6 1 0 2 010 2 039
alleinerziehend 72 23 3 1 0 218 205

Wohnform zur Miete 55 32 10 2 1 4 938 4 724
in Eigentum 51 36 11 2 1 1 691 1 864

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 51 33 11 4 1 1 196 1 349
5 bis unter 15 Jahre 53 33 11 2 1 1 666 1 716
15 Jahre und länger 55 33 10 2 0 3 833 3 592

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 53 34 10 3 1 4 667 4 765
nicht berufstätig 55 32 10 2 1 1 851 1 739

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 66 25 7 2 0 724 602
1 000 bis unter 2 000 Euro 56 32 9 2 1 1 902 1 787
2 000 bis unter 3 000 Euro 51 37 11 2 0 1 733 1 798
3 000 bis unter 4 000 Euro 44 37 14 4 1 879 953
4 000 bis unter 5 000 Euro 51 33 11 3 2 393 427
5 000 Euro und mehr 48 36 11 4 0 387 418

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 51 34 11 3 1 586 509
Innenstadt II 45 40 13 2 0 624 563
Innenstadt III 54 34 10 2 1 501 594
Bornheim/Ostend 53 32 10 4 1 554 537
Süd 50 32 13 4 1 937 546
West 60 33 5 1 1 1 164 424
Mitte-West 52 32 13 2 1 367 542
Nord-West 55 31 10 3 1 317 468
Mitte-Nord 59 31 8 2 1 454 548
Nord-Ost 58 28 11 2 1 417 481
Ost 54 32 11 3 1 427 443
Kalbach/Riedberg 53 32 12 2 0 182 528
Nord 52 35 11 1 0 178 486
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Bürgeramt, Statistik und Wahlen / Frankfurt am Main

Tabellenanhang 

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Wie wichtig ist Ihnen, dass folgende Dinge in Frankfurt vorrangig ange-
gangen werden? – ehrenamtliches Engagement fördern

sehr 
wichtig

eher 
wichtig

teils/teils
eher un-
wichtig

sehr un-
wichtig

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 27 39 26 7 2 6 659 6 631
Geschlecht weiblich 28 41 24 6 1 3 321 3 479

männlich 25 38 28 7 2 3 243 3 067
Alter 18 bis unter 35 Jahre 28 36 26 7 2 1 877 2 103

35 bis unter 50 Jahre 25 38 27 8 2 1 953 1 861
50 bis unter 65 Jahre 28 41 24 6 1 1 677 1 572
65 bis unter 80 Jahre 25 44 27 3 1 936 899

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 24 42 26 7 1 4 439 4 249
ausländisch 33 34 26 5 2 2 143 2 316

Migrations- 
hintergrund

mit 34 35 24 5 2 2 384 2 491
ohne 22 42 27 7 1 4 183 4 063

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 36 42 18 4 0 230 149
Hauptschulabschluss 38 32 24 4 1 998 710
Realschulabschluss 29 40 25 5 1 1 388 1 108
Hochschulreife 22 41 28 8 2 3 740 4 359

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 25 39 28 7 2 1 465 1 378
Paar ohne Kind/-er 24 42 26 7 2 2 085 2 151
Paar mit Kind/-ern 28 38 26 7 1 1 997 2 030
alleinerziehend 41 31 24 4 0 216 202

Wohnform zur Miete 28 38 26 6 1 4 901 4 696
in Eigentum 25 41 25 7 2 1 679 1 854

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 26 38 28 7 2 1 192 1 345
5 bis unter 15 Jahre 25 37 28 8 2 1 656 1 706
15 Jahre und länger 28 41 25 6 1 3 798 3 568

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 25 39 27 8 2 4 639 4 743
nicht berufstätig 32 40 24 4 1 1 837 1 726

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 43 32 21 3 1 705 589
1 000 bis unter 2 000 Euro 31 38 25 5 2 1 885 1 775
2 000 bis unter 3 000 Euro 23 42 28 6 1 1 730 1 798
3 000 bis unter 4 000 Euro 17 43 29 9 2 876 952
4 000 bis unter 5 000 Euro 17 42 29 11 1 392 426
5 000 Euro und mehr 16 37 32 13 2 386 417

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 26 36 26 10 2 584 507
Innenstadt II 21 38 32 7 1 621 560
Innenstadt III 21 44 27 7 1 500 594
Bornheim/Ostend 28 38 24 9 1 546 529
Süd 24 39 27 8 2 938 547
West 34 40 22 3 1 1 142 416
Mitte-West 27 36 28 7 1 364 539
Nord-West 27 41 25 5 1 314 464
Mitte-Nord 26 40 27 6 1 452 546
Nord-Ost 32 35 26 5 2 413 476
Ost 29 40 22 6 3 426 442
Kalbach/Riedberg 18 42 31 6 3 181 524
Nord 25 39 27 8 2 178 487
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Frankfurter Umfragen 1

 Tabellenanhang   

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Wie wichtig ist Ihnen, dass folgende Dinge in Frankfurt vorrangig ange-
gangen werden? – Gesundheitsversorgung verbessern

sehr 
wichtig

eher 
wichtig

teils/teils
eher un-
wichtig

sehr un-
wichtig

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 43 34 18 5 1 6 706 6 676
Geschlecht weiblich 45 33 16 5 1 3 338 3 496

männlich 40 36 19 5 1 3 268 3 092
Alter 18 bis unter 35 Jahre 44 33 17 5 1 1 887 2 116

35 bis unter 50 Jahre 42 35 19 4 1 1 956 1 864
50 bis unter 65 Jahre 42 34 18 5 0 1 694 1 583
65 bis unter 80 Jahre 40 39 16 5 0 947 912

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 36 37 21 6 1 4 457 4 267
ausländisch 57 29 10 3 1 2 168 2 340

Migrations- 
hintergrund

mit 59 28 10 2 0 2 418 2 521
ohne 33 38 22 6 1 4 196 4 077

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 66 24 7 2 0 237 153
Hauptschulabschluss 59 28 10 2 1 1 018 725
Realschulabschluss 47 33 17 3 1 1 390 1 110
Hochschulreife 34 37 21 6 1 3 750 4 373

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 41 34 20 4 1 1 477 1 389
Paar ohne Kind/-er 39 36 19 6 1 2 103 2 172
Paar mit Kind/-ern 43 35 17 4 0 2 001 2 032
alleinerziehend 53 32 9 5 0 216 203

Wohnform zur Miete 45 33 17 4 1 4 939 4 730
in Eigentum 37 38 18 6 0 1 688 1 864

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 43 33 19 4 0 1 200 1 353
5 bis unter 15 Jahre 42 35 18 5 1 1 659 1 712
15 Jahre und länger 43 35 17 5 1 3 837 3 600

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 40 35 19 5 1 4 665 4 765
nicht berufstätig 49 33 14 3 1 1 856 1 746

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 68 22 9 2 0 719 599
1 000 bis unter 2 000 Euro 47 35 14 4 0 1 905 1 795
2 000 bis unter 3 000 Euro 38 37 20 5 0 1 730 1 799
3 000 bis unter 4 000 Euro 28 39 23 8 1 885 957
4 000 bis unter 5 000 Euro 29 39 27 5 0 389 424
5 000 Euro und mehr 23 41 25 9 1 387 418

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 45 32 18 5 0 584 507
Innenstadt II 34 39 21 5 1 623 562
Innenstadt III 31 41 21 6 1 503 596
Bornheim/Ostend 40 31 23 6 0 552 535
Süd 39 35 19 7 1 943 550
West 53 33 11 3 0 1 153 420
Mitte-West 44 32 20 3 1 369 545
Nord-West 45 32 17 5 0 315 465
Mitte-Nord 44 36 16 3 1 454 548
Nord-Ost 50 28 17 4 1 417 480
Ost 45 35 16 3 1 433 448
Kalbach/Riedberg 41 39 16 4 0 181 527
Nord 38 37 19 5 0 180 493
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Bürgeramt, Statistik und Wahlen / Frankfurt am Main

Tabellenanhang 

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Wie wichtig ist Ihnen, dass folgende Dinge in Frankfurt vorrangig ange-
gangen werden? – Sportstätten verbessern

sehr 
wichtig

eher 
wichtig

teils/teils
eher un-
wichtig

sehr un-
wichtig

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 28 35 26 9 2 6 670 6 634
Geschlecht weiblich 28 35 26 9 2 3 328 3 475

männlich 28 35 27 8 2 3 246 3 073
Alter 18 bis unter 35 Jahre 28 31 27 11 2 1 885 2 112

35 bis unter 50 Jahre 31 35 25 8 2 1 952 1 858
50 bis unter 65 Jahre 26 37 26 9 2 1 681 1 571
65 bis unter 80 Jahre 25 39 27 7 2 937 897

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 24 36 28 10 2 4 431 4 238
ausländisch 36 33 23 7 2 2 159 2 328

Migrations- 
hintergrund

mit 38 33 22 6 2 2 405 2 509
ohne 22 36 29 10 2 4 172 4 047

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 40 31 19 9 2 234 153
Hauptschulabschluss 39 34 21 5 1 1 003 713
Realschulabschluss 29 34 26 9 2 1 389 1 103
Hochschulreife 23 36 29 10 2 3 739 4 355

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 23 37 28 10 2 1 459 1 373
Paar ohne Kind/-er 23 35 29 10 2 2 092 2 156
Paar mit Kind/-ern 34 35 23 7 1 2 005 2 033
alleinerziehend 37 36 20 5 1 217 204

Wohnform zur Miete 30 34 26 9 2 4 911 4 704
in Eigentum 24 38 27 9 2 1 681 1 850

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 29 34 26 9 2 1 195 1 348
5 bis unter 15 Jahre 27 33 28 10 2 1 659 1 709
15 Jahre und länger 28 36 26 8 2 3 805 3 566

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 27 35 27 9 2 4 650 4 749
nicht berufstätig 31 34 25 8 2 1 839 1 724

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 41 30 19 7 2 716 599
1 000 bis unter 2 000 Euro 31 34 26 7 2 1 895 1 779
2 000 bis unter 3 000 Euro 25 36 28 10 1 1 723 1 790
3 000 bis unter 4 000 Euro 19 37 29 11 3 879 953
4 000 bis unter 5 000 Euro 21 36 31 12 1 392 426
5 000 Euro und mehr 16 40 31 11 2 383 415

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 33 29 27 10 2 584 508
Innenstadt II 23 35 28 11 2 621 561
Innenstadt III 23 37 29 9 2 500 593
Bornheim/Ostend 25 33 29 11 2 551 534
Süd 28 32 26 11 3 933 545
West 32 37 23 6 2 1 155 421
Mitte-West 28 33 29 9 1 366 541
Nord-West 28 36 27 7 2 311 460
Mitte-Nord 27 34 29 8 2 455 549
Nord-Ost 30 36 26 6 2 411 474
Ost 32 36 21 9 2 424 439
Kalbach/Riedberg 23 39 27 10 2 180 522
Nord 26 41 25 7 1 178 487
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Frankfurter Umfragen 1

 Tabellenanhang   

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Wie wichtig ist Ihnen, dass folgende Dinge in Frankfurt vorrangig ange-
gangen werden? – Klima schützen

sehr 
wichtig

eher 
wichtig

teils/teils
eher un-
wichtig

sehr un-
wichtig

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 57 27 11 3 2 6 707 6 687
Geschlecht weiblich 61 26 10 2 1 3 347 3 506

männlich 53 28 13 4 3 3 262 3 094
Alter 18 bis unter 35 Jahre 60 24 12 2 2 1 892 2 124

35 bis unter 50 Jahre 56 29 10 4 2 1 959 1 868
50 bis unter 65 Jahre 56 28 11 3 2 1 689 1 582
65 bis unter 80 Jahre 56 30 12 2 1 950 912

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 56 28 11 3 2 4 460 4 271
ausländisch 59 26 11 3 2 2 172 2 348

Migrations- 
hintergrund

mit 59 25 11 3 2 2 419 2 528
ohne 56 28 11 3 2 4 194 4 079

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 62 20 14 2 3 235 154
Hauptschulabschluss 59 27 11 2 1 1 006 722
Realschulabschluss 53 31 12 3 1 1 395 1 112
Hochschulreife 57 27 11 3 2 3 756 4 382

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 52 32 11 3 2 1 478 1 390
Paar ohne Kind/-er 58 26 11 3 2 2 102 2 173
Paar mit Kind/-ern 56 29 11 3 1 2 003 2 039
alleinerziehend 67 18 12 1 2 215 203

Wohnform zur Miete 58 27 11 3 1 4 935 4 734
in Eigentum 55 27 12 4 2 1 690 1 869

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 61 25 11 2 1 1 209 1 364
5 bis unter 15 Jahre 56 30 10 3 1 1 664 1 718
15 Jahre und länger 57 27 12 3 2 3 822 3 594

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 56 28 11 3 2 4 668 4 774
nicht berufstätig 61 25 11 2 2 1 851 1 746

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 66 21 10 3 1 718 602
1 000 bis unter 2 000 Euro 60 26 11 2 1 1 898 1 792
2 000 bis unter 3 000 Euro 56 29 11 3 1 1 730 1 797
3 000 bis unter 4 000 Euro 52 33 12 2 2 885 960
4 000 bis unter 5 000 Euro 53 30 11 4 2 394 429
5 000 Euro und mehr 50 29 13 5 4 386 417

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 57 27 12 2 1 584 508
Innenstadt II 59 26 12 2 2 623 563
Innenstadt III 58 29 10 2 1 503 597
Bornheim/Ostend 61 26 8 4 2 552 535
Süd 55 29 11 4 1 939 548
West 57 25 13 2 2 1 152 421
Mitte-West 57 26 10 4 2 368 545
Nord-West 57 30 9 3 1 317 468
Mitte-Nord 60 26 10 2 1 455 549
Nord-Ost 58 27 10 2 2 417 481
Ost 56 26 13 3 2 433 449
Kalbach/Riedberg 47 35 13 3 2 183 530
Nord 51 32 13 2 2 180 493
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Bürgeramt, Statistik und Wahlen / Frankfurt am Main

Tabellenanhang 

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Wie wichtig ist Ihnen, dass folgende Dinge in Frankfurt vorrangig ange-
gangen werden? – Kulturangebote ausbauen

sehr 
wichtig

eher 
wichtig

teils/teils
eher un-
wichtig

sehr un-
wichtig

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 28 37 25 9 2 6 669 6 644
Geschlecht weiblich 30 37 24 8 1 3 323 3 475

männlich 25 37 27 10 2 3 248 3 082
Alter 18 bis unter 35 Jahre 31 34 23 9 2 1 882 2 111

35 bis unter 50 Jahre 27 37 24 10 1 1 958 1 862
50 bis unter 65 Jahre 26 38 26 9 2 1 673 1 570
65 bis unter 80 Jahre 25 41 27 6 1 944 906

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 24 37 27 10 2 4 427 4 240
ausländisch 35 37 21 6 2 2 166 2 336

Migrations- 
hintergrund

mit 37 35 21 5 1 2 407 2 511
ohne 22 38 28 11 2 4 169 4 054

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 36 28 27 5 3 229 150
Hauptschulabschluss 32 38 22 6 1 996 712
Realschulabschluss 29 34 27 8 2 1 389 1 105
Hochschulreife 25 38 25 10 2 3 742 4 362

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 30 36 24 9 2 1 462 1 376
Paar ohne Kind/-er 23 39 28 8 2 2 090 2 158
Paar mit Kind/-ern 27 37 25 9 2 2 003 2 035
alleinerziehend 35 36 23 6 1 217 204

Wohnform zur Miete 29 36 25 8 2 4 900 4 698
in Eigentum 23 39 27 10 2 1 688 1 863

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 32 37 23 7 1 1 194 1 347
5 bis unter 15 Jahre 27 37 24 10 2 1 657 1 709
15 Jahre und länger 26 37 26 8 2 3 807 3 577

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 26 37 26 9 2 4 656 4 756
nicht berufstätig 31 37 24 7 2 1 828 1 724

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 39 32 22 6 1 709 596
1 000 bis unter 2 000 Euro 29 38 23 8 2 1 896 1 784
2 000 bis unter 3 000 Euro 23 38 28 10 2 1 719 1 785
3 000 bis unter 4 000 Euro 22 35 30 11 1 882 958
4 000 bis unter 5 000 Euro 22 40 28 9 1 392 426
5 000 Euro und mehr 25 38 23 11 2 386 417

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 33 33 26 6 2 581 504
Innenstadt II 29 35 26 8 2 622 562
Innenstadt III 26 42 22 8 2 500 593
Bornheim/Ostend 30 37 24 8 2 549 532
Süd 26 38 26 9 1 933 545
West 30 38 21 8 2 1 149 420
Mitte-West 26 35 28 9 2 362 536
Nord-West 27 36 28 9 1 315 465
Mitte-Nord 30 34 27 8 1 451 545
Nord-Ost 26 39 25 8 2 418 482
Ost 24 37 26 12 2 429 444
Kalbach/Riedberg 17 39 30 12 2 181 526
Nord 20 35 33 11 1 179 490
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Frankfurter Umfragen 1

 Tabellenanhang   

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Wie wichtig ist Ihnen, dass folgende Dinge in Frankfurt vorrangig ange-
gangen werden? – öffentliche Verkehrsangebote ausbauen

sehr 
wichtig

eher 
wichtig

teils/teils
eher un-
wichtig

sehr un-
wichtig

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 39 35 19 6 1 6 685 6 658
Geschlecht weiblich 39 36 19 6 1 3 338 3 494

männlich 38 35 19 7 1 3 252 3 079
Alter 18 bis unter 35 Jahre 41 33 18 7 1 1 884 2 111

35 bis unter 50 Jahre 38 35 18 8 1 1 961 1 868
50 bis unter 65 Jahre 40 36 19 5 1 1 679 1 573
65 bis unter 80 Jahre 36 39 21 4 0 942 906

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 37 37 19 7 1 4 442 4 254
ausländisch 43 33 19 5 1 2 164 2 336

Migrations- 
hintergrund

mit 44 31 19 5 1 2 409 2 515
ohne 35 38 19 7 1 4 185 4 066

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 50 25 18 6 1 234 153
Hauptschulabschluss 41 35 17 5 1 1 007 717
Realschulabschluss 41 33 21 5 0 1 388 1 106
Hochschulreife 36 37 19 7 1 3 747 4 370

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 39 36 18 6 1 1 472 1 385
Paar ohne Kind/-er 38 37 18 6 1 2 091 2 159
Paar mit Kind/-ern 37 34 20 7 1 2 004 2 035
alleinerziehend 46 30 18 5 1 217 204

Wohnform zur Miete 40 34 19 6 1 4 915 4 711
in Eigentum 34 40 19 6 1 1 690 1 864

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 38 37 17 6 1 1 200 1 354
5 bis unter 15 Jahre 40 33 19 7 1 1 662 1 713
15 Jahre und länger 39 36 20 5 1 3 812 3 580

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 38 35 19 7 1 4 657 4 760
nicht berufstätig 41 35 19 5 1 1 844 1 734

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 49 29 17 5 1 710 595
1 000 bis unter 2 000 Euro 39 35 20 5 1 1 902 1 789
2 000 bis unter 3 000 Euro 37 39 18 5 1 1 728 1 793
3 000 bis unter 4 000 Euro 36 33 21 9 1 882 957
4 000 bis unter 5 000 Euro 31 39 21 8 1 392 426
5 000 Euro und mehr 30 40 17 12 1 385 416

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 40 36 17 5 2 580 504
Innenstadt II 34 34 22 9 1 621 561
Innenstadt III 33 38 21 7 1 502 595
Bornheim/Ostend 40 36 17 7 1 554 537
Süd 38 35 18 9 1 939 548
West 43 36 16 4 1 1 153 420
Mitte-West 35 36 23 4 1 366 542
Nord-West 42 34 18 6 0 315 465
Mitte-Nord 40 34 20 5 1 453 547
Nord-Ost 39 35 20 5 1 414 478
Ost 40 34 19 5 2 427 443
Kalbach/Riedberg 37 35 22 5 1 182 528
Nord 40 33 21 5 1 179 490
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Bürgeramt, Statistik und Wahlen / Frankfurt am Main

Tabellenanhang 

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Wie wichtig ist Ihnen, dass folgende Dinge in Frankfurt vorrangig ange-
gangen werden? – Infrastruktur für den Autoverkehr ausbauen

sehr 
wichtig

eher 
wichtig

teils/teils
eher un-
wichtig

sehr un-
wichtig

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 22 21 24 18 15 6 692 6 656
Geschlecht weiblich 19 20 27 19 15 3 322 3 476

männlich 24 21 22 18 15 3 272 3 093
Alter 18 bis unter 35 Jahre 22 19 21 19 18 1 888 2 114

35 bis unter 50 Jahre 22 20 25 16 16 1 958 1 865
50 bis unter 65 Jahre 22 19 26 19 13 1 686 1 577
65 bis unter 80 Jahre 20 26 25 18 11 943 903

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 18 19 25 21 18 4 444 4 251
ausländisch 30 24 24 13 9 2 168 2 336

Migrations- 
hintergrund

mit 31 24 23 13 8 2 413 2 514
ohne 16 19 25 21 19 4 184 4 062

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 44 21 17 10 8 234 153
Hauptschulabschluss 30 27 27 10 6 1 005 714
Realschulabschluss 27 24 27 14 8 1 393 1 109
Hochschulreife 16 17 23 22 21 3 744 4 363

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 18 20 25 20 16 1 463 1 375
Paar ohne Kind/-er 21 20 23 20 16 2 101 2 167
Paar mit Kind/-ern 24 21 25 16 13 2 006 2 035
alleinerziehend 30 21 24 13 12 215 202

Wohnform zur Miete 23 20 24 18 15 4 927 4 716
in Eigentum 18 22 25 20 14 1 684 1 858

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 20 19 21 21 18 1 204 1 356
5 bis unter 15 Jahre 20 19 24 19 18 1 659 1 711
15 Jahre und länger 23 22 25 17 13 3 819 3 579

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 21 19 24 19 17 4 665 4 766
nicht berufstätig 24 24 24 17 10 1 836 1 724

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 33 23 24 10 10 718 597
1 000 bis unter 2 000 Euro 24 22 25 16 13 1 890 1 778
2 000 bis unter 3 000 Euro 18 19 25 20 17 1 738 1 803
3 000 bis unter 4 000 Euro 16 18 24 24 18 884 960
4 000 bis unter 5 000 Euro 17 20 19 26 19 389 422
5 000 Euro und mehr 16 19 24 21 20 385 416

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 22 21 21 18 18 585 508
Innenstadt II 16 15 23 26 20 623 562
Innenstadt III 12 18 21 24 25 502 595
Bornheim/Ostend 16 20 20 22 22 554 537
Süd 18 20 26 20 16 938 546
West 30 24 28 11 8 1 154 420
Mitte-West 20 19 25 20 16 364 539
Nord-West 24 20 27 17 11 316 466
Mitte-Nord 21 19 26 19 15 455 549
Nord-Ost 27 18 25 18 11 417 481
Ost 31 26 20 12 11 426 442
Kalbach/Riedberg 22 24 28 18 9 182 527
Nord 24 25 24 18 9 177 484
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Frankfurter Umfragen 1

 Tabellenanhang   

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Wie wichtig ist Ihnen, dass folgende Dinge in Frankfurt vorrangig ange-
gangen werden? – Infrastruktur für den Radverkehr ausbauen

sehr 
wichtig

eher 
wichtig

teils/teils
eher un-
wichtig

sehr un-
wichtig

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 44 28 16 7 5 6 704 6 665
Geschlecht weiblich 44 28 17 7 4 3 336 3 486

männlich 44 29 16 6 6 3 272 3 093
Alter 18 bis unter 35 Jahre 48 25 14 6 7 1 887 2 114

35 bis unter 50 Jahre 46 28 16 6 5 1 961 1 866
50 bis unter 65 Jahre 44 29 17 7 4 1 693 1 583
65 bis unter 80 Jahre 32 35 21 8 4 945 904

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 45 29 15 7 5 4 454 4 261
ausländisch 43 27 19 6 5 2 171 2 336

Migrations- 
hintergrund

mit 45 27 19 5 4 2 418 2 518
ohne 43 29 15 7 5 4 193 4 069

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 45 20 25 1 9 235 154
Hauptschulabschluss 42 30 18 7 3 1 009 716
Realschulabschluss 36 28 23 8 6 1 393 1 109
Hochschulreife 47 28 13 7 5 3 750 4 369

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 40 30 18 8 5 1 476 1 385
Paar ohne Kind/-er 44 29 16 6 5 2 102 2 168
Paar mit Kind/-ern 46 28 16 6 4 2 006 2 034
alleinerziehend 50 26 14 5 4 216 203

Wohnform zur Miete 45 27 17 6 5 4 932 4 720
in Eigentum 41 31 15 8 5 1 692 1 863

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 50 27 13 6 3 1 204 1 355
5 bis unter 15 Jahre 48 28 15 6 3 1 662 1 713
15 Jahre und länger 40 29 18 7 6 3 827 3 586

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 46 27 16 6 5 4 669 4 769
nicht berufstätig 39 30 19 8 5 1 843 1 729

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 45 25 20 6 5 718 597
1 000 bis unter 2 000 Euro 42 29 18 5 6 1 896 1 784
2 000 bis unter 3 000 Euro 44 30 15 7 4 1 736 1 801
3 000 bis unter 4 000 Euro 47 28 15 6 4 889 961
4 000 bis unter 5 000 Euro 48 26 13 9 4 394 428
5 000 Euro und mehr 48 26 13 7 6 384 415

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 47 29 15 6 4 585 509
Innenstadt II 46 27 15 7 5 624 563
Innenstadt III 48 29 13 6 3 503 596
Bornheim/Ostend 48 23 16 8 4 553 536
Süd 45 27 16 8 3 942 549
West 42 29 17 5 6 1 156 421
Mitte-West 43 29 17 7 5 365 541
Nord-West 42 30 19 6 4 317 468
Mitte-Nord 45 27 18 6 4 454 547
Nord-Ost 39 30 18 6 7 416 480
Ost 40 28 17 9 7 429 445
Kalbach/Riedberg 35 35 17 7 5 182 528
Nord 39 33 16 6 5 176 482
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Bürgeramt, Statistik und Wahlen / Frankfurt am Main

Tabellenanhang 

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Wie wichtig ist Ihnen, dass folgende Dinge in Frankfurt vorrangig ange-
gangen werden? – Onlineangebote der Stadtverwaltung verbessern
sehr 

wichtig
eher 

wichtig
teils/teils

eher un-
wichtig

sehr un-
wichtig

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 34 36 21 7 2 6 658 6 626
Geschlecht weiblich 32 37 22 7 1 3 322 3 469

männlich 36 35 20 7 2 3 243 3 075
Alter 18 bis unter 35 Jahre 40 32 19 8 2 1 877 2 104

35 bis unter 50 Jahre 37 38 19 5 1 1 949 1 856
50 bis unter 65 Jahre 30 39 23 7 2 1 682 1 578
65 bis unter 80 Jahre 24 37 27 9 3 940 898

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 31 37 22 8 2 4 425 4 232
ausländisch 41 34 19 5 1 2 160 2 331

Migrations- 
hintergrund

mit 42 33 19 4 1 2 398 2 507
ohne 29 38 23 8 2 4 169 4 044

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 40 24 21 9 6 228 151
Hauptschulabschluss 35 33 22 7 2 996 709
Realschulabschluss 32 34 25 7 2 1 391 1 103
Hochschulreife 34 39 19 7 1 3 732 4 353

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 30 36 23 9 2 1 466 1 377
Paar ohne Kind/-er 33 37 21 7 2 2 088 2 152
Paar mit Kind/-ern 36 37 20 6 1 1 985 2 023
alleinerziehend 35 38 20 7 0 217 203

Wohnform zur Miete 36 35 21 7 2 4 900 4 690
in Eigentum 30 40 22 7 2 1 679 1 853

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 43 34 18 5 1 1 196 1 352
5 bis unter 15 Jahre 38 35 19 6 1 1 654 1 706
15 Jahre und länger 30 37 23 8 2 3 797 3 557

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 35 37 20 7 1 4 646 4 747
nicht berufstätig 33 34 23 8 2 1 832 1 721

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 39 30 21 9 1 707 595
1 000 bis unter 2 000 Euro 31 36 24 6 3 1 887 1 772
2 000 bis unter 3 000 Euro 31 37 22 8 1 1 726 1 794
3 000 bis unter 4 000 Euro 36 38 17 7 2 885 957
4 000 bis unter 5 000 Euro 40 40 16 4 1 391 425
5 000 Euro und mehr 37 39 17 6 1 384 415

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 39 33 19 7 1 583 507
Innenstadt II 36 34 21 7 1 624 563
Innenstadt III 30 40 21 7 2 499 591
Bornheim/Ostend 33 36 22 6 1 554 536
Süd 33 38 18 8 3 942 549
West 35 36 21 6 2 1 139 417
Mitte-West 32 34 25 7 2 360 534
Nord-West 36 37 18 9 1 313 462
Mitte-Nord 34 35 23 6 1 451 545
Nord-Ost 32 34 25 8 1 414 477
Ost 33 33 22 9 3 422 437
Kalbach/Riedberg 35 40 18 6 1 181 526
Nord 29 41 20 7 2 176 482
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Frankfurter Umfragen 1

 Tabellenanhang   

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Wie wichtig ist Ihnen, dass folgende Dinge in Frankfurt vorrangig ange-
gangen werden? – öffentliche Sicherheit erhöhen

sehr 
wichtig

eher 
wichtig

teils/teils
eher un-
wichtig

sehr un-
wichtig

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 49 32 15 4 1 6 701 6 671
Geschlecht weiblich 51 32 14 3 1 3 344 3 498

männlich 46 33 16 4 1 3 263 3 092
Alter 18 bis unter 35 Jahre 50 30 14 5 1 1 887 2 116

35 bis unter 50 Jahre 48 32 15 4 1 1 961 1 868
50 bis unter 65 Jahre 49 32 16 3 0 1 683 1 576
65 bis unter 80 Jahre 47 36 14 2 1 954 915

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 44 34 16 4 1 4 458 4 267
ausländisch 58 28 12 2 0 2 169 2 341

Migrations- 
hintergrund

mit 59 27 11 2 0 2 414 2 520
ohne 43 35 17 4 1 4 195 4 076

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 67 18 14 1 0 228 150
Hauptschulabschluss 62 28 8 1 1 1 017 727
Realschulabschluss 54 32 13 1 0 1 395 1 111
Hochschulreife 42 35 18 5 1 3 746 4 369

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 47 33 16 3 1 1 478 1 389
Paar ohne Kind/-er 48 34 14 3 1 2 102 2 168
Paar mit Kind/-ern 49 32 15 4 0 1 997 2 033
alleinerziehend 48 35 12 5 0 218 205

Wohnform zur Miete 50 31 15 4 1 4 931 4 726
in Eigentum 45 37 15 4 0 1 690 1 863

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 52 30 14 4 1 1 201 1 355
5 bis unter 15 Jahre 47 32 16 4 1 1 661 1 711
15 Jahre und länger 49 33 15 3 1 3 828 3 595

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 47 33 16 4 1 4 662 4 762
nicht berufstätig 53 31 12 3 1 1 855 1 747

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 60 27 11 2 0 709 598
1 000 bis unter 2 000 Euro 52 30 14 4 1 1 904 1 792
2 000 bis unter 3 000 Euro 43 35 17 4 1 1 735 1 799
3 000 bis unter 4 000 Euro 44 34 17 4 1 888 960
4 000 bis unter 5 000 Euro 42 38 16 3 0 393 427
5 000 Euro und mehr 45 37 15 2 1 385 416

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 56 27 12 4 1 588 511
Innenstadt II 46 34 15 4 1 623 562
Innenstadt III 35 34 23 7 1 503 596
Bornheim/Ostend 44 32 18 6 0 556 539
Süd 43 38 15 3 1 940 548
West 57 31 10 1 0 1 146 419
Mitte-West 46 32 16 5 1 366 541
Nord-West 52 29 14 4 0 319 470
Mitte-Nord 46 33 16 3 1 452 546
Nord-Ost 53 30 13 3 0 416 479
Ost 56 27 14 3 1 432 446
Kalbach/Riedberg 45 35 17 3 1 181 525
Nord 50 34 14 2 0 179 489
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Bürgeramt, Statistik und Wahlen / Frankfurt am Main

Tabellenanhang 

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Wie wichtig ist Ihnen, dass folgende Dinge in Frankfurt vorrangig ange-
gangen werden? – Wirtschaft fördern

sehr 
wichtig

eher 
wichtig

teils/teils
eher un-
wichtig

sehr un-
wichtig

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 39 34 20 5 1 6 683 6 654
Geschlecht weiblich 39 35 21 4 1 3 334 3 486

männlich 40 34 19 6 1 3 255 3 086
Alter 18 bis unter 35 Jahre 39 31 21 6 2 1 879 2 109

35 bis unter 50 Jahre 41 34 19 5 1 1 959 1 866
50 bis unter 65 Jahre 38 37 20 4 1 1 677 1 571
65 bis unter 80 Jahre 39 36 21 4 0 954 913

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 34 35 23 6 2 4 442 4 253
ausländisch 51 32 14 2 1 2 168 2 338

Migrations- 
hintergrund

mit 52 32 13 2 1 2 413 2 518
ohne 32 36 24 7 2 4 178 4 060

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 49 33 16 1 0 227 150
Hauptschulabschluss 53 32 13 2 1 1 010 721
Realschulabschluss 43 36 18 3 1 1 392 1 108
Hochschulreife 33 35 24 7 2 3 743 4 366

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 36 35 23 5 2 1 475 1 388
Paar ohne Kind/-er 38 37 20 5 1 2 095 2 160
Paar mit Kind/-ern 43 33 18 5 1 1 998 2 034
alleinerziehend 42 35 17 6 0 218 204

Wohnform zur Miete 40 33 20 5 1 4 912 4 708
in Eigentum 37 37 21 5 1 1 692 1 865

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 41 33 19 5 1 1 198 1 353
5 bis unter 15 Jahre 38 35 20 5 1 1 659 1 709
15 Jahre und länger 39 34 20 5 1 3 814 3 581

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 38 34 22 5 2 4 655 4 756
nicht berufstätig 43 35 16 5 1 1 846 1 738

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 53 28 15 3 1 708 596
1 000 bis unter 2 000 Euro 42 33 18 5 1 1 898 1 786
2 000 bis unter 3 000 Euro 33 37 23 6 2 1 734 1 799
3 000 bis unter 4 000 Euro 32 35 25 6 1 883 958
4 000 bis unter 5 000 Euro 36 38 21 4 1 392 426
5 000 Euro und mehr 38 42 16 3 1 385 416

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 39 33 21 6 2 584 508
Innenstadt II 36 36 20 7 2 625 564
Innenstadt III 33 31 26 8 2 503 596
Bornheim/Ostend 33 35 23 6 3 553 536
Süd 37 36 21 4 1 939 547
West 46 36 14 3 0 1 146 419
Mitte-West 37 30 25 6 2 366 541
Nord-West 40 33 21 5 0 315 465
Mitte-Nord 40 34 20 4 2 451 545
Nord-Ost 42 34 20 4 0 414 477
Ost 45 32 18 4 1 428 442
Kalbach/Riedberg 40 36 19 4 1 181 525
Nord 39 36 19 6 2 179 489
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Frankfurter Umfragen 1

 Tabellenanhang   

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Inwieweit sind die folgenden Dinge aus Ihrer Sicht in Frankfurt bereits 
umgesetzt? – Arbeitsplätze schaffen

sehr gut eher gut teilweise kaum
über-
haupt 
nicht

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 8 35 45 10 2 6 502 6 463
Geschlecht weiblich 8 35 45 11 2 3 224 3 369

männlich 8 36 45 9 1 3 191 3 023
Alter 18 bis unter 35 Jahre 11 38 40 9 2 1 841 2 060

35 bis unter 50 Jahre 9 37 44 8 2 1 904 1 811
50 bis unter 65 Jahre 5 32 48 13 2 1 645 1 543
65 bis unter 80 Jahre 5 33 51 10 1 907 869

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 6 37 45 10 1 4 318 4 135
ausländisch 12 31 44 10 2 2 115 2 275

Migrations- 
hintergrund

mit 12 32 44 10 2 2 356 2 451
ohne 6 37 46 10 1 4 067 3 950

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 21 23 42 11 3 224 146
Hauptschulabschluss 10 29 46 13 2 987 704
Realschulabschluss 6 31 48 13 2 1 367 1 084
Hochschulreife 7 40 43 8 1 3 637 4 244

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 6 36 46 11 1 1 409 1 330
Paar ohne Kind/-er 8 38 43 10 1 2 054 2 113
Paar mit Kind/-ern 8 37 44 9 2 1 957 1 983
alleinerziehend 7 25 49 15 4 219 205

Wohnform zur Miete 9 35 45 10 2 4 767 4 560
in Eigentum 6 38 46 9 1 1 656 1 823

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 11 42 38 8 1 1 153 1 300
5 bis unter 15 Jahre 11 38 41 9 1 1 618 1 665
15 Jahre und länger 6 32 48 11 2 3 721 3 488

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 8 37 44 9 1 4 558 4 651
nicht berufstätig 8 30 47 12 2 1 781 1 670

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 13 24 47 13 4 694 584
1 000 bis unter 2 000 Euro 7 32 48 12 2 1 854 1 737
2 000 bis unter 3 000 Euro 7 37 45 11 1 1 687 1 754
3 000 bis unter 4 000 Euro 7 46 40 6 1 859 931
4 000 bis unter 5 000 Euro 9 43 43 5 1 390 423
5 000 Euro und mehr 9 45 38 7 1 377 409

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 11 36 43 9 1 563 491
Innenstadt II 11 43 40 7 1 604 545
Innenstadt III 7 42 43 8 0 482 573
Bornheim/Ostend 8 35 47 8 2 535 518
Süd 7 37 44 12 1 910 530
West 9 25 53 12 2 1 133 413
Mitte-West 9 38 39 12 2 359 531
Nord-West 7 36 45 10 2 307 454
Mitte-Nord 6 39 44 10 2 434 524
Nord-Ost 8 34 43 11 4 409 471
Ost 8 34 42 13 3 417 431
Kalbach/Riedberg 6 44 42 7 1 177 510
Nord 6 34 48 10 2 173 472
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Bürgeramt, Statistik und Wahlen / Frankfurt am Main

Tabellenanhang 

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Inwieweit sind die folgenden Dinge aus Ihrer Sicht in Frankfurt bereits 
umgesetzt? – Armut bekämpfen

sehr gut eher gut teilweise kaum
über-
haupt 
nicht

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 4 12 46 33 6 6 509 6 468
Geschlecht weiblich 4 11 46 34 6 3 237 3 381

männlich 4 13 46 32 5 3 185 3 014
Alter 18 bis unter 35 Jahre 6 11 44 33 7 1 841 2 059

35 bis unter 50 Jahre 4 13 48 31 4 1 908 1 811
50 bis unter 65 Jahre 2 11 45 36 6 1 643 1 538
65 bis unter 80 Jahre 4 11 47 33 5 916 882

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 2 10 46 36 6 4 333 4 142
ausländisch 8 15 45 27 5 2 110 2 273

Migrations- 
hintergrund

mit 8 17 44 26 5 2 347 2 447
ohne 2 9 47 37 6 4 082 3 959

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 20 17 28 32 3 220 145
Hauptschulabschluss 6 13 41 33 6 992 707
Realschulabschluss 4 10 45 35 7 1 367 1 083
Hochschulreife 2 12 49 33 5 3 645 4 251

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 4 11 43 37 6 1 412 1 332
Paar ohne Kind/-er 3 10 48 34 5 2 055 2 114
Paar mit Kind/-ern 5 14 48 30 4 1 961 1 984
alleinerziehend 2 10 47 35 6 219 205

Wohnform zur Miete 5 11 45 33 6 4 784 4 577
in Eigentum 2 13 49 31 4 1 647 1 812

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 5 14 47 29 5 1 154 1 299
5 bis unter 15 Jahre 5 14 45 32 4 1 614 1 662
15 Jahre und länger 3 10 46 35 6 3 731 3 496

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 3 11 47 34 5 4 558 4 645
nicht berufstätig 6 13 43 31 8 1 788 1 681

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 9 16 37 31 8 695 584
1 000 bis unter 2 000 Euro 4 11 44 35 6 1 865 1 753
2 000 bis unter 3 000 Euro 2 10 47 36 5 1 687 1 753
3 000 bis unter 4 000 Euro 1 10 50 33 5 860 930
4 000 bis unter 5 000 Euro 2 12 56 27 3 388 421
5 000 Euro und mehr 3 17 51 26 3 376 407

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 4 13 43 33 6 568 494
Innenstadt II 4 12 48 31 6 604 546
Innenstadt III 2 11 47 34 5 485 575
Bornheim/Ostend 2 10 46 33 8 539 522
Süd 3 10 46 34 6 908 529
West 6 9 45 35 5 1 132 412
Mitte-West 5 13 43 33 7 359 530
Nord-West 5 13 45 34 3 306 452
Mitte-Nord 3 10 46 34 7 441 532
Nord-Ost 5 14 47 30 5 409 472
Ost 4 16 44 29 7 412 427
Kalbach/Riedberg 2 16 52 27 4 175 505
Nord 3 12 47 33 5 173 472



265

Frankfurter Umfragen 1

 Tabellenanhang   

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Inwieweit sind die folgenden Dinge aus Ihrer Sicht in Frankfurt bereits 
umgesetzt? – bezahlbaren Wohnraum schaffen

sehr gut eher gut teilweise kaum
über-
haupt 
nicht

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 4 5 24 42 26 6 582 6 551
Geschlecht weiblich 3 5 22 44 26 3 282 3 430

männlich 4 6 25 41 25 3 209 3 045
Alter 18 bis unter 35 Jahre 4 5 19 39 34 1 855 2 080

35 bis unter 50 Jahre 4 5 22 42 26 1 925 1 834
50 bis unter 65 Jahre 2 4 26 45 22 1 668 1 560
65 bis unter 80 Jahre 3 7 32 43 15 923 890

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 2 4 22 45 27 4 387 4 202
ausländisch 7 7 27 36 23 2 123 2 293

Migrations- 
hintergrund

mit 7 8 27 35 22 2 363 2 465
ohne 1 3 22 46 28 4 136 4 020

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 19 14 22 25 21 225 148
Hauptschulabschluss 6 7 27 38 22 997 713
Realschulabschluss 4 4 24 43 25 1 381 1 099
Hochschulreife 1 4 23 44 28 3 689 4 303

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 3 4 24 43 27 1 440 1 359
Paar ohne Kind/-er 2 5 25 44 23 2 069 2 133
Paar mit Kind/-ern 4 5 24 41 25 1 979 2 009
alleinerziehend 3 6 19 43 29 221 208

Wohnform zur Miete 4 5 21 42 28 4 846 4 644
in Eigentum 2 6 32 42 18 1 658 1 827

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 4 7 26 38 25 1 159 1 311
5 bis unter 15 Jahre 5 6 21 43 26 1 641 1 691
15 Jahre und länger 3 4 24 43 26 3 771 3 538

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 3 4 22 44 27 4 604 4 702
nicht berufstätig 6 8 26 37 23 1 811 1 704

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 10 10 23 34 23 698 585
1 000 bis unter 2 000 Euro 4 4 24 41 26 1 880 1 768
2 000 bis unter 3 000 Euro 1 4 21 46 28 1 707 1 776
3 000 bis unter 4 000 Euro 1 3 23 47 25 873 945
4 000 bis unter 5 000 Euro 1 4 26 46 22 393 427
5 000 Euro und mehr 2 7 32 39 19 376 407

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 5 6 24 38 26 570 497
Innenstadt II 3 5 24 39 29 609 551
Innenstadt III 2 2 21 47 27 492 584
Bornheim/Ostend 3 3 22 44 27 547 530
Süd 3 4 22 41 29 913 532
West 4 6 26 40 24 1 137 414
Mitte-West 3 5 20 45 28 361 534
Nord-West 5 5 26 43 21 315 464
Mitte-Nord 3 4 22 45 26 449 543
Nord-Ost 5 7 24 40 24 410 472
Ost 5 6 24 45 21 426 440
Kalbach/Riedberg 1 6 27 42 23 178 514
Nord 2 5 24 44 25 175 476
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Bürgeramt, Statistik und Wahlen / Frankfurt am Main

Tabellenanhang 

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Inwieweit sind die folgenden Dinge aus Ihrer Sicht in Frankfurt bereits 
umgesetzt? – Bildungsangebote verbessern

sehr gut eher gut teilweise kaum
über-
haupt 
nicht

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 4 20 52 20 4 6 440 6 403
Geschlecht weiblich 4 19 52 20 4 3 215 3 359

männlich 5 21 52 19 4 3 139 2 974
Alter 18 bis unter 35 Jahre 6 23 46 21 4 1 817 2 034

35 bis unter 50 Jahre 5 19 52 20 5 1 895 1 800
50 bis unter 65 Jahre 3 18 53 21 5 1 626 1 527
65 bis unter 80 Jahre 4 21 59 14 1 903 868

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 3 16 54 23 4 4 294 4 109
ausländisch 8 27 48 13 3 2 081 2 245

Migrations- 
hintergrund

mit 9 27 47 14 3 2 317 2 413
ohne 2 16 54 23 4 4 048 3 931

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 20 24 38 14 4 221 145
Hauptschulabschluss 7 23 53 15 2 972 693
Realschulabschluss 5 18 51 20 5 1 353 1 076
Hochschulreife 2 20 52 21 4 3 617 4 213

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 4 21 56 17 3 1 398 1 318
Paar ohne Kind/-er 4 20 56 18 2 2 007 2 073
Paar mit Kind/-ern 5 18 49 22 6 1 958 1 983
alleinerziehend 5 18 45 26 6 220 207

Wohnform zur Miete 5 21 51 18 4 4 729 4 525
in Eigentum 3 17 53 24 4 1 634 1 800

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 6 28 51 12 2 1 122 1 268
5 bis unter 15 Jahre 6 22 51 19 3 1 604 1 653
15 Jahre und länger 3 16 53 22 5 3 703 3 471

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 4 19 52 21 4 4 510 4 599
nicht berufstätig 6 22 52 17 4 1 769 1 665

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 11 22 44 18 5 686 577
1 000 bis unter 2 000 Euro 5 22 51 19 3 1 855 1 742
2 000 bis unter 3 000 Euro 2 17 56 21 5 1 670 1 739
3 000 bis unter 4 000 Euro 2 19 56 19 3 853 923
4 000 bis unter 5 000 Euro 2 16 56 24 2 380 412
5 000 Euro und mehr 2 21 53 21 3 370 401

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 5 20 54 17 3 558 485
Innenstadt II 4 26 49 18 3 589 534
Innenstadt III 2 19 56 19 3 474 563
Bornheim/Ostend 4 19 55 18 4 532 516
Süd 3 22 54 17 4 902 524
West 7 19 48 22 5 1 126 410
Mitte-West 4 19 53 20 4 356 527
Nord-West 6 16 52 21 5 309 456
Mitte-Nord 4 19 52 22 4 437 525
Nord-Ost 5 21 46 24 5 407 470
Ost 5 20 51 19 5 406 421
Kalbach/Riedberg 2 21 55 19 3 175 505
Nord 4 16 52 23 5 171 467
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Frankfurter Umfragen 1

 Tabellenanhang   

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Inwieweit sind die folgenden Dinge aus Ihrer Sicht in Frankfurt bereits 
umgesetzt? – ehrenamtliches Engagement fördern

sehr gut eher gut teilweise kaum
über-
haupt 
nicht

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 4 19 57 17 3 6 289 6 249
Geschlecht weiblich 4 19 57 17 3 3 134 3 271

männlich 3 19 58 17 2 3 076 2 909
Alter 18 bis unter 35 Jahre 4 19 55 17 4 1 787 1 993

35 bis unter 50 Jahre 4 18 61 15 2 1 848 1 754
50 bis unter 65 Jahre 2 20 56 19 3 1 587 1 491
65 bis unter 80 Jahre 3 21 57 17 2 882 845

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 2 18 58 19 3 4 188 3 998
ausländisch 7 21 56 13 2 2 048 2 204

Migrations- 
hintergrund

mit 7 22 54 14 2 2 273 2 366
ohne 1 17 59 19 3 3 945 3 825

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 12 21 49 14 3 216 141
Hauptschulabschluss 5 22 56 15 3 958 685
Realschulabschluss 4 20 55 17 4 1 327 1 054
Hochschulreife 2 18 59 18 3 3 518 4 099

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 3 19 59 17 2 1 361 1 283
Paar ohne Kind/-er 3 19 57 19 3 1 965 2 026
Paar mit Kind/-ern 4 19 59 16 3 1 911 1 933
alleinerziehend 3 19 53 20 5 216 202

Wohnform zur Miete 4 19 57 17 3 4 627 4 425
in Eigentum 2 19 57 18 3 1 592 1 749

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 5 21 59 13 2 1 102 1 242
5 bis unter 15 Jahre 5 18 59 15 2 1 568 1 618
15 Jahre und länger 2 19 56 19 3 3 608 3 378

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 3 18 59 18 2 4 400 4 485
nicht berufstätig 5 21 55 15 4 1 732 1 628

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 8 23 47 17 4 669 564
1 000 bis unter 2 000 Euro 4 20 57 17 2 1 815 1 703
2 000 bis unter 3 000 Euro 2 17 61 17 3 1 647 1 708
3 000 bis unter 4 000 Euro 1 19 59 19 2 823 894
4 000 bis unter 5 000 Euro 3 15 64 16 2 374 405
5 000 Euro und mehr 1 19 58 20 3 358 389

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 5 18 60 14 2 542 472
Innenstadt II 4 20 56 18 3 572 517
Innenstadt III 2 17 62 17 2 458 544
Bornheim/Ostend 2 18 60 17 2 526 509
Süd 3 19 59 16 3 892 518
West 4 20 55 17 3 1 092 399
Mitte-West 4 17 61 16 2 349 517
Nord-West 5 20 52 20 3 302 447
Mitte-Nord 1 20 55 21 3 430 518
Nord-Ost 5 18 54 20 3 395 454
Ost 5 21 54 16 4 396 412
Kalbach/Riedberg 2 20 58 17 2 170 492
Nord 3 21 54 18 4 165 450
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Bürgeramt, Statistik und Wahlen / Frankfurt am Main

Tabellenanhang 

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Inwieweit sind die folgenden Dinge aus Ihrer Sicht in Frankfurt bereits 
umgesetzt? – Gesundheitsversorgung verbessern

sehr gut eher gut teilweise kaum
über-
haupt 
nicht

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 7 29 46 14 3 6 438 6 382
Geschlecht weiblich 7 29 47 15 3 3 201 3 337

männlich 7 30 46 14 3 3 149 2 972
Alter 18 bis unter 35 Jahre 9 30 44 14 3 1 804 2 018

35 bis unter 50 Jahre 7 29 46 15 4 1 882 1 785
50 bis unter 65 Jahre 5 28 48 16 3 1 653 1 540
65 bis unter 80 Jahre 7 32 47 12 2 896 863

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 4 30 49 15 3 4 281 4 076
ausländisch 12 29 41 14 4 2 087 2 251

Migrations- 
hintergrund

mit 12 29 42 14 3 2 329 2 425
ohne 4 30 49 14 3 4 030 3 894

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 26 23 35 13 3 220 145
Hauptschulabschluss 9 27 47 13 4 978 695
Realschulabschluss 7 31 44 15 3 1 362 1 077
Hochschulreife 5 30 48 15 3 3 594 4 183

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 5 30 48 15 3 1 396 1 311
Paar ohne Kind/-er 6 30 49 13 2 2 022 2 080
Paar mit Kind/-ern 8 30 44 15 4 1 941 1 962
alleinerziehend 5 28 48 16 3 217 204

Wohnform zur Miete 8 30 46 14 3 4 729 4 516
in Eigentum 5 29 48 15 3 1 633 1 789

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 9 31 46 12 3 1 131 1 274
5 bis unter 15 Jahre 9 29 44 15 3 1 587 1 635
15 Jahre und länger 5 29 47 15 3 3 710 3 462

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 6 29 47 15 3 4 497 4 573
nicht berufstätig 10 31 45 12 3 1 773 1 666

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 15 28 38 14 5 688 579
1 000 bis unter 2 000 Euro 7 32 45 14 3 1 848 1 729
2 000 bis unter 3 000 Euro 5 28 50 15 3 1 669 1 729
3 000 bis unter 4 000 Euro 5 31 48 14 3 847 917
4 000 bis unter 5 000 Euro 5 26 51 16 2 377 409
5 000 Euro und mehr 5 34 47 11 3 373 404

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 8 26 48 13 4 556 484
Innenstadt II 7 28 47 15 3 591 534
Innenstadt III 5 34 47 11 2 469 558
Bornheim/Ostend 5 32 45 15 3 535 517
Süd 6 32 48 12 2 904 527
West 8 27 47 14 3 1 131 411
Mitte-West 7 28 46 15 3 351 520
Nord-West 8 26 48 14 3 307 454
Mitte-Nord 5 31 44 17 3 434 524
Nord-Ost 8 31 42 15 3 406 469
Ost 9 32 41 14 3 411 425
Kalbach/Riedberg 5 23 46 23 3 172 497
Nord 7 29 49 13 2 169 462
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 Tabellenanhang   

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Inwieweit sind die folgenden Dinge aus Ihrer Sicht in Frankfurt bereits 
umgesetzt? – Sportstätten verbessern

sehr gut eher gut teilweise kaum
über-
haupt 
nicht

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 5 27 51 15 2 6 354 6 318
Geschlecht weiblich 4 26 52 16 2 3 155 3 292

männlich 5 28 51 14 2 3 114 2 954
Alter 18 bis unter 35 Jahre 7 29 48 13 3 1 815 2 025

35 bis unter 50 Jahre 5 29 49 14 2 1 861 1 769
50 bis unter 65 Jahre 3 23 54 18 2 1 599 1 503
65 bis unter 80 Jahre 5 21 59 13 2 882 849

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 3 25 54 16 2 4 222 4 036
ausländisch 9 31 46 12 2 2 068 2 231

Migrations- 
hintergrund

mit 9 30 46 13 3 2 295 2 397
ohne 3 25 54 16 2 3 982 3 860

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 16 28 38 17 1 220 146
Hauptschulabschluss 6 27 51 13 2 968 693
Realschulabschluss 6 25 53 14 3 1 335 1 059
Hochschulreife 3 27 52 16 3 3 553 4 144

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 4 24 53 16 2 1 365 1 286
Paar ohne Kind/-er 3 26 54 15 2 1 987 2 051
Paar mit Kind/-ern 6 29 48 14 3 1 940 1 966
alleinerziehend 3 29 48 17 3 218 204

Wohnform zur Miete 5 27 51 15 2 4 679 4 476
in Eigentum 4 26 52 15 3 1 601 1 765

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 6 30 51 12 2 1 117 1 262
5 bis unter 15 Jahre 7 29 49 14 2 1 581 1 631
15 Jahre und länger 4 25 52 16 3 3 645 3 414

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 4 28 51 15 2 4 446 4 538
nicht berufstätig 6 24 53 13 3 1 746 1 640

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 11 26 45 14 4 672 569
1 000 bis unter 2 000 Euro 6 28 50 14 2 1 832 1 718
2 000 bis unter 3 000 Euro 3 24 55 16 2 1 656 1 723
3 000 bis unter 4 000 Euro 4 29 51 15 1 837 906
4 000 bis unter 5 000 Euro 2 26 54 16 2 376 408
5 000 Euro und mehr 2 30 52 14 3 361 394

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 6 26 50 15 3 547 476
Innenstadt II 5 24 52 15 3 583 527
Innenstadt III 3 27 53 15 2 461 548
Bornheim/Ostend 4 28 52 13 2 532 515
Süd 3 28 51 15 2 884 516
West 6 23 53 17 2 1 111 405
Mitte-West 5 27 50 15 2 345 512
Nord-West 6 25 52 16 2 305 450
Mitte-Nord 4 26 50 17 4 430 518
Nord-Ost 7 30 49 12 2 403 464
Ost 7 29 50 12 2 408 423
Kalbach/Riedberg 6 31 48 13 1 174 503
Nord 7 29 48 14 2 169 461
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Tabellenanhang 

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Inwieweit sind die folgenden Dinge aus Ihrer Sicht in Frankfurt bereits 
umgesetzt? – Klima schützen

sehr gut eher gut teilweise kaum
über-
haupt 
nicht

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 5 19 48 24 5 6 484 6 441
Geschlecht weiblich 5 18 49 24 5 3 231 3 368

männlich 6 21 46 23 4 3 163 2 998
Alter 18 bis unter 35 Jahre 6 20 43 24 6 1 837 2 054

35 bis unter 50 Jahre 5 21 47 22 5 1 896 1 798
50 bis unter 65 Jahre 3 17 51 24 4 1 635 1 535
65 bis unter 80 Jahre 6 17 53 23 2 910 875

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 3 15 50 27 5 4 316 4 124
ausländisch 9 28 44 16 3 2 097 2 261

Migrations- 
hintergrund

mit 10 27 45 16 3 2 332 2 431
ohne 3 14 50 28 6 4 071 3 945

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 19 25 38 16 2 222 146
Hauptschulabschluss 8 23 50 15 3 977 698
Realschulabschluss 6 20 51 19 4 1 359 1 079
Hochschulreife 3 17 47 28 5 3 638 4 233

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 4 18 50 24 4 1 399 1 317
Paar ohne Kind/-er 5 18 49 25 4 2 035 2 099
Paar mit Kind/-ern 6 20 48 22 4 1 955 1 980
alleinerziehend 5 18 49 21 7 219 205

Wohnform zur Miete 6 20 47 23 5 4 761 4 558
in Eigentum 3 16 50 26 4 1 642 1 803

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 5 23 43 23 5 1 144 1 290
5 bis unter 15 Jahre 7 21 43 24 5 1 608 1 657
15 Jahre und länger 4 17 51 23 4 3 720 3 482

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 4 19 48 25 5 4 531 4 620
nicht berufstätig 8 19 47 21 4 1 782 1 674

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 13 19 43 18 7 684 577
1 000 bis unter 2 000 Euro 7 22 46 21 4 1 861 1 744
2 000 bis unter 3 000 Euro 3 16 51 26 4 1 686 1 749
3 000 bis unter 4 000 Euro 2 17 49 27 5 856 929
4 000 bis unter 5 000 Euro 2 17 50 28 4 382 415
5 000 Euro und mehr 4 21 48 23 4 374 404

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 4 22 43 25 6 562 489
Innenstadt II 6 21 42 25 6 603 546
Innenstadt III 3 15 48 29 4 475 565
Bornheim/Ostend 4 15 48 26 7 543 526
Süd 4 18 49 25 4 907 529
West 7 17 51 21 4 1 130 412
Mitte-West 5 20 50 21 5 352 522
Nord-West 6 20 51 20 4 307 453
Mitte-Nord 4 19 47 24 6 440 530
Nord-Ost 7 21 47 21 4 408 470
Ost 8 22 47 20 3 413 428
Kalbach/Riedberg 3 22 51 20 4 176 509
Nord 6 19 48 24 3 170 462
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 Tabellenanhang   

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Inwieweit sind die folgenden Dinge aus Ihrer Sicht in Frankfurt bereits 
umgesetzt? – Kulturangebote ausbauen

sehr gut eher gut teilweise kaum
über-
haupt 
nicht

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 7 33 46 12 2 6 401 6 365
Geschlecht weiblich 6 33 46 12 2 3 194 3 335

männlich 7 33 46 12 2 3 121 2 959
Alter 18 bis unter 35 Jahre 9 36 41 12 3 1 824 2 039

35 bis unter 50 Jahre 7 35 44 12 2 1 869 1 777
50 bis unter 65 Jahre 5 29 50 14 2 1 619 1 521
65 bis unter 80 Jahre 5 30 54 9 1 893 857

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 5 33 47 13 2 4 258 4 071
ausländisch 9 34 43 12 2 2 081 2 244

Migrations- 
hintergrund

mit 10 33 43 11 2 2 301 2 405
ohne 5 33 48 13 2 4 024 3 900

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 13 32 43 10 2 215 144
Hauptschulabschluss 7 27 51 13 1 961 686
Realschulabschluss 6 29 49 13 3 1 336 1 060
Hochschulreife 6 36 44 12 2 3 607 4 197

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 6 33 47 12 2 1 376 1 300
Paar ohne Kind/-er 6 33 48 12 2 2 015 2 073
Paar mit Kind/-ern 7 34 45 11 2 1 931 1 963
alleinerziehend 5 29 51 13 3 218 205

Wohnform zur Miete 7 33 46 12 2 4 698 4 502
in Eigentum 5 33 48 13 2 1 625 1 785

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 9 38 41 10 2 1 131 1 276
5 bis unter 15 Jahre 9 35 42 12 2 1 590 1 643
15 Jahre und länger 5 30 49 13 2 3 669 3 435

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 7 34 45 13 2 4 492 4 580
nicht berufstätig 7 31 49 10 3 1 749 1 647

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 10 30 41 16 4 675 572
1 000 bis unter 2 000 Euro 7 30 50 12 2 1 840 1 724
2 000 bis unter 3 000 Euro 5 32 49 13 1 1 669 1 733
3 000 bis unter 4 000 Euro 7 39 43 10 1 846 921
4 000 bis unter 5 000 Euro 5 36 45 12 2 382 414
5 000 Euro und mehr 6 40 43 10 1 369 401

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 8 36 40 13 3 557 485
Innenstadt II 8 37 42 12 1 595 539
Innenstadt III 7 35 46 10 2 474 563
Bornheim/Ostend 5 32 49 11 3 534 518
Süd 6 35 46 11 2 889 519
West 7 26 49 16 1 1 114 407
Mitte-West 5 34 47 11 3 347 515
Nord-West 6 33 48 12 1 305 449
Mitte-Nord 6 34 46 12 3 439 530
Nord-Ost 7 32 47 12 3 406 468
Ost 7 34 45 12 2 402 419
Kalbach/Riedberg 6 35 48 10 1 172 499
Nord 8 31 47 11 2 167 454
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Tabellenanhang 

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Inwieweit sind die folgenden Dinge aus Ihrer Sicht in Frankfurt bereits 
umgesetzt? – öffentliche Verkehrsangebote ausbauen

sehr gut eher gut teilweise kaum
über-
haupt 
nicht

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 8 36 40 13 3 6 493 6 455
Geschlecht weiblich 8 37 41 12 2 3 236 3 376

männlich 8 36 40 13 3 3 172 3 008
Alter 18 bis unter 35 Jahre 11 40 34 12 4 1 849 2 071

35 bis unter 50 Jahre 8 36 41 12 3 1 898 1 803
50 bis unter 65 Jahre 6 32 44 17 3 1 637 1 533
65 bis unter 80 Jahre 6 37 46 10 1 909 872

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 5 36 43 14 2 4 328 4 137
ausländisch 13 37 36 11 3 2 098 2 265

Migrations- 
hintergrund

mit 13 38 37 10 3 2 320 2 429
ohne 5 35 43 14 3 4 096 3 965

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 18 34 34 13 1 220 145
Hauptschulabschluss 10 35 42 11 2 981 698
Realschulabschluss 8 33 43 12 4 1 359 1 076
Hochschulreife 6 38 40 13 2 3 648 4 254

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 7 35 42 13 3 1 412 1 328
Paar ohne Kind/-er 6 37 41 13 3 2 039 2 101
Paar mit Kind/-ern 9 36 41 12 2 1 954 1 984
alleinerziehend 3 42 40 12 3 219 206

Wohnform zur Miete 9 38 39 12 3 4 772 4 572
in Eigentum 5 32 45 15 2 1 644 1 805

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 10 41 35 11 3 1 147 1 297
5 bis unter 15 Jahre 9 39 37 12 2 1 608 1 661
15 Jahre und länger 6 33 44 14 3 3 727 3 487

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 7 36 40 14 3 4 539 4 634
nicht berufstätig 9 36 43 9 2 1 784 1 674

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 14 35 37 12 3 684 575
1 000 bis unter 2 000 Euro 9 37 41 10 2 1 858 1 742
2 000 bis unter 3 000 Euro 6 35 42 14 3 1 694 1 761
3 000 bis unter 4 000 Euro 6 38 40 14 3 859 932
4 000 bis unter 5 000 Euro 4 36 45 14 1 387 420
5 000 Euro und mehr 7 38 41 12 1 371 402

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 11 37 37 12 3 565 492
Innenstadt II 8 41 38 12 1 597 540
Innenstadt III 6 41 41 10 2 482 572
Bornheim/Ostend 8 37 44 9 2 542 525
Süd 7 36 42 13 2 905 527
West 7 31 43 15 4 1 131 412
Mitte-West 8 39 39 10 3 355 527
Nord-West 10 34 42 13 1 308 455
Mitte-Nord 5 39 38 15 3 442 535
Nord-Ost 10 39 35 12 4 407 470
Ost 9 35 37 16 3 414 430
Kalbach/Riedberg 5 33 44 14 4 175 506
Nord 5 29 46 17 3 170 464
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 Tabellenanhang   

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Inwieweit sind die folgenden Dinge aus Ihrer Sicht in Frankfurt bereits 
umgesetzt? – Infrastruktur für Autoverkehr ausbauen

sehr gut eher gut teilweise kaum
über-
haupt 
nicht

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 8 26 43 17 6 6 343 6 302
Geschlecht weiblich 7 27 45 16 4 3 145 3 280

männlich 9 25 41 18 7 3 114 2 951
Alter 18 bis unter 35 Jahre 11 28 41 15 6 1 811 2 024

35 bis unter 50 Jahre 8 28 42 16 6 1 867 1 771
50 bis unter 65 Jahre 7 23 43 20 7 1 593 1 495
65 bis unter 80 Jahre 6 21 50 19 4 879 843

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 7 24 44 19 6 4 215 4 024
ausländisch 10 31 42 13 4 2 065 2 227

Migrations- 
hintergrund

mit 10 31 43 12 4 2 294 2 397
ohne 7 23 43 20 6 3 973 3 845

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 16 31 39 8 5 214 143
Hauptschulabschluss 9 25 45 17 5 967 686
Realschulabschluss 6 22 45 19 8 1 333 1 058
Hochschulreife 8 27 42 18 5 3 553 4 139

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 7 25 44 18 6 1 357 1 279
Paar ohne Kind/-er 8 23 44 18 6 2 004 2 062
Paar mit Kind/-ern 9 26 43 17 5 1 928 1 953
alleinerziehend 5 30 47 12 6 215 201

Wohnform zur Miete 9 27 43 15 5 4 661 4 462
in Eigentum 6 23 42 22 7 1 606 1 764

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 11 33 40 12 4 1 125 1 269
5 bis unter 15 Jahre 9 29 41 17 5 1 579 1 628
15 Jahre und länger 7 22 45 19 7 3 628 3 394

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 8 26 42 18 6 4 439 4 529
nicht berufstätig 9 26 46 16 4 1 737 1 630

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 11 31 43 11 4 671 567
1 000 bis unter 2 000 Euro 9 26 45 16 5 1 816 1 702
2 000 bis unter 3 000 Euro 8 22 46 18 6 1 657 1 720
3 000 bis unter 4 000 Euro 6 27 41 20 6 836 902
4 000 bis unter 5 000 Euro 8 22 40 22 7 372 406
5 000 Euro und mehr 6 27 37 21 9 371 401

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 11 30 41 13 5 547 477
Innenstadt II 9 32 42 13 4 584 528
Innenstadt III 9 31 38 18 4 461 548
Bornheim/Ostend 9 27 42 18 4 525 507
Süd 7 25 44 19 5 893 519
West 8 21 47 19 6 1 108 405
Mitte-West 8 29 45 13 5 342 509
Nord-West 8 26 44 15 5 304 448
Mitte-Nord 7 27 42 14 9 428 519
Nord-Ost 8 23 41 20 8 403 464
Ost 9 20 41 21 9 408 423
Kalbach/Riedberg 4 26 44 21 6 173 498
Nord 5 24 43 22 7 168 457
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Tabellenanhang 

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Inwieweit sind die folgenden Dinge aus Ihrer Sicht in Frankfurt bereits 
umgesetzt? – Infrastruktur für den Radverkehr ausbauen

sehr gut eher gut teilweise kaum
über-
haupt 
nicht

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 10 30 39 17 4 6 477 6 446
Geschlecht weiblich 10 29 40 18 3 3 218 3 361

männlich 11 30 38 16 5 3 173 3 013
Alter 18 bis unter 35 Jahre 13 29 35 17 6 1 847 2 062

35 bis unter 50 Jahre 10 31 39 17 4 1 900 1 807
50 bis unter 65 Jahre 7 28 42 19 4 1 629 1 537
65 bis unter 80 Jahre 11 29 44 15 2 900 863

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 8 28 40 19 5 4 322 4 142
ausländisch 14 33 37 13 3 2 088 2 251

Migrations- 
hintergrund

mit 14 33 38 12 3 2 319 2 427
ohne 8 28 40 20 5 4 079 3 957

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 23 25 39 11 1 220 146
Hauptschulabschluss 11 33 42 12 2 973 691
Realschulabschluss 11 32 41 12 4 1 343 1 067
Hochschulreife 8 28 38 20 5 3 659 4 262

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 10 29 41 16 4 1 397 1 318
Paar ohne Kind/-er 9 28 42 18 4 2 041 2 109
Paar mit Kind/-ern 11 32 36 17 4 1 956 1 985
alleinerziehend 7 34 42 13 4 215 202

Wohnform zur Miete 11 30 39 16 4 4 761 4 565
in Eigentum 9 29 40 19 3 1 638 1 803

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 10 31 36 18 6 1 152 1 299
5 bis unter 15 Jahre 9 29 39 19 4 1 613 1 665
15 Jahre und länger 11 30 40 16 3 3 701 3 471

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 9 29 39 18 4 4 536 4 640
nicht berufstätig 12 31 40 14 3 1 775 1 664

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 13 31 40 12 4 680 574
1 000 bis unter 2 000 Euro 12 32 38 15 3 1 846 1 734
2 000 bis unter 3 000 Euro 9 27 41 20 4 1 694 1 760
3 000 bis unter 4 000 Euro 7 30 39 19 5 856 931
4 000 bis unter 5 000 Euro 6 29 45 16 5 388 422
5 000 Euro und mehr 12 27 38 17 6 375 407

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 12 29 36 18 5 565 491
Innenstadt II 10 29 39 17 5 600 544
Innenstadt III 8 38 36 15 4 480 571
Bornheim/Ostend 9 29 39 19 4 540 523
Süd 9 30 39 17 5 905 526
West 11 26 41 19 3 1 117 408
Mitte-West 8 27 43 16 6 352 522
Nord-West 10 28 42 17 3 309 456
Mitte-Nord 8 27 44 17 4 445 538
Nord-Ost 14 37 34 13 3 410 472
Ost 16 29 37 15 3 410 426
Kalbach/Riedberg 9 33 39 16 4 176 511
Nord 9 28 43 18 3 168 458
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 Tabellenanhang   

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Inwieweit sind die folgenden Dinge aus Ihrer Sicht in Frankfurt bereits 
umgesetzt? – Onlineangebote der Stadtverwaltung verbessern

sehr gut eher gut teilweise kaum
über-
haupt 
nicht

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 4 24 55 14 3 6 329 6 293
Geschlecht weiblich 4 24 56 13 2 3 137 3 275

männlich 4 24 54 15 4 3 109 2 948
Alter 18 bis unter 35 Jahre 5 25 48 16 5 1 809 2 022

35 bis unter 50 Jahre 4 26 55 13 3 1 857 1 763
50 bis unter 65 Jahre 3 22 59 14 3 1 600 1 501
65 bis unter 80 Jahre 3 22 61 12 1 870 835

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 2 22 58 14 3 4 202 4 009
ausländisch 7 28 48 13 3 2 068 2 235

Migrations- 
hintergrund

mit 8 28 48 12 3 2 302 2 405
ohne 2 21 59 15 3 3 954 3 830

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 16 25 46 12 1 217 143
Hauptschulabschluss 6 26 53 12 3 954 679
Realschulabschluss 5 24 56 12 3 1 325 1 049
Hochschulreife 2 23 56 15 3 3 562 4 151

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 3 26 57 12 2 1 350 1 277
Paar ohne Kind/-er 3 21 57 15 4 1 999 2 064
Paar mit Kind/-ern 5 25 53 14 3 1 921 1 942
alleinerziehend 3 26 56 10 4 213 199

Wohnform zur Miete 5 25 54 14 3 4 652 4 460
in Eigentum 3 21 58 15 4 1 603 1 759

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 5 27 49 14 4 1 128 1 274
5 bis unter 15 Jahre 5 27 51 13 3 1 585 1 634
15 Jahre und länger 3 22 58 14 3 3 606 3 374

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 3 23 55 15 3 4 441 4 531
nicht berufstätig 6 25 54 12 3 1 732 1 625

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 10 27 49 11 3 677 569
1 000 bis unter 2 000 Euro 5 27 54 12 2 1 807 1 700
2 000 bis unter 3 000 Euro 2 21 59 15 2 1 649 1 716
3 000 bis unter 4 000 Euro 2 23 56 15 4 835 905
4 000 bis unter 5 000 Euro 2 20 57 16 5 382 414
5 000 Euro und mehr 2 22 51 20 4 370 402

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 5 26 52 13 4 550 480
Innenstadt II 4 26 52 13 5 584 529
Innenstadt III 3 25 53 17 2 460 548
Bornheim/Ostend 3 24 58 12 4 528 511
Süd 3 24 58 12 3 888 518
West 5 25 53 15 2 1 107 404
Mitte-West 4 22 56 13 4 344 511
Nord-West 6 20 57 14 2 303 447
Mitte-Nord 3 21 56 17 4 433 524
Nord-Ost 5 25 53 14 3 401 463
Ost 5 24 56 13 3 396 411
Kalbach/Riedberg 1 24 54 17 5 172 498
Nord 4 21 58 14 3 164 449
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Tabellenanhang 

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Inwieweit sind die folgenden Dinge aus Ihrer Sicht in Frankfurt bereits 
umgesetzt? – Sicherheit erhöhen

sehr gut eher gut teilweise kaum
über-
haupt 
nicht

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 6 23 44 21 6 6 473 6 420
Geschlecht weiblich 6 22 46 21 5 3 224 3 354

männlich 6 24 43 21 7 3 162 2 994
Alter 18 bis unter 35 Jahre 7 23 40 22 8 1 822 2 034

35 bis unter 50 Jahre 5 25 46 18 6 1 897 1 800
50 bis unter 65 Jahre 4 21 45 25 6 1 641 1 535
65 bis unter 80 Jahre 8 21 49 18 4 910 874

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 4 20 46 23 6 4 307 4 105
ausländisch 10 27 42 16 6 2 100 2 264

Migrations- 
hintergrund

mit 11 27 41 16 5 2 339 2 440
ohne 3 20 46 24 7 4 059 3 921

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 19 34 33 11 3 223 147
Hauptschulabschluss 10 24 40 20 6 986 701
Realschulabschluss 6 19 45 22 7 1 355 1 074
Hochschulreife 3 23 46 21 6 3 624 4 215

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 5 21 47 22 6 1 408 1 322
Paar ohne Kind/-er 5 21 45 22 7 2 039 2 098
Paar mit Kind/-ern 6 25 44 20 6 1 950 1 974
alleinerziehend 4 24 47 20 5 215 202

Wohnform zur Miete 7 23 43 20 6 4 756 4 543
in Eigentum 4 20 47 23 6 1 638 1 797

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 7 25 41 19 7 1 142 1 284
5 bis unter 15 Jahre 6 25 44 20 5 1 607 1 654
15 Jahre und länger 5 21 46 22 6 3 714 3 471

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 5 22 45 22 7 4 524 4 607
nicht berufstätig 9 23 44 19 5 1 786 1 673

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 13 23 41 17 6 687 577
1 000 bis unter 2 000 Euro 7 23 46 19 4 1 856 1 738
2 000 bis unter 3 000 Euro 4 22 45 22 6 1 681 1 745
3 000 bis unter 4 000 Euro 2 22 45 24 7 854 923
4 000 bis unter 5 000 Euro 2 21 47 23 7 384 415
5 000 Euro und mehr 3 20 40 25 11 374 406

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 8 21 39 24 8 567 493
Innenstadt II 6 23 42 20 9 596 541
Innenstadt III 4 28 47 17 4 476 564
Bornheim/Ostend 3 22 48 21 6 537 520
Süd 5 22 46 21 6 909 530
West 8 18 46 22 6 1 127 411
Mitte-West 6 26 45 17 6 354 524
Nord-West 7 25 42 22 4 306 452
Mitte-Nord 5 25 46 19 5 441 532
Nord-Ost 8 21 41 24 6 403 464
Ost 7 27 40 21 6 415 429
Kalbach/Riedberg 4 22 48 21 6 174 504
Nord 5 21 47 22 5 167 456
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 Tabellenanhang   

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Inwieweit sind die folgenden Dinge aus Ihrer Sicht in Frankfurt bereits 
umgesetzt? – Wirtschaft fördern

sehr gut eher gut teilweise kaum
über-
haupt 
nicht

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 9 33 46 10 2 6 365 6 311
Geschlecht weiblich 9 33 46 11 2 3 156 3 287

männlich 10 33 46 9 2 3 124 2 954
Alter 18 bis unter 35 Jahre 11 35 43 8 3 1 796 2 002

35 bis unter 50 Jahre 10 34 45 9 2 1 863 1 770
50 bis unter 65 Jahre 6 31 49 12 2 1 618 1 514
65 bis unter 80 Jahre 9 31 51 8 2 891 853

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 8 33 48 10 2 4 229 4 029
ausländisch 12 34 43 9 3 2 075 2 233

Migrations- 
hintergrund

mit 13 33 43 9 3 2 295 2 393
ohne 7 33 48 10 2 3 993 3 857

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 18 30 37 11 3 212 142
Hauptschulabschluss 10 29 48 11 2 971 689
Realschulabschluss 8 28 49 12 3 1 333 1 055
Hochschulreife 9 37 45 8 2 3 574 4 153

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 9 31 49 9 2 1 370 1 288
Paar ohne Kind/-er 9 33 47 10 2 2 010 2 066
Paar mit Kind/-ern 9 35 45 9 2 1 931 1 952
alleinerziehend 7 35 39 16 3 215 202

Wohnform zur Miete 10 33 46 9 2 4 671 4 463
in Eigentum 6 35 46 11 2 1 618 1 773

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 12 38 42 7 2 1 120 1 261
5 bis unter 15 Jahre 10 35 45 8 2 1 583 1 628
15 Jahre und länger 8 31 48 11 2 3 652 3 411

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 9 34 46 10 2 4 459 4 536
nicht berufstätig 11 31 46 9 3 1 744 1 634

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 15 26 43 12 4 670 564
1 000 bis unter 2 000 Euro 10 30 48 10 2 1 828 1 709
2 000 bis unter 3 000 Euro 7 34 47 10 2 1 661 1 721
3 000 bis unter 4 000 Euro 8 39 45 7 1 840 910
4 000 bis unter 5 000 Euro 6 39 47 7 2 382 414
5 000 Euro und mehr 8 38 40 11 2 370 401

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 13 33 44 9 2 541 471
Innenstadt II 13 37 41 7 2 589 535
Innenstadt III 8 41 40 9 2 463 551
Bornheim/Ostend 8 36 44 9 2 532 516
Süd 9 31 48 9 2 900 524
West 7 30 49 13 2 1 117 408
Mitte-West 10 33 46 8 2 341 506
Nord-West 10 32 46 11 2 300 444
Mitte-Nord 10 34 44 9 3 432 521
Nord-Ost 7 29 51 11 3 404 465
Ost 8 30 49 10 3 407 421
Kalbach/Riedberg 5 38 49 7 1 171 495
Nord 10 33 46 9 3 167 454
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Tabellenanhang 

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Wie stark sind Sie interessiert an der Politik Ihres Ortsbeirats?

sehr eher teilweise kaum
über-
haupt 
nicht

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 9 20 29 27 15 6 665 6 635
Geschlecht weiblich 8 19 30 27 15 3 324 3 478

männlich 9 20 28 27 15 3 260 3 090
Alter 18 bis unter 35 Jahre 5 16 26 32 21 1 889 2 118

35 bis unter 50 Jahre 7 20 29 27 16 1 955 1 866
50 bis unter 65 Jahre 11 22 31 24 11 1 681 1 573
65 bis unter 80 Jahre 15 22 32 20 10 936 898

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 10 21 30 27 12 4 441 4 251
ausländisch 7 16 29 26 22 2 163 2 336

Migrations- 
hintergrund

mit 9 17 30 25 20 2 402 2 508
ohne 9 21 29 27 13 4 187 4 067

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 8 14 23 25 30 229 151
Hauptschulabschluss 10 20 31 22 17 1 009 717
Realschulabschluss 11 21 29 24 15 1 375 1 100
Hochschulreife 8 20 29 29 14 3 758 4 376

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 8 18 28 28 17 1 462 1 378
Paar ohne Kind/-er 10 20 30 26 13 2 104 2 166
Paar mit Kind/-ern 9 21 30 25 15 1 994 2 029
alleinerziehend 5 19 32 30 13 220 207

Wohnform zur Miete 8 18 29 28 17 4 888 4 687
in Eigentum 12 24 30 24 10 1 695 1 863

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 5 17 27 32 19 1 192 1 344
5 bis unter 15 Jahre 8 18 29 28 17 1 659 1 708
15 Jahre und länger 11 21 30 25 13 3 804 3 573

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 8 20 29 28 15 4 658 4 762
nicht berufstätig 13 19 29 23 16 1 834 1 726

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 11 18 29 22 20 710 593
1 000 bis unter 2 000 Euro 9 19 30 25 17 1 896 1 784
2 000 bis unter 3 000 Euro 8 20 30 29 13 1 730 1 797
3 000 bis unter 4 000 Euro 8 21 27 31 13 886 959
4 000 bis unter 5 000 Euro 6 24 31 28 11 394 429
5 000 Euro und mehr 10 17 24 33 16 387 418

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 6 18 29 29 19 580 504
Innenstadt II 6 18 32 28 16 621 561
Innenstadt III 7 20 32 27 13 500 593
Bornheim/Ostend 7 19 29 30 14 557 540
Süd 9 19 26 31 15 941 548
West 11 21 29 24 16 1 142 419
Mitte-West 8 21 31 25 15 363 538
Nord-West 11 19 30 24 15 315 465
Mitte-Nord 9 18 28 27 18 451 544
Nord-Ost 9 16 31 27 17 415 479
Ost 12 21 29 23 14 424 439
Kalbach/Riedberg 9 21 27 29 14 181 523
Nord 17 26 28 16 13 176 482
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Frankfurter Umfragen 1

 Tabellenanhang   

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Wie stark sind Sie interessiert an der Politik des Stadtparlaments?

sehr eher teilweise kaum
über-
haupt 
nicht

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 11 28 30 20 12 6 654 6 626
Geschlecht weiblich 10 27 30 21 12 3 312 3 470

männlich 11 28 31 19 11 3 261 3 088
Alter 18 bis unter 35 Jahre 7 23 28 25 16 1 885 2 114

35 bis unter 50 Jahre 8 27 32 20 12 1 954 1 863
50 bis unter 65 Jahre 12 32 32 16 7 1 679 1 573
65 bis unter 80 Jahre 18 32 28 14 8 933 897

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 12 31 31 18 8 4 436 4 250
ausländisch 8 21 29 23 19 2 156 2 328

Migrations- 
hintergrund

mit 9 21 30 23 16 2 399 2 505
ohne 12 31 30 18 9 4 179 4 062

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 10 16 21 28 25 226 149
Hauptschulabschluss 9 24 33 19 15 1 010 717
Realschulabschluss 11 29 30 18 12 1 377 1 102
Hochschulreife 11 29 31 20 10 3 754 4 371

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 12 25 30 21 12 1 465 1 381
Paar ohne Kind/-er 12 32 28 18 9 2 099 2 163
Paar mit Kind/-ern 9 27 34 19 11 1 991 2 026
alleinerziehend 6 24 33 27 11 218 204

Wohnform zur Miete 9 27 30 21 13 4 882 4 682
in Eigentum 14 31 31 17 7 1 691 1 860

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 6 26 27 25 15 1 198 1 348
5 bis unter 15 Jahre 10 24 31 22 13 1 654 1 704
15 Jahre und länger 12 30 31 17 10 3 792 3 563

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 9 28 31 20 11 4 652 4 755
nicht berufstätig 15 27 28 19 12 1 832 1 725

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 12 21 29 19 18 709 595
1 000 bis unter 2 000 Euro 11 26 30 20 13 1 888 1 779
2 000 bis unter 3 000 Euro 10 29 32 19 9 1 730 1 796
3 000 bis unter 4 000 Euro 9 30 30 22 8 887 959
4 000 bis unter 5 000 Euro 9 34 30 19 8 394 429
5 000 Euro und mehr 14 29 31 17 9 386 416

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 10 25 27 26 13 583 506
Innenstadt II 9 29 33 17 12 620 560
Innenstadt III 11 31 33 18 7 496 588
Bornheim/Ostend 11 30 29 19 11 554 537
Süd 10 29 28 22 11 938 546
West 11 23 32 22 12 1 137 417
Mitte-West 10 26 31 22 12 363 537
Nord-West 13 30 30 15 12 315 465
Mitte-Nord 12 32 28 16 12 452 545
Nord-Ost 12 26 31 16 15 414 478
Ost 13 28 30 19 11 425 439
Kalbach/Riedberg 8 27 31 23 11 180 522
Nord 12 29 33 15 11 177 486
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Tabellenanhang 

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Wie stark sind Sie interessiert an der Landespolitik in Hessen?

sehr eher teilweise kaum
über-
haupt 
nicht

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 20 39 24 10 7 6 681 6 647
Geschlecht weiblich 20 39 23 10 7 3 336 3 488

männlich 20 39 24 10 6 3 264 3 092
Alter 18 bis unter 35 Jahre 17 39 23 12 9 1 888 2 117

35 bis unter 50 Jahre 17 39 25 11 8 1 952 1 861
50 bis unter 65 Jahre 23 42 24 7 5 1 688 1 577
65 bis unter 80 Jahre 29 38 22 6 5 947 910

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 24 44 21 7 3 4 454 4 265
ausländisch 14 29 29 15 14 2 165 2 333

Migrations- 
hintergrund

mit 15 31 28 14 12 2 403 2 505
ohne 24 44 21 7 4 4 200 4 080

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 15 18 23 24 19 228 150
Hauptschulabschluss 17 30 29 12 12 1 014 722
Realschulabschluss 19 39 26 8 8 1 386 1 106
Hochschulreife 22 44 22 9 4 3 754 4 374

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 22 38 24 10 7 1 476 1 389
Paar ohne Kind/-er 23 41 22 9 5 2 107 2 170
Paar mit Kind/-ern 19 40 25 9 7 1 991 2 022
alleinerziehend 15 33 34 14 4 217 204

Wohnform zur Miete 19 38 24 11 8 4 908 4 701
in Eigentum 24 44 22 7 3 1 693 1 862

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 16 38 26 12 9 1 197 1 347
5 bis unter 15 Jahre 19 38 24 12 8 1 656 1 707
15 Jahre und länger 23 41 23 8 6 3 818 3 583

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 19 41 24 9 6 4 661 4 762
nicht berufstätig 24 35 22 11 9 1 847 1 737

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 16 30 25 14 15 709 594
1 000 bis unter 2 000 Euro 20 36 25 11 8 1 903 1 790
2 000 bis unter 3 000 Euro 20 42 24 9 5 1 736 1 802
3 000 bis unter 4 000 Euro 21 48 20 8 4 888 960
4 000 bis unter 5 000 Euro 23 46 20 7 4 392 427
5 000 Euro und mehr 26 45 19 7 4 384 415

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 17 36 28 10 9 584 507
Innenstadt II 19 42 22 9 7 621 561
Innenstadt III 21 44 24 8 3 500 593
Bornheim/Ostend 22 41 23 10 5 556 539
Süd 20 43 22 9 6 939 547
West 19 35 25 14 7 1 150 421
Mitte-West 19 37 25 10 9 361 535
Nord-West 23 39 22 7 8 316 466
Mitte-Nord 24 42 20 7 7 454 547
Nord-Ost 22 37 22 9 10 415 478
Ost 23 38 23 9 8 426 440
Kalbach/Riedberg 19 41 22 13 5 181 523
Nord 22 36 26 8 7 179 490
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 Tabellenanhang   

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Wie stark sind Sie interessiert an der Bundespolitik?

sehr eher teilweise kaum
über-
haupt 
nicht

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 40 34 15 6 5 6 689 6 657
Geschlecht weiblich 36 37 15 6 6 3 331 3 486

männlich 43 32 14 6 5 3 274 3 101
Alter 18 bis unter 35 Jahre 38 34 14 7 6 1 886 2 115

35 bis unter 50 Jahre 36 34 16 7 7 1 956 1 863
50 bis unter 65 Jahre 40 36 15 6 3 1 690 1 581
65 bis unter 80 Jahre 46 34 13 3 5 948 913

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 46 36 12 4 3 4 463 4 276
ausländisch 26 31 21 11 11 2 162 2 331

Migrations- 
hintergrund

mit 28 32 21 10 10 2 405 2 508
ohne 47 36 11 4 3 4 203 4 085

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 22 22 20 19 17 227 149
Hauptschulabschluss 27 31 23 10 10 1 017 724
Realschulabschluss 32 37 18 7 6 1 389 1 108
Hochschulreife 47 35 11 4 3 3 760 4 381

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 42 33 14 6 5 1 478 1 392
Paar ohne Kind/-er 44 35 12 5 4 2 104 2 168
Paar mit Kind/-ern 37 35 16 7 6 1 995 2 029
alleinerziehend 23 38 24 8 6 218 205

Wohnform zur Miete 38 33 16 7 6 4 915 4 707
in Eigentum 44 38 11 4 3 1 693 1 865

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 39 33 15 7 6 1 198 1 349
5 bis unter 15 Jahre 38 34 15 7 6 1 655 1 705
15 Jahre und länger 41 34 15 5 5 3 825 3 592

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 40 35 14 6 5 4 667 4 767
nicht berufstätig 39 31 16 7 7 1 852 1 743

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 28 28 22 9 13 703 592
1 000 bis unter 2 000 Euro 33 34 18 8 6 1 908 1 795
2 000 bis unter 3 000 Euro 40 37 15 5 4 1 739 1 803
3 000 bis unter 4 000 Euro 48 36 9 4 3 889 961
4 000 bis unter 5 000 Euro 55 34 4 3 3 394 429
5 000 Euro und mehr 56 32 9 2 1 386 417

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 37 33 16 6 7 583 507
Innenstadt II 50 29 11 5 5 624 564
Innenstadt III 47 36 11 3 2 499 593
Bornheim/Ostend 43 36 13 5 4 556 538
Süd 38 36 15 5 5 940 548
West 33 33 19 11 5 1 148 420
Mitte-West 35 35 15 7 8 365 541
Nord-West 37 38 13 4 7 317 467
Mitte-Nord 47 31 12 4 6 454 546
Nord-Ost 38 32 17 6 8 416 480
Ost 38 34 15 7 7 429 442
Kalbach/Riedberg 40 36 13 6 5 180 522
Nord 37 35 15 6 7 179 489
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Tabellenanhang 

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Wie stark sind Sie interessiert an der Politik auf europäischer Ebene?

sehr eher teilweise kaum
über-
haupt 
nicht

Antworten

gewich-
tet

unge-
wichtet

in %

insgesamt 27 32 23 11 7 6 675 6 648
Geschlecht weiblich 25 34 25 10 7 3 330 3 487

männlich 29 30 23 11 7 3 263 3 092
Alter 18 bis unter 35 Jahre 27 32 23 10 8 1 886 2 114

35 bis unter 50 Jahre 23 34 24 11 8 1 952 1 863
50 bis unter 65 Jahre 27 32 23 12 6 1 684 1 577
65 bis unter 80 Jahre 34 30 23 7 6 947 912

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 28 34 24 10 5 4 452 4 265
ausländisch 24 29 23 12 12 2 160 2 334

Migrations- 
hintergrund

mit 25 29 23 12 11 2 403 2 510
ohne 28 34 24 10 5 4 193 4 076

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 16 28 15 20 21 229 151
Hauptschulabschluss 22 26 28 12 12 1 010 719
Realschulabschluss 20 31 26 14 9 1 389 1 109
Hochschulreife 31 35 22 8 4 3 757 4 378

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 29 32 22 10 7 1 473 1 387
Paar ohne Kind/-er 29 33 23 9 6 2 102 2 168
Paar mit Kind/-ern 23 32 25 13 7 1 988 2 025
alleinerziehend 15 33 26 18 8 219 206

Wohnform zur Miete 26 32 24 11 8 4 901 4 700
in Eigentum 29 34 23 10 4 1 695 1 865

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 29 33 21 10 6 1 191 1 344
5 bis unter 15 Jahre 26 34 22 10 7 1 657 1 708
15 Jahre und länger 26 31 25 11 7 3 816 3 585

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 26 33 24 11 6 4 656 4 760
nicht berufstätig 29 29 22 10 9 1 850 1 742

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 23 24 23 14 16 703 593
1 000 bis unter 2 000 Euro 23 32 26 11 8 1 904 1 795
2 000 bis unter 3 000 Euro 25 33 25 11 6 1 732 1 798
3 000 bis unter 4 000 Euro 32 34 20 11 3 889 962
4 000 bis unter 5 000 Euro 35 37 19 6 3 392 427
5 000 Euro und mehr 38 38 17 5 2 386 417

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 25 33 23 9 9 583 507
Innenstadt II 35 32 19 9 4 620 560
Innenstadt III 35 36 18 7 3 500 593
Bornheim/Ostend 30 31 23 11 5 557 539
Süd 26 36 23 8 7 936 546
West 22 30 27 14 8 1 143 419
Mitte-West 23 33 25 11 9 363 538
Nord-West 24 31 25 10 9 316 466
Mitte-Nord 34 28 21 11 7 454 547
Nord-Ost 24 29 27 11 9 417 481
Ost 22 34 20 14 10 427 441
Kalbach/Riedberg 24 30 28 13 6 181 523
Nord 22 29 26 15 8 178 488



283
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 Tabellenanhang   

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Haben Sie bei der Kommunalwahl am 14. März 2021 Ihre Stimme abge-
geben?

ja nein
weiß nicht 

mehr

nein, war 
nicht wahl-
berechtigt

Antworten

gewichtet
ungewich-

tet
in %

insgesamt 64 25 4 6 6 704 6 675
Geschlecht weiblich 64 24 4 7 3 346 3 499

männlich 64 27 4 6 3 275 3 104
Alter 18 bis unter 35 Jahre 59 28 5 9 1 887 2 115

35 bis unter 50 Jahre 59 28 5 8 1 960 1 867
50 bis unter 65 Jahre 72 22 3 3 1 693 1 585
65 bis unter 80 Jahre 72 22 2 4 962 922

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 79 18 3 1 4 475 4 285
ausländisch 34 40 8 18 2 168 2 341

Migrations- 
hintergrund

mit 39 39 8 15 2 409 2 516
ohne 78 18 2 2 4 218 4 094

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 28 42 13 18 232 153
Hauptschulabschluss 50 35 7 7 1 012 726
Realschulabschluss 61 29 5 5 1 390 1 110
Hochschulreife 72 20 2 6 3 765 4 382

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 61 30 4 6 1 490 1 401
Paar ohne Kind/-er 71 21 3 5 2 114 2 177
Paar mit Kind/-ern 63 25 5 8 1 989 2 024
alleinerziehend 52 33 8 7 217 207

Wohnform zur Miete 59 29 5 7 4 935 4 729
in Eigentum 79 16 1 4 1 693 1 864

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 51 32 5 12 1 201 1 352
5 bis unter 15 Jahre 59 28 6 8 1 657 1 708
15 Jahre und länger 70 22 3 4 3 835 3 604

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 66 24 4 6 4 674 4 771
nicht berufstätig 59 28 5 8 1 858 1 753

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 39 38 10 13 717 603
1 000 bis unter 2 000 Euro 58 30 6 6 1 905 1 792
2 000 bis unter 3 000 Euro 73 20 2 5 1 741 1 806
3 000 bis unter 4 000 Euro 75 20 1 4 888 960
4 000 bis unter 5 000 Euro 74 17 2 7 392 428
5 000 Euro und mehr 76 19 1 4 386 417

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 58 29 4 9 585 509
Innenstadt II 65 26 3 6 625 565
Innenstadt III 75 20 1 4 498 591
Bornheim/Ostend 70 21 3 6 559 542
Süd 62 25 4 8 940 547
West 55 31 7 7 1 147 420
Mitte-West 61 27 5 7 371 547
Nord-West 65 25 3 6 321 474
Mitte-Nord 70 21 4 5 454 548
Nord-Ost 63 24 5 7 414 477
Ost 67 25 3 5 429 443
Kalbach/Riedberg 65 25 3 7 181 524
Nord 75 19 2 4 178 488
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Tabellenanhang 

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Nennen Sie uns bitte den Grund oder die Gründe dafür, warum Sie bei 
der Kommunalwahl im März 2021 nicht gewählt haben.

Keine Partei 
hat meine 
Interessen 
vertreten.

Die Kandidie-
renden ha-

ben mir nicht 
gefallen.

Ich bin mit 
dem politi-

schen System 
unzufrieden.

Antworten

in % gewichtet ungewichtet

insgesamt 20 9 12 1 684 1 624
Geschlecht weiblich 20 9 14 809 830

männlich 20 9 11 858 778
Alter 18 bis unter 35 Jahre 19 7 13 518 614

35 bis unter 50 Jahre 20 9 11 544 502
50 bis unter 65 Jahre 18 9 13 369 290
65 bis unter 80 Jahre 20 14 11 201 176

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 21 13 16 798 684
ausländisch 18 6 9 862 922

Migrations- 
hintergrund

mit 20 7 9 927 970
ohne 19 12 16 740 637

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 23 5 13 95 66
Hauptschulabschluss 21 9 14 354 249
Realschulabschluss 21 14 16 393 296
Hochschulreife 18 7 10 754 924

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 18 10 14 444 386
Paar ohne Kind/-er 19 10 10 442 457
Paar mit Kind/-ern 19 8 13 483 471
alleinerziehend 22 5 5 76 65

Wohnform zur Miete 20 9 12 1 407 1 328
in Eigentum 18 12 14 264 278

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 17 6 9 377 448
5 bis unter 15 Jahre 20 9 10 462 475
15 Jahre und länger 21 11 15 841 699

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 20 9 12 1 131 1 127
nicht berufstätig 19 9 13 512 459

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 17 5 12 272 230
1 000 bis unter 2 000 Euro 19 8 11 574 530
2 000 bis unter 3 000 Euro 21 12 15 345 347
3 000 bis unter 4 000 Euro 15 7 13 177 187
4 000 bis unter 5 000 Euro 25 8 10 64 76
5 000 Euro und mehr 21 5 5 72 74

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 25 6 10 165 144
Innenstadt II 20 7 11 159 152
Innenstadt III 16 7 5 101 120
Bornheim/Ostend 17 9 14 114 110
Süd 16 6 12 235 142
West 21 12 16 353 122
Mitte-West 12 8 15 98 149
Nord-West 22 13 5 79 118
Mitte-Nord 21 12 9 95 114
Nord-Ost 23 10 8 102 122
Ost 22 8 17 107 111
Kalbach/Riedberg 21 15 13 44 127
Nord 20 3 14 33 93
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 Tabellenanhang   

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Nennen Sie uns bitte den Grund oder die Gründe dafür, warum Sie bei 
der Kommunalwahl im März 2021 nicht gewählt haben.

Es lohnt sich nicht, 
zur Wahl zu gehen, 

weil man damit nichts 
bewirken kann.

Ich konnte nicht 
wählen wegen 
Arbeit, Krank-

heit, Urlaub o. ä.

sons-
tige 

Grün-
de

Antworten

in % gewichtet ungewichtet

insgesamt 11 28 41 1 684 1 624
Geschlecht weiblich 11 29 42 809 830

männlich 12 26 41 858 778
Alter 18 bis unter 35 Jahre 10 34 40 518 614

35 bis unter 50 Jahre 9 27 45 544 502
50 bis unter 65 Jahre 12 25 39 369 290
65 bis unter 80 Jahre 16 17 44 201 176

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 12 29 37 798 684
ausländisch 10 27 46 862 922

Migrations- 
hintergrund

mit 10 27 42 927 970
ohne 12 29 41 740 637

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 6 16 47 95 66
Hauptschulabschluss 14 20 40 354 249
Realschulabschluss 14 28 40 393 296
Hochschulreife 10 33 41 754 924

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 13 29 39 444 386
Paar ohne Kind/-er 12 26 43 442 457
Paar mit Kind/-ern 8 29 41 483 471
alleinerziehend 12 23 40 76 65

Wohnform zur Miete 11 29 41 1 407 1 328
in Eigentum 11 24 43 264 278

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 7 32 46 377 448
5 bis unter 15 Jahre 9 30 41 462 475
15 Jahre und länger 14 25 40 841 699

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 10 30 39 1 131 1 127
nicht berufstätig 12 23 45 512 459

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 11 29 44 272 230
1 000 bis unter 2 000 Euro 12 27 42 574 530
2 000 bis unter 3 000 Euro 10 28 42 345 347
3 000 bis unter 4 000 Euro 12 29 41 177 187
4 000 bis unter 5 000 Euro 8 23 43 64 76
5 000 Euro und mehr 6 34 41 72 74

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 9 31 41 165 144
Innenstadt II 11 28 37 159 152
Innenstadt III 5 30 50 101 120
Bornheim/Ostend 9 33 39 114 110
Süd 11 27 41 235 142
West 13 26 42 353 122
Mitte-West 15 27 44 98 149
Nord-West 9 30 38 79 118
Mitte-Nord 13 27 40 95 114
Nord-Ost 4 34 38 102 122
Ost 17 17 45 107 111
Kalbach/Riedberg 13 23 42 44 127
Nord 18 29 43 33 93
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Tabellenanhang 

Beteiligung und Mitgestaltung

Merkmal Ausprägung

Dieses Jahr findet die Wahl zum Deutschen Bundestag statt. Beabsichti-
gen Sie zu wählen?

ja nein
weiß noch 

nicht

bin nicht 
wahlbe-
rechtigt

Antworten

gewichtet
ungewich-

tet
in %

insgesamt 70 3 9 17 6 645 6 622
Geschlecht weiblich 69 3 9 18 3 341 3 494

männlich 71 4 8 17 3 256 3 080
Alter 18 bis unter 35 Jahre 67 3 10 20 1 884 2 114

35 bis unter 50 Jahre 65 4 10 22 1 946 1 855
50 bis unter 65 Jahre 76 4 7 13 1 692 1 575
65 bis unter 80 Jahre 78 3 7 12 954 913

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 93 2 5 0 4 459 4 261
ausländisch 23 7 17 53 2 162 2 336

Migrations- 
hintergrund

mit 36 6 17 41 2 408 2 516
ohne 90 2 4 4 4 188 4 061

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 32 11 23 34 231 151
Hauptschulabschluss 53 7 16 24 1 011 718
Realschulabschluss 71 5 10 14 1 383 1 104
Hochschulreife 78 2 5 15 3 750 4 367

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 73 3 9 15 1 481 1 391
Paar ohne Kind/-er 76 2 6 16 2 106 2 173
Paar mit Kind/-ern 65 4 10 21 1 987 2 019
alleinerziehend 64 4 17 15 218 204

Wohnform zur Miete 67 4 10 19 4 895 4 693
in Eigentum 82 1 4 12 1 675 1 848

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 59 3 12 26 1 191 1 344
5 bis unter 15 Jahre 64 4 11 22 1 651 1 706
15 Jahre und länger 77 3 7 12 3 792 3 561

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 72 3 7 17 4 649 4 749
nicht berufstätig 66 5 12 17 1 837 1 728

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 49 9 18 24 719 604
1 000 bis unter 2 000 Euro 65 4 12 19 1 892 1 781
2 000 bis unter 3 000 Euro 77 2 5 16 1 728 1 790
3 000 bis unter 4 000 Euro 80 1 5 14 889 962
4 000 bis unter 5 000 Euro 77 1 3 20 389 423
5 000 Euro und mehr 80 1 2 17 384 415

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 62 4 12 22 580 504
Innenstadt II 70 2 8 20 610 553
Innenstadt III 77 1 5 16 505 599
Bornheim/Ostend 73 2 7 18 548 530
Süd 72 2 8 17 940 547
West 65 6 11 18 1 135 415
Mitte-West 66 5 9 20 371 548
Nord-West 73 4 8 15 312 461
Mitte-Nord 76 2 9 14 452 544
Nord-Ost 71 3 11 15 417 481
Ost 71 4 10 15 419 433
Kalbach/Riedberg 71 2 8 18 181 525
Nord 79 4 8 9 176 482
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Merkmal Ausprägung
Ihr Geschlecht?

weiblich männlich Antworten
in % gewichtet ungewichtet

insgesamt 51 49 6 702 6 679
Geschlecht weiblich 100 0 3390 3 546

männlich 0 100 3312 3 133
Alter 18 bis unter 35 Jahre 52 48 1890 2 124

35 bis unter 50 Jahre 52 48 1958 1 869
50 bis unter 65 Jahre 48 52 1708 1 591
65 bis unter 80 Jahre 50 50 970 929

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 50 50 4478 4 286
ausländisch 51 49 2190 2 362

Migrations- 
hintergrund

mit 51 49 2446 2 551
ohne 50 50 4205 4 084

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 49 51 236 154
Hauptschulabschluss 47 53 1029 734
Realschulabschluss 54 46 1394 1 116
Hochschulreife 51 49 3762 4 387

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 52 48 1496 1 406
Paar ohne Kind/-er 48 52 2119 2 185
Paar mit Kind/-ern 49 51 2009 2 044
alleinerziehend 81 19 217 205

Wohnform zur Miete 51 49 4940 4 735
in Eigentum 50 50 1684 1 859

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 51 49 1199 1 354
5 bis unter 15 Jahre 51 49 1663 1 718
15 Jahre und länger 51 49 3830 3 597

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 48 52 4660 4 768
nicht berufstätig 56 44 1871 1 760

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 54 46 727 609
1 000 bis unter 2 000 Euro 53 47 1920 1 805
2 000 bis unter 3 000 Euro 50 50 1737 1 802
3 000 bis unter 4 000 Euro 44 56 887 961
4 000 bis unter 5 000 Euro 48 52 394 429
5 000 Euro und mehr 42 58 383 414

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 46 54 586 508
Innenstadt II 54 46 621 562
Innenstadt III 52 48 506 599
Bornheim/Ostend 53 47 557 540
Süd 52 48 939 547
West 49 51 1143 418
Mitte-West 47 53 370 547
Nord-West 54 46 319 471
Mitte-Nord 51 49 449 542
Nord-Ost 48 52 422 486
Ost 53 47 431 445
Kalbach/Riedberg 48 52 181 527
Nord 49 51 178 487
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Merkmal Ausprägung
Ihr Alter?

25 %-Quantil Median 75 %-Quantil Antworten
Jahre gewichtet ungewichtet

insgesamt 33 44 58 6 569 6 553
Geschlecht weiblich 33 44 57 3 304 3 462

männlich 33 45 58 3 222 3 051
Alter 18 bis unter 35 Jahre 24 29 32 1 905 2 137

35 bis unter 50 Jahre 38 41 45 1 972 1 879
50 bis unter 65 Jahre 53 56 60 1 717 1 600
65 bis unter 80 Jahre 67 71 74 976 937

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 34 48 60 4 379 4 195
ausländisch 32 41 52 2 168 2 336

Migrations- 
hintergrund

mit 34 43 54 2 406 2 514
ohne 32 46 60 4 121 4 004

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 41 54 63 226 148
Hauptschulabschluss 37 52 67 998 716
Realschulabschluss 39 52 61 1 357 1 085
Hochschulreife 31 40 53 3 726 4 334

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 34 49 63 1 452 1 367
Paar ohne Kind/-er 33 52 64 2 068 2 132
Paar mit Kind/-ern 37 44 52 1 997 2 029
alleinerziehend 39 47 53 210 202

Wohnform zur Miete 31 41 55 4 843 4 656
in Eigentum 44 54 65 1 650 1 816

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 27 31 37 1 193 1 344
5 bis unter 15 Jahre 33 38 46 1 632 1 688
15 Jahre und länger 43 54 64 3 734 3 511

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 32 41 53 4 629 4 729
nicht berufstätig 39 63 71 1 789 1 691

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 30 43 57 700 595
1 000 bis unter 2 000 Euro 33 46 61 1 890 1 776
2 000 bis unter 3 000 Euro 34 44 58 1 716 1 778
3 000 bis unter 4 000 Euro 32 42 56 871 945
4 000 bis unter 5 000 Euro 34 41 52 386 422
5 000 Euro und mehr 37 46 56 379 408

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 30 37 49 581 506
Innenstadt II 31 41 54 605 548
Innenstadt III 32 43 56 496 588
Bornheim/Ostend 32 42 56 547 530
Süd 33 43 56 919 537
West 33 47 60 1 118 411
Mitte-West 33 45 59 365 539
Nord-West 37 50 62 314 463
Mitte-Nord 35 49 60 443 533
Nord-Ost 36 49 61 406 470
Ost 39 52 62 423 438
Kalbach/Riedberg 36 45 55 178 515
Nord 39 52 63 174 475
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Merkmal Ausprägung

In welcher Haushaltsform leben Sie? Tabelle 1 von 2

Einpersonen-
haushalt

Paar ohne 
Kind im 
Haushalt

Paar mit 
Kind/-ern im 

Haushalt

Antworten

gewichtet ungewichtet

insgesamt 22 32 30 6 694 6 659
Geschlecht weiblich 23 30 29 3 364 3 515

männlich 22 34 31 3 279 3 098
Alter 18 bis unter 35 Jahre 21 32 18 1 894 2 121

35 bis unter 50 Jahre 18 18 53 1 960 1 868
50 bis unter 65 Jahre 22 35 33 1 707 1 591
65 bis unter 80 Jahre 35 53 7 960 919

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 25 35 26 4 474 4 278
ausländisch 18 26 39 2 193 2 357

Migrations- 
hintergrund

mit 18 28 38 2 444 2 544
ohne 25 34 26 4 204 4 077

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 22 21 37 234 152
Hauptschulabschluss 25 35 25 1 027 734
Realschulabschluss 23 32 29 1 400 1 115
Hochschulreife 22 32 31 3 763 4 383

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 100 0 0 1 503 1 414
Paar ohne Kind/-er 0 100 0 2 133 2 198
Paar mit Kind/-ern 0 0 100 2 023 2 055
alleinerziehend 0 0 0 222 209

Wohnform zur Miete 26 30 27 4 937 4 726
in Eigentum 13 38 38 1 688 1 858

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 23 39 18 1 198 1 351
5 bis unter 15 Jahre 22 28 37 1 662 1 715
15 Jahre und länger 22 31 31 3 823 3 582

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 21 31 34 4 665 4 764
nicht berufstätig 25 36 21 1 870 1 756

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 20 15 33 726 607
1 000 bis unter 2 000 Euro 26 23 33 1 928 1 811
2 000 bis unter 3 000 Euro 23 37 29 1 742 1 807
3 000 bis unter 4 000 Euro 24 43 27 893 966
4 000 bis unter 5 000 Euro 16 48 31 393 428
5 000 Euro und mehr 17 47 31 386 416

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 22 35 23 584 507
Innenstadt II 26 36 25 616 558
Innenstadt III 27 31 26 504 597
Bornheim/Ostend 32 33 23 552 535
Süd 27 31 28 947 552
West 19 28 35 1 148 419
Mitte-West 24 32 29 370 546
Nord-West 13 37 34 318 469
Mitte-Nord 25 29 31 451 544
Nord-Ost 17 31 37 416 480
Ost 16 35 32 429 444
Kalbach/Riedberg 12 28 52 181 524
Nord 17 35 35 177 484
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Merkmal Ausprägung

In welcher Haushaltsform leben Sie? Tabelle 2 von 2
alleinerzie-
hend mit 

Kind/-ern im 
Haushalt

Wohnge-
meinschaft

sonstige

Antworten

gewichtet ungewichtet

insgesamt 3 7 5 6 694 6 659
Geschlecht weiblich 5 7 5 3 364 3 515

männlich 1 8 4 3 279 3 098
Alter 18 bis unter 35 Jahre 2 17 11 1 894 2 121

35 bis unter 50 Jahre 5 4 2 1 960 1 868
50 bis unter 65 Jahre 5 3 2 1 707 1 591
65 bis unter 80 Jahre 0 3 3 960 919

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 3 7 4 4 474 4 278
ausländisch 4 8 5 2 193 2 357

Migrations- 
hintergrund

mit 4 7 4 2 444 2 544
ohne 3 8 5 4 204 4 077

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 4 7 9 234 152
Hauptschulabschluss 3 7 5 1 027 734
Realschulabschluss 5 6 5 1 400 1 115
Hochschulreife 3 8 4 3 763 4 383

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 0 0 0 1 503 1 414
Paar ohne Kind/-er 0 0 0 2 133 2 198
Paar mit Kind/-ern 0 0 0 2 023 2 055
alleinerziehend 100 0 0 222 209

Wohnform zur Miete 4 9 4 4 937 4 726
in Eigentum 2 4 5 1 688 1 858

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 1 16 3 1 198 1 351
5 bis unter 15 Jahre 3 6 3 1 662 1 715
15 Jahre und länger 4 5 6 3 823 3 582

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 3 7 4 4 665 4 764
nicht berufstätig 3 8 6 1 870 1 756

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 8 15 8 726 607
1 000 bis unter 2 000 Euro 5 8 5 1 928 1 811
2 000 bis unter 3 000 Euro 2 6 3 1 742 1 807
3 000 bis unter 4 000 Euro 1 4 1 893 966
4 000 bis unter 5 000 Euro 1 2 1 393 428
5 000 Euro und mehr 2 2 2 386 416

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 2 13 5 584 507
Innenstadt II 2 9 2 616 558
Innenstadt III 3 9 4 504 597
Bornheim/Ostend 4 7 2 552 535
Süd 3 8 4 947 552
West 4 7 7 1 148 419
Mitte-West 2 9 4 370 546
Nord-West 5 5 5 318 469
Mitte-Nord 5 5 5 451 544
Nord-Ost 4 6 6 416 480
Ost 5 5 6 429 444
Kalbach/Riedberg 2 2 4 181 524
Nord 4 4 5 177 484
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Merkmal Ausprägung

Wie viele Personen leben ständig in Ihrem Haushalt, Sie selbst mitge-
zählt?

1 2 3 4
5 und 
mehr

Antworten
gewich-

tet
unge-

wichtetin %

insgesamt 23 38 18 14 7 6 692 6 657
Geschlecht weiblich 24 38 17 14 7 3 363 3 513

männlich 23 39 19 13 7 3 279 3 099
Alter 18 bis unter 35 Jahre 22 41 20 10 7 1 889 2 115

35 bis unter 50 Jahre 19 22 24 25 10 1 955 1 864
50 bis unter 65 Jahre 22 42 18 12 5 1 708 1 593
65 bis unter 80 Jahre 35 57 5 1 1 966 926

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 25 41 16 12 5 4 471 4 278
ausländisch 20 32 22 17 10 2 188 2 352

Migrations- 
hintergrund

mit 20 34 20 16 10 2 444 2 540
ohne 25 41 17 12 5 4 201 4 077

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 26 30 18 11 15 237 153
Hauptschulabschluss 26 42 15 11 6 1 026 732
Realschulabschluss 24 39 16 13 8 1 398 1 113
Hochschulreife 22 38 20 15 6 3 760 4 383

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 100 0 0 0 0 1 503 1 414
Paar ohne Kind/-er 0 100 0 0 0 2 133 2 198
Paar mit Kind/-ern 0 1 45 38 16 2 018 2 049
alleinerziehend 3 57 28 10 2 219 206

Wohnform zur Miete 27 37 18 12 7 4 938 4 724
in Eigentum 13 42 20 19 6 1 686 1 857

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 25 46 15 8 5 1 197 1 348
5 bis unter 15 Jahre 23 33 20 15 8 1 658 1 712
15 Jahre und länger 23 38 18 15 6 3 827 3 586

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 22 36 20 15 7 4 660 4 760
nicht berufstätig 26 43 14 10 7 1 874 1 758

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 21 27 17 17 18 735 615
1 000 bis unter 2 000 Euro 27 30 20 15 8 1 933 1 817
2 000 bis unter 3 000 Euro 23 43 18 12 3 1 746 1 811
3 000 bis unter 4 000 Euro 24 46 15 13 2 893 966
4 000 bis unter 5 000 Euro 17 50 19 11 3 395 430
5 000 Euro und mehr 18 51 14 14 4 387 418

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 23 43 18 11 5 581 504
Innenstadt II 27 41 16 11 5 616 558
Innenstadt III 28 40 18 10 3 505 598
Bornheim/Ostend 32 38 15 12 2 548 531
Süd 27 37 18 12 6 947 552
West 20 35 21 15 9 1 155 422
Mitte-West 25 38 17 13 8 371 546
Nord-West 14 44 18 17 7 317 468
Mitte-Nord 25 36 17 14 7 452 545
Nord-Ost 17 37 18 16 11 417 481
Ost 17 42 19 14 8 424 439
Kalbach/Riedberg 12 31 23 26 8 181 525
Nord 18 40 14 20 8 178 488
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Merkmal Ausprägung

Und wie viele davon sind im Alter von 0 bis 13 Jahren?

keine 1 2
3 und 
mehr

Antworten

gewichtet
ungewich-

tetin %

insgesamt 45 31 19 5 2 866 2 852
Geschlecht weiblich 45 30 20 5 1 454 1 506

männlich 46 31 18 4 1 383 1 324
Alter 18 bis unter 35 Jahre 64 23 10 2 845 909

35 bis unter 50 Jahre 17 42 33 9 1 200 1 172
50 bis unter 65 Jahre 64 25 9 1 658 634
65 bis unter 80 Jahre 97 2 1 0 111 98

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 49 29 19 3 1 728 1 656
ausländisch 40 35 19 7 1 129 1 186

Migrations- 
hintergrund

mit 39 35 20 6 1 230 1 237
ohne 50 28 18 3 1 626 1 604

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 44 33 14 9 126 84
Hauptschulabschluss 57 21 17 5 388 255
Realschulabschluss 43 32 19 5 577 450
Hochschulreife 43 32 21 4 1 647 1 930

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 0 0 0 0 0 0
Paar ohne Kind/-er 0 0 0 0 0 0
Paar mit Kind/-ern 28 39 27 6 1 916 1 940
alleinerziehend 44 42 12 2 192 184

Wohnform zur Miete 44 32 19 5 2 058 1 938
in Eigentum 47 27 21 4 772 878

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 49 30 16 5 426 479
5 bis unter 15 Jahre 22 41 28 9 796 847
15 Jahre und länger 56 26 15 3 1 642 1 522

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 40 36 20 4 2 101 2 165
nicht berufstätig 58 19 17 7 683 616

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 54 23 15 9 436 357
1 000 bis unter 2 000 Euro 48 30 18 4 927 874
2 000 bis unter 3 000 Euro 42 33 21 3 673 725
3 000 bis unter 4 000 Euro 34 40 23 3 290 323
4 000 bis unter 5 000 Euro 24 39 35 3 134 154
5 000 Euro und mehr 36 39 19 6 132 141

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 50 30 16 4 229 196
Innenstadt II 39 33 24 4 223 198
Innenstadt III 47 35 15 3 195 227
Bornheim/Ostend 40 31 24 4 182 176
Süd 43 32 19 6 384 218
West 50 30 16 3 580 212
Mitte-West 46 28 21 5 152 225
Nord-West 49 24 22 5 150 219
Mitte-Nord 44 30 21 5 189 229
Nord-Ost 45 34 17 5 210 243
Ost 47 28 18 8 192 199
Kalbach/Riedberg 27 38 27 8 101 292
Nord 49 25 20 6 79 218
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Merkmal Ausprägung

Und wie viele davon sind im Alter von 14 bis 17 Jahren?

keine 1 2
3 und 
mehr

Antworten

gewichtet
ungewich-

tetin %

insgesamt 77 18 4 2 2 606 2 589
Geschlecht weiblich 76 20 3 1 1 332 1 376

männlich 79 15 4 2 1 249 1 191
Alter 18 bis unter 35 Jahre 88 10 1 1 788 844

35 bis unter 50 Jahre 75 19 5 1 993 969
50 bis unter 65 Jahre 67 27 4 2 661 640
65 bis unter 80 Jahre 95 4 1 0 115 99

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 79 17 3 1 1 541 1 471
ausländisch 75 18 4 2 1 056 1 110

Migrations- 
hintergrund

mit 75 18 5 2 1 135 1 146
ohne 79 17 2 1 1 461 1 433

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 75 19 5 2 118 80
Hauptschulabschluss 79 14 6 2 357 232
Realschulabschluss 75 20 3 1 538 424
Hochschulreife 78 18 3 1 1 472 1 730

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 0 0 0 0 0 0
Paar ohne Kind/-er 0 0 0 0 0 0
Paar mit Kind/-ern 73 20 5 2 1 661 1 687
alleinerziehend 57 39 2 1 180 166

Wohnform zur Miete 79 16 4 1 1 869 1 754
in Eigentum 73 22 3 2 703 800

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 88 7 4 1 379 434
5 bis unter 15 Jahre 83 12 3 2 650 701
15 Jahre und länger 72 23 3 2 1 575 1 451

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 76 19 4 1 1 875 1 931
nicht berufstätig 79 15 4 3 647 587

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 67 23 6 4 433 354
1 000 bis unter 2 000 Euro 76 18 4 1 846 804
2 000 bis unter 3 000 Euro 81 16 2 1 601 645
3 000 bis unter 4 000 Euro 84 15 1 0 238 269
4 000 bis unter 5 000 Euro 87 12 1 0 104 122
5 000 Euro und mehr 76 18 6 0 109 121

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 87 11 2 1 216 185
Innenstadt II 84 12 4 0 189 170
Innenstadt III 81 16 2 1 180 207
Bornheim/Ostend 79 17 2 2 162 156
Süd 79 15 3 3 336 191
West 76 18 4 2 546 201
Mitte-West 72 24 4 0 144 213
Nord-West 79 17 3 1 133 194
Mitte-Nord 71 21 6 2 171 208
Nord-Ost 73 18 6 2 191 220
Ost 74 23 3 1 175 180
Kalbach/Riedberg 71 25 4 1 90 260
Nord 69 25 4 2 74 204
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Merkmal Ausprägung
Welche Staatsangehörigkeit/-en haben Sie?

deutsch andere Antworten
in % gewichtet ungewichtet

insgesamt 70 33 6 722 6 698
Geschlecht weiblich 69 33 3378 3 533

männlich 70 32 3290 3 115
Alter 18 bis unter 35 Jahre 66 38 1900 2 131

35 bis unter 50 Jahre 61 42 1968 1 875
50 bis unter 65 Jahre 77 25 1710 1 595
65 bis unter 80 Jahre 81 21 969 930

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 100 0 4508 4 314
ausländisch 0 100 2214 2 384

Migrations- 
hintergrund

mit 27 78 2457 2 559
ohne 95 7 4223 4 102

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 26 76 233 152
Hauptschulabschluss 54 48 1029 737
Realschulabschluss 73 28 1400 1 117
Hochschulreife 77 27 3779 4 403

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 76 26 1492 1 406
Paar ohne Kind/-er 74 27 2127 2 193
Paar mit Kind/-ern 62 42 2018 2 048
alleinerziehend 65 40 221 208

Wohnform zur Miete 66 37 4951 4 750
in Eigentum 81 21 1691 1 863

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 51 51 1205 1 359
5 bis unter 15 Jahre 60 43 1664 1 719
15 Jahre und länger 80 23 3842 3 609

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 71 32 4685 4 786
nicht berufstätig 67 35 1869 1 764

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 51 52 723 606
1 000 bis unter 2 000 Euro 63 39 1923 1 810
2 000 bis unter 3 000 Euro 77 25 1743 1 809
3 000 bis unter 4 000 Euro 80 23 891 964
4 000 bis unter 5 000 Euro 76 26 394 429
5 000 Euro und mehr 77 25 387 418

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 60 43 586 509
Innenstadt II 69 34 622 564
Innenstadt III 76 27 506 599
Bornheim/Ostend 71 32 558 540
Süd 71 32 943 550
West 64 38 1149 420
Mitte-West 66 35 372 549
Nord-West 75 28 320 472
Mitte-Nord 76 28 452 546
Nord-Ost 70 34 420 484
Ost 73 30 433 448
Kalbach/Riedberg 72 31 182 528
Nord 83 20 179 489
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Merkmal Ausprägung
Sind Sie in Deutschland geboren?

ja nein Antworten
in % gewichtet ungewichtet

insgesamt 63 37 6 708 6 686
Geschlecht weiblich 63 37 3362 3 525

männlich 64 36 3290 3 110
Alter 18 bis unter 35 Jahre 66 34 1894 2 127

35 bis unter 50 Jahre 53 47 1965 1 873
50 bis unter 65 Jahre 68 32 1705 1 592
65 bis unter 80 Jahre 71 29 963 926

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 88 12 4477 4 289
ausländisch 14 86 2203 2 372

Migrations- 
hintergrund

mit 0 100 2471 2 572
ohne 100 0 4237 4 114

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 12 88 237 154
Hauptschulabschluss 46 54 1030 737
Realschulabschluss 69 31 1396 1 116
Hochschulreife 70 30 3765 4 390

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 70 30 1486 1 402
Paar ohne Kind/-er 68 32 2119 2 187
Paar mit Kind/-ern 53 47 2015 2 046
alleinerziehend 52 48 222 209

Wohnform zur Miete 59 41 4945 4 743
in Eigentum 76 24 1686 1 859

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 48 52 1204 1 355
5 bis unter 15 Jahre 52 48 1658 1 718
15 Jahre und länger 73 27 3835 3 602

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 65 35 4668 4 774
nicht berufstätig 59 41 1872 1 763

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 37 63 729 611
1 000 bis unter 2 000 Euro 58 42 1922 1 807
2 000 bis unter 3 000 Euro 72 28 1731 1 799
3 000 bis unter 4 000 Euro 76 24 888 962
4 000 bis unter 5 000 Euro 70 30 392 427
5 000 Euro und mehr 73 27 385 416

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 51 49 586 508
Innenstadt II 60 40 620 561
Innenstadt III 71 29 503 597
Bornheim/Ostend 67 33 555 538
Süd 66 34 938 547
West 61 39 1147 419
Mitte-West 60 40 374 551
Nord-West 64 36 319 471
Mitte-Nord 67 33 452 545
Nord-Ost 61 39 420 483
Ost 65 35 433 448
Kalbach/Riedberg 66 34 183 530
Nord 77 23 178 488
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Merkmal Ausprägung

Sind Ihre Eltern in Deutschland geboren?

ja, beide
ja, ein Eltern-

teil
nein Antworten

in % gewichtet ungewichtet

insgesamt 50 7 42 6 721 6 698
Geschlecht weiblich 50 6 43 3 369 3 529

männlich 51 8 41 3 293 3 116
Alter 18 bis unter 35 Jahre 45 10 45 1 903 2 134

35 bis unter 50 Jahre 39 6 55 1 969 1 875
50 bis unter 65 Jahre 61 6 33 1 703 1 591
65 bis unter 80 Jahre 66 5 29 966 929

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 75 9 16 4 488 4 299
ausländisch 1 4 95 2 206 2 375

Migrations- 
hintergrund

mit 1 3 96 2 458 2 562
ohne 79 10 11 4 227 4 104

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 10 3 87 235 155
Hauptschulabschluss 37 6 57 1 028 737
Realschulabschluss 55 7 38 1 404 1 120
Hochschulreife 56 8 36 3 769 4 394

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 59 7 33 1 495 1 408
Paar ohne Kind/-er 60 5 35 2 123 2 188
Paar mit Kind/-ern 40 7 54 2 015 2 050
alleinerziehend 37 10 53 220 206

Wohnform zur Miete 46 8 46 4 950 4 748
in Eigentum 64 7 30 1 692 1 863

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 40 5 55 1 206 1 358
5 bis unter 15 Jahre 43 6 51 1 666 1 723
15 Jahre und länger 57 9 34 3 838 3 606

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 51 8 41 4 680 4 781
nicht berufstätig 49 5 46 1 873 1 768

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 23 6 71 726 610
1 000 bis unter 2 000 Euro 43 8 49 1 926 1 811
2 000 bis unter 3 000 Euro 60 7 33 1 740 1 804
3 000 bis unter 4 000 Euro 64 7 29 889 963
4 000 bis unter 5 000 Euro 60 8 32 394 429
5 000 Euro und mehr 64 7 29 387 418

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 42 6 52 588 511
Innenstadt II 49 8 42 623 564
Innenstadt III 59 8 33 504 598
Bornheim/Ostend 52 8 40 558 540
Süd 54 7 38 942 549
West 42 7 51 1 145 419
Mitte-West 49 7 44 374 551
Nord-West 52 7 41 319 471
Mitte-Nord 54 9 37 451 544
Nord-Ost 48 7 45 419 483
Ost 55 7 38 435 450
Kalbach/Riedberg 53 8 40 183 529
Nord 66 6 28 179 489
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Merkmal Ausprägung

Welche Sprache sprechen Sie normalerweise in Ihrem familiären Umfeld 
mit Ihren Eltern?

deutsch andere trifft nicht zu Antworten
in % gewichtet ungewichtet

insgesamt 60 30 10 6 527 6 511
Geschlecht weiblich 59 31 10 3 260 3 426

männlich 62 28 10 3 214 3 038
Alter 18 bis unter 35 Jahre 60 36 4 1 896 2 127

35 bis unter 50 Jahre 53 41 7 1 944 1 856
50 bis unter 65 Jahre 69 20 11 1 660 1 555
65 bis unter 80 Jahre 64 9 27 861 819

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 84 10 6 4 385 4 194
ausländisch 12 70 18 2 117 2 297

Migrations- 
hintergrund

mit 13 68 19 2 349 2 458
ohne 87 8 5 4 142 4 020

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 17 53 30 214 140
Hauptschulabschluss 43 42 15 974 688
Realschulabschluss 63 26 11 1 342 1 071
Hochschulreife 68 26 7 3 726 4 337

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 65 22 13 1 431 1 348
Paar ohne Kind/-er 66 23 11 2 039 2 107
Paar mit Kind/-ern 53 39 8 1 992 2 025
alleinerziehend 54 36 10 212 201

Wohnform zur Miete 57 33 10 4 818 4 625
in Eigentum 71 19 10 1 635 1 808

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 47 44 8 1 198 1 350
5 bis unter 15 Jahre 54 38 8 1 633 1 694
15 Jahre und länger 68 21 11 3 685 3 457

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 63 30 7 4 627 4 736
nicht berufstätig 53 29 18 1 747 1 638

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 35 50 15 697 585
1 000 bis unter 2 000 Euro 53 33 13 1 850 1 737
2 000 bis unter 3 000 Euro 69 23 8 1 713 1 776
3 000 bis unter 4 000 Euro 74 20 6 870 949
4 000 bis unter 5 000 Euro 68 27 6 392 426
5 000 Euro und mehr 71 21 7 383 415

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 50 39 10 568 495
Innenstadt II 60 31 9 606 549
Innenstadt III 70 23 8 493 585
Bornheim/Ostend 64 25 11 547 531
Süd 62 29 9 919 539
West 56 35 9 1 126 412
Mitte-West 58 32 10 355 526
Nord-West 61 27 12 306 454
Mitte-Nord 67 24 9 440 532
Nord-Ost 57 31 11 402 465
Ost 63 23 14 415 430
Kalbach/Riedberg 61 32 7 179 521
Nord 71 18 11 172 472
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Tabellenanhang 

Merkmal Ausprägung

Welche Sprache sprechen Sie normalerweise in Ihrem familiären Umfeld 
mit Ihrer Partnerin/Ihrem Partner?

deutsch andere trifft nicht zu Antworten
in % gewichtet ungewichtet

insgesamt 63 23 13 6 404 6 428
Geschlecht weiblich 63 23 14 3 179 3 353

männlich 64 24 13 3 173 3 029
Alter 18 bis unter 35 Jahre 57 23 20 1 845 2 075

35 bis unter 50 Jahre 59 30 10 1 913 1 830
50 bis unter 65 Jahre 70 20 10 1 621 1 531
65 bis unter 80 Jahre 73 15 12 874 848

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 79 9 12 4 246 4 101
ausländisch 33 52 15 2 136 2 310

Migrations- 
hintergrund

mit 34 52 14 2 375 2 486
ohne 81 6 13 3 995 3 910

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 19 64 17 212 141
Hauptschulabschluss 55 33 12 944 680
Realschulabschluss 66 22 12 1 315 1 053
Hochschulreife 68 18 13 3 670 4 283

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 53 12 35 1 325 1 272
Paar ohne Kind/-er 78 21 0 2 081 2 157
Paar mit Kind/-ern 62 35 3 1 991 2 021
alleinerziehend 50 13 37 189 181

Wohnform zur Miete 59 26 15 4 709 4 551
in Eigentum 77 15 8 1 627 1 803

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 47 36 17 1 177 1 330
5 bis unter 15 Jahre 61 28 11 1 603 1 672
15 Jahre und länger 70 17 13 3 615 3 416

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 65 23 12 4 546 4 666
nicht berufstätig 60 24 16 1 723 1 638

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 37 43 20 681 580
1 000 bis unter 2 000 Euro 57 27 16 1 814 1 710
2 000 bis unter 3 000 Euro 73 17 10 1 674 1 751
3 000 bis unter 4 000 Euro 74 16 10 865 945
4 000 bis unter 5 000 Euro 72 19 9 386 423
5 000 Euro und mehr 74 20 6 378 410

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 55 30 15 559 489
Innenstadt II 61 27 12 603 545
Innenstadt III 71 15 14 490 580
Bornheim/Ostend 68 18 14 537 524
Süd 64 24 12 894 526
West 58 27 14 1 076 396
Mitte-West 60 26 14 351 522
Nord-West 69 20 12 300 444
Mitte-Nord 64 20 16 431 520
Nord-Ost 61 26 13 398 462
Ost 69 20 11 416 431
Kalbach/Riedberg 68 24 8 179 518
Nord 76 14 10 171 471
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 Tabellenanhang   

Merkmal Ausprägung

Welche Sprache sprechen Sie normalerweise in Ihrem familiären Umfeld 
mit Ihrem Kind/Ihren Kindern?

deutsch andere trifft nicht zu Antworten
in % gewichtet ungewichtet

insgesamt 44 16 40 6 051 6 095
Geschlecht weiblich 44 18 38 3 025 3 198

männlich 45 13 42 2 976 2 853
Alter 18 bis unter 35 Jahre 18 9 72 1 699 1 929

35 bis unter 50 Jahre 46 23 32 1 840 1 761
50 bis unter 65 Jahre 61 15 24 1 548 1 468
65 bis unter 80 Jahre 64 14 22 824 806

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 55 4 40 3 953 3 831
ausländisch 24 37 39 2 074 2 244

Migrations- 
hintergrund

mit 28 37 35 2 320 2 427
ohne 55 2 43 3 698 3 637

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 31 47 22 207 137
Hauptschulabschluss 44 24 32 894 640
Realschulabschluss 56 14 30 1 241 1 002
Hochschulreife 41 12 47 3 458 4 056

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 27 7 65 1 234 1 194
Paar ohne Kind/-er 36 8 56 1 843 1 927
Paar mit Kind/-ern 67 29 4 1 999 2 027
alleinerziehend 66 28 5 215 201

Wohnform zur Miete 38 17 45 4 441 4 300
in Eigentum 61 13 25 1 545 1 727

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 15 20 65 1 090 1 243
5 bis unter 15 Jahre 36 20 44 1 533 1 600
15 Jahre und länger 58 13 30 3 419 3 243

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 42 14 44 4 288 4 420
nicht berufstätig 51 20 29 1 646 1 565

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 37 31 32 662 560
1 000 bis unter 2 000 Euro 48 19 33 1 716 1 632
2 000 bis unter 3 000 Euro 47 10 43 1 576 1 658
3 000 bis unter 4 000 Euro 41 9 50 811 891
4 000 bis unter 5 000 Euro 39 11 50 369 400
5 000 Euro und mehr 44 13 42 355 387

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 26 19 55 521 456
Innenstadt II 36 15 50 569 516
Innenstadt III 42 10 48 441 525
Bornheim/Ostend 41 13 46 505 492
Süd 41 14 45 832 493
West 47 21 32 1 020 375
Mitte-West 45 17 38 333 495
Nord-West 59 15 26 289 429
Mitte-Nord 48 13 39 421 509
Nord-Ost 53 17 30 388 449
Ost 55 14 31 402 416
Kalbach/Riedberg 55 19 26 169 494
Nord 62 11 27 162 446
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Tabellenanhang 

Merkmal Ausprägung

Welchen höchsten Schulabschluss haben Sie?
kein 

Schulab-
schluss

Haupt-
schulab-
schluss

Realschul-
abschluss

Hoch-
schulreife

Antworten

gewichtet
ungewich-

tet
in %

insgesamt 4 16 22 59 6 469 6 432
Geschlecht weiblich 4 15 23 58 3 255 3 401

männlich 4 17 20 59 3 166 2 990
Alter 18 bis unter 35 Jahre 2 11 13 74 1 845 2 050

35 bis unter 50 Jahre 3 15 19 64 1 908 1 821
50 bis unter 65 Jahre 5 14 30 51 1 649 1 543
65 bis unter 80 Jahre 6 33 29 33 905 869

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 1 12 23 63 4 370 4 185
ausländisch 9 24 19 49 2 071 2 224

Migrations- 
hintergrund

mit 9 24 19 48 2 310 2 395
ohne 1 12 23 64 4 119 4 002

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 100 0 0 0 239 156
Hauptschulabschluss 0 100 0 0 1 036 742
Realschulabschluss 0 0 100 0 1 408 1 123
Hochschulreife 0 0 0 100 3 785 4 411

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 4 18 22 57 1 442 1 363
Paar ohne Kind/-er 2 17 22 58 2 064 2 121
Paar mit Kind/-ern 5 13 21 61 1 928 1 962
alleinerziehend 4 13 36 47 211 198

Wohnform zur Miete 5 17 21 57 4 771 4 569
in Eigentum 1 12 23 65 1 633 1 797

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 3 14 11 73 1 154 1 293
5 bis unter 15 Jahre 4 14 13 69 1 609 1 663
15 Jahre und länger 4 18 29 50 3 694 3 465

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 2 11 20 67 4 560 4 656
nicht berufstätig 9 28 27 37 1 772 1 658

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 15 26 28 31 692 572
1 000 bis unter 2 000 Euro 4 22 27 46 1 857 1 742
2 000 bis unter 3 000 Euro 1 12 24 62 1 696 1 759
3 000 bis unter 4 000 Euro 0 7 15 78 870 943
4 000 bis unter 5 000 Euro 0 9 6 85 388 421
5 000 Euro und mehr 1 6 5 88 372 403

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 5 15 17 63 567 493
Innenstadt II 2 11 11 76 603 548
Innenstadt III 2 11 12 75 489 578
Bornheim/Ostend 1 13 17 69 539 521
Süd 3 15 20 61 905 527
West 7 22 28 43 1 110 404
Mitte-West 3 20 26 51 357 522
Nord-West 3 18 29 49 308 453
Mitte-Nord 2 12 22 64 431 521
Nord-Ost 5 18 30 48 399 456
Ost 5 21 31 44 413 429
Kalbach/Riedberg 0 10 17 72 174 506
Nord 3 14 29 53 174 474
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 Tabellenanhang   

Merkmal Ausprägung

Welche/-n beruflichen Ausbildungsabschluss/-abschlüsse haben Sie? 
(Mehrfachantworten möglich) Tabelle 1 von 3

abgeschlosse-
ne Lehre/Be-

rufsausbildung

Fachschulabschluss 
Meister, Techniker oder 

gleichwertiger Ab-
schluss

Antworten

in % gewichtet ungewichtet

insgesamt 40 7 6 469 6 460
Geschlecht weiblich 40 4 3222 3 381

männlich 41 9 3180 3 018
Alter 18 bis unter 35 Jahre 25 4 1775 1 998

35 bis unter 50 Jahre 37 7 1917 1 833
50 bis unter 65 Jahre 53 8 1656 1 556
65 bis unter 80 Jahre 54 10 937 903

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 48 7 4375 4 192
ausländisch 24 7 2048 2 227

Migrations- 
hintergrund

mit 24 7 2301 2 416
ohne 49 7 4105 3 987

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 3 1 220 143
Hauptschulabschluss 49 7 981 707
Realschulabschluss 77 10 1366 1 090
Hochschulreife 27 6 3650 4 264

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 44 8 1437 1 361
Paar ohne Kind/-er 43 9 2074 2 137
Paar mit Kind/-ern 38 6 1941 1 979
alleinerziehend 42 5 204 194

Wohnform zur Miete 39 6 4757 4 564
in Eigentum 43 8 1639 1 816

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 22 6 1152 1 297
5 bis unter 15 Jahre 28 7 1603 1 668
15 Jahre und länger 51 7 3703 3 484

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 39 7 4561 4 668
nicht berufstätig 42 7 1785 1 686

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 33 4 686 570
1 000 bis unter 2 000 Euro 46 8 1840 1 737
2 000 bis unter 3 000 Euro 48 8 1714 1 775
3 000 bis unter 4 000 Euro 37 7 878 948
4 000 bis unter 5 000 Euro 22 6 384 420
5 000 Euro und mehr 21 2 378 409

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 29 5 554 483
Innenstadt II 25 4 602 545
Innenstadt III 29 6 491 581
Bornheim/Ostend 40 5 538 520
Süd 37 8 923 539
West 50 8 1079 393
Mitte-West 42 8 359 529
Nord-West 51 7 308 454
Mitte-Nord 40 6 444 535
Nord-Ost 46 9 399 459
Ost 52 9 421 435
Kalbach/Riedberg 38 6 177 514
Nord 54 8 173 473
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Merkmal Ausprägung

Welche/-n beruflichen Ausbildungsabschluss/-abschlüsse haben Sie? 
(Mehrfachantworten möglich) Tabelle 2 von 3

Abschluss an einer 
Berufsakademie, 
Fachakademie, 

duale Hochschule

Fachhochschulabschluss, 
Abschluss an einer Hoch-

schule für angewandte 
Wissenschaften

Antworten

in % gewichtet ungewichtet

insgesamt 5 13 6 469 6 460
Geschlecht weiblich 5 11 3222 3 381

männlich 6 14 3180 3 018
Alter 18 bis unter 35 Jahre 5 16 1775 1 998

35 bis unter 50 Jahre 6 14 1917 1 833
50 bis unter 65 Jahre 5 11 1656 1 556
65 bis unter 80 Jahre 4 8 937 903

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 6 13 4375 4 192
ausländisch 5 13 2048 2 227

Migrations- 
hintergrund

mit 5 13 2301 2 416
ohne 6 12 4105 3 987

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 1 0 220 143
Hauptschulabschluss 2 5 981 707
Realschulabschluss 5 3 1366 1 090
Hochschulreife 7 19 3650 4 264

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 7 12 1437 1 361
Paar ohne Kind/-er 5 14 2074 2 137
Paar mit Kind/-ern 5 13 1941 1 979
alleinerziehend 6 9 204 194

Wohnform zur Miete 5 13 4757 4 564
in Eigentum 6 13 1639 1 816

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 7 20 1152 1 297
5 bis unter 15 Jahre 6 14 1603 1 668
15 Jahre und länger 5 10 3703 3 484

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 6 15 4561 4 668
nicht berufstätig 4 8 1785 1 686

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 3 5 686 570
1 000 bis unter 2 000 Euro 5 10 1840 1 737
2 000 bis unter 3 000 Euro 6 15 1714 1 775
3 000 bis unter 4 000 Euro 7 19 878 948
4 000 bis unter 5 000 Euro 7 17 384 420
5 000 Euro und mehr 7 15 378 409

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 5 16 554 483
Innenstadt II 7 16 602 545
Innenstadt III 5 17 491 581
Bornheim/Ostend 6 18 538 520
Süd 8 14 923 539
West 3 7 1079 393
Mitte-West 6 10 359 529
Nord-West 6 10 308 454
Mitte-Nord 5 14 444 535
Nord-Ost 7 9 399 459
Ost 4 9 421 435
Kalbach/Riedberg 7 20 177 514
Nord 6 11 173 473
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Merkmal Ausprägung

Welche/-n beruflichen Ausbildungsabschluss/-abschlüsse haben Sie? 
(Mehrfachantworten möglich) Tabelle 3 von 3

Hochschul-
abschluss, 
Promotion

andere Art 
der Berufs-
ausbildung

kein beruflicher 
Abschluss/

Anlern- 
ausbildung

Antworten

in % gewichtet ungewichtet

insgesamt 30 7 14 6 469 6 460
Geschlecht weiblich 31 7 14 3 222 3 381

männlich 30 7 13 3 180 3 018
Alter 18 bis unter 35 Jahre 37 5 20 1 775 1 998

35 bis unter 50 Jahre 37 6 11 1 917 1 833
50 bis unter 65 Jahre 24 8 11 1 656 1 556
65 bis unter 80 Jahre 19 8 12 937 903

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 33 5 9 4 375 4 192
ausländisch 26 10 24 2 048 2 227

Migrations- 
hintergrund

mit 26 10 23 2 301 2 416
ohne 33 5 9 4 105 3 987

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 2 7 88 220 143
Hauptschulabschluss 9 11 26 981 707
Realschulabschluss 1 9 9 1 366 1 090
Hochschulreife 49 5 8 3 650 4 264

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 31 7 12 1 437 1 361
Paar ohne Kind/-er 33 6 8 2 074 2 137
Paar mit Kind/-ern 32 7 14 1 941 1 979
alleinerziehend 20 8 22 204 194

Wohnform zur Miete 29 7 16 4 757 4 564
in Eigentum 35 5 8 1 639 1 816

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 42 7 11 1 152 1 297
5 bis unter 15 Jahre 43 6 13 1 603 1 668
15 Jahre und länger 22 7 15 3 703 3 484

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 36 6 9 4 561 4 668
nicht berufstätig 17 9 25 1 785 1 686

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 9 10 42 686 570
1 000 bis unter 2 000 Euro 17 9 19 1 840 1 737
2 000 bis unter 3 000 Euro 31 6 7 1 714 1 775
3 000 bis unter 4 000 Euro 47 4 2 878 948
4 000 bis unter 5 000 Euro 64 4 2 384 420
5 000 Euro und mehr 68 3 2 378 409

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 37 6 15 554 483
Innenstadt II 51 6 7 602 545
Innenstadt III 46 4 9 491 581
Bornheim/Ostend 37 5 10 538 520
Süd 34 5 11 923 539
West 15 8 24 1 079 393
Mitte-West 24 7 17 359 529
Nord-West 20 5 18 308 454
Mitte-Nord 31 11 11 444 535
Nord-Ost 22 10 17 399 459
Ost 21 9 13 421 435
Kalbach/Riedberg 34 5 7 177 514
Nord 23 7 9 173 473
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Tabellenanhang 

Merkmal Ausprägung

Sind Sie derzeit berufstätig?
ja nein Antworten

ange-
stellt/ver-
beamtet

selbst-
ständig

arbeitslos

Rentner/-in oder 
aus anderen 

Gründen derzeit 
nicht berufstätig

gewichtet
unge-

wichtet

in %

insgesamt 65 6 9 20 6 608 6 599
Geschlecht weiblich 64 4 10 22 3 289 3 456

männlich 66 9 8 18 3 243 3 072
Alter 18 bis unter 35 Jahre 77 3 14 5 1 839 2 068

35 bis unter 50 Jahre 78 7 10 5 1 947 1 858
50 bis unter 65 Jahre 72 10 7 11 1 686 1 578
65 bis unter 80 Jahre 6 6 1 87 946 916

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 65 7 6 22 4 402 4 225
ausländisch 64 6 16 14 2 151 2 325

Migrations- 
hintergrund

mit 62 6 15 17 2 408 2 513
ohne 66 7 5 21 4 132 4 024

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 33 3 28 36 236 153
Hauptschulabschluss 48 3 13 36 1 000 720
Realschulabschluss 60 5 9 26 1 375 1 098
Hochschulreife 74 8 6 11 3 722 4 343

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 62 6 6 26 1 467 1 387
Paar ohne Kind/-er 61 7 5 27 2 103 2 168
Paar mit Kind/-ern 72 8 11 9 1 984 2 018
alleinerziehend 67 3 15 15 219 206

Wohnform zur Miete 68 5 10 16 4 859 4 670
in Eigentum 57 10 5 29 1 675 1 848

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 77 5 12 6 1 185 1 339
5 bis unter 15 Jahre 76 5 10 8 1 643 1 698
15 Jahre und länger 56 8 7 29 3 769 3 551

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 91 9 0 0 4 711 4 812
nicht berufstätig 0 0 31 69 1 897 1 787

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 39 5 29 28 700 589
1 000 bis unter 2 000 Euro 57 6 11 26 1 882 1 775
2 000 bis unter 3 000 Euro 74 5 4 16 1 732 1 799
3 000 bis unter 4 000 Euro 80 6 2 12 889 963
4 000 bis unter 5 000 Euro 83 8 2 8 394 428
5 000 Euro und mehr 74 16 2 8 385 416

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 73 7 9 11 573 499
Innenstadt II 70 7 7 17 619 560
Innenstadt III 70 11 4 15 499 591
Bornheim/Ostend 66 7 8 18 548 532
Süd 66 6 10 18 924 541
West 61 4 13 21 1 124 411
Mitte-West 67 4 8 22 370 546
Nord-West 58 6 10 26 313 463
Mitte-Nord 63 8 7 22 445 536
Nord-Ost 61 6 9 25 407 470
Ost 55 8 10 27 430 444
Kalbach/Riedberg 73 8 6 13 181 523
Nord 61 7 5 27 177 483
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Merkmal Ausprägung

Wie viele Stunden arbeiten Sie normalerweise durchschnittlich pro Wo-
che?

25 %-Quantil Median 75 %-Quantil
Antworten

gewichtet ungewichtet

insgesamt 35 40 42 4 696 4 786
Geschlecht weiblich 28 39 40 2 231 2 413

männlich 39 40 45 2 416 2 331
Alter 18 bis unter 35 Jahre 35 40 42 1 475 1 667

35 bis unter 50 Jahre 35 40 42 1 641 1 601
50 bis unter 65 Jahre 35 40 40 1 372 1 313
65 bis unter 80 Jahre 25 35 44 118 120

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 35 40 43 3 181 3 110
ausländisch 33 40 40 1 489 1 653

Migrations- 
hintergrund

mit 34 40 40 1 619 1 735
ohne 35 40 43 3 035 3 015

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 20 38 40 80 52
Hauptschulabschluss 35 40 40 510 360
Realschulabschluss 32 40 40 903 697
Hochschulreife 35 40 45 3 053 3 523

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 38 40 42 995 966
Paar ohne Kind/-er 38 40 45 1 424 1 480
Paar mit Kind/-ern 30 40 40 1 577 1 639
alleinerziehend 30 38 40 149 149

Wohnform zur Miete 35 40 42 3 545 3 486
in Eigentum 30 40 42 1 110 1 256

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 37 40 45 969 1 080
5 bis unter 15 Jahre 37 40 43 1 324 1 398
15 Jahre und länger 30 40 40 2 396 2 302

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 35 40 42 4 671 4 769
nicht berufstätig – – – – –

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 20 30 40 306 260
1 000 bis unter 2 000 Euro 30 39 40 1 199 1 152
2 000 bis unter 3 000 Euro 36 40 40 1 369 1 425
3 000 bis unter 4 000 Euro 39 40 45 757 825
4 000 bis unter 5 000 Euro 40 40 50 356 386
5 000 Euro und mehr 40 45 50 345 369

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 38 40 45 455 400
Innenstadt II 38 40 45 474 431
Innenstadt III 35 40 45 401 483
Bornheim/Ostend 35 40 42 399 397
Süd 38 40 44 658 391
West 30 39 40 740 274
Mitte-West 30 40 40 256 387
Nord-West 30 39 40 198 299
Mitte-Nord 32 40 42 312 376
Nord-Ost 30 40 40 272 318
Ost 32 40 40 266 283
Kalbach/Riedberg 32 40 42 146 421
Nord 32 40 40 119 326
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Merkmal Ausprägung
Wie viele Personen in Ihrem Haushalt haben ein eigenes Einkommen?

25 %-Quantil Median 75 %-Quantil Antworten
Person/-en gewichtet ungewichtet

insgesamt 1 2 2 5 486 5 503
Geschlecht weiblich 1 2 2 2 751 2 889

männlich 1 2 2 2 692 2 577
Alter 18 bis unter 35 Jahre 1 2 2 1 555 1 735

35 bis unter 50 Jahre 1 2 2 1 651 1 601
50 bis unter 65 Jahre 1 2 2 1 435 1 355
65 bis unter 80 Jahre 1 2 2 722 698

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 1 2 2 3 607 3 483
ausländisch 1 2 2 1 859 2 003

Migrations- 
hintergrund

mit 1 2 2 2 067 2 157
ohne 2 2 2 3 392 3 321

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 1 1 2 188 119
Hauptschulabschluss 1 2 2 812 582
Realschulabschluss 1 2 2 1 173 935
Hochschulreife 1 2 2 3 114 3 661

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 1 1 1 469 418
Paar ohne Kind/-er 2 2 2 2 063 2 129
Paar mit Kind/-ern 1 2 2 1 976 2 014
alleinerziehend 1 1 1 201 194

Wohnform zur Miete 1 2 2 3 922 3 766
in Eigentum 2 2 2 1 511 1 678

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 1 2 2 960 1 076
5 bis unter 15 Jahre 1 2 2 1 328 1 420
15 Jahre und länger 1 2 2 3 189 2 997

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 2 2 2 3 915 4 022
nicht berufstätig 1 1 2 1 462 1 384

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 1 1 2 602 503
1 000 bis unter 2 000 Euro 1 2 2 1 585 1 496
2 000 bis unter 3 000 Euro 2 2 2 1 446 1 510
3 000 bis unter 4 000 Euro 2 2 2 725 802
4 000 bis unter 5 000 Euro 2 2 2 342 377
5 000 Euro und mehr 2 2 2 338 366

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 1 2 2 457 398
Innenstadt II 1 2 2 490 448
Innenstadt III 2 2 2 396 468
Bornheim/Ostend 1 2 2 408 396
Süd 1 2 2 761 447
West 1 2 2 988 363
Mitte-West 1 2 2 304 450
Nord-West 1 2 2 289 423
Mitte-Nord 1 2 2 359 433
Nord-Ost 1 2 2 362 419
Ost 1 2 2 360 375
Kalbach/Riedberg 2 2 2 160 463
Nord 2 2 2 152 420
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Merkmal Ausprägung

Wenn Sie einmal alles zusammenrechnen, wie hoch ist das durchschnitt-
liche monatliche Nettoeinkommen Ihres gesamten Haushalts?

unter 
1 000

1 000 
bis 

unter 
2 000

2 000 
bis 

unter 
3 000

3 000 
bis 

unter 
4 000

4 000 
bis 

unter 
5 000

5 000 
und 

mehr

Antworten

ge-
wichtet

unge-
wichtet

in €

insgesamt 12 32 29 15 6 6 6 088 6 057
Geschlecht weiblich 13 34 29 13 6 5 3 029 3 172

männlich 11 30 29 16 7 7 3 018 2 848
Alter 18 bis unter 35 Jahre 13 32 27 17 6 4 1 720 1 922

35 bis unter 50 Jahre 12 27 29 15 9 8 1 827 1 731
50 bis unter 65 Jahre 10 30 32 14 6 8 1 534 1 439
65 bis unter 80 Jahre 13 44 26 10 3 4 863 832

Staatsange- 
hörigkeit

deutsch 9 29 32 17 7 7 4 086 3 911
ausländisch 19 38 22 10 5 5 1 975 2 125

Migrations- 
hintergrund

mit 21 37 22 10 5 5 2 198 2 289
ohne 7 29 32 17 7 7 3 849 3 733

höchster 
Schul- 
abschluss

kein Schulabschluss 51 38 9 1 0 1 206 127
Hauptschulabschluss 20 45 22 6 4 3 918 656
Realschulabschluss 15 39 32 10 2 2 1 281 1 022
Hochschulreife 6 25 31 20 9 9 3 469 4 035

Haushalts- 
form

Einpersonenhaushalt 11 36 29 15 4 5 1 388 1 309
Paar ohne Kind/-er 6 23 33 19 10 9 1 955 2 014
Paar mit Kind/-ern 13 34 27 13 7 6 1 868 1 886
alleinerziehend 30 45 17 3 3 4 196 186

Wohnform zur Miete 15 34 28 14 5 4 4 532 4 341
in Eigentum 4 25 32 17 10 12 1 499 1 656

Wohndauer 
in Frankfurt

unter 5 Jahre 11 28 28 18 8 7 1 107 1 240
5 bis unter 15 Jahre 12 26 26 18 9 9 1 513 1 578
15 Jahre und länger 12 35 30 12 5 5 3 458 3 229

Berufs- 
tätigkeit

berufstätig 7 28 32 18 8 8 4 333 4 428
nicht berufstätig 24 42 22 8 2 2 1 647 1 542

Netto- 
äquivalenz- 
einkommen

unter 1 000 Euro 100 0 0 0 0 0 735 615
1 000 bis unter 2 000 Euro 0 100 0 0 0 0 1 933 1 817
2 000 bis unter 3 000 Euro 0 0 100 0 0 0 1 746 1 811
3 000 bis unter 4 000 Euro 0 0 0 100 0 0 893 966
4 000 bis unter 5 000 Euro 0 0 0 0 100 0 395 430
5 000 Euro und mehr 0 0 0 0 0 100 387 418

Umfrage- 
bezirk

Innenstadt I 12 31 24 17 8 8 526 458
Innenstadt II 6 22 29 17 12 14 560 508
Innenstadt III 5 29 30 18 9 10 466 555
Bornheim/Ostend 9 30 30 18 7 6 517 502
Süd 10 28 26 19 9 7 851 500
West 22 39 27 8 2 2 1 050 384
Mitte-West 13 37 31 11 6 3 339 500
Nord-West 13 38 29 12 4 5 289 428
Mitte-Nord 11 30 29 16 6 8 416 499
Nord-Ost 13 36 30 12 5 4 374 432
Ost 13 36 33 11 3 4 382 396
Kalbach/Riedberg 4 20 35 21 10 9 161 465
Nord 10 32 34 14 5 5 156 430
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Leben in Frankfurt 2021 – 
Umfrage unter Frankfurter Bürgerinnen und
Bürgern

Liebe Teilnehmerin, lieber Teilnehmer,

der Fragebogen ist für die Person gedacht, die angeschrieben wurde.

Dieser Fragebogen wird maschinell ausgewertet. Markieren Sie eine Antwort bitte in der folgenden Weise:
Wenn Sie eine Antwort korrigieren möchten, füllen Sie bitte den falsch markierten Kreis und noch etwas über den Kreis hinaus aus,
ungefähr so: .

Ziffern sollten ungefähr so aussehen: ; Korrekturen so:

Wenn Sie Probleme mit dem Ausfüllen haben, rufen Sie uns bitte unter der Rufnummer 069/212 71555 an oder Sie schreiben uns
eine E-Mail an umfragen@stadt-frankfurt.de.

Wir bedanken uns sehr für Ihre Teilnahme!

1. Seit wann leben Sie ...

... in Frankfurt? Seit dem Jahr

... in Ihrem Stadtteil? Seit dem Jahr

... in Ihrer Wohnung?
Seit dem Jahr

(Bitte vierstellige Jahreszahlen eintragen)

sehr gerne eher gerne teils/teils eher ungerne sehr ungerne

2. Wie gerne leben Sie in Frankfurt?

3. Was sind Ihrer Meinung nach zurzeit in Frankfurt die größten Probleme?
(Bitte nennen Sie maximal 3 Stichwörter)

   
   
   

sehr
zufrieden

eher
zufrieden teils/teils eher

unzufrieden
sehr

unzufrieden

4. Wenn Sie an Ihr Leben im Großen und Ganzen
denken: Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig?

sehr
optimistisch

eher
optimistisch teils/teils eher

pessimistisch
sehr

pessimistisch

5. Und wie schätzen Sie allgemein Ihre persönliche
Zukunft ein?

sehr
verbessert

eher
verbessert

gleich
geblieben

eher
verschlechtert

sehr
verschlechtert

6. Wie hat sich die Lebensqualität in Frankfurt
innerhalb der letzten fünf Jahre Ihrer Meinung nach
verändert?

sehr
verbessern

eher
verbessern

gleich-
bleibend

eher
verschlechtern

sehr
verschlechtern

7. Wie wird sich Ihrer Einschätzung nach die
Lebensqualität in Frankfurt in den kommenden fünf
Jahren verändern?
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Stadt Frankfurt
8. Bitte beurteilen Sie mithilfe folgender Gegensatzpaare: Frankfurt ist für mich

sehr eher teils/teils eher sehr

gelassen hektisch

grün grau

interessant langweilig

modern altmodisch

reizvoll unattraktiv

ruhig laut

sauber schmutzig

schön hässlich

sicher unsicher

weltoffen verschlossen

wirtschaftskräftig wirtschaftsschwach

9. Wie beurteilen Sie folgende Lebensbereiche hier in Frankfurt?
sehr
gut

eher
gut teils/teils eher

schlecht
sehr

schlecht
weiß
nicht

Wohnungsangebot/Wohnungsmarkt

Arbeits-/Verdienstmöglichkeiten

öffentliche Sicherheit/Schutz vor Kriminalität

Umweltsituation (Luft, Wasser, Lärm)

Sauberkeit im öffentlichen Raum

ärztliche Versorgung

Einzelhandel/Dienstleistungsangebot

kulturelle Einrichtungen/Veranstaltungen

Sportanlagen

Schwimmbäder

sehr
gut

eher
gut teils/teils eher

schlecht
sehr

schlecht
weiß
nicht

10. Wie beurteilen Sie Frankfurt insgesamt?

11. Wie beurteilen Sie folgende Lebensbereiche in Ihrem Wohnumfeld?
sehr
gut

eher
gut teils/teils eher

schlecht
sehr

schlecht
weiß
nicht

Wohnungsangebot/Wohnungsmarkt

öffentliche Sicherheit/Schutz vor Kriminalität

Sauberkeit der Luft

Sauberkeit im öffentlichen Raum

Angebot an Parks und Grünflächen

Erreichbarkeit öffentlicher Verkehrsmittel
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sehr
gut

eher
gut teils/teils eher

schlecht
sehr

schlecht
weiß
nicht

Parkplatzangebot

Radwege

Angebot an Gastronomie

Einkaufsmöglichkeiten (Nahversorgung)

Angebot an Kindergärten/-tagesstätten

Spielmöglichkeiten für Kinder/Spielplätze

sehr
gut

eher
gut teils/teils eher

schlecht
sehr

schlecht
weiß
nicht

12. Wie beurteilen Sie Ihr Wohnumfeld insgesamt?

13. Wie häufig haben Sie die folgenden Frankfurter Einrichtungen in den letzten 12 Monaten besucht?
(Falls Sie diese nicht innerhalb der letzten 12 Monate, aber vor längerer Zeit besucht haben, dann bitte eine „0" eintragen.
Wenn Sie es nicht genau wissen, schätzen Sie bitte.)

Alte Oper
mal

noch nie

Eissporthalle
mal

noch nie

Festhalle
mal

noch nie

Freibäder
mal

noch nie

Fußballstadien
mal

noch nie

Hallenbäder
mal

noch nie

Museen
mal

noch nie

Opern- oder Schauspielhaus
mal

noch nie

Palmengarten
mal

noch nie

Sportplätze/-hallen (als Aktive/-r)
mal

noch nie

Stadtbücherei oder
Stadtteilbibliothek

mal

noch nie

Theater oder
Kleinkunsteinrichtungen

mal

noch nie

Volkshochschule
mal

noch nie

Zoo
mal

noch nie

Stadtverwaltung
14. Inwieweit treffen folgende Eigenschaften Ihrer Meinung nach auf die Frankfurter Stadtverwaltung zu?

sehr zutreffend eher zutreffend teils/teils eher unzutreffend sehr unzutreffend

bürgerorientiert

bürokratisch

flexibel

korrupt

modern

sparsam

unfähig

unübersichtlich
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sehr zutreffend eher zutreffend teils/teils eher unzutreffend sehr unzutreffend

zuverlässig

sehr
gutes

eher
gutes teils/teils eher

schlechtes
sehr

schlechtes

15. Welches Ansehen hat Ihrer Meinung nach die
Frankfurter Stadtverwaltung in der Öffentlichkeit?

sehr
gute

eher
gute teils/teils eher

schlechte
sehr

schlechte

16. Und welche Meinung haben Sie persönlich von
der Frankfurter Stadtverwaltung?

Wohnen

17. In welcher Art von Gebäude leben Sie? Einfamilienhaus Zweifamilienhaus Mehrfamilienhaus

18. Wohnen Sie bzw. Ihr Haushalt ...

... zur Miete? ... zur Untermiete?

... in selbstgenutztem Eigentum? ... in einem Wohnheim/einer
Gemeinschaftsunterkunft?

(Falls Sie in selbstgenutztem Eigentum wohnen, bitte weiter mit Frage 21.)

19. Wer vemietet Ihnen die Wohnung?

Einzelperson, Eigentums-/
Erbengemeinschaft oder ähnliche

Wohnungsbaugenossenschaft

öffentliches Wohnungsunternehmen
(z.B. ABG, Nassauische
Heimstätte, Bund)

Sonstige

privatwirtschaftliches
Wohnungsunternehmen (z.B.
Vonovia, Deutsche Wohnen AG)

20. Wurde Ihre Miete seit dem 1. April 2015 erhöht? ja nein

21. Angaben zur Wohnung/zum Haus: (Bitte tragen Sie nur ganze Zahlen ohne Nachkommastelle ein.)

a) Wie viele m² Wohnfläche hat
Ihre Wohnung/Ihr Haus –
einschließlich Küche, Bad und Flur?

m² b) Wie viele Wohnräume hat Ihre
Wohnung/Ihr Haus – ohne Küche,
Bad und Flur?
(Bei z.B. 1,5 Räumen bitte auf „2
Räume" aufrunden.)

Räume

c) Wie hoch ist Ihre gegenwärtige
monatliche Kaltmiete bzw.
Belastung für Wohneigentum –
ohne Heizungs- und sonstige
Betriebskosten?

€ d) Wie hoch sind Ihre
gegenwärtigen monatlichen
Heizungs- und sonstigen
Betriebskosten – ohne Kosten für
Strom und Telefon/Internet?

€

sehr hoch eher hoch durchschnittlich eher gering sehr gering

22a. Wie schätzen Sie die Belastung Ihres
Haushaltes durch die Mietkosten/Kosten für
Wohneigentum ein?

sehr zutreffend eher zutreffend teils/teils eher
unzutreffend

sehr
unzutreffend

22b. Meine Wohnsituation ist mir die Kosten
wert.

23. Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer derzeitigen Wohnsituation?
sehr

zufrieden
eher

zufrieden teils/teils eher
unzufrieden

sehr
unzufrieden

Wohnung/Haus allgemein

Größe der Wohnung/des Hauses

Preis-Leistungsverhältnis der Wohnung/des Hauses
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sehr
zufrieden

eher
zufrieden teils/teils eher

unzufrieden
sehr

unzufrieden

Zustand der Wohnung/des Hauses

Aufteilung der Zimmer

Lage und Umgebung der Wohnung/des Hauses

nachbarschaftliche Kontakte

24. Haben Sie vor, in den nächsten 12 Monaten
umzuziehen?

nein ja, in die übrige
Bundesrepublik

ja, innerhalb Frankfurts ja, ins Ausland
ja, ins Rhein-Main Gebiet

sehr eher teilweise kaum überhaupt
nicht

25. Wie stark würden Sie ihr Wohnviertel vermissen,
wenn Sie fortziehen müssten?

Mobilität

26. Welche der folgenden Möglichkeiten, mobil zu
sein, besitzen Sie persönlich?
(Mehrfachantworten möglich)

Führerschein App für Leihsystem-Fahrräder
Zeitkarte für ÖPNV App für Leihsystem-Elektro-

Tretroller
Carsharing-Mitgliedschaft keine von diesen

27. Wie viele der folgenden Fahrzeuge stehen in Ihrem Haushalt fahrtüchtig zur Verfügung?
keins 1 2 3 4 und mehr

PKW

Motorrad/Motorroller/Mofa

Fahrrad

E-Bike

28. Wie häufig nutzen Sie derzeit die folgenden Verkehrsmittel?

täglich mehrmals
pro Woche

mehrmals
pro Monat seltener nie

ÖPNV (Busse/Bahnen)

PKW

Motorrad/Motorroller/Mofa

Fahrrad/E-Bike

Elektro-Tretroller

29. Welche/-s Verkehrsmittel nutzen Sie überwiegend ...
(Bitte pro Weg mindestens eine Antwort ankreuzen. Mehrfachantworten möglich, wenn Wege mit mehreren Verkehrsmitteln
zurückgelegt werden.)

gehe zu Fuß PKW/Motorrad/
Mofa Fahrrad/E-Bike ÖPNV trifft nicht zu

... für den Weg zu Arbeit/Ausbildung/Studium?

... für Einkäufe/Erledigungen?

... für Wege zu Freizeitaktivitäten/Sport?

... für den Weg in die Innenstadt?
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30. In welchem Postleitzahlengebiet liegt Ihre
Arbeitsstätte?
(z.B. Betriebsgelände, Dienstgebäude)
(nur Erwerbstätige)

PLZ

wechselnde Arbeitsstätte

unter 10 Minuten 10 bis unter 30
Minuten

30 bis unter 60
Minuten

60 Minuten und
mehr

wechselnde
Arbeitsstätte

31. Wie lange brauchen Sie normalerweise für
den Hinweg zu Ihrer Arbeitsstätte?

32. Wie zufrieden sind Sie persönlich mit den folgenden Aspekten des Verkehrs in Frankfurt?
sehr

zufrieden
eher

zufrieden teils/teils eher
unzufrieden

sehr
unzufrieden

weiß
nicht

Liniennetz des ÖPNV

Taktzeiten des ÖPNV

Preis-Leistungsverhältnis des ÖPNV

Zustand der Straßen

Verkehrsführung/-fluss/-aufkommen

Parkplatzangebot in der Innenstadt

Angebot an Radwegen

Zustand der Radwege

Sicherheit der Radwege

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder

Zustand der Gehwege

Sicherheit auf Gehwegen

33. Welche der folgenden Möglichkeiten, mobil zu
sein, nutzen Sie noch nicht, beabsichtigen sie aber,
in den nächsten ein bis zwei Jahren zu nutzen?
(Mehrfachantworten möglich)

Carsharing Leihsystem-Elektro-Tretroller
Elektroauto ÖPNV
Elektro-Motorroller Pedelec
Leihsystem-Fahrrad keine davon

Umwelt
sehr

wichtig
eher

wichtig teils/teils eher
unwichtig

sehr
unwichtig

34. Wie wichtig ist es Ihnen, dass die Stadt
Frankfurt am Main Mittel zur Bewältigung des
Klimawandels einsetzt?

35. Haben Sie aufgrund des
Klimawandels Ihr Verhalten
gezielt geändert?
(Mehrfachantworten möglich)

ja, ich fahre häufiger mit dem Rad/der
Bahn

ja, ich teile Gebrauchsgegenstände mit
anderen Menschen

ja, ich kaufe regionale oder Bioprodukte ja, ich beziehe Ökostrom
ja, ich esse weniger Fleisch ja, andere
ja, ich unternehme weniger Flugreisen nein, keine Veränderung

36. Wie hoch ist die Lärmbelastung in Ihrem direkten Wohnumfeld durch ...
sehr hoch eher hoch teils/teils eher gering sehr gering

... Straßenverkehr?

... Schienenverkehr?

... Flugverkehr?

... Industrie/Gewerbe?
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sehr hoch eher hoch teils/teils eher gering sehr gering

... Gastronomie?

Sicherheitsgefühl
37. Wie sicher oder unsicher fühlen Sie sich tagsüber in Frankfurt ...

sehr sicher eher sicher teils/teils eher unsicher sehr unsicher

... an Bahnhöfen?

... an Haltestellen von Bus und Bahn?

... in der Innenstadt?

... in öffentlichen Verkehrsmitteln?

... in Parks und Grünanlagen?

... in Ihrer Wohnung?

... in Ihrem Wohnumfeld?

38. Wie sicher oder unsicher fühlen Sie sich nach Einbruch der Dunkelheit in Frankfurt ...
sehr sicher eher sicher teils/teils eher unsicher sehr unsicher

... an Bahnhöfen?

... an Haltestellen von Bus und Bahn?

... in der Innenstadt?

... in öffentlichen Verkehrsmitteln?

... in Parks und Grünanlagen?

... in Ihrer Wohnung?

... in Ihrem Wohnumfeld?

Digitalisierung
39. Wie wichtig ist die Digitalisierung ...

sehr wichtig eher wichtig teils/teils eher unwichtig sehr unwichtig

... für Sie persönlich?

... für Ihre Arbeit?

... bei den Angeboten der Stadtverwaltung?

... ganz allgemein?

40. Wie viele Stunden am Tag nutzen Sie
normalerweise privat das Internet?
(Falls Sie es nicht genau wissen, schätzen Sie bitte.
Bilden Sie gegebenenfalls den Durchschnitt.)

Stunden

weniger als eine Stunde/nutze das Internet nicht
(Bitte tragen Sie nur ganze Zahlen ohne Nachkommastelle ein)

41. Welche dieser digitalen Möglichkeiten nutzen
Sie zur Organisation Ihrer Finanzen?
(Mehrfachantworten möglich)

digitale Steuererklärung Online-Broker
kontaktloses Bezahlen andere
Online-Banking keine
Online-Bezahldienst

42. Welche der folgenden
Informationskanäle der Stadt Frankfurt
am Main sind Ihnen bekannt?
(Mehrfachantworten möglich)

Internet-Auftritt – www.frankfurt.de Twitter – @Stadt_FFM
Facebook – @StadtFFM YouTube – Stadt Frankfurt am Main
Instagram – @frankfurt.de
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43. Wie wichtig ist Ihnen die Digitalisierung folgender Aufgaben?
sehr

wichtig
eher

wichtig teils/teils eher
unwichtig

sehr
unwichtig

Anträge online stellen und digitale Antwort der Verwaltung erhalten

digitales Bezahlen in Kontakt mit der Verwaltung ausbauen

digitale Teilhabe und Partizipation ausbauen

freies WLAN im öffentlichen Raum ausbauen

freies WLAN im ÖPNV ausbauen

freies WLAN in Gastronomie und Einzelhandel ausbauen

integrierte Informationen zum ÖPNV und anderen
Verkehrsmittelanbietern anbieten

Online-Beschwerde- und Anliegenmanagement ausbauen

Online-Reservierungen für öffentliche Räumlichkeiten anbieten, wie
z.B. Bürgerhäuser

Online-Terminvereinbarung bei den Ämtern ausbauen

Open-Data Portal zur direkten Nutzung kommunaler Daten
ausbauen

Parkraummanagement durch digitale Sensoren und bessere
Information weiter optimieren

Schulen mit digitaler Technik ausstatten

Verkehr durch Sensoren zur Verkehrsüberwachung und -steuerung
optimieren

44. Wie häufig arbeiten/arbeiteten Sie im Homeoffice/mobil? (nur Erwerbstätige)

(nahezu)
täglich

2-3mal pro
Woche

einmal pro
Woche seltener nie

ist aufgrund
meiner Tätigkeit

nicht möglich

vor der Corona-Pandemie

während der Corona-Pandemie

45. In welchem Umfang würden Sie gerne im
Homeoffice/mobil arbeiten wollen?
(nur Erwerbstätige)

(nahezu) täglich einmal pro Woche nie
2-3mal pro Woche seltener

deutlich
verschärfen

eher
verschärfen

so
belassen

eher
lockern

deutlich
lockern

46. Wie sollte der Datenschutz bei der Nutzung
digitaler Technologien weiterentwickelt werden?

sehr
stark stark teilweise kaum überhaupt

nicht

47. Haben Sie das Gefühl, dass sich die digitale
Technik so schnell entwickelt, dass Sie nicht mehr
mithalten können?

Corona

48. Waren bzw. Sind Sie durch
die Corona-Pandemie von
Kurzarbeit, Kündigung,
Firmeninsolvenz oder
Umsatzrückgang betroffen?
(nur Erwerbstätige)
(Mehrfachantworten möglich)

ja, von Kurzarbeit ja, von Umsatz- bzw. Gewinnrückgang
ja, von Kündigung ja, andere
ja, Wegfall geplanter befristeter oder
unbefristeter Arbeitsgelegenheit

nein, von keinem der aufgeführten

ja, von Firmeninsolvenz
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sehr hoch eher hoch teils/teils eher gering sehr gering

49. Falls Sie minderjährige Kinder haben: Wie hoch
war bzw. ist die Belastung durch die Schließung
von Schulen und Kindertageseinrichtungen für Sie
persönlich?

50. Welche Auswirkungen hat die Corona-Pandemie Ihrer Meinung nach auf die folgenden Bereiche?
sehr

positive
eher

positive teils/teils eher
negative

sehr
negative keine

allgemeine wirtschaftliche Entwicklung

wirtschaftliche Entwicklung in Frankfurt

eigene wirtschaftliche Situation

familiären Zusammenhalt

sozialen Zusammenhalt der Gesellschaft

Umwelt

zur Verfügung stehende Zeit im Alltag

Beteiligung und Mitgestaltung
51. Welche der folgenden Arten der Bürgerbeteiligung sind Ihnen bekannt und welche haben Sie bereits genutzt?

unbekannt bekannt bereits genutzt

Bürgerbeteilungsportal „Frankfurt fragt mich"

Bürgerfragestunden des Ortsbeirats

Informationsveranstaltungen/Bürgerversammlungen

Planungswerkstätten

52. Sind Sie ...
(Mehrfachantworten möglich)

... ehrenamtlich tätig? ... aktiv in einem Kulturverein?

... Mitglied einer Partei? ... aktiv in einer Bürgerinitiative?

... Mitglied einer Gewerkschaft? ... aktiv in einem anderen Verein/einer
anderen Initiative?

... aktiv in einem Sportverein? ... in keiner dieser aktiv

53. Wie wichtig ist Ihnen, dass folgende Dinge in Frankfurt vorrangig angegangen werden?
sehr wichtig eher wichtig teils/teils eher unwichtig sehr unwichtig

Arbeitsplätze schaffen

Armut bekämpfen

bezahlbaren Wohnraum schaffen

Bildungsangebote verbessern

ehrenamtliches Engagement fördern

Gesundheitsversorgung verbessern

Sportstätten verbessern

Klima schützen

Kulturangebote ausbauen

öffentliche Verkehrsangebote ausbauen

Infrastruktur für den Autoverkehr ausbauen

Infrastruktur für den Radverkehr ausbauen
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Frankfurter Umfragen 1

 Fragebogen   

MUSTER

Nich
t ausfü

llen!

sehr wichtig eher wichtig teils/teils eher unwichtig sehr unwichtig

Onlineangebote der Stadtverwaltung verbessern

öffentliche Sicherheit erhöhen

Wirtschaft fördern

54. Inwieweit sind die folgenden Dinge aus Ihrer Sicht in Frankfurt bereits umgesetzt?
sehr
gut

eher
gut teilweise kaum überhaupt

nicht

Arbeitsplätze schaffen

Armut bekämpfen

bezahlbaren Wohnraum schaffen

Bildungsangebote verbessern

ehrenamtliches Engagement fördern

Gesundheitsversorgung verbessern

Sportstätten verbessern

Klima schützen

Kulturangebote ausbauen

öffentliche Verkehrsangebote ausbauen

Infrastruktur für Autoverkehr ausbauen

Infrastruktur für den Radverkehr ausbauen

Onlineangebote der Stadtverwaltung verbessern

Sicherheit erhöhen

Wirtschaft fördern

55. Wie stark sind Sie interessiert an ...

sehr eher teilweise kaum überhaupt
nicht

... der Politik Ihres Ortsbeirats?

... der Politik des Stadtparlaments?

... der Landespolitik in Hessen?

... der Bundespolitik?

... der Politik auf europäischer Ebene?

56. Haben Sie bei der Kommunalwahl
am 14. März 2021 Ihre Stimme
abgegeben?

ja weiß nicht mehr
nein nein, war nicht wahlberechtigt

Falls Sie bei der Kommunalwahl Ihre Stimme abgegeben haben
oder es nicht mehr wissen, ob Sie gewählt haben
oder nicht wahlberechtigt waren, bitte weiter mit Frage 58.

57. Nennen Sie uns bitte den Grund
oder die Gründe dafür, warum Sie bei
der Kommunalwahl im März 2021 nicht
gewählt haben.
(Mehrfachantworten möglich)

Keine Partei hat meine Interessen vertreten.
Die Kandidierenden haben mir nicht gefallen.
Ich bin mit dem politischen System unzufrieden.
Es lohnt sich nicht, zur Wahl zu gehen, weil man damit nichts bewirken kann.
Ich konnte nicht wählen wegen Arbeit, Krankheit, Urlaub o.ä.
sonstige Gründe
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Bürgeramt, Statistik und Wahlen / Frankfurt am Main

Fragebogen  

MUSTER

Nich
t ausfü

llen!

58. Dieses Jahr findet die Wahl zum Deutschen
Bundestag statt. Beabsichtigen Sie zu wählen?

ja weiß noch nicht
nein bin nicht wahlberechtigt

Abschließend benötigen wir noch Angaben zu Ihnen und Ihrem Haushalt.

59. Ihr Geschlecht? weiblich männlich divers

60. Ihr Geburtsjahr?
Jahr

(Bitte vierstellige Jahreszahl eintragen)

61. In welchem Stadtteil wohnen Sie?
   
   
   

62. In welcher Haushaltsform leben Sie?

Einpersonenhaushalt alleinerziehend mit Kind/-ern im Haushalt
Paar ohne Kind im Haushalt Wohngemeinschaft
Paar mit Kind/-ern im Haushalt sonstige

(Falls „Einpersonenhaushalt", bitte weiter mit Frage 64.)

63a. Wie viele Personen leben ständig in Ihrem
Haushalt, Sie selbst mitgezählt?

Person/-en

63b. Und wie viele davon sind im Alter von ...

... 0 bis 13 Jahren?
Person/-en

keine

... 14 bis 17 Jahren?
Person/-en

keine

64a. Welche Staatsangehörigkeit/-en haben Sie persönlich?
(Mehrfachantworten möglich)

deutsch andere

64b. Falls Sie eine oder mehrere andere Staatsangehörigkeit/-en
haben, welche ist/sind dies?

   
   

65. Sind Sie in Deutschland geboren? ja nein

66. Sind Ihre Eltern in Deutschland geboren? ja, beide ja, ein Elternteil nein

67. Welche Sprache sprechen Sie überwiegend in Ihrem familiären Umfeld mit ...

... Ihren Eltern? deutsch andere trifft nicht zu

... Ihrer Partnerin/Ihrem Partner? deutsch andere trifft nicht zu

... Ihrem Kind/Ihren Kindern? deutsch andere trifft nicht zu

68. Welche Bildungsabschlüsse haben Sie?
(Bitte ordnen Sie sich auch zu, falls der Abschluss im Ausland erworben wurde)

a) Höchster Schulabschluss

Haupt-/Volksschulabschluss
Realschulabschluss/Mittlere Reife oder gleichwertiger Abschluss
Abitur, Fachhochschulreife
kein Schulabschluss
zurzeit noch Schüler/-in
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Frankfurter Umfragen 1

 Fragebogen   

MUSTER

Nich
t ausfü

llen!

b) berufliche/-r Ausbildungsabschluss/Ausbildungsabschlüsse
(Mehrfachantworten möglich)

abgeschlossene Lehre/Berufsausbildung Hochschulabschluss, Promotion
Fachschulabschluss Meister, Techniker oder
gleichwertiger Abschluss

andere Art der Berufsausbildung

Abschluss an einer Berufsakademie, Fachakademie, duale
Hochschule

kein beruflicher Abschluss/Anlernausbildung

Fachhochschulabschluss, Abschluss an einer Hochschule
für angewandte Wissenschaften

69. Sind Sie derzeit
berufstätig?

ja, angestellt/verbeamtet (Vollzeit, Teilzeit) nein, arbeitslos
ja, selbstständig nein, Rentner/-in oder aus anderen

Gründen derzeit nicht berufstätig

(Falls arbeitslos oder nicht berufstätig, bitte weiter mit Frage 71.)

70 Wie viele Stunden arbeiten Sie
normalerweise durchschnittlich
pro Woche?

Stunden

(Bitte tragen Sie nur ganze Zahlen ohne Nachkommastelle ein. Ggf. bitte aufrunden.)

71. Wie viele Personen in Ihrem Haushalt haben ein eigenes Einkommen? Person/-en

72. Wenn Sie einmal alles zusammenrechnen, wie hoch ist das durchschnittliche monatliche Nettoeinkommen Ihres
gesamten Haushalts?

(- Bitte geben Sie den monatlichen Nettobetrag aller Haushaltsmitglieder insgesamt an, also nach Abzug von Steuern und
Sozialabgaben.
- Regelmäßige Zahlungen wie Renten, Arbeitslosen-, Wohngeld, Kindergeld, BAföG, Unterhaltszahlungen usw. rechnen Sie
bitte ein.
- Falls nicht genau bekannt: Bitte schätzen Sie Ihr durchschnittliches Haushaltsnettoeinkommen.)

unter 150 Euro 1.500 bis unter 1.700 Euro 4.000 bis unter 4.500 Euro
150 bis unter 300 Euro 1.700 bis unter 2.000 Euro 4.500 bis unter 5.000 Euro
300 bis unter 500 Euro 2.000 bis unter 2.300 Euro 5.000 bis unter 5.500 Euro
500 bis unter 700 Euro 2.300 bis unter 2.600 Euro 5.500 bis unter 6.000 Euro
700 bis unter 900 Euro 2.600 bis unter 2.900 Euro 6.000 bis unter 7.500 Euro
900 bis unter 1.100 Euro 2.900 bis unter 3.200 Euro 7.500 bis unter 10.000 Euro
1.100 bis unter 1.300 Euro 3.200 bis unter 3.600 Euro 10.000 bis unter 18.000 Euro
1.300 bis unter 1.500 Euro 3.600 bis unter 4.000 Euro 18.000 Euro und mehr

Wir bedanken uns herzlich für Ihre Teilnahme! Die Ergebnisse der Umfrage finden Sie ab dem Frühjahr 2022
unter https://frankfurt.de/umfragen

Gewinnspiel

Ich möchte am Gewinnspiel teilnehmen und stimme der Speicherung meiner Anschrift
für die Verlosung und den Gewinnversand zu.
(Die Daten werden getrennt von den Ergebnissen des Fragebogens gespeichert und nach
Gewinnversand gelöscht.)

ja
nein

Bereitschaft zur Beteiligung an weiteren Umfragen

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie uns auch bei späteren Umfragen dieser oder ähnlicher Art unterstützen und wir
Sie dazu per E-Mail kontaktieren dürfen. Wenn Sie der Speicherung Ihrer E-Mail-Adresse zustimmen, geben Sie diese
bitte hier an:

   
   
   
Ihre E-Mail-Adresse wird zu keinem anderen als dem genannten Zweck verwendet und auch nicht an Dritte weitergegeben. Sie
können Ihre Zustimmung jederzeit und ohne Angabe von Gründen per E-Mail an umfragen@stadt-frankfurt.de zurückziehen.

Seite 12 von 12

Pseudonym

Voransicht

0.12




	Vorwort
	Inhaltsübersicht
	1.	Einleitung
	2.	Leben in der Stadt
	3.	Stadtverwaltung
	4.	Wohnen
	5.	Mobilität
	6.	Umwelt
	7.	Sicherheitsgefühl
	8.	Digitalisierung
	9.	Corona
	10.	Beteiligung und Mitgestaltung
	11.	Methoden
	Inhaltsübersicht Tabellenanhang
	Tabellenanhang
	Leben in der Stadt
	Stadtverwaltung
	Wohnen
	Mobilität
	Umwelt
	Sicherheitsgefühl
	Digitalisierung
	Corona
	Beteiligung und Mitgestaltung
	Soziodemografie

	Fragebogen




